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Die Sklaverei. 
Die Stellungnahme des Südens und die 
Austritts bewegung. 


Richmond, Va., 1. Juni. In einer 
Verſammlung auf der Konförderirten⸗ 


Reunion, welche zur Zeit hier abgehal— 
ten wird, ſagte Oberſt Robert E. Lee 


je. unter Anderem: „Wie der afrifani= | 
je Stlave zum erften Male den Fuß | 
auf ben Boden des Südens jehte, ift | 


gleichgiltig. Obwohl der Süden einft 
eine bebeutende Schiffahrt hatte, war 


aber nie ein Schiff des Südens ober | 


ein Schiffäherr des Südens in ben 


ungeſeßlichen afrikaniſchen Sklapen- 


handel verwickelt. 

Die größten Männer des Südens 
haben ſtets die Sklaverei für das ge— 
fährlichſte Element im Lande erklärt. 
Virginien hat im Oktober 1778 und 
Georgia 1798 durch Geſetz die Skla— 
veneinfuhr verboten. E3 erhellt bar- 
aus, daß der ſchwer verleumbete Gü- 
den die Führung übernahm bei dem 
‚Berfuch, gerade das zu berhindern, 
beifen er angeklagt wird. Die Segel: 
fion wurbe nicht zuerft im Süden ge- 
prebigt. Bier Mal drohte fie im 
Norden, ehe Sübd-Karolina aus dem 
Staaterbunde audtrat. 

Erſtens, durch Oberſt Pickering von 
Maſſachuſetts, indem er gegen die Er— 
werbung von Louiſiana eintrat; zwei— 
tens, durch Joſiah Quinch von Maſſa— 
chuſetts, als er gegen die Zulaſſung 
von Louiſiana als Staat proieſtirte; 
drittens, in der Hartforder Kon— 
vention, in welcher fünf Staaten ver— 
treten waren, aus Anlaß der Unzu—⸗— 
friedenheit über den Krieg mit Groß— 
britannien, und viertens, durch die 
Legislatur von Maſſachuſetts, als die 
Angliederung von Texas in Vorſchlag 
gebracht wurde.“ 

Heute iſt kaltes Wetter eingetreten 
und dabei regnet es in Strömen. Viele 
Theilnehmer an der Reunion ſind da— 
her heimgereiſt, während Tauſende 
neuer Gäſte zur Verſammlung der 
Veteranenſöhne kommen. Montag 
Nachmittag werben beide Verbände ei- 
ren großen Umzug abhalten, morauf 
ein Reiterdenfmal von Jefferſon Da— 
ris, dem Führer der „verlorenen Sa= 
che”, enthüllt werben wird. Die nächit- 
jährige Reunion ber Konföderirten 
wird in Birmingham, Ala,, ftattfin- 
den. 

Seattles Jahrmarkt. 
Der erſte Spatenſtich zu der Alaska⸗VYukon⸗ 

Ausſtellung gethan. 

Seattle, Wafh., 1. Juni. Heute 
wurde hier von KohnBarrett, Direktor 
de3 internationalen Büros der ameri- 
fanifhen Republiten und einem frü- 
ber hier und in anderen Küftenftäbten 
thätigen Jurnaliften und fpäteren Ge- 
fandten, im Auftrage des Präfidenten 
Roofevelt der erite Spatenftich zu ber 
Alaska = Yukon = Ausftellung gethan, 
melche heute in mei Jahren eröffnet 
werden fol. Dad Ausitellungsge- 
lände zieht fih am Mafhington- und 
am Unionfee bin, und man mwirb bon 
dort an Iuftreinen Tagen einen impo= 
fanten Anblic auf den BergrieſenRai— 
nier genießen. Die Bauarbeiten imer= 
ben jofort in Anariff genommen mer- 
ben, zmölf aroße Gebäude follen er- 
"richtet werden, inmitten prachtpoller 
Gartenanlagen, mozu das Terrain ber 
ſonders günftiq gelegen ift. Die Bau> 
fojten werden auf zehn Millionen Dol- 
Iars veranschlagt; da Geld ift vor» 
handen. 

Bom Felde der Arbeit. 


MWafhingten, 1. Juni. In Abwe⸗ 
ſenheit von Präſident Gompers hat 
Sekretär Morriſon von der „Ameri— 
can Federation of Labor“ heute den 
Widerruf des Freibriefes des Inter— 
nationalen Verbandes der Brauerei—⸗ 
arbeiter befannt gemacht, welcher er- 
folate, weil der Verband fich ben MWei- 
fungen binfichtlih der Mafchiniften 
und Heizer in. den Brauereien nicht ge= 
fügt hat. Der ausgeitoßene Verband 
bat etma 40,000 Mitalteber, die fich 
auf 118 Oriägruppen bertheilen; bieje 
find durch das Vorgeben von der Mit- 
aliebfhaft in den örtlichen, den jtaat- 
fihen und dem nationalen Zentral- 
törper ber Yeberation ausgefchloffen. 
Die Erklärung ift an Adam Huebner, 
Louis Kemper und Xofeph PBroebftle 
gerichtet, die Sefretäre des Brauerei: 
arbeiter = Verbandes in Cincinnati. 

New York, 1. Juni. Der Gemerf: 
Ihaftsrath der Mafhiniften wird An- 
fangs nächſter Woche die Forderung 
ber Einführung des Achtſtuünden-Ar— 
beitstages ſtellen; im Falle der Ab- 
lehnung werden 15,000 Leute hier, in 
Jerſey City und Hobolen die Arbeit 
niederlegen. 

Louisville, Ky. 1. Juni. Ungefähr 
400 Bauſchreiner ſtreiken bier ſeit 
heute Morgen; ſie fordern achtſtündige 
Arbeitszeit und einen Mindeſtlohn von 
374 Cents die Stunde. 

San Franzisko, 1. Juni, Ein Aus- 
Huf der Börfen ber Grundeigen- 

umshändler und ber Bauunterneb- 
mer bat erklärt, ‘daß die Miethen und 
bie Lebensmittel zu hoch feien, und 
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Der Straßenbahnbetrieb wird im— 
mer beffer; die Gefellihaft hat jett 
einichließlich der Studenten 600 Mo- 
torführer und Schaffner; fie behauptet, 
daß fie täglich über 150,000 Fahrgäfte 
Dar. 


Das deutihe Zollabfommen, 

| Jebt auh in Wafhington befannt ge= 
geben, 

Mafhington, 1. Kuni. Der Präft- 
dent bat heute dur Proflamation 
den Abfchluß eines Handels-Abfom- 
men3 zmwifchen den Ber. Staaten und 
Deutfchland unter dem dritten Ab— 
Ichnitt des Dingley-Gefepes bekannt 
gemacht und darin die Artitel aufge- 
führt, auf melche die Ver. Staaten 
Deutfchland eine Zollermäßigung be- 
willigen, fowie die Gegenleiftungen 
des deutſchen Reiches. Gleichzeitig 
wurde ein Schreiben des Sekretärs 
Eortelyou befannt gegeben, worin bie= 
fer jagt, daß das Abkommen die 
freundichaftliden Beziehungen zimie 
| Then ben beiden Ländern fördern und 
| in anderer Hinficht unferm Lande von 
| Vortheil fein werde. Nach einer Zıur= 
| fammenftellung des Staatödepartes 
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Chicago, Samftag, den 1. Zuni 1907.—5 Uhr:Ausgabe. 


Ausland. 


Der Sturz der Soflamarilla. 
Wenig Heues darüber befannt geworden, 

—Des Herzogs Einzug in Braunfchweig. 

— Der Streit zwifchen Ungarn u. Kroatien. 

(Spezialfabeldepeihe der „R. D. Gtaatszeitung“.) 
Berlin, 1. Juni. Der Sturz ber 
Klique, an deren Spite Fürft Philipp 
' zu Eulenburg auf Schlah Liebenberg 
| ftand, hat in den meiteften Kreifen Ge- 
nugthuung erregt. - 

E3 bejtätigt fi, daß der Kaifer erft 
— Aufſchluß über die Quer— 
treibereien der Hofkamarilla erhalten 

hat. Eine dem Monarchen naheſtehende 
Perſönlichkeit machte die Mittheilung, 
es herrſche im Volke vielfach der Ein— 
druck vor, der Kaiſer werde durch die 
Eulenburg-Klique, die außer dem Für— 


Alle Säfen beeinflußt. 


Der Streif der franzöfifchen Seeleute lähmt 
die ganze nationale Schiffahrt. 


Paris, 1. Juni. Der Ausftand ber 
Dffiziere, Seeleute, Mafchiniften und 
Schauerleute in den franzöfifchen Hä- 
fen bat fich heute auf Dünficchen, Ca= 
fait, Bouloane, Bordeaur u. f. m. 
ausgedehnt und erftredt fich jeßt auf 
alle Häfen in Frankreich, Algier und 
Tunis. GSomeit werden nur Schiffe 
unter franzöfifcher Flagge in Mitlei- 
denfhaft gezogen, die Yabung folder 
unter fremder Flagge mird aelöfcht. 
Sollte nicht jehr bald eine Beilegung 
be3 Ausftandes herbeigeführt werben, 
fo wird in vielen inbuftriellen Anla= 
gen ber Betrieb eingeftellt werden müf- 
fen und Mbertaufende von Arbeitern 
werden brotlo3 werben. Die faufmän= 


Fuͤhlt ſich verleumdet. 


Pfarrer John Kranjek belangt Redakteur 
John Kafer. 


Pfarrer John Kranjec von der fla- 
monifchen St. Georg3firche hat fich bei 
Stadtrichter Going über gewifje, an- 
schlih in der flamonifchen Zeitung 
„Freiheitsſtimme“ erſchienene Artikel 
beſchwert, worauf der Redakteur und 
Herausgeber des Blattes, John Kaker, 
verhaftet worden iſt. Pfarrer Kranjfec 
ſagt, daß er und zwei andere Geiſtliche 
in der Ausgabe vom 19. April 1907 
verleumdet worden ſind, und führt 
zum Beweiſe folgende angeblich in 
dem Blatte enthalten geweſene Stellen | 
an: 

„Pfarrer John Kranjece und bie | 
Geiftlihen Sufierfic und Klopis ha= | 
ben fich verheirathet. «in der Kirche, | 
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Anweifung an Schankwirtde. 


Sollen Sonntags Borderthüren 
Ihließen und Borhänge herunter. 


Antlagen gegen Prendergaft. 


Dertrauensmann Polizeichef Collins’ wird 
gefährlicher politiicher Umtriebe ange- 
Flagt.— Deteranen billigen die Abfeung 
der Schulfommiffäre. 


Einen ITagesbefehl an die Polizei, 
die Schanfwirthe anzumeifen, an 
Sonntagen die Vorderthüren ihrer 


Wahrheit oder Schein? — 2. Gebunden und Jdjwer belaftet, wenn Jich’s unı Große handelt, | 


ments wird fich der deutfche Minbeits | 


tarif auf vierzig berfchiedene ameri> 
| fanifche Ausfuhrartifel erjtreden, faft 
| alle, und es wird bedauert, daß er fi 
nicht auf alle erftceder fann. Ein fol- 
ches Zugeitändniß jet aber nur zu er» 
| langer durch beträchtliche Zollzuges 
| Itändniffe Seitens der Ver. Staaten 
| in ber Form eines Gegenfeitigfeit3- 
vertrages und mit Zuftimmung des 
Kongreſſes. 
Erdbeben. 

Waſhington, 1. Juni. Der Seid» 
mograph berWetterwarte fündigte heus 
te früh um 3.47 Uhr ein Ertbeben in 
einer Entfernung bon mehreren tau= 
fend. Meilen an. Die Bewegung 
dauerte etwas über eine Stunde. 

Hohe Strafe. 
Die Waters Pierce Bil Co. foll dem Staat 

Teras $1,623,900 bezahlen. 

Auftin, Ter., 1. Juni. Die Ges 
fchmorenen, vor denen das Ausmeis 
Jungäverfahren des Staates gegen bie 
Waters Pierce Dil Eo, in St. Louis, 
einen Zmeig der Standard Dil Eo., 
verhandelt wurde, haben zu Gunften 
des Staates entfchieden und ber Ge 
jelfchaft überdies eine Geldftrafe von 
$1,623,900 auferlegt. E3 mwurbe fos 
fert Berufung angemeldet. 

Lie Leihe im glühenden Ofen, 


Cincinnati, D,, 1. Juni. Die Boli- |. 


zet hat Bislang noch feine Anhalts- 
puntte über ven Mörder des unbefann= 
ten Mannes gefunden, vejfen Leichnam 
geitern aus dem Heizapparat im ber 
Ryan’ichen Seifenfabrif gezogen mür= 
de. Die Verzte, welche zufammen mit 
dem Leichenbefchauer Cameron den 
Zodten unterfuchten, erklären, daß bie 
Schäbelmunde auch dur die Haken 
berurfacht fein mag, mit deren Hilfe 
die Leiche aus der feurigen Lohe ges 
zogen wurde. Ein Selbftmorb fcheint 
auögefchloffen zu fein. In dem Tod— 
ten gehörigen zerriffenen Kleidern 
wurde nichts gefunden, was zur Auf: 
Härung beitragen könnte. 


Dom Gouverneur unterzeichnet, 


Springfield, IU., 1. Juni. Goup. 
Deneen hat heute die Clarf’fche Vor 
lage unterzeichnet, welche die Auffüh- 
rung eines nicht veröffentlichten Iihea- 
ter=. oder Mufitftüds ohne Genehmt- 
gung des Eigenthiimer3 bei Strafe 
verbietet, ferner die Vorlagen, melche 
ben vier Staat3feminaren die Ausftel- 
lung von Diplomen und bie Berleih- 
ung von Graden geftattet. 


Starb in den Stiefeln. 


Jackſon, Ky. 1. Juni. Matt Sioan, 
einer der aefährlichiten Gurgeljchnei- 
der im County Breathitt, ift heute 
früh von Pete Stridlin durch ſechs 
Schüffe todt hingeftredt worden. Die 
Beiden waren Erzfeinde, und Sloan 
mar gerade aus dem Zuchthaufe ent- 
laffen worden; vor vier Jahren ward 
er in einer Blutfehde fchiver verlegt, 
erholte fich aber. 


Turutag in Topeka. 


Topeka, Kas., 1. Juni. Unter gro— 
ßer Betheiligung der Turnvereine in 
Weſt-Miſſouri, Nebraska und Kanſas 
hat hier heute das dreitägige Bezirks— 
turnfeſt begonnen. Namentlich ſtark 
ſind Omaha, Leavenworih, Kanſas 
City und St. Joſeph vertreten. 

Haywood erkraukt. 

Boiſe, Idaho, 1. Juni. Der Ange- 
klagte Wm. D. Haywood erkrankte in 
der verfloſſenen Nacht ſchwer und ſein 
Zuſtand hatte ſich heute Vormittag ſo 
wenig gebeſſert, daß die Verhandlung 
in ſeinem Prozeß unter der Anklage 
ber Ermordung von Gouverneur 
Steunenberg bis zum Nachmittag aus— 
geſetzt werden mußte. 

Kurzer Prozeß. 

Alexandria, La., 1. Juni. In Echo 
wurde der 40jährige Neger Johnſon 
wegen eines unſittlichen Angriffs auf 
die Frau ſeines Arbeitgebers, des 
Plantagenbefiger8 Pearce, geſtern 
Abend von Hundert Mastkirten aus 
bem Gefängniß geholt, während ber 
Wächter zum Effen -gegangen war, 
aufgehängt und mit Kugeln gefpidt. 

Schiff geiunten. 

Detroit, Mich., 1. Juni... Im De- 
troitfluß ftießen heute ber Dampfer 
„Selmyn Eddy” und die Dampfbarte 
„Maida“ zufammen. Criterer fant; 
die Mannjchaft rettete fi. 


* — * 


ſten Philipp den Berliner Stadtkom— 
mandanten Generalleutnant Grafen v. 
Moltke, den Oberpräſidenten der Pro— 
vinz Oſtpreußen, v. Moltke, und an— 
dere umfaſſe, bei ſeinen regelmäßigen 
Beſuchen in Liebenberg beeinflußt. 
Dem Kaiſer wurde das ganze Mate— 
rial unterbreitet, das ſchon vor länge— 
rer Zeit in der ‚Zukunft“ beleuchtet 
wurde und welches dem Blatte augen⸗ 
ſcheinlich von wohlunterrichteter Seite 
zugetragen war. Die ganze Angele— 
genheit empörte den Kaiſer derart, daß 
er vollſtändig mit dem Fürſten Eulen— 
burg brach und den Generalleutnant 
Grafen v. Moltke Knall und Fall ver⸗ 
abſchiedete. 

Am nächſten Dienſtag wird Herzog 
Johann Albrecht zu Mecklenburg⸗ 
Schwerin ſeinen feierlichen Einzug in 
ſeine neue Reſidenz Braunſchweig hal— 
ten, und die Stadt ſchmückt ſich zum 
Empfange. Zur Einholung des Re— 
genten durch die Spitzen der Behörden 
ſind umfangreiche Vorbereitungen im 
Gange. 

Die beſuchenden engliſchen Journa— 
liſten brachten dem Kaiſer, als er wäh— 
rend der Parade geſtern an ihnen vor— 
überſchritt, eine Kundgebung dar. 
Später empfing ſie der Kaiſer in der 
Orangerie im Neuen Palais, wo er 
ſie mit den Worten anredete: „Ich 
freue mich, Sie zu begrüßen. Will— 
kommen in meinem Lande und in mei— 
nem Hauſe.“ Die Briten antworteten 
mit drei „Hochs“. Während der fol: 
genden Unterhaltung ſprach der Kai— 
ſer ſein Bedauern darüber aus, daß 
ſo wenige britiſche Staatsmänner 
Deutſchland beſuchen; in den letzten 
Jahren habe er nur Einen zu begrü— 
ßen das Vergnügen. gehabt, Herrn 
Haldane, den Sriegsfefretär. Der 
Kaifer mar ungemein gut gelaunt und 
mibjprühend. Auf die Befucher machte 
anfcheinend einen jehr guten Einbrud. 
Den befuchenden Journaliften ift jebe 
Gelegenheit geboten, fich mit den Mi- 
niftern und fonjtigen hohen Beamten 
zu unterhalten. Die Regierung foeint 
entjchloffen zu fein, bei den Bejuchern 
einen günftigen Einbrud zu erieden. 

Wien, 1. Juni. Na neutefter 
Meldung aus Budapeft Hat fich der 
Konflikt zmifchen Ungarn und Kroa» 
tien, zu melchem die Forberung ber 
ungarifchen Dienftipracdhe im Sifen- 
bahnverfehr den äußeren Anlaß gab, 
fein offenes, liebenswürbiges Mejen 
in der bebentlichiten Weife verfchärft. 
Da die ungartifche Regierung fich ent= 
fchloffen zeigt, nicht nachzugeben und 
feine Ausnahme für die Kroaten zu 
machen, ſind dieſe in die äußerfte 
Wuth gerathen. Sie bereiten allen 
Ernfte3 eine energifche -Aaitation zur 
Trennung Kroatiens von Ungarn vor. 


—* —— 


niſchen Kreiſe klagen über die „Tyran— 
nei der Arbeiterberbände“. Die Regie— 
rung befindet ſich in einer ſchwierigen 
Lage, weil ihre Mittel es ihr nicht ge— 
ſtatten, der Forderung einer Erhöhung 
der Penſionen der Seeleute nachzu— 
kommen. Das Kabinet hat heute Maß— 
nahmen beſchloſſen für den Fall einer 
längeren Dauer des Kampfes, welcher 
Art dieſe ſind, wird aber geheim ge— 
halten. Die Kajütenpaſſagiere, welche 
heute auf „La Provence“ von Havre 
nad New York abfahren follten, wur: 
ben von Cherbourg aus auf der „St. 
Louis” von der Amerikanischen Linie 
befördert, und die Zmifchendedäpaffa- 
giere werden auf Schiffen ber „White 
Star”-Linie von Southampton aus 
befördert werden. 


— — —— — —— 
Kaiſers Ehrengeſchent. 


Wafhington, D. E., 1. Juni. Der 
dbeutfche Kaifer, melcher Fürzlich zum 
Ehrenmitgliede des Ordens des 
„American Croß of Honor“ erwählt 
wurde, hat dem Orden ein prachtvolles 
Porträt von ſich zum Geſchenk ge— 
macht. Dasſelbe iſt eine Abbildung 
einer Büſte des Kaiſers in Lebens— 
größe; der Kaiſer iſt in Uniform und 
mit Helm dargeſtellt; am oberen Thei⸗ 
le des ſchwer vergoldeten Rahmens be— 
findet ſich das Wappen der Hohenzol⸗ 
lern, unten an dem Portrait der Na— 
menszug des Kaiſers mit Datum 
1907. Der Orden des „American 
Croß of Honor“ wurde 1808 in's Le⸗ 
ben gerufen und durch Kongreßgeſetz 
von 1906 inkorporirt. Seine Mit— 
glieder ſind Perſonen, welchen die Re— 
gierung der Ver. Staaten die Ehren—⸗ 
medaille für Lebensrettung verliehen 
hat. Unter den Mitgliedern des 
„Board of Governors“ desOrdens be— 
findet ſich John J. Delaney. Präſi⸗ 
dent MeKinley war eines der erſten 
Ehrenmitglieder des Ordens. Unter 
den anderen hervorragenden Ehren— 
mitgliedern befinden ſich Präſident 
Rooſevelt, der König der Belgier und 
Andrew Carnegie. 


Die Kapitol⸗Gaunereien. 


Harrisburg, Pa. 1. Juni. Die 
Kommiſſion, welche die Millionengau- 
nereien beim Bau be3 neuen Staatä- 
gebäubes unterfuchte, hat ihre Arbei- 
ten beendigt und trat heute zur Ab- 
faffung ihres Berichts zufammen. 
Ein Sachverſtändiger verſicherte, daß 
der Steinhauer-Unternehmer $5000 
zu viel befommen hätte und baß bie 
Faflabe iiber dem erften Stodiwerf ver- 
pfufcht morben fei, fo baß ber ganze 
Charakter de Monumentaldaus 
auf die Säulen zerſtört wurde 


im Gericht oder auf einer Wiefe?“ 

„Die Kinder von Pfarrer Kranjec, 
und der Geiftlichen Sufierfic und Lu- | 
fa Klopis find getauft worden. Sind | 
fie auch zu legitimen Kindern von les 
litimer Abfunft gemacht worden?“ | 
Pfarrer Kranjec weift auf fein und | 
feiner Amtsbrüder SKeufchheit3-Ges | 
lübde Hin und erflärt den angeblichen 
Angriff für unbegründet. 

Rechtsanwalt John Geeting verfud- 
te heute vor Richter Going, den Ange- 
tlagten auf Grund eines Formfehlerz ! 
freizubetommen, indem er erklärte, ei- | 
ne berartige Anklage fönne beim Ge- | 
tiht nur don einem Gerichtsbeamten | 
erhoben werden. Dem widerſprach 
Hilfs = Staatsanwalt Sherman, und | 
der Richter behielt fich die Entfchei- 
dung bor. 

—— —— 


Sielt Wort. 


Der 12jährige Roger D’EConnell, 
Nr. 1207 Weit 47. Str., hielt Wort 
und ftellte fich heute dem Stabtrichter 
Malter. Er mar geftern Abend unter 
der Anflage verhaftet worden, auf den 
Höfen der Chicago Yunction-Bahn 
jeh3 Stüde Kohlen entwendet zu 
haben. Er gab das zu, behauptete 
aber, dat die Mutter und Gefchmifter 
bittere Noth litten. Um ihnen die 
Möglichkeit zu geben, fich zu eriwär- 
men, babe er die Kohlen jtibigt. Die 
Polizei ließ ihn laufen, nachdem er 
verfprochen hatte, fich heute im Stabt- 
gericht zu ftellen. Er war pünftlich da. 
Richter Walter unterftellte ihn der 
Aufficht eines Jugendgerichtsbeamten, 
der den Auftrag erhielt, ihm am 9. 
Yuli Bericht über die Führung feines 
Schußbefohlenen zu erftatten. 
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Geheimnißvolle Geſchichte. 


Capt. Porter vom Bundesgeheim⸗ 
dienſt und die ihm unterſtellten Man— 
nen befinden ſich zur Zeit angeblich in 
Lincoln, Ill. um eine geheimnißvolle 
Geſchichte zu unterſuchen. in der Rev. 
James R. Kay aus Oak Park, der 
früher in Lincoln wohnte, eine Rolle 
geſpielt haben ſoll. Näheres über den 
Fall war nicht in Erfahrung zu brin⸗ 
gen. Rev. Kay mar heute Mittag nicht 
zu Haufe. Die Amtszimmer der Be- 
amlen des Bundesgeheimdienſtes wa⸗ 
en geſchloſſen. Capt. Porter aber 
wird heute Abend zurückerwartet. 


Die „Abendpoſti 
deröffentlicht heut⸗ 
SOS 
FR Kleine Xinzeigen. 


Ber Urbeitöträfte verlang 


Arbeit ſucht, wer eiwas zu 


au bertaufchen oder 


Wirthichaften zu fchlieken, die Vor» 
hänge herunterzulafien und in ben 
Schaufenftern tein Licht zu brennen, 
wird Polizeichef Shippy heute Abend 
im Bulletin der Polizeivermaltung er- 
laffen. Die Anordnung foll morgen 
in Kraft treten. Der Schritt erfolgte 
nad Rüdfpradhe des Polizeichef3 mit 
Mayor YBuffe, um, wie der Erftere er- 
Härte, bei Kirchengängern feinen An 
ftoß zu erregen. Mayor Buffe jelbit 
wollte fich über die Trage nicht aus- 
Tprechen. Wie Polizeichef Shippn zur 
Erläuterung ausführte, habenSchant- 
wirthe in verfchiedenen Stabttheilen 
die Anordnung, die auf jeder Lizens 
aufgedrudt und feit Jahren in Kraft 
ifi, in legter Zeit vielfach außer Acht 
gelaffen. Er fügte hinzu, daß bie 
Schantwirihe wenigftens den Anfchein 
ermweden jollten, ala fämen fie der Or- 
dinanz, denn um eine folche handelt 
es fih, nah. Die Mafregel wurde 
am 9. März 1874 vom Stabtrath an= 
genommen, nadhdem bie Muder in der 
Mahyorswahl mit ihrem Kanbibaten 
L. 2. Bond jchmählich gegen den Libe- 
talen Kandidaten der Boltäpartei, H. 
D. Eoloin, unterlegen waren. Die 
Frage der Durchführung des Staats- 
gefeges über Schliefung der Wirth- 
Thaften an Sonntagen hatte das 
„snue“ der Mayorsmwahl gebildet, und 
die Muder- und Temperenzelemente, 
welche in der „Orbnungspartei“ ver⸗ 
einigt waren, erlitten eine grünbliche 

Niederlage. 

Scneiders Wahl redhtsfräftig. 
Korporationsanmwalt Brundage iwies 
heute in einem Gutachten den Stabt- 
Ichagmeifter und den ftäbtifchen Kam- 
merer an, ben neu ermwählten Präfi- 
denten des Schulraths, Otto C. 
Schneider, als ſolchen anzuerkennen 
und alle von ihm unterzeichneten Zah- 
Iungsanmweifungen einzulöfen, da feine 
Wahl rechtskräftig fe. Wie ver 
Mahpor heute Mittag erklärte, wird er 
die Nachfolger für die drei abgejegten 
Kommiffäre: Hayes, Harding und 
Angften, jebenfalls nicht fon am 
Montag ernennen. Dagegen wird er 
bie Gründe für die AbfegungHardings 
dem Stabtrath unterbreiten, da bies 
innerhalb von 10 Tagen nad) erfolgter 
Abfegung zu geichehen Hat. 
Deteranen billigen die. Abfegung. 

Das Stabtoberhaupt erhielt heute 
eine vom 2. H. Drury-Poften Nr. 467 
ber „Grand Army of the Republic” 
angenommene Refolution, in der feine 
gebil- 


Bezug, daß einer der abgejeg- 


ten KRommiffäre an der Parade, die 


von den Arbeiterverbänben als Proteft 


tbeilgenommen babe. Im Zuge feien 
rothe Fahnen, die Symbole von Unzus 
friedenheit, Mikahtung der Gejete 
und Blutvergießen, mitgeführt mor- 
ben, und jebe Perjon, die an einer der- 
artigen Kundgebung theilnehme, fei 
ungeeignet, dem Schulrath anzugehö- 
ren. Augenjcheinlich wird der frühere 
Schultommiffär Harding gemeint, der 
an der Parade theilnahm, doch mird 
fein Name nicht genannt. 

Wie der Anmalt der abgejehten 
Kommiffäre, Eugen Garnett, heute 
mittheilte, wird ein weiterer Schritt in 
bem Kampfe gegen Mayor Buffe vor 
Montag nicht erfolgen. Staatsan 
malt Healn, der erfucht werben wird, 
ein Quo Waranto-Berfahren ein>ulei- 
ten, ift gegenwärtig nicht in ber Stabt 
und wird erit am Montag zurüder- 
wartet. 


Collins Dertrauensmann angeflagt. 


Der Zipildienftlommiffion murbe 
im Laufe des Nachmittags die förmli- 
che Anklage gegen den Polizeifergean- 
ten Thomas 9. Prendergaft unterbrei- 
tet, der während der Iegten Manor3- 
fampagne von Polizeichef Eollin3 zu 
MWühlereien im ntereffe Mayor 
Dunnes verimendet worden var und 
früher für ihn das Material gegen 
Polizeiinſpektor P. J. Lavin zuſam— 
mengetragen haite. Der Polizeiſer⸗ 
geant, der die rechte Hand des frühe— 
ren Polizeichefs war, iſt der Verle— 
gung der Dienftorbnung und „aefähr- 
licher Umtriebe mährend ber lebten 
Mahl” angeklaat. Als Zeugen werben 
die Poliziften €. B. Shreiwmbridge und 
Harry Gillard genannt, bie eingehen-- 
de Angaben über bie Wühlereien Brens 
bergaft3 machen können, da fie ihm da= 
bei zugetheilt waren. 


Kreuzzug gegen Das Lafter, 


Städtifche Behörden und die Stadtrichter 
gehen ihm energifch zu Leibe. 

In Begleitung de3 Polizeichefs_ 
Shippy, Ald. Yoremans, des ftäbti- 
{hen Einnehmer3 Magerftadt und jeis 
ned Sefretärd unternahm der Mahot | 
Buffe heute eine Befichtigung der „Les , 
bee” im Bereiche der Bezirtsmade an 
der 22. Str. Auf BVeranlaffung des 
Mapors mwirb der Polizeichef einen 
QIagesbefehl erlafen, dat anftößige 
Schilder, an ben einzelnen Gebäuden 
entfernt Werben müffen. Das. Stadt» 
oberhaupt äußerte jich fehr befriedigt 
—* die Zuſtände in dem Bezirke, die 
beſſer ſeien, als er erwariet habe, und 
beglückwunſchie ven Polizeichef zu dem 
anſcheinenden Erfolg, den er mit ſei⸗ 
nen Verſuchen, Ordnung zu ſchaffen, 
erzielt habe. 

Stadtrichter Fake vom Gerichtshof 
an ber Harriſon Straße erklärte heute, 
daß er alles in ſeiner Macht ſtehende 
thun werde, um Ordnung in ben Be» 
zirke zu ſchaffen, und verurtheilte den 
Leiter des übelbeleumdeten Hauſes 
2110 Armour Ave., John Pitt, zu ei⸗ 
ner Geldſtrafe von 5400. Pitt war 
angeklagt, die 18 Jahre alte Anna 
Wright wider ihren Willen in dem 
Hauſe feſtgehalten zu haben. 

Mädchenhändler verurtheilt. 


Zu einem Jahre Gefänanif bei har- 
ter Arbeit, einer Geldftrafe von $100 
und zur Iragung der Kojten verur- 
theilte Stabtrihter Newcomer vom 
Gerihtähofe an der Harrifon Straße 
heute ven 20 Jahre alten Harry Bal- 
ding, der unter der Anklage, Mona 
Marfhall einem Leben der Schande 
zugeführt zu haben, verhaftet worden 
war. Außerdem mird Balbing Ti 
jedenfall3 vor den Großaefchmorenen 
auf die Anklage der Entführung zu 
verantworten haben. Seine Helferö- 
beifer Roy Yone8 und Harry Gufic, 
Befiger und Leiter des „Kafino”, an 
die Mona Marfhall verfauft worden 
far, murben zu einer Strafe von 
$100 verurtheilt, während Wm. Me- 
Namara und %. E. Barter, Inhaber 
der Wohnung, in ber dad Mäbchen be- 
täubt morben war, zu $200 Strafe 
verurtheilt murben. 

— — — — 


Whitman macht Platz. 
Vertauſcht ſeinen Wirkungskreis im County 
gefängniß mit dem in der Bridewell. 


Herr John L. Whitman, der lang⸗ 
jährige Direltor des oumingefüngnife 


jes, hat heute fein Amt als Vorftcher ” "5 


bes ftädtifchen Arbeitshaufes angeires 
ten. Sein Nachfolger ala Gefängnik- 
direktor ift Herr George D. Langeloh 
geworden, ein Meffe des Sheriff 
Straßheim, der ihn gleich bei feinem 
Amtsantritt zum Hilfs = Direltor des 
Gefängnifjes aemaht hatte. Herr 
Zangeloh verfichert, Daß er jich im fei- 
. —— Stellung =, 

n anen, Methoden ri werde 
welche Herr Mpitman für die Behand- 
lung der im Gefängniß untergebrad- 
ten Unterfuchungd- und Girafgefan- 
genen eingeführt hat. 
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Chronijche Leiden. 


„Erfahrung madıt den 
Meifler:‘ 


„Die befte-Behandlung.* 
Sit unfer Motto. 


Ein ; nlich nicht eingeri zeit 
ſten ee u ah Dr — *— Genie ng 
ie 


Uft in allen biefen Leiden bie beften 


ru 
nie 


Dr. Deachman 
dem be⸗ 


zei Spezia⸗ 
eiſtet. 


xündete oder täuſchende Verſprechungen hinſi 


Unb 
andl bricht und vermiſſen ihren 
c fg ächer Ausbildung macht feinen Gebrauß van 


‚ebrlider Arzt mit wiſſenſchaftl 


folgen Mitteln unb bat fie.nicht nöthig. 
en Tagen fu elle. mo «3 43 ſo 

er möglichſt kürzeſten Zeit mit geſchickter, 
eln mit Erfolg: Alle Leiden und Krankheiten des Magens wie 


Sur in d 
be 


ich ärgtlicher Be⸗ 
weck im Ver ER F Be Ein 


predhungen, in 
uthun. Wir verfpreden eine 


Bir machen feine Verf, 
SiffenfsaftficgerBehanblung. 


Wir 

oa efhtverben; Dpspepfia mit Verluft von ppetit, mit Aufitohen 
mg. 
Ratarrh — fei e8 von der Mafe ober Suftröhren. Man follte e8 nie ver» 


effen, daß Katarıh mit ober 

A. Der leim fällt nad) hinten 
‚großen Quftröbren affizirt u 

Rheumatismus und rheumati 


ohne Huſften oft der Vorganger von Bruſtleiden 

in den Hals, infolge 

chroniſche Bronchitis und Aftbına erzeugt. | 
e Schmerzen in ben Gliedern mit abge» 


avon werden die | 


— Mudigkeit, wenn chroniſch, deuten auf Nieren- und Leberleiden und 
ergiftung v i 


on Säuren, gewö 
Ni ohne einer praftifchen, toffienf 


bon bielen Jahren 


Uricacidaemia. 
ftlichen Behandlung. 
Leidende ſind freundlichſt eingeladen vorzuſprechen. 
ſteht Euch unenigeltlich zu Dienſten für Konſultation | 


Eine Kur ift unmög- | 
Unfere Erfahrung | 


Dr! Koch & Deachmean, I 


Dffice: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. 
Gyrchhftunben:- Täglies, 10 * * —— * * 3 ——— Mititwochs u. Freitags biso 
BF Man ift gebeten, biefe Unnonce borauzelgen für eime freie Unterfudung. 


Verlorene Augend. 


Roman von Raul Grabein. 


(24. Fortſetzung.) 
XVII. Kapitel. 

So war es denn alſo entſchieden. 
Wie Wigand eben von dem Oberſten, 
dem Dezernenten im Kriegsminiſte⸗ 
rium, erfahren hatte, würde jeine Mel» 
dung als Arzt zur Schutztruppe in 
Deutſch⸗Südweſtafrika wohl berück⸗ 
ſichtigt werden. Es ſeien Anmeldun⸗ 
gen nicht gerade im Uebermaß vorhan= 
den, und man würde mit Rückſicht auf 
ſeine längere Praxis ihm wohl den 
Vorzug geben, um ſo mehr als ſein 
Dienftalter im Reſerveverhältniß bald 
die wünfchenömwerthe Beförberung zum 
Stab3arzt geftatte. 

-Da war denn ja fein Wunfdh er- 
füllt: Gein Leben hatte wieder ein 
feftes Ziel, einen ernten Zmwed erhal- 
ten, nach dem er fich jo lange inner- 
li} gefehnt hatte! Mit ftiller Genug» 
thuung fagte e3 fich Wigand, mährend 
er nun — das Minifterium verlaffend 
— die Leipziger Straße entlang ging, 
im dichten Gemiühl der Paffanten lang- 
fam dahingehend und feinen Gebanten 
nachhängend. 

Lange Jahre, ſeitdem damals das 
Unglück über ihn gekommen war, hatte 
ſein Leben etwas ſo Unſtetes Proviſo— 
riſches gehabt. Seine Wirkſamkeit in 
den Sanatorien hatte mit ihrer An—⸗ 
ſpannung wohl das Gute gehabt, ihn 
abzulenken von ſeinen Empfindungen, 
ja, ihn gar nie recht zur Beſinnung 
kommen zu laſſen, aber ſie hatte ihn 
nie befriedigen können. Den Sommer 
hier, den Winter da, je, wie die Saiſon 
es mit ſich brachte — da konnte man 
nirgends feſte Wurzeln ſchlagen, nir⸗ 
gends ernſte Intereſſen gewinnen. 
Wie in einem Taubenſchlag flogen die 
Menichen ein und aus in diefen An- 
ftalten; ein emiged® Kommen und 
Gehen, tagtäglich neue Gefidhter — e3 
"war eben ein Wanderleben, in daß er 
auch mit Hineingezogen war, ein uns 
ruhoolles, flüchtiges Leben, das einer 
bodenftändigen Natur mie der feinen 
nicht genügen fonnte. 

Wohl hatte Wigand auch nach jenen 
Ereigniffen im „Chätelard“, noch 
einige Kahre hindurch Stellungen als 
Anftaltsarzt bekleidet, aber nur zu dem 
Zweck noch, eine beftimmte Summe fich 
zurüdlegen zu können, mit der er dann 
die Gründung einer eigenen Praris 
noch einmal verfuchen wollte. 

Bor Yahrezfriit war er jo meit ge- 
weien, und nun war bie Frage an ihn 
berangetreten: Wo ich nieberlaffen? 
Eine geheime Sehnjucht, ein jtilles 
Heimmeh drängte ihn fon lange nad) 
jeiner Vaterftabt, nach Berlin. Weber 
fieben $ahre war er nun von dort ab» 
iwejend, eben feit ber Kataftrophe da⸗ 
mal3; biefe ganze lange Zeit hatte er 
als ein Heimathlojer, zumeift im Aus» 
lande, gelebt — nun verlangte die Hei» 
math mwieber ihr Reit. Es zog ihn 
hin zu feinen Freunden und Gefährten 
aus ber Stubienzeit, die fat alle dort 
geblieben waren; er jehnte fich ja aus 
tiefftem Herzen nach vertrauten Men- 
ſchen nach der völligen feelifchen Ver» 
einfamung al biefer Jahre. 

Aber diefem Sehnen hatte jich ein 
Bebenten entgegengeftellt — eines bon 
ſchwerſtem Gewicht: Würde ihn nicht 
in Berlin zu vieleß erinnern an vergan- 
gene? Glüd? Würde ihn nicht biefes 
Aufrühren allen, nur mühfam geftill- 
ten Schmerzes: um die Ruhe betrügen, 
die er fich fo erfehnte? Bor Allem aber 
— die Furcht, dort Urfula jederzeit ber 
gegnen zu können! Denn e8 mar ja 
nur zu jelbitverftändlich, daß fie nad 
ihres Manneß Tode zu ihrem Vater 
nah Berlin zurüdgelehrt jeim mürbe. 
Er hatte fie damals im „Ehätelarb“” 
nad jener legten Begegnung an Drends 


Sterbebett nicht mehr ae bier 


Tage fpäter mar fie, nad) erfolgter 
Beerdigung, abgereift, und er hatte 
nicht ageforjcht, wohin. EB märe ja 
auch für ihn ganz gleich gemwefen — 
ihre Wege follten fich ja nie mieber 
freuen! 

Diefer Grund Hatte denn auf 
fhliehlih Wigand bejtimmt, nicht nad) 
Berlin jelbit überaufiebeln, fonbern 
nad einem neu aufjtrebenden Billen- 
Vorort im Norden der Stadt. Bon 
‚bier auß hatte er die Möglichkeit, einen 
Verkehr mit feinen — u pfle⸗ 
gen, ohne doch tagtäglich Gefahr zu 
laufen, Urſula zu begegnen oder fonſt⸗ 
wie an u Zeiten fchmerzlich erinnert 


ve 


I 


er u 
| 

| 

auf biefe Weherfieblung gejebt hatte, | 
hatten ihn fchmwer enttäufcht. Der Um 
gang mit ben alten Befannten hatte 
ihm nicht die erfehnte Befriedigung ge: 
bradjt. Ein Theil von ihnen, der grö- 
Bere, war ihm inzmwifchen ſtark ent⸗ 
frembet worden. Man hatte andere | 
Intereſſen, andere Freunde gewonnen, 
geheirathet, die Familie nahm einen 
neben dem Beruf ganz in Anſpruch. 
Wo er aber herzlich aufgenommen 
wurde, da war es Wigand gar bald zu 
ſchmerzlich⸗ Zeuge eines beſeligenden 
Glückes zu ſein, um das er grauſam | 


| betrogen worden war — nun mie ein 


armer Zandfahrender mit brennenden 
Augen dur das Gitter eines herr- 
lichen Parfes zu ftarren, hinter dem 
er ein freudeftrahlendes, glückjeliges 
Leben fich abfpielen jah. So hatte er 
fih denn allmählich ganz mieder zu— 
rüdgezogen und bitter in nur noch tie 
fere Einfamteit vergraben. 

Dazu am noch) ein zmeites, nicht 
minder jchlimmeres Fehlſchlagen: die | 
Wahl des Ortes war eine fehr unglüd- 
Yiche gemwefen. Eine waghalfige Spefus | 
lation hatte die Villenfolonie wie mit 
einem Zauberfhhlag inmitten bürrer 
Kiefernheide erſtehen laſſen, prächtige 
Anlagen gefehaffen und durch eine foit- 
fpielige Propaganda eine Zeit mE ben 
Namen de Ortes in aller Leute 
Mund gebradt. Aber dann fam ber 
große Rückſchlag. Das ſchnelle Empor⸗ 
wachſen, mit dem auch Wigand gerech— 
net hatte, blieb aus, kurzum: jede 
Möglichkeit für ihn ſchwand ſchließlich, 
hier feine Eriftenz friften zu fünnen. 

Die Lage war bitter ernit für Wi- 
gnad. Die Summe, die er ich im 
Laufe der NYahre erjpart hatte, war 
durch die Niederlaffung und die Unter- 
baltungsfoften eines faft umjonft ab- 
gemarteten Jahres fehr ftark angegrif- 
fen worden. Hier fonnte er nicht blei= 
ben — alfo mwieber meiterziehen, noch 
einmal bon vorn anfangen? 

Nein! Er mochte nicht mehr. Er 
hatte die Luft Dazu verloren, wieder ein 
paar Xahre von Neuem jenes unftete 
MWanderleben zu führen, um fich aber- 
mals die nöthigen Mittel zu einem | 
Verfuch zu beichaffen, der dann biel- ; 
leicht wieder mißlang! Er mar nun 
auch it Jahren, mo er nicht mehr ben | 
Anfänger fptelen mochte. Alfo daran | 
mar nicht mehr zu benten! Was aber 
dann? 

An diefer ernften Lage mar Migand 
darauf gefommen, in den aftiven Mili- 
tärbienft überzutreten — er mar Arzt | 
der Referne — allerdings nicht, um | 
hier im faulen Frieden mundgegriffene | 
Retrutenhände zu Furiren. Aber da 
draußen in Deuti- Südmeftafrita | 
aäbrete ja der Aufftand, gab e& einen 
blutigen Krieg — ba mar reelle Ber 
häftigung für einen Mann mie ihn! 
Und hatte das fein Ende, fo fonnte er 
als Regierungsarzt ober Stationschef 
dort in einem der Aufſtandsdiſtrikte 
bleiben; da würde es auch jahrelang 
noch ſchwere Arbeit geben. Doch die 
ſollie ihm willkommen ſein! 

Das waren die Gründe geweſen, die 
Wigand zu ſeinem Plan bewogen hat⸗ 
— 
werden. Vielleicht wenige Tage noch, | 
und er tehrte ber alten Heimath für 
immer den Rüden. Wer mußte, ob er | 
fie dann’je mwieberfah! Manch einen 
taffte ja jegt die Kugel oder ba& Fie⸗ 
ber da draußen fort. Alſo vielleicht ein 
Abſchied für immer! 

In Wigands ernſtes Sinnen ſtahl 
ſich plöhlich ein weiches, wehmüthiges 
Regen. Er ſchriit gerade über den 
Leipziger Plaß, und von ſeinen alten, 
ehrwürdigen Linden her wehte ihn der 
füße, erinnerungslöſende Duft der 
Blüthen * Wie une —* ie 

ier im hoffnungägrünen Lenz borbei- 
—— der ſelbſt über die Rieſen⸗ 
ſtadt einen linden Hauch von Poeſie 
zieht, in — er — * 
in Tagen, mo a ein. Herz 

2 dm in Arm 


Hoffnungsgrün ftand — 
mit ber Braut! 

Urfula! Da ftand ihr Wilb mieber 
por feiner Seele, nicht daß ber bleichen, 
gequälten rau, nein, ihr füheR 
Augenbbild mit all feiner ftrahlenden 
Seife mit dem en Hau) ber 
erfien Blüthel — 
ihm da imieber auß 

wunde. 


gewordenen Fr 
— nase 
fangte ibn: einen Iepten MBlid, zum 


ber_Heimatf, m 


| ten. 
| weitergehen — mar e3 nun nicht genug 
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Chicago, Samfag, den 1. Juni 1907. 


Abendpoft, 


bag erg und er gehörte ganz ber 


Zukunft. 

igand gab di Verlangen nach; 
warum ſollie er ſich das auch verfagen? 
So bog er denn meiterhin von ber 
Potsdamer Straße rechts ab und 
wandte ſich jenem Viertel des Weſtens 
zu, wo er einſt gewohnt, und wo auch 
Drencks Haus belegen war. Nun war 
er in der Straße — da, hier die Ecke! 
— Hier hatte ſie ihn ſo manchmal er⸗ 
wartet und ſich mit leuchtenden Augen 
weich in ſeinen Arm gehängt — und 
dort, da drüben war das Haus! 

Unwillkürlich verlangſamte Wigand 
ſeine Schritte und ſchaute im Heran⸗ 
kommen hinüber: noch ganz wie da⸗ 
mals, derſelbe hellgraue Anſtrich, die 
Faſſade, die Erker! 
zweiten Stock, das war Drencks Sa⸗ 
lon geweſen — wie oft hatte ſie da 
nicht ungeduldig nach ihm ausgeſpäht, 
im ſchlichten Hauskleid mit dem dufti— 
gen Schürzchen, und nun bei ſeiner 
Annäherung hell aufſtrahlend ihm zu— 
gewinkt! 

Wie ihm das Alles noch vor Augen 
ſtand — als ob es geſtern geweſen 
wäre. Mit den Blicken liebkoſend über 
den vertrauten Zeugen ihm ſo theurer, 
unvergeßlicher Stunden gleitend, war 
Wigand an dem Hauſe vorübergeſchrit— 
Nun zögerte fein Fuß, mollte er 


des Abjchieds? Aber einem bunflen 
Bmange gehorchend, überfchritt, er 
plößlich die Straße und. kehrte dann 
um. Nur noch einmal, ganz bicht 
mollte er vorübergehen — bann follte 
eö genug fein. 

Sehr lanafam, ein banges Meh- 
muthsgefühl im Herzen, jchritt Wi- 
gand an dem: Haufe entlang; feine 
Finger ftreiften einen Nugenblid un= 
millfürlich die Wand: So Ieb’ denn 
wohl, Du ftummer Zeuge der Vergan- 
genbeit! 

Nun war er an der Hausthür an 
gelangt, und fein Blic flog Binein, 
durch die Glasfcheiben, in ben bäm- 
mernden STreppenflur. Mie oft mar 
er da erwartungdfroh hinaufgeipruns 
gen! Mie oft mar Urfulas Fuß diefe 
Stufen hinaufgeftiegen! — Wo mochte 
fie jeßt meilen — ob Drend3 über- 
haupt noch in dem Haufe wohnten? 

Sein fragender Blid drang im 
langfamen, zögernden Weitergeben in 


die Bortierloge, vor deren geöffneter | 
Thür die Pförtneräfrau Stand — ein 


ganz fremdes Gefiht — mit dem 
Puben des Klingelgriffs befchäftigt. 
Die mußte ed miflen — eine kurze 
Trage konnte ihm Gemißheit geben. 
Und ehe er noch recht mußte, mas er 
that, war er fehon Stehen geblieben und 
hatte mit leichtem Gruß die Worte an 
die Frau gerichtet: 

„Entfehuldigen Sie, bitte — mphnt 
Herr Major Drend Hier n im 
Haufe?“ 


Mit verwundertem Bid fah ihn bie 
Frau an, mit ihrer Arbeit innehal- | 


tend: 
„Der iſt ja ſchon bald ein Jahr 
todt!“ 
— Ganz beſtürzt entfuhr es 
ihm. 
„Jawohl!“ ſie nickte beſtätigend. 
„Aber die Damen wohnen noch oben — 
die alte Frau Drenck und die junge 
Wittwe. Die alte iſt ausgegangen, 
vor 'ner kleinen halben Stunde, aber 
die junge Frau Drenck treffen Sie noch 
oben.“ 


Sie ſchien anzunehmen, daß der 
Herr oben einen Beſuch abſtatten 
wollte. 

Einen Augenblick ſtand Wigand be— 
wegungslos. Der alte Major nun 
auch todt! Es ging ihm doch nahe; er 
hatte ſehr an ihm gehangen. Die arme, 


arme Urſula — daß ſie nun auch der 


Schlag noch betroffen hatte! 
(Fortfegung folgt.) 


Haul-Firankheilen 
nehnflen Finder. 


Ein hartnädiger Fall von Eczema bebedte 
bie Glieder eines Meinen Mädchens mit 
offenen Wunden. — „Beilsn Dak“ 
machte eines Knaben Hände und Arme 
zu einer Mafle marternder Wunden. — 
Die Leidenden erhielten bald Linderung 
und vollftänbige Hellung. — Die dank: 
bare Mutter fagt: 


Euticura-Heilmiftel ein 
unentbehrliches Hausmittel, 


„Vorige8 Sabre, nafdem ein prominenter 
Arzt mein Tleined Mädchen auf einem Bartnädi» 
gen Sal von Eezema behandelt Hatte, nabım ich 
meine Zuflucht gu den Euticura Seilmtiteln und 
waren fo fehr befriedigt mit der fait augen« 
dliidlien Linderung, dab wir dad Rezept des 
Arztes beifeite Iegten und uns gänzlich auf die 
Eusicura Seife, Euticura Salbe und Euticura 
Pillen verließen. mir mit den Q@uticura 
Heilmitteln anfingen, waren ihre Füße und 
Glieder mit offenen Wunden bededt. In unge 
fähr ſechs Wochen war fie bolllomen geluhd, 
und ba3 Leiden bat fein Erfcheinen niet wieder 
gemacht. 

„Im Yult diefes Jahres bergiftete ein Heiner 
Knabe in unferer Familie feine Hände unb 
Arme mit „Roifon Oal“, und in dierundzwan ⸗ 
zig Stunden waren feine Hände und Arme eine 
Maffe marternder Wunden. Wir gebraudten 
nur bie Euticura Heilmittel, wulchen feine Hän- 
be unb Arme mit Euticura Seife und rieben fie 
ein mit der Guticura Salbe und gaben 
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£aßl es den Mütlern wien, 


daß ein warmes Bad mit Euticura-Seife und 


eine ei a mit Enticura, bem 
toben iimitel u zeinften und 
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Abgewandelt. 


Schutzleute, auf Probe angeitellt, 
haben fid; fchlecht bewährt. 


Erfäredend viele Bertchräunfälle. 


r 
Hunderte von Aerzten melden fi als Be 
werber um gering befoldete Stellen. — 
Stadtgerichte machen fich bezahlt. — Der» 
gebliche Suche. * 


P. 3. Nolan und Robert M. John 
fon, die probemweife ald Poliziſten an— 
geitellt waren, find geftern von Chef 
Shippy aus dem Dienft entlafjen 
worden. Die Beiden waren ber erit 
kürzlich organiſirten Bezirkswache an 
Robey und Grace Str. zugetheilt ge— 
weſen. Leutnant Damann, der in 
dieſem Bezirk kommandirt, trat als 
Ankläger gegen ſie auf. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß Nolan und Johnſon in 
der Nacht vom 27. auf den 28. Mai, 
beide ſtark angetrunken, ſich gewaltſam 
Einlaß in die Wirthſchaft des John 
Nolting, 2339 N. Weſtern Avbe., ver⸗ 
ſchafft und dort ohne jeden Grund den 
Nr. 54 W. Irving Park Blod. wohn⸗ 
haften Julius Laher, ſowie einen an— 
deren Gaſt feſtgenommen hatten. La— 
tzers Gefährte entrann den Unholden, 
den Latzer aber hat Nolan in brutal— 
ſter Weiſe mißhandelt. Nolting tele— 
phonirte nach der Bezirkswache, und 
Sergeant Paul, den Leutnant Dam— 
mann nach der Wirthſchaft ſandte, ret⸗ 
tete Latzer aus den Händen ſeines 
Peinigers. Im Stadigericht wurde 
am nächſten Morgen die auf Unfug 
lautende Anklage, welche Nolan gegen 
Latzer erhoben hatte, niedergeſchlagen, 
und gegen Nolan und Johnſon wurde 
das Disgziplinarverfahren eingeleitet, 
das jetzt mit ihrer Ausmerzung aus 
dem Sicherheitsdienſte der Stadt ge— 
endet hat. Dem Latzer ſteht es nun 
natürlich frei, gegen Nolan klagbar zu 
werden, aber das würde ihm wohl 
kaum viel nützen. 

Zahl der Unfälle wächſt. 

Auf die größere Fahrgeſchwindig— 
keit der Straßenbahnwagen, welche 
ſich als Folge der Abſchaffung des Ka— 
belbetriebes auf verſchiedenen Haupt⸗ 
linien ergeben hat, glaubt der fäbti- 
ſche Statiſtiker die Zunahme zurück— 
führen zu müſſen, welche in der Zahl 
der Straßenbahnunfälle ſich bemerk— 
lich macht. Nach dem, übrigens nicht 

vollſtändigen Material, das dem Sta— 
tiſtiker, Herrn Großer, zugegangen 
iſt, ſind während der erſten drei Mo— 
nate dieſes Jahres hier 337 Fahrgäſte 
von Straßenbahnen zu Schäden ge— 
tommen, entweder während fie auf- 
| ober abaufteigen im Begriff maten, 
' oder bei Zufammenftößen zmwifjchen 
ı Straßenbahnwagen und fonftigen 
| — Die angegebene Zahl 
bedeutet nun allerdings eine Zunah⸗ 
me von mehr als 100 im Vergleich mit 
| der entfprechenden Periode des Vor- 
ı jahres, m Monat April allein find 
; bann aber 249 derartige Unfälle ge- 
melbet morben, doch war das im Ver: 
gleich zum Monat April vorigen Jah— 
| red nur eine Zunahme bon 26, und 
' dabei waren im April 1906 die KRabel- 
| bahnen noch im Betrieb, und damals 
| mar im Vergleich zum Vorjahr eine 
' Zunahme um 62 in der Zahl der Un- 
: fälle zu verzeichnen gemejen. — Der 
| Umftand, daß neuterding3 nur. verhält- 
nipmäßig menige Straßenbahnmwaaen 
| mehr im Gebraud find, die Qaufbret- 
ter an den Seiten haben, fcheint er- 
ı freulichermeife eine Abnahme in ber 
Zahl von Unfällen zu bemirfen, bie 
auf ein „Zufammenmirfen” von Stra- 
Benbahnmagen und anderen Fuhrwer⸗ 
fen zurüdzuführen find. Es liegt auf 
der Hand, daß, wenn feine Laufbret- 
ter vorhanden find, auch niemand auf 
folchen ftehen und zu Schaden fommen 
fann. 
Starfer Andrana. 


Nicht weniger ala 400 Aerzte, das 
runter 30 meibliche, haben jich zu ber 
Prüfung für ärztliche Schulinfpetto- 
ten gemeldet, die heute in der Waller⸗ 
Hochſchule auf der Norbfeite ftattfin- 
bet. Die Schulverwaltung zahlt die- 
fen Infpeftoren, deren 40 anzuftellen 
find, monatlih $50. Sie haben je 
brei Schulen zu übernehmen. 

Thätigfeit der Stadtgerichte. 


Präfident Olfon vom Stabtgericht 
ftellt feit, daß befien Einfünfte wäh- 
rend ber nun abgelaufenen erjten jech3 
Monate feines Beitehens nahezu aus 
gereicht Haben, um nicht nur Betrieba- 
foften, fondern auch die Koften ihrer 
Einrichtung zu beftreiten. Die Koften 
hätten jich insgefammt auf $213,500 
belaufen, die Einfünfte auf $210,500, 
Die Zahl der Verhaftungen, melde 
bon ber Polizei im Laufe der jechs 
Monate vorgenommen murben, mar 
um rund 16,000 geringer, al3 in ber 
entfprehenden Periode ber Jahre 
1905-1906; die Zahl der Verurthei- 
Lungen mar aber heuer um 729 grö» 
Ber, ald damals, und während in der 
eriten Periode nur 150 Angellagte zu 
Zucthausftrafen verurtheilt wurden, 
ftieg in der zweiten bie Zahl ber Fälle, 
in benen foldhe Strafe verhängt murs 
de, auf 181. Die Zahl der Zintlkla- 
gen, welche beim Stabtgericht anhän» 

ig gemacht, bezw. durch biefe von ben 

tiebendgerichten übernommen mor« 
den find, beträgt 15,560, erlebigt 
worden jinb 12,540. Hierauß geht 
leider hervor, daß auch daB Stabtge- 
richt ganz bebentlich Hinter feiner Auf- 
gabe zurüdbleibt, und daß fi Nüd- 
ftänbe bei ihm in gerabezu unheimli- 
her Weife anbäufen. 

Srifhe Waare vorgezogen. 


— Ú —— — — —— 
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* 


Bürger”; 
ala 


fpricht. Sie haben indeflen auf feinem 
der Stapelpläge derartige Waare zu 
entbeden vermodt. Die Ehicagoer 
Fleifchhändler ziehen e& vor, Hühner 
lebend zu beziehen, folange fie fie jo 
bekommen können. — Uebrigens er— 
klären die Vertreter der Schlachthaus⸗ 
firmen, daß die aus dem Oſten einge— 
laufenen Meldungen über angebliche 
Betrügereien, welcher ihre Agenten 
ſich hinſichtlich der Gewichtsangaben 
ſchuldig machen. geradezu läppiſch 
feien. Daß dag Gemicht gefrorener 
Hühner durh Einfchrumpfung gerin- 
ger werde, jei allen Händlern wohl be- 
fannt; diefe fauften denn die Waare 
auch überhaupt nicht nad dem Ge- 
wicht, jondern nach der Kifte. 


Unlauterer Wettbewerb, 


Die Methoden der „Umerican Telephone 
and Telsaraph Co.“ 

Im Kreisgericht wurden geitern in 

dem Prozeßverfahren, welches vor 

vier Jahren von Mitinhabern der 


„Kellog Switchboard and Supply | 
Co.“ gegen die „American Telephone 
and Supply Co.“ angeſtrengt worden 


iſt, eidesſtattliche Erklärungen einge— 
reicht, welche von Beamten unabbän- 
giger Zelephon = Gefellichaften über 
die angeblichen Gejchäftsmethoden ber 
verflagten Gejellichaft abgegeben wor= 
ben find. Der jchiwebende Prozeh hat 
ben Zweck, zu verhindern, daß die 
Anlage der Kellogg Co. von der We- 
jtern Electric Co. übernommen wird, 
bie mit der (Bell’fchen) American Te- 
lephone Eo. angeblich im Bunde fteht. 
Herr James B. Hoge von Elevelanp, 
Präfident ‚der „international Inde— 
pendent Zelephone Aff’n.“ von Ame- 
tifa bezichtigt die „American Co.“ un 
lauteren Wettbewerb. Sie fuche die 
unabhängigen Gejellfehaften von allen 
Bevölkerungszentren abzuſchneiden. 
Sie habe die Telephonanlagen in To— 
ledo durch einen Zwiſchenhändler auf— 
gekauft, laſſe ſie aber als angeblich un— 
abhängiges Unternehmen meiterbetrei- 
ben, lege e3 jedoch  gefliffentlich das 
rauf an, den Betrieb zu vernadhläffi- 
gen und zu berfchledhtern. Das ge- 
Tchehe zu dem Zimed, die Toleboer An 
lagen ala abfchredendes Beifpiel „un= 
abbängiger" Betriebsmethoden hin⸗ 
ftellen zu fönnen. Schon verfchiebent- 
lich hätten Beamte der „Umerican Te- 
lephone Co.“ Gemeinderathsausſchüſſe 
anderer Städte nach Toledo geführt, 
um ihnen dort zu zeigen, „wie erbärm⸗ 
lich der unabhängige Betrieb arbei- 
tet“. — Die Telephon-Anlagen von 
Detroit und Umgegend hätte die 
„American Co.“ ebenfalls aufgekauft 
und dann die unabhängigen Betriebe 
im Innern des Staates abgeſchnit— 
ten. — Das Beſtreben der „American 
Co.“ ſei eben darauf gerichtet, unab— 
hängigen Wettbewerb unmöglich zu 
machen, denn dieſer zwinge ſie zur 
Herabſetzung ihrer Raten. Der Mit— 
bewerb der „Cuyahoga Co.“ in Clebe— 
land habe die Bell Co. gezwungen, ihre 
Jahresrente dort von 8120 auf 884 
zu ermäßigen, und ſo etwas ſchmerze 
natürlich ſehr. 
— —ñ 1. — ⸗e 

* Grira Pale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Yaflern. Tel,: Calumet 730 und 869. 
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Zion » Eigenihbum Wird verkauft. 


Richter Landis hat die Einfprüce der 
Samilie Dowie abgewiefen. 


Bundesrichter Landis eriheilte ge- 
ftern dem Maffeverwalter des Eigen- 
thums in Zion City, John E. Hately, 
Vollmacht zum Verkauf des Eigen- 
thums, indem er die Einfprüche von 
Yrau Domie und Gladftone Domie 
zurüdiwies. Die yamilie Domie wird 
ih wahrfcheinlich zu einem Vergleich 
berbeilaffen, und ber Truſt⸗Nachlaß 
wird dann an die Gläubiger, die alle 
zur Kirche gehören, gehen. Die Ber- 
fügung bes Richter8 mird, wie man 
glaubt, zu einer vollftändigen Neus 
Organifirung führen und, wie ber von 
Domie zu feinem Nachfolger ernannte 
Dechant Lewis hofft, zum Frieden uns 
ter ben ftreitenden Parteien, deren 
Zmift Lewis dem General » Auffeher 
Doliva zur Laft legt. 

Die bejtehende Zerfahrenheit fchä- 
digt das Eigentfum und die Indus 
ftrieen ungeheuer, und je eher die Ber: 
hältniffe georbnet werben, befto eher 
hofft man die Wohlfahrt des Gemein- 
mejens mieberherftellen zu können. Die 
Einfprüde der Familie Domie bes 
gründen fih auf Anfprüce auf per- 
fönlichen Beſitz. Maſſeverwalter 
Hately theilt mit, daß Voliva das 
Recht zur Herausgabe der „Blätter 
der Heilung“ entzogen werden wird, 
weil angeblich falſche Behauptungen 
darin aufgeſtellt worden ſind. 


Zu Ehren Dunnes. 


Freunde des ehemaligen Mayors werden 
deſſen Lob verkünden. 


In den Räumen des „Chicago 
Athletic Club“ findet heute Abend ein 
Bankett zu Ehren bed ehemaligen 
Mayord? Edward %. Dunne ftatt. 
Herr Yohn Farfon, der vielgenann 
Sonderling von Dat Barf, wird 
ber Seftlichfeit den Vorfit führen, und 
Einladungen zu der Veranftaltung 
find au dem Erzbifchof Duigley und 
dem Bifhof Muldoon zugegangen. 
Nachſtehend folgt die Lifte der Tifch- 
rebner, nebit Angabe bes Themas, 
über ba8 jeber bon ihnen zu fprechen 
haben wirb: 

Mm. E. Dever — „Dunne ala df» 
fentlicher Beamter”; John B. Payne — 
Dunne als Richter“; S. S. Gregory 
— Dunne als Anwalt”; mes H. 
Lewis — ,„Dunne als Politiker“; Da⸗ 
vid Ro —Dunnes Platz in 
der Geſchichte Chicagos“; Pfarrer Pe⸗ 
ter J. DO’ Dunne als 
Win. J. Hynes — Dunne 
reund“. 


— 


Frei für Dich, meine Schweler 
— 


5 von Frauen. 
abe ben 


5 


Behandlung mit volle 
b die an 
si mein Bunid, 
un 
151, Shre 
weiter. 
erklären, 
il ilen fönnen- 
en nid 


werde J —— 
rau Tranfbeiten le 
Beierin, 


ä — 
ün 

wie bien jelbR 

& verfiehen. 

Ibft » Behandlun 


d 
au Bunt itres, Sönen 


a jenden, damit Sieje ale 
ey ten Sie, e® —— die dlung volänbi v * 
Und. wenn eie iwillen®” fin tee och a, Tottet Ihnen daß mue 12 Gen —J bes 
d e wirb Sie bei Ihrer ö 


n d 
weniger als 2 Cents den Ta 
mir nur 


Senden Sie 

es wollen, und id rin —55 die rem Fallen 
en eouen de in veßecntherr mitert zenden Mäuitrationen fenden. die zetgm 
ganz leicht jelbft 3u Hauie heilen können. I drei f 


ebd 
darüber San kann fie, wenn ber Arät je 
eibung treffen. nun von Frauen haben fü ß 
nd le 


uch: „Der Frauen Yerztlicher 
Sie leibend find, und wie Sie ich 
baben und —— (eier 
oberirt werben”, 
nem Haus-Heilmittel geheilt. 


An . 
Deißfluß. * Aand ichmerzhaſte oder 


in nach dem 
kaun Sie in 
Bo He aud wohnen mögen. id) an Damen — — —2* 


leideuden erzählen, dieje Se 
= es un —— — 


Über. 


2 Geanen von dieſer Hei⸗ 
ve ut er. 0 F 8 


as wie Frauen _ au® 
wijjen, wiffen wir Beffer als ein Arzt. 


| 

| 

8 
— 


ti Rs banb! 
m 
Bu — ehandſung 


8 hilft allen, Juug u 


0 
oberZallen der 


weißt, 5 a5 meine a’ ine 
Sere ang If * See der Beueurrs 
Eu — den Gierftäden oder „den Zen 


es — — 
——— 


ee 


und — 


adlun 
Ib er zaf 


rbeit oder Beihäfti zen. 
iben Sie,woran Sie leiden, wenn Sie 
jenden, vollftändig frei, 

soH mein 


warm 
* ie men 

2 muſſen 
—V — 


nen 


(nel und wirffam Beilt: 
— 1p Tata 


binmweiien, ae Pennen und froh irgendeiner 


ausmittel ſagen. welches 
bei jungen Madden, 


a a > 


OSäreiben Sie noch heute, da Sie Dieje Offerte nicht 2 
Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, Ind., U, 8, A« 


(Moderne Hänfer! 


su leichten Bahlungs- Bedingungen. 


In unferer Clybourn Ave. Abbitlon: 
An der Kreuzung bon brei großen 
NRordfette Straßen, EIybourn, 

und Belmont Avenue. 


GCottaged bon. .... .$2300 wãrts. 
Be —— 25 
ZweigOffice 
Ecke Clybourn und Belmont Aue, 
Offen täglich und Sonntag. 

Kleine Anzahlung. 
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Jedes Haus ſteht auf beſonders großer Lot, 28 bei 3735 Fuß. 
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KOESTER & ZANDER, 698 Dearborn Str. 
i Deutfches Grundeigentihun-Gefchäft. ; 


Eine heikle Frage. 


— — 


Sollen Chineſen am Unterricht mit 
den Kindern theilnehmen? 


Kommiffär Guerin proteftirt, 


Die Ausfhüfje des neuen Schulraths halten 
ihre erfte Situng ab. — Koftfpielige Ent» 
eignungsverfahren des früheren Schul- 
raths werden eingeftellt. 


Nahbrüdlichen Proteft gegen bie 
Zulafjung von Erwachjenen, befon- 
ber Chinefen, zum Unterricht “mit 
Kindern erhob in ber gejtrigen Sih- 
ung de3 fehulräthlichen Ausſchuſſes 
für Unterrichtswefen Schultommiffär 
Dr. Guerin, und die Trage jeheint be= 
ftimmt, den Schulrath auch) in Zufunft 
zu befchäftigen. Wie Schuljuperin- 
tendent Eooley erfiärte, nehmen gegen 
märtig etmad über 100 Ermwachene, 
faft ausfchließlich Ausländer, am Un= 
terriht in den Elementarfchulen zu= 
fammen mit Kindern in jchulpflichti- 
gem Alter Theil. Die weitaus größere 
Zahl befuchht Schulen in den ärmeren, 
meift von Ausländern bewohnten, Be- 
zirten. Unter ihnen befindet fich eine 
ziemliche Anzahl von Göhnen des 
Reiches der Mitte. Sie müffen bie 
Grlaubniß zum Befucdhe der Elemen- 
tarfehulen vom Schulrath einholen. 
Kommiffär Dr. Guerin hielt e3 ge- 
ftern, al3 ein Chineje von 21 Jahren, 
Namens Eho Chan, um die Erlaubniß 
nachfuchte, an der Zeit, emergijchen 
Proteft gegen den Brauch einzulegen. 
Er erflärte, daß man e3 mweihen Fin- 
dern, befonder3 Mädchen, nicht zumu= 
then jolle, zufammen mit erwachjenen 
Ehinefen auf einer Schulbant zu figen. 
Diefe Leute follten zufrieden damit 
fein, am Unterricht in den Abenbichu- 
len theilzunehmen. Sculfuperinten- 
bent Eooley führte aus, daß ber&chul- 
rath die Erlaubniß, am Elementarun- 
terricht theilzunehmen,Erwachfenen nie 
bermeigert babe. E3 fei eine jehr 
fchwierige Frage, mie man bieje Leute 
unterrichten folle, ob getrennt von Kin⸗ 
bern in jchulpflidkigem Wlter, ober 
zufammen mit ihnen. Kommiffär Ro- 
binſon ſchloß Sich den Anfichten Dr. 
Guerind im Allgerheinen an, bob aber 
hervor, daß man diefen Leuten bie Ge- 
legenheit zum Schulbefuch nicht vorent- 
Balten folle. Dr. Guerin fhlug vor, 
die Erwachlerten fo viel al3 möglich in 
einer Schule unterzubringen und zu- 
fammen zu unterrichten. Yhm entgeg- 
nete Herr Cooley, daß gerade der lIm=- 
gang- mit englifch Tprechenden Kindern 
e3 fei, ma diefe Leute wünfchten. Er 
fonnte freilih Dr: Guerin nicht über: 
zeugen. Der Ausfhuß beauftragte den 
Superintenbenten, einen umfajjenben 
Bericht über den Geaenftand zu uns 
terbreiten. Die von Cho Chan nadj= 
gefuchte Erlaubnig wurde ertheilt. 

Eine Reihe unerledigter Anträge, 
darunter eine Anzahl von Lieblings- 
plänen der „Rabifalen“ des Ießien 
Schulraihs kam auf den Wunfch des 
Präfidenten Schneider zur Erörterung. 
Darunter befanden fich der Antrag 
2. 3. Bolt für Prüfungen für Beför- 
derung von Schulvorftehern, den Rom- 
miffär Robinfon theilweife ſchwer ver⸗ 
er ber Plan —* Dr. ür 

inrichtung von Erziehungsausſchüſ⸗ 
ſen; ein Antrag, die Zahl der —— 
ſuperintendenten auf zehn zu erhöhen, 

—— bi 


ende Tefst Die „Sonntagponts 


gliedern Gelegenheit zu geben, fich ein« 
gehend damit vertraut zu machen. 
Enteignungsverfahren eingeftellt. 

Im Ausſchuß für Liegenſchaften 
wurde auf Antrag Kommiſſär Gun⸗ 
derſons der Anwalt des Schulraths 
angewieſen, die Enteignungsverfahren 
für den Erwerb von Grundſtücken im 
Werthe von 8675,000, welche der letz⸗ 
te Schulrath eingeleitet hatte, einzu⸗ 
ſtellen, bis eine gründliche Unterſuch⸗ 
ung der finanziellen Lage der Schul⸗ 
behörde erfolgt iſt. Wie Kommiſſär 
Spiegel, der Vorſitzende des Finanz⸗ 
ausſchuſſes, ausführte, ſind für den 
Ankauf der in Frage kommenden 
Grundſtücke leine Mittel vorhanden. 
Der Rechnungsführer der Behörde 
Cuſter wurde angewieſen, ſofort eine 
Ueberſicht über die finanziellen Ver— 
hältniſſe der Behörde aufzuüſtellen. 
Während deſſen ſollen nur die wichtig⸗ 
ften laufenden Wusgaben beftritten 
werben, 

Der Borfiende Kommiffär Dames 
ernannte den au3 ben Kommiffären 
Gunderfon, Limbert und Cameron be» 
ftehenden Unterausfhuß für Grund» 
ftüde, dem ein Gefuch de3 Anwalts 
PVeterfon, den in Ausficht genommenen 
Neubau der Irving Park-Hochſchule 
zu verlegen, überwiejen murbe. tr 
Peterfon, der früher jelbft dem Schul» 
roth angehört hat, erklärte, daß das 
bon ihm vorgefhlagene Grundftüd 
befler gefegen und um $22,000 billiger 
ei 


Gegen Berwilligungen für Ertraars 
beiten bei Neubauten oder anderen Ar⸗ 
beiten, melche Zontraftlih vergeben 
werden, erhob Kommiffär Gunderfon 
energijch Proteft. Er führte aus, daß 
ein Arcditeft genau willen müffe, was 
er wolle, wenn er eine Arbeit bergebe. 
Architelt D. H. Perkins antwortete, 
daß er ſchon früher den Vorſchlag ge— 
macht habe, ein eigenes Büro zu 
ſchaffen, das die Berechnungen für die 
Voranſchläge ausführen ſolle. Damit 
kam er aber bei Kommiſſär Gunder- 
ſon, der ſelbſt ein Bauunternehmer iſt, 
ſchief an. Dies würde dem Architekten 
nur eine Gelegenheit geben, die Schuld 
auf ein anderes Büro zu wälzen, er⸗ 
klärte er. Er blieb dabei, daß ein Ar⸗ 
chitelt bei der Vergebung eines Kon⸗ 
tratt3 wiſſen müſſe, was er wolle. 
Eine Unterſuchung der Preiſe für 
Pulte, auf welche die Firma A. H. 
Andrews Angeboie eingereicht ZYatte, 
wurde auf Antrag Kommiſſär Spie⸗ 
gels beſchloſſen, und die Kommiſſäre 
Morron, Schneider und Spiegel damit 
betraut. 

Von Schülerinnen der Auſtin⸗Hoch⸗ 
ſchule lag eine Beſchwerde gegen den 
Hausmeiſier der Anſtalt, Gill, und 
ſeinen Gehilfen Bradſhaw vor, die an 
den Chefingenieur zur Unierſuchun 
verwieſen wurde. — 


Vaſtor kommt frei. 


Anklage wird niedergeſchlagen, da er gegen 
ſeinen Mitſchuldigen ausgeſagt hat 
Paſtor William Warren 
fon, früherer. Hilfspaftor der „Dlinet 
Memorial Chur“, der be 
Todes ber 24 Yahre alien 
Sohnfon, die einer frimimellen Ope- 
ration zum Opfer gefallen war, ver» 
haftet worden war und fich fhulbig 
befannt hatte, wurde geftern von Rich⸗ 
ter Kerften auf Antrag des Hilfe 
ftaatsanmwalt3 Northrup in 
gejegt. Die Staatdanwaltfhaft 


bie Klage nieber, da on 

Staatäzeuge Die Beruutkeitung bon 

Dr. €. . Dennis, der bie Operation 
Hatte, ı * lichte. tl. 





— 


X mehr Kraft aus Ihrer 
Hadrung zu erhalten, 


Menn Die Eingeweide mit unverdauter 
Nahrung angefült find, fo mögen wir uns 
viel Tchlechter befinden, alS wenn wir.bald ver» 
Bungert mären. 

Denn Nahrung, die au lange in ben Einge- 
Weiden bleibt, berfault dort, gerade ala wenn 
fie zu lange an der freien Luft geblieben 
wäre 

Nun, wenn Nahrung in den Eingeweiden ber» 
fault, megen vberipäteter Weiterbeförderung, 
was geſchieht? 


* * ” 


Die Millionen Heiner Cauapumpen, wel⸗ 
&e fih an der Annenfeite der Eingeweibe und 
Gebärme befinden, faugen Gift aus ber ber» 
feulten Nahrung, anitatt der Nabriraft, melde 
fie daraus ziehen follten. 

Dad Gift acht in das Blut Über und ber» 
breitet fih mit der Zeit über ben ganzen 
Rörper, falls die Urfadhe der Verftopfung nicht 
Prompt aufgehoben wird. 

Dieſe Urſache der Verſtopfung ſind ſchwache, 
oder träge, Eingeweide-Musleln. 

Wenn Ihre Eingeweide-Mustkeln ſchlaff wer—⸗ 
den, fo brauchen fie Bewegung um fie au ftär- 
len — nit Abführmittel, um ihnen die Arbeit 
abaunehmen. 

“ * %* 

&3 gibt nur eine Art Tünftliher Bewegung 
für die Eingewveide- Muöteln. 

Ahr Name ift „ascaret3*, und ihr Preis ift 
sehn Cents per Schachtel. 

Wenn Sie alfo diefelbe natürlihe Wirkung 
wünſchen, welche Ihnen ein Seh3-Meilen Epa- 


siergang auf dem Lande geben miürbe (ohne die | 


Ermüdung),, fo.nehmen Sie ein Castaret jeded- 
mal, mit Unterbredungen, bi8 Sie den gc* 
wünſchten Buftand erreichen. 

Ein „Cascaret“ jedesmal befeitigt brombs 
%hlen Athem oder belegte Zunge. 

— * * 

Verfäumen Sie nit die MWeftentafhe Cas- 
earet Schachtel fortwährend bei fih zu haben. 

Ale Apotbefer verkaufen fie — über zehn 
Millionen Chadteln im Jahr. 

Achten Cie fchr darauf, die echten. gu er» 
balten, bergeftelt nur bon der „Sterling 
Memedh Company“ und nie lofe verfauft. Jedes 
Zablet aeltemvelt „EEE.“ 741 


Telegrapfifihe Depefchen. 


Seliefert bon ber “Associatxl Press”, 


Inlaud. 


Das „Schwärzen des Strahlenden“ 

Die Biographie des „Eiszapfen“ Fairbanks. 
—Dom rothen Bart des „ollen ehrlichen 
Seemanns”. 


MWafhington, 1. Juni. Soeben ift 
eine Biographie von Wizepräfident 
Fairbants erjchienen, von einem Hof- 
ichreiber verfaßt, unter Aufficht bes 
Herrn Fairbants, welcher jelbjt bie 
Abzüge gelefen hat. Die Biographie 
jchildert YFairbants ald Sohn armer 
Bauern in Indiana, der fich aus jehr, 
fehr dürftigen Verhältniffen emporge- 
ſchwungen habe, unter Entbehrungen 
aller Art, und fchließlich durch Die 
Stimme des Bolfes zum Bundesjena- 
tor und fpäter zum repudlifanifchen 
Vize - Präfidentfchaftfandidaten beru- 
fen worden ſei. In dem „Hofe“ ſehr 
naheſtehenden Organen wird nun dieſe 
ſchöne Schilderung prompt zerpflückt 
und als charakteriſtiſch für Herrn 
Fairbanks ſelbſt bezeichnet. Es wird 
darauf hingewieſen, daß Fairbanks' 
Vater 320 Acres fruchtbaren Landes 
in Indiana beſaß und das zu der da— 
maligen „Truſt“-loſen Zeit ſehr ein— 
trägliche Handwerk eines Wagenma⸗— 
chers in einer ſtark beſiedelten Gegend 
betrieb, daß Jung-Fairbanks eine ſor— 
genloſe Kindheit hatte, kaum flügge 
geworden, von einem Onkel zum Lei— 
ter des Pittsburger Büros der Aff. 
Vreffe mit $20 MWochengehalt und der 
Erlaubniß zum Studium der Rechte 
gemacht wurde, nad) Beendigung feiner 
Studien, im Alter von 22 Jahren, von 
einem anderen Onfel, Leiter der jebi- 
sen Peoria and Eaftern-Bahn, welche 
gerade verfracht war, den Pojten eines 
Rechtsberathers des Maſſeverwalters 
mit 85000 Jahresgehalt, einer großen 
Summe in den Panikzeiten von 1874, 
erhielt, und ſo allmählich Eiſenbahn⸗ 
anwalt wurde, als ſolcher Gould half, 
die Eriebahn in den Bankerott zu trei⸗ 
ben, „Napoleon“ Ives' und der ande— 
ren Abenteurer der Hochfinanz Rechts⸗ 
berather war. Dieje Thätigfeii, übers 
haupt dad Mort Bahnanmalt, ift 
in der Biographie ängjtlich vermieden 
worden, Hingegen wird die einfache 
Lebensmweife, der unermübliche Flei, 
die Biederfett und das Anfehen, defjen 
Fairbanks ſich erfreut haben fol, in 
um fo jchöneren Farben gemalt. Daß 
er ferner nur durch politifche Machen 
Tchaften, das Aufgebot der@ifenbahnen 
und Großforporationen, Bundesjenas 
tor und buch den Einfluß von 
Harriman Vizepräfiventfchaftsfandis 
bat wurde, ift ebenfalls unermähnt ges 
blieben. WUebend ift die Bemerfung der 
Kritiker, daß Yairbants’ greife Muts 
ter garnicht begreifen kann, wie fo uns 
finnige Gefchichten entftehen und mes- 
hald fie fo häufig gefragt wird, ob ihe 
rem Charles e3 in jeiner Kindheit und 
Jugend ſo fehmer geworden fei; bie 
alie Dame antwortet nämlich Allen, 
fie habe zwar dreizehn Kinder gehabt, 
aber der Vater habe ftet3 für Alle gut 
geſorgt. 

Es iſt daher wohl mehr als Zufall, 
daß Präſident Rooſevelt ſeine neuen 
„revolutionären“ Lehren über die Re⸗ 
gelung des Eiſenbahnbetriebs und ges 
gen die Eiſenbahnſpekulanten gerade 
in der Heimath bes Herrn Fairbants, 
welcher fich befanntlic um bie repu- 
blikaniſche Präſidentſchafts -Nomi-⸗ 
nation bewirbt, berfünbete, 

New York, 1. Junt. . Ueber die Ein- 
zelbeiten der beporftehenden Verband: 
lungen der Scheibungsflage der frühes 
ten Schaufpielerin und jpäteren Gats 
tin von Howard Gould, Jay Gould 
Schn, werben immer abentenerlichere 
Gejhichten verbreitet. Einen Anflug 

„kon Humor enthält die neuefte Ge» 
ſchichte, welche gewiſſermaßen eine 
Skizze von den ausgedehnten Reiſen 
des jungen Paares auf ſeiner Jacht 
„Niagata” bietet, auf denen Kerr und 
Rau Gould während der „Stieler Mo« 


he" und in den Fjorbs von Norwegen 
auch den beutfchen Kaifer bewirtheten. 
Zu den Matrofen auf der Yacht gehör- 
te auch ein „oller ehrlicher Seemann“, 
beilen einziger Stolz fein langer, 10= 
ther Bart war. Frau Gould aber war 
diefe Manneszierde ein Greuel, und 
als die Yacht in Gibraltar anfam, be- 
fahl fie, daß die brave Theerjade fich 
bon ihrem Schmud trennen müffe oder 
aber entlafjen werden folle. Herr 
Gould, eine ruhige friedliebende Na- 
tur,. war mit den Anordnungen ber 
energijchen Frau Gemahlin einverftan- 
ben, und ber Bart fiel; als aber ber 
bisherige Träger wieder an Bord fam, 
erfannte ihn Niemand, außer rau 
Gould, und da er nun erft recht ſchau— 
verhaft ausfah, jo verlor der Mann 
trogdem feinen Poften; natürlich er— 


hielt er unter dem Gefeg den vollen | 


Zetrag feiner Heuer ausbezahlt. 
Gould läßt übrigens in Pittsburg, 
Chicago und anderen Stäbten durd) 
Privatgeheimagenturen nad allen 
möglichen Zeugen fuchen, um u. U. 
aud) zu beweifen, daß feine Frau dem 
Irunfe ergeben war, wa3 fie aber eni= 
ihieden in Abrede ftellt. Frau Gould 
bat ihrerfeits ein jehr „nettes” Gün- 
benregifter von ihrem Herrn Gemahl 
zufammengeftellt, und e3 mirb ange- 
deutet, daß in dem Scheibungsprogeh 
noch mehr ſchmutzige Wäſche gewaſchen 
werden wird, als ſelbſt im erſten 
Mordprozeß des Pittsburger Millio— 
närsſohns Harry Thaw. 
Herr Gould hat heute 
daß er ſeiner Frau maßloſe Ver— 
ſchwendung' und heftiges Temperament 
zum Vorwurf machen werde. Erſte— 
res will er damit begründen, daß Ge— 
ſchäftsleute vielfach Klagen gegen ſeine 
Frau anſtrengen mußten, um ihr Geld 
zu bekommen. Frau Gould ſteifte ſich 
in Fällen von Zahlungsverweigerung 
darauf, daß ſie übervortheilt worden 
ſei. Sollten Howards Brüder George 


ward vernehmen laſſen, ſo will Geor— 
ges Gattin für Howards Frau eintre— 
ten. Sie kann angeblich viele unange— 
nehme Auftritte und Ungebührlichkei— 
ten aus dem Kreiſe der Familie Gould 
erzählen. 
— — — — 
Ausland. 


Kari Blind geitorben. 


Der DPolfsmann und Schriftiteller in Kon- 
don plötzlich verfchieden. 


London, 1. Yuni.. Karl Blind tft 
geitern Abend plöglih im Alter von 
81 Sahren am Herzihlag gejtorben. 
Der Verjtorbene mar bis zu jeinem 
Tode jchriftitelerifh thätig, noch in 
ven legten Jahren hat er gar häufig 
feine marnende Stimme vor dem 
tücifchen Albion nah Deutichland 
hinüberfchallen lajfen und gleichzeitig 
bier im Derein mit Gleichgefinnten, 
darunter gar mancher einflußreicher 
Engländer, in Wort und Schrift gegen 
die Brunnenbergifter in der englifchen 
Preife gekämpft. 


— — 


Karl Blind, Schriftſteller, geb. 4. Sept. 
1826 in Mannheim, betheiligte ſich ſchon als 
Student der Rechte in Heidelberg an politi— 
ſchen Bewegungen, wurde 1847 wegen Ver— 
breitung der Heinzenſchen Schrift „Deutſcher 
Hunger und deutſche Fürſten“ verhaftet und 
trat beim Ausbruch der Revolution von 
1848 in Baden als Parteiführer hervor. 
Verwundet, mußte er nach dem Heckerſchen 
Aufſtand ins Elſaß flüchten, kämpfte im 
Herbſt, als Mitglied der proviſoriſchen Re— 
gierung, beim Freiſcharenzug Struves mit, 
wurde mit letzterm im Schwarzwald gefan— 
gen genommen und 1849 zu 8 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Bon Volt und Sol: 
Daten befreit, ging er als diplomutijcher Bes 
bollmächtigter des regierenden Landesaus— 
jhujjes nad) Paris, vo er wegen angeblicher 
Theilnahme an Ledru: Rolling Erhebung 
verhaftet und von X. Napoleon für immter 
ausgewiejen wurde. Er begab jich erft nad) 
Prüjfel, 1852 nad Xondon. Hier blieb er ıı 
enger Beziehung zu den Häuptern der euro: 
pätfchen Demokratie, zu Garibaldi, Maz: 
zini, Ledru-Rollin, Louis Blanc u. a., mar 


Der ſtärkſte Schutz 


lich zu ſein. 


rechnung erfolgt in Geſtalt von 


Potaſch Phosphate uſw., aus den 


unnatürlichem Leben. 
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angedeutet, 


und Edwin fich als Zeugen für Ho— 


aber gleichzeitig für die Sache Deutſchlands, 
ſo in der ſchleswig-holſteiniſchen Frage und 
während des Krieges von 187071, thärıg. 
In deutſchen, engüſchen, amerilaniſchen ita= 
lieniſchen Zeitſchriften veröffentlichte er eine 
Menge auf eigene Forſchungen gegründete 
Abhandlungen über germaniſches Alterthum, 
über Geſchichte, Politik, Litteratur und 
Sprachenkunde. Sein Stiefſohn Ferdinand 
(Cohen) verſuchte in politiſchem Fanatismus 
am 7. Mai 1866 in Berlin ein Attentat auf 
ER: und gab fi) im Gefängniß den 
od. 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 
Inlaud. 


J Die 20,000 Eiſenarbeiter in 

San Franzisko haben heute unter den 
früheren Bedingungen die Arbeit wie— 
der aufgenommen. 

— Frau Frank Croxton in Roa— 
noke, Ind., hat Vierlinge geboren; zwei 
ſind geſtorben, die anderen dürften am 
Leben bleiben. 

— Bei Lopey, Süd-Oregon, wurden 
| geitern, al die ‘Pferde einer Poftkutfche 
durchbrannten, der Kutſcher und zwei 
Geſchäftsreiſende getödtet. 

— In den Stromſchnellen des 
| PVapettefluffes bei Garden Dalley, 
' daho, ertranten geftern fieben Flößer, 
| neun andere wurden gerettet. 

ee: Morgen wird in St. Baul, 
 Minn., der Grundftein zu der fatholi= 
| {chen Domtirche gelegt werben. Der 
Bau wird $2,000,000 foften. 

— Admiral Eoghlan, befannt dur 
| fein Spottgedicht „Hoch der Kaifer“, 
| fi heute in den Ruheftand getreten. 
ı Wbmiral Goodrich ift fein Nachfolger. 
| — Ein Sohn des berüchtigten Räu= 
 berhauptmannes Seffe James ift in 
' Ranfas City Rechtsanwalt geworben; 
| * Prüfung hat er glänzend beſtan— 
den. 
| — Fıl. Grace Wallace in Norfolt, 
| Ba., hat zwei Monate lang al3 Mann 
berfleivet unentdedt al3 Schaffner auf 
| der Broadway-Straßenbahn in Nem 

Hort gearbeitet. 
Sn St. Baul, Minn., find im 
Bunbdesgerichte „Freundfchaftliche” Pro- 
zelfe zur Feſtſtellung der Verfaſſungs— 
mäßigfeit des Zmeicent-Bahnfahrt-Ge- 
-feßes eingeleitet morben. 


— Die meiblichen Studenten de3 
„Sollege“ in Albion, Mich., haben um 
die Ernennung eines unverheirathete- 
ten Mannes zum Mufillehrer an 
Stelle de zurüdgetretenen Dr. Chace 
gebeten, 


— Der frühere Präfident von San 
Dominao, Morales, wurde, ala er von 
Gt. Thomas, D. W. Y., in Privatge- 
Ihäften dorthin zurüdkehrte, fofort 
ausgemwiejen und traf geftern in Nem 
Hork ein. 


— Polizeihef Dinan bon San 
dranzisfo murde heute Nachmittag 
bon den dortigen Großgefchworenen 
bernommen; er ift geftändig, im Inter: 
ejfe bon Bürgermeifter Schmit Ge- 
Ihmorenenfandidaten in deffen Prozek 
„bearbeitet“ zu haben. 


— In Findlay, D., hat das Kreis- 
gericht entjchteden, daß die Röhrenlei- 
tungen der Standard Dil Co. öffent: 
liche Verkehrsmittel feien und auch den 
unabhängigen Delinduftriellen zur Be- 
nußung freiftehen müffen. 

— Die Zuhthausftrafe von Helen 
Diron in Bloomington, JU., welche 
Kirchenvereinsgelder veruntreute, um 
ihren in Chicago ftudirenden Bruder 
zu unterftüßen, ift in 6 Monate Coun— 
tygefängniß umgewandelt worden. 

— Staats-Geſundheitskommiſſär 
Porter von New York erklärt, daß eine 
hemifche Analyje von 154 Büchfen 
Wleifch ergeben habe, daß die Kannen 
Schmeinsboriten, Haar, Hauttheile und 
andere unverdauliche Stoffe enthielten, 
nur fein Rindfleifh, als melches ver 
Ssnhalt bezeichnet worden mar. 


gegen Krankheit it 


Naturgemüßes Leben 


Verſucht es bei richtiger Nahrung und Trank geſund und glück—⸗ 


Unordnungen im Körper laſſen ſich nicht durch Medizinen ab— 
helfen, wenn die Mißbräuche nicht aufhören. 
befindet ſich die Perſon auf „Dem Weg nach Wohlſtadt“. 

Tägliche Unpäßlichkeiten häufen ſich, bis eines Tages die Ab— 


Wenn das geſchieht, 


Krankheit — koſtſpielig uͤnd ziehen 


immer bergunter in mehr als einer Hinſicht. 


Manchmal ſcheint es ſchwierig, dem Leiden auf den Grund zu 
klommen, bis Thee und Kaffee ausgeſchaltet werden und ſtatt deſſen 


en 


genofien mwird. — E3 enthält alle nöthigen Elemente — Eiweiß, 


Feldgetreiden, da3 Lagerhaus der 


Natur, die ben Körper heilen von den Wirkungen von Kaffee und 


Ruhm und Geld erwartet den 
- Gefunden und Mäfigen 


Leſet „Der Weg nad) Wohlitadt“ in Padeten. 


— „Es hat ſeinen Grund“. 


—X 


‚ wunberungsärtifel über bie Entt 
"Bang es Banben Dun die Japaner. 


Montroje Friedhof Memorial |; 
—— fapyelle und Maufoleum —— 


Bag a 


nn 


wa 57 


EEE nen nennen 


Auf dem fhönen Montrofe Friedhof an N. 40. und Bryn Mator Avenue wird jegt ein Bau errichtet, der im ganzen Sande nicht feines Glet- 


hen bat. 


Als Material findet ausfhliegli Stahl und Stein, Kupfer und Marmor Verwendung und im Dom des Gebäudes findet ein groß» 


artige3 Glodenfpiel von 15 tubularen Gloden Plag. Eine prächtige Pfeifenorgel fteht in der Kapelle, während bie beiben Tlügel de Baues 


für permanente Begräbniß-Pläe eingerichtet Jind. 


In den unteren Räumlichkeiten der Kapelle befinden fich zwei Verbrennungs-Defen neue— 


fter Konftruftion, die einen Körper in 50 Minuten in Afjche zu verwandeln vermögen. Die Koften des ganzen Baues werden auf annähernd 
$100,000 berechnet und mirb derfelbe im Laufe des Sommers fertiggeitellt. 


— Bei Bofton find heute die Mei- 
ſterſchafts⸗Turnſpiele zwiſchen den 
Uniberfitäten Yale, Cornell, Ann Ar⸗ 
bor und Pennſylvanien im Gange. 

— Zur Einführung eines gleichmã⸗ 
Biger Steuereinſchätzungsſyſtems iſt 
Mm. U. Somer, ein befannter Deut- 
fcher, von St. Paul, Minn., nach ber 
Stadt New Yorf berufen worden. 

‚— Der Wirth MMeil in Jadjon- 
pie, Fla., traf Harry Parker in Ge- 
ſellſchäft von drei Frauen ‚geitern 
Abend. beim Fifchen an. Mit den 
Morten: „Ich habe Dich ermilcht! 
hof er ihn tobt. Eiferfucht war ber 
Beweggrund. 

— Der Streit von Frau Plamondon 
von Chicago und anderen Nichten mit 
der Haushalterin des Pfarrers Mackin 
in Rock Island, Ill. um deſſen Nach— 
laß von $150,000 ift nad) zehn Wochen 
dauernden Prozekverhandlungen außer- 
aerichtlich gefchlichtet worden. 


— Der Broofiyner Jüngling Leon 
Graham hat nachgemwiefen, daß er an 
dem Luftmorde an der Yyarmerstochter 
Amelia Staffeldt unbetheiligt mar, 
hat aber zugejtanden, daß er acht mal 
Ichon wegen Beläftigung fleiner Mäbd- 
chen verhaftet worden if. Aus gleis 
em Anlaß ift er jet wieder verhaftet. 

— Der Hamburg-Amerifa-Dam- 
pfer „Valdivia”, Kapt. Krueger, murbe 
auf der Höhe von Santa Marta, Ko- 
lombia, mehrere Sekunden lang heftig 
gejhüttelt; in jener Stadt wurde er— 
mittelt, daß zur Zeit ein Erdbeben 
ftattgefunden hatte. Die „Valdivia“ 
traf heute mit 30,000 Bündeln Bana- 
nen in New York ein. 

— Willis E. Davis in Los Angeles, 
Kal., ein Aktionär der Südpazifik— 
bahn, behauptet, daß er nad) der Kata- 
ftrophe bei Bradley, Kal., auf jener 
Bahn feitgeitellt habe, daß die Schienen 
zum Theil und die Nägel an ben 
E chiellen verroftet gewefen feien, und 
daß diefer jcheußliche Zuftand allein 
die Schuld an dem Uinglüd trage. E3 
fei einfach verbrecherifche Nachläffigkeit 
Geiten3 der Bahnpermaltung, 


— Der Milchereibefiger Peter Lay 
in Shreveport, Za., ließ fich von einem 
Trembden, der fich ihm zu nähern ver- 
ftand, nah mehrtägiger Belanntfchaft 
zu einer Bierreife nah Memphis, 
Ienn., bereven. Borher begruben fie 
aber ihr Vermögen, Zay $10,000 und 
der Fremde $5000, in einer Schadhtel 
in einem Leihitall. In Memphis ver- 
fhwand der Fremde, und al3 Lay 
heimtam, war aud) die Schachtel fort. 


— Inter dem neuen Referendum: 
Staatögefe hatte die Bürgerfchaft von 
Dmaha, Neb., Jih dafür erklärt, daf 
Hunde Maulforbe tragen müßten. 
Meil die betreffende Ordinanz vom 
Stabtrath aber nicht einftimmig ange- 
nommen worden war, was jenes Gefeh 
ebenfall3 vorfchrieb, jollte fie nicht erft 
nad einem Monat in Kraft treten, 
und der Bürgermeilter fofort bie 
„Maulfperre" verfügt hatte, jo hat 
Richter Sutton die Orbinanz und Ab- 
ftimmung für nichtig erflätt. 


Ausland, 


— Der Bapft ift feit Januar Vege- 
tarier, und e3 heißt, daß er dadurch 
von der Gicht‘ geheilt morden ift. 

— Prof. Labd von der Univerjität 
Yale hat als Gaft von Marquis yo 
Korea befucht jmd — jegt Be- 
uber. die Entwicke⸗ 


— In den bayriſchen Landtag wur— 
den gewählt: 66 Klerikale, 20 Sozia— 
liſten, 19 Liberale und 9 Agrarier. 

— König Edward hat dem Prinzen 
Fuſhimi für die Heimreiſe von Vikto— 
ria, B. K., nach Japan ein britiſches 
Kriegsſchiff zur Verfügung geſtellt. 

— Die deutſche Regierung wird, um 
Entſtellungen zu begegnen, für die Zu— 
laſſung der Preſſe zu den Verhand— 
lungen des Haager Kongreſſes eintre— 
ten. 

— Dänemark hat die in Kopenha— 
gen von Neuem eingeleiteten Unter— 
handlungen zum Verkauf ſeiner weſt— 
indiſchen Beſitzungen an die Ver. 
Staaten abgebrochen. 

— Die beiden jungen Leutnants 
Lake und Caulfield, welche am 28. 
Mai im Sommerlager der britiſchen 
Truppen in Alderſhot mit einem Luft— 
ballon aufſtiegen und nach dem Ozean 
verweht wurden, ſind als verunglückt 
aufgegeben worden. 

— In Odeſſa und Warſchau ſind 

| eine Anzahl Beamte und Advokaten 
verhaftet worden, welche mit Hilfe ge- 

ı fälfchter Papiere fih Nachlaffe aneig- 
neten, deren Erben nicht zu finden mwa= 
ren. Gie follen eine halbe Million 
Dollars aeftohlen haben. 

— Aus den jeßt veröffentlichten 
Denkwürdigkeiten des verſtorbenen Ge— 
neralprokurators Pobiedonoſteff des 
Heiligen Synod geht hervor, daß der 
Zar Alexander der Zweite zur Zeit ſei— 
ner Etmordung im Begriff ſtand, 
Rußland eine Verfaſſung zu geben. 


— Das ſpaniſche Königspaar be— 
ging geſtern den erſten Jahrestag ſei— 
ner Vermählung mit einem Tedeum ob 
ſeiner Rettung vor den Meuchelmör— 
dern. Der König hat in der Kammer 
die Penſionirung der Hinterbliebenen 
der Opfer des Attentats beantragen 
laſſen. 

— In Coruna, Spanien, fuhr heu— 
te ein Zug beim Rangiren in einen 
Wagen, in dem neun Frauen ſaßen; 
ſie wurden zermalmt. Bei Guanta— 
namo, Kuba, ſtürzte heute ein mit Ar— 
beitern gefüllter Wagen eines Zuges 
den Bahndamm hinaub; fünf Todte 
und vier tödtlich Verletzte. 

— In Japan herrſcht Unzufrieden— 
heit, weil in dem Handelsvertrag mit 
Rußland die Forderung, Sungary 
zum Freihafen zu müchen, geftrichen 
und den Japanern nicht die erwartete 
Reifefreiheit in Sibirien gewährt mor- 
ben ift, überhaupt feine der wichtige- 
ren japanifchen Forderungen. 

— Frau Potter Palmer von Chi- 
cago gab in ihrem Londoner Palaft, 
Hampden Houfe, einen mufifalifchen 
Abend, bei dem die Opernfängerin 
Fremftab Theile der Oper „Salome“ 
portrug, auch den Giebenfchleiertang. 
König Edward war einer der Gäjte. 


— Der fpanifche Marineinfantie- 
Sinfpettor General Rio in Madrid ift 
verhaftet worden, infolge eines Strei- 
te3 mit dem Marineminifter Nino; 
diefer plant die Penfionitung von 345 
Flotten-Dffizieren und 439 Flotten- 
Unteroffizieren, welche überflüffig fein 
follen. Das erfparte Geld will er bei 
"dem Ausbau der Flotte verwenden. 

— Gegen den Abgeorbneien Ro— 
mona bon Averja ift Seitens ber.ita- 
lienifchen Regierung ein Verfahren ein- 
geleitet worden, weil er in nahen Be- 
ziehungen zu der Verbrecherbande der 
Camorra in feinem Bezirk ftehen fol. 
nier Eisamıer wirb Begihiit, In de 
nifte nzer wird ‚bez 

er n des Geheimbun 


wiclelt zu ſein 


tigi, in die 
des ver⸗ 


Eotalbericht. 


Sorgt für die Wittwe. 


Rechtsanwalt Meek nimmt ſich der Frau 
von Thomas Minor an. 


Rechtsanwalt S. Maſon Meek, 410 
Warren Ave., deſſen Kraftwagen neu— 
lich den 68 Jahre alten Thomas Mi— 
nor, einen Angeſtellten der Weſt-Park— 
behörde, überfuhr und tödtete, traf 
heute im St. Eliſabeth-Hoſpital für 
die Verpflegung der Wittwe Sorge. 
Frau Minor iſt 75 Jahre alt und ge— 
brechlich. Sie wird auf Meeks Koſten 
ſo lange im Hoſpital bleiben können, 
als es ihr gefällt. Sollte ſie wün— 
ſchen, die Anſtalt zu verlaſſen, wird 
Herr Meek in anderer Weiſe bis an ihr 
Lebensende für ſie ſorgen. Minor 
wurde bei der Arbeit am Douglas 
Boulevard, unweit Central Park Abe., 
überfahren. Die Koroner-Geſchwore— 
nen ſprachen den Chauffeur von 
Schuld frei, da er langſam gefahren 
war und der Unfall geſchah, weil 
Minor die Geiſtesgegenwart verlor. 
Frau Minor hat einen als Boten in 
der Stadthalle angeſtellten Sohn, dem 
aber als Familienvater die Sorge für 
die Mutter ſchwer fallen würde. Er 
ſtimmte dem Anerbieten Meeks zu. 

— — 


Von Reue erfaßt. 


Der bankerotte Juwelier Charles 
M. Robertſon, der zur ſelben Zeit, 
als ſeine Gläubiger das Bankerottver⸗ 
fahren gegen ihn einleiteten, mit Ju— 
welen im Werthe von mehreren Tau— 
ſend Dollars verſchwand, ſoll, wie ge— 
meldet wird, ſeine Handlungsweiſe be—⸗ 
reuen und durch einen Freund ſich be— 
reit erklärt haben, die Juwelen der 
Maſſeverwalterin, der American Truſt 
ée Savings Bank, auszuliefern. Der 

WVertreter der Bank, Rechtsauwalt 
White, äußerte heute vor Richter Lan—⸗ 
dis, daß Robertſon damals aus Kum— 
mer und Sorgen wohl nicht recht bei 
Sinnen geweſen ſei. Die Bank er— 
hielt Vollmacht, die Juwelen, wenn ſie 

nächſte Woche in ihren Beſitz kommen, 
abſchätzen zu laſſen und zu verkaufen. 
— — — 


In Michigan verhaftet. 


Der Hausmeiſter Frank Payment, 
Nr. 1042 Weit Ban Buren Str., der 
bezichtigt wird, die 10jährige - Eelie 
Kosmann vergewaltigt zu Haben, ift 
heute in Sault Ste. Marie, Midh., 
verhaftet worden. Er foll per Schub 
nah Chicago zurüdgebracdht merben. 
Das Mädchen liegt noch im County» 
Hojpital darnieder. 


* Der Wirth Hermann Heinh, 40. 
Ave. und W. Fullerton Str., der frü- 
ber als Bolititer eine große Rolle in 
der 27. Ward jpielte, wurde gejtern, 
enfcheinend geiftesgeftört, von der Po- 
lizei an Late und Paulina Str. auf: 
gegriffen und Heute Richter Sadler 
vorgeführt. Diefem erflärte heute 
Frau Heing, ihr Mann habe im leß- 
ten Auguft einen Hißfcehlag erlitten, 
und feither zeige er zeitweije Spuren 
ton Geiftestrübung. Sie verfpradh, 
Hein zur Erholung auf’3 Land zu 
— worauf der Richter den Mann 
hrer Obhut anvertraute. 


— Zum Gedächtniß an die erſte 
Methodiſtenkirche im Lande, welche 


1766 in New York gegründet wurde 


DE een i 
0 a e eine Ge⸗ 
achtnißtafel angebracht werden. 


Iuftitut für Seelenheiltunde, 


Der Staat fubt gegenwärtig nad einem 
Dorfteher für eine foldhe AAnftalt. 


‚Im Spredhzimmer des Dr. Frant 
Billing fand heute eine Situng des 
ftaatlichen Auffichtsrathes für Wohl— 
thätigfeitäanftalten ftatt. 3 murbe 
beſchloſſen, am 20. Juni eine Anſtel⸗ 
lungsprüfung abzuhalten für Bewer— 
ber um .ben Poften des Vorfteherpo- 
ſtens von dem Inſtitut für Seelenheil⸗ 
kunde, das in Verbindung mit der Ir⸗ 
renanſtalt in Kankakee eingerichtet 
werden ſoll. Der Inhaber dieſer Stel- 
lung wird ein Jahresgehalt von min— 


deſtens 33700 erhalten nebſt freier 


Station für ſich und ſeine etwanige 
Familie. Aſſiſtenzärzte des Vorſtehers 
ſollen in allen Irrenanſtalten des 
Staates, ſowie in der Anſtalt für 
ſchwachſinnige Kinder ſtationirt wer- 
den, und auch die Anſtellungsprüfun— 
gen für Bewerber um Aſſiſtentenſtellen 
finden am 20. Juni ftatf, ebenfo Prü- 
fungen für Hausarzt- und Zahnarzt: 


jtellen in den Staat3anftalten. Bewer: 


ber fünnen a der Prüfung entmeber 
bier, oder in Springfield oder,in Eait 
St. Loui3 unterziehen. { 


Andrang im Conntyſchatzamt. 


Um. der Zahlung einer weiteren 
Strafe von emem Prozent ber 
Steuern für das lette Jahr, meldhe 
nicht bis heute Mittag bezahlt find, zu 
entgehen, drängten fich geftern in ben 
Amtsräumen des Eountyfchagmeiiterd 
eine große Anzahl fäumiger Steuer- 
zahler. Die erfte Strafe von einem 
Prozent wurde am 2. Mai verhängt. 
Am 1. Zuli wird die Strafe um ein 
meitered Prozent erhöht merben. Alle 
Anfprühe auf Steuern, die bi3 zum 
5. Auguft nicht bezahlt find, werden 
an den Meiftbietenden verjteigert mer- 
ben. 


Zureden hilft. 


Baufommifjär Domney, Über bei= 
fen Amtsmübdigfeit an biefer Gtelle 
berichtet wurde, hat fi pom Mayor 
Buffe geitern zu dem Verfprechen. be- 
wegen lafjen, mindeftens no 1 Yaht 
lang an der Spite des Bauamts zw 
bleiben. 


Werthvoller Fund, 
Rom, 1. Juni. Bei den Ausgra- 


bungen auf dem Palatinifchen Berge 


hat man, wie man glaubt, ben ur= 
fprünglihden Schmud eines Tempels 
in Kleinafien au8 dem jechiten Jahr» 
hundert vor Ehriftuß gefunden, und 
zwar. in dem älteften Palatinifchen 
Tempel, dem der Siegesgöttin. Die- 
fer Schmud war, nad der griechifchen 
Mythologie vom Himmel gefallen, 
wurde nad) Peflinus, einer Eleinafiati> 
fen Stadt und 204 vor Chriſtus 
nad Rom gebradit. 
Der Aufstand in China. 


Amoy, China, 1. Juni. Den Re = 


gierungstruppen ift e3 nicht gelungen,;: 
obwohl fie die Rebellen unlängjt unter 

Berluft von 600 Todten gejchlagen 

haben, fie zu zerjtreuen. Rebellen . 
fammeln fchnell_ Verftärfungen 


drohen, Chang Chomw, eine ber größe 7 


ten Städte in China, anzugreifen. 
Amoy ift nicht in Gefahr. Das ame- 


zitanifche Ramonenboot Helena if hier 


eingetroffen. 
Dampfernachrichten. 


Aunetommen. 
St. Mideeld: Dazio von Rem York 
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feet ins, ins Haus — 1 Kun 


„Meine Bolitir.« 


BVerfehiebenartige Beurtheilung fin» 
bet felbftverftändli auch biejüngfte 
Rede des Präfidenten. Einerfeit3 imird 
behauptet, daß fie genau den Wins 
Then. Pierpont Morgand entfpricht, 
ber Herrn Noofenelt gebeten Haben 
Toll, doch bei der erften paffenden Ge- 
legenheit da3 Land zu beruhigen. ns» 
bererfeitd wird gejagt, daß fie noch 
rabifaler ift, al3 alle früheren Aeuße- 
rungen bed Präfidenten über die Ei- 
jenbahnfrage, und daß fie ben „Ber- 
tehrsinteteffen“ fchmweren Schaden zu. 
fügen merbe. Beide -Nuffaffungen 
laffen fi dur einzelne Säbe ber 
Rebe Tomohl rechtfertigen, mie miber- 
legen. Denn Herr Roofevelt hat in 
ber That die „Finanzſchwierigkeiten“ 


"ber Bahngefellichaften zu. heben ge= 


fucht, die befanntlich felbft für augen 
ſcheinlich nothwendige und gewinnver⸗ 
ſprechende Verbeſſerungen kein Geld 
mehr auftreiben können, oder unmäßig 
hohe Zinſen bezahlen müſſen. Er hat 
zu dieſem Ende die Verſicherung ge⸗ 
geben, die er ſchwerlich beweiſen kann, 
daß die amerikaniſchen Bahnen „als 
Ganzes“ nicht überfapitalifirt ſind, 
ſondern recht gut noch neue Darlehen 
verzinſen könnten. Weiterhin hat er 
erklärt, daß „die Regierung“ ſelbſt die 
ſchwindelhaften Pfandbriefe und 
Werthpapiere „anerkennen“ werde, 
weil ſie bereits in den allgemeinen Ver⸗⸗ 
kehr übergegangen ſind, und die un— 
ſchuldigen Käufer nicht geſchödigt 
werden dürfen. Er hat aber auch ſehr 
abfällige Bemerkungen über die Bör— 
ſenoperationen „mancher“ Eiſenbahn— 
präſidenten gemacht und wenigſtens 
angedeutet, daß die Bundesregierung 
ſogar diejenigen Bahnen zu beaufſich— 
tigen gedenkt, die über die Grenzen ei— 
nes einzigen Staates nicht hinausge— 
hen. Somit wird Jeder aus der Rede 
herausleſen können, was ihm gefällt. 
Warum aber hat ſie überhaupt ſo 
viel Aufſehen gemacht? Nach der Ver— 
faſſung iſt der Präſident der Ber. 
Staaten nur ihr oberſter Verwal— 
tungsbeamter. Er hat die Vorſteher 
aller Regierungszweige zu ernennen 
und iſt für ihre Amtsführung verant- 
wortlich. Außerdem hat er nur die 
Bundesgeſetze zu vollſtrecken und dem 
Kongreſſe von Zeit zu Zeit Bericht 
über die innere und äußere Lage zu 
erſtatten. Es iſt üblich geworden, an 
die „Botſchaften“ Empfehlungen oder 
Vorſchläge zu knüpfen, doch brauchen 
dieſe vom Kongreſſe nicht beachtet zu 
werden. Alle neue Geſetzgebung kann 
jedenfalls nur vom Kongreſſe aus— 
gehen, und der Präſident kann höch— 
ſtens ſein Veto einlegen, wenn ihm die— 
ſes oder jenes Geſetz anſtößig iſt. Un— 
ter feinen Umjtänden fann er den Se— 
nat und das Abgeorbnetenhau zwin— 
gen, auf „feine“ Politit einzugehen. 
Sein Einfluß auf die Gefeßgebung 
ift verfaffungsmäßig nicht annähernd 
fo groß, wie der des britifchen ‘Pre- 
miermintfter3 oder gar des beutjchen 
Reichskanzlers. Er ſelbſt oder die 
Bundesregierung kann überhaupt keine 
Vorlagen einreichen, obwohl ſich al⸗ 
lerdings immer ein Senator oder Ab⸗ 
geordneter findet, der einen Regie— 
rungsentwurf vor den Kongreß zu 
bringen bereit iſt. Alles in Allem ſollte 
alſo wenig darauf ankommen, was 
der Präſident ſagt oder nicht ſagt. 
Herr Rooſevelt hat aber in der letz— 
ten Tagung des Kongreſſes ſeinen 
Willen ſo oft durchgeſetzt, daß der 
Glaube entſtanden iſt, er könne alle 
ſeine Pläne zur Ausführung bringen. 
Er ſelbſt theilt offenbar dieſe Mei— 


nung, denn er redet von dem, was in 


Zukunft geſchehen werde, als ob der 
Gang der Dinge von ihm allein ab— 
hinge. Daß er das ohne nennenswer⸗ 
then Widerſpruch thun darf, iſt ſelbſt 
dann zu bedauern, wenn alle ſeine An—⸗ 
jichten über jegliche Anfechtung erhas 
ben find. Denn die demofratifche Re- 
pwblif fol nicht auf den Schultern ei» 
ned einzigen Mannes ruhen, jondern 
vom ganzen Volfe geftüßt imerben. 

nabefondere die amerikaniſche Verfaf- 
* hat als weſentlichſtes Merkmal 


die Dreitheilung der Gewalten, d. h. 


ſie iſt ängſtlich darauf bedacht, daß 
der geſetzgebende, der vollſtreckende und 
ber rechtſprechende Zweig der Regie— 
rung ihre Selbſtſtändigkeit bewahren 
und von einander unabhängig ſein 
ſollen. Der Kongreß iſt nicht als 
Konvent gedacht, aber der Präſident 
fol au fein erfter Konful oder Dil: 
tator fein. Es wird nicht angenpm> 
men, daß bie Vertreter ber Cinzel- 
jtaaten, oder gar die unmittelbar nom 
. Volte gewählten Abgeorbneten bie Be- 
pürfniffe des Volkes nicht Tennen, und 
beshalb nom Präfidenten zur Erfil- 
lung ihrer Pflichten angehalten werben 
müffen. Wenn das wirklich nothwen⸗ 
dig geworden iſt, und wenn nur Herr 
— weiß. was dem Lande 
ftommt, fo müßte er fein Amt biß zu 
feinem Xobe behalten und auf dem 
—— ſeinen Nachfolger beſtim⸗ 


ag alſo das Volt mit Herrn 
‚ Moofevelts Anfichten zur Zeit noch fo 
ſehr einverſtanden ſein jo wird e8 ihn 


— Auf die Dauer doch nicht bie Rolle Ki 


83-77 a Sn khee 
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ILLINOIS, | 


| Micher Widerfland, und fon bie nädhfte | 


Tagung des Kongrefje3 dürfte ihm 
unangenehme Ueberrafhungen bringen. 
Die „Reaktionäre“ werden von fi 
hören laffen. 
er 
Der rihtige Weg. 


Die Unterzeichnung ber fogenannten, 
„Bufh-Bill“ feitend des Gouverneurs, 
melche den Eifenbahnen verbietet, für 
die - Baflagierbeförderung innerhalb 
der Örenzen bon Illinois mehr als 
zwei Cents die Meile zu berechnen, ſoll 
unter den Leitern der Illinoiſer Bah— 
nen einen „Sturm des Proteſtes“ her⸗ 
vorgerufen haben. Die Unterzeich⸗ 
nung der Bill iſt ihnen, angeblich, 
ziemlich überraſchend gekommen und 
ſie ſollen ſich demzufolge noch nicht 
auf einen beſtimmten Bekämpfungs— 
plan geeinigt haben. Doch deute, ſo 
wird gemeldet, Alles darauf hin, daß 
fie die Gerichte um Einhaltsbefehle ge— 
gen die Vollſtreckung des Geſetzes an⸗ 
gehen und das Geſetz auf jede mögliche 
Weiſe in den Gerichten bekämpfen 
werden. 

Das iſt der Bahnen gutes Recht, 
und kein Menſch wird es ihnen verden⸗ 
ken, wenn ſie dieſen Weg beſtreiten 
wollen, falls ſie ſich wirklich von dem 
„zwei Cents- Geſetz“ ſo ſehr geſchä— 
digt fühlen. Es iſt das der einzige 
richtige Weg. Der Weg, auf dem ſie 
zu ihrem Recht kommen werden, falls 
ihnen das wirklich durch das Geſetz 
verkürzt werden ſollte, und auf dem ſie 
viel beſſere Ausſicht auf Erfolg ha— 
ben, als die Reading -Bahn in Penn—⸗ 
ſylvania und die Ohioer Abtheilung 
ber B. & D. = Bahn, auf dem Weg 


| haben, ben fie einfchlugen. 


ein 


Die erftgenannte Bahn feheint 
«3 darauf abgefehen zu haben, ba3 
Publifum für die Handblungsmeife ber 
Geſetzgebung Pennſylvanias zu . 
fen; es ganz gehörig zu „ziwiebeln“, 
der Hoffnung, fo den Widerruf bes 
pennfplvanifchen „Zmei Gent3 bie 
Meile” = Gefeges zu erzwingen. Gie 
hat ihre frühere (auch) von vielen an» 
dern Bahnen "geäußerte) Drohung 
wahr gemacht und alle Vergünjtigun- 
gen, die bisher dem „Borftabtverfehr” 
bemilligt mwurben, in Wegfall gebracht. 
Die Bahn berechnet jet für die ſoge— 
nannten Commutation = Tidet3 bei- 
nahe den vollen Preis, der nach dem 
neuen Gejete überhaupt geftattet iit 
(2 Gent3 die Meile), und verlangt bei= 
jpielömw. für eine Karte, die zu fünf- 
sta Fahrten berechtigt und früher 
34.50 Eojtete, jet $7.00 — ein Auf: 
Ichlag von 55 Prozent. Zur Begrün- 
dung bezw. Entſchuldigung dieſes 
Preisaufſchlages ſagt die Bahn natür— 
lich, daß ſie durch das Zwei Cents— 
Geſetz dazu gezwungen ſei, daß es ihr 
unter dieſem Geſetz nicht mehr möglich 
ſei, den Paſſagierdienſt wie bisher, 
cufrecht zu erhalten, außer eben da— 
durch, daß ſie ſich durch Erhöhung der 
Fahrpreiſe im Vorſtadtverkehr entſchä— 
dige für die dem Geſetze zu verdanken— 
de Verkürzung der Einnahmen aus 
dem Paſſagierdienſt auf längeren 
Strecken. In Philadelphia, deſſen 
Bevölkerung vorzugsweiſe davon be— 
troffen wird, glaubt man dieſe Ge— 
ſchichte aber nicht, ſondern meint, die 
„Reading“-Bahn, deren Präſident 
der berühmte „Bär von Gottes Gna— 
den“ iſt, hoffe nur, auf dieſe Weiſe im 
Publikum Stimmung gegen das Ge— 
ſetz zu machen und das Verlangen nach 
Widerrufung deſſelben zu wecken. So 
weit ſich erkennen läßt, hat ſie ſich da⸗ 
mit aber gewaltig verrechnet, denn die 
von dem unverſchämten Preisauf— 
ſchlag erzeugte Erbitterung richtet ſich 
— wie eigentlich kaum anders zu er— 
warten war — nur gegen die Bahn 
und weit entfernt, einen Widerruf des 
angeblich ungerechten Geſetzes zu for— 
dern, ſcheint die öffentliche Meinung 
in Philadelphia im Gegentheil fehr 
dringend eine Verſchärfung und Er— 
weiterung des Geſetzes, die der Bahn 
ſolches Zwiebeln des Publikums un— 
möglich machen würde, zu verlangen. 
Man macht mit Recht darauf auf⸗ 
merkſam, daß eine Erhöhung der Vor—⸗ 
ftabtverfehr = Raten um 55 Prozent 
feinesfall3 gerechtfertigt ift und bie 
Bahn in ihrer auch fonft ganz willfür- 
lichen Berechnung völlig überfah, daß 
eine Ermäßigung des Yahrpreifes bis» 
ber noch allemal eine bedeutende Meh- 
rung des Gefchäfts mit fich brachte, 
die zumeift nicht nur eine Verringe- 
rung be3 Neingemwinnftes verhitete, 
fondern benfelben thatjächlich bebeus 
tend erhöhte. 

Die Reading » Bahn wirb mit ihrer 
berwerflihen Politit porausfichtlich 
feinen Erfolg Haben, fonbern mol 
über furz oder lang zu Kreuz Friechen 
und ihre Raten für ben Vorftabtner- 
fehr wieder bebeutend ermäßigen müf- 
fen. Wenn nicht die Entrüftung bes 
Publikums und die dadurch herauf- 
beſchworene Gefahr weiterer „unange—⸗ 
nehmer“ Geſetzgebung, ſo wird der zu 
erwartende Rückgang des Vorſtadtver⸗ 
kehrs, die ſich an Stelle der gehofften 
Erhöhung wahrſcheinlich bald genug 
zeigenbe Qerringerung ber Ginnah- 
men bazu zieingen. Denn, imo irgend 
möglich, wirb ber borftäbtifche Phila⸗ 
delphiaer doch wohl lieber die eiwas 
langſamere „Elektriſche“ benutzen, als 
ſich ſo unverſchämt zwiebeln zu laſſen. 

Auch die von ber „B.&ND.” in Obio 
beliebte Antwort auf das 2 Gent3-Ges 
ſet dieſes Staates, die in der Einſtel— 
lung einer ganzen Reihe von Zügen 
beſteht, wird vorausſichtlich nich nu 
langer Dauer fein, denn die genannte 
Bahn wird bald genug entbeden, baf 


fie fidh damit in’3 eigne Fleifch fahnei= 


det, und ein größeres Entgegenfommen 
dem Publitum gegenüber, erhöhte 
Fürforge für feine Bequemlichteit, 
viel mehr Ausfiht auf Ausfüllung 
ber bom 2 Cents = Gele in ihre Ein- 
nahme gefchlagenen Rüde bietet, alß bie 
reg ber Reifegelegenbeit u. 
: m. 

Sole siegen vB 
men fönnen feinen 
und finb von ae zum 
Thing verurtheilt. Immerhin 

ber ie hohem Grabe efeniih und 
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in Chicago einlaufenden Bahnen bon 
bornherein auf folhe Maßnahmen wie 
die ber „Reading“ und „B &D.”, 
mit denen einige ja auch zu brohen 
beliebten, verzichtet haben und ſich 
gleich zu dem richtigen Weg bequemen. 
Auf die Dauer würde fidy eine folche 
Erhöhung ber Vorftabtraten u. f. m. 
hier ja noch weniger aufrecht erhalten 
laſſen als in Philadelphia, aber ſchon 
der Verſuch bedeutete eine ftarfe Be- 
läftigung und ein großes Uergerniß 
für das Publifum. Wenn fie ihm bie 
erfparen, jo wird das Publitum das 
danftend anerkennen. — — — 
——— 
Schlecht belohnte Tugend. 


Unſerer nationalen Tugend hat 
Herr Taft in ſeiner Rede zum Grä⸗ 
berſchmückungstage ein hohes Loblied 
geſungen. Was wir in dieſen letzten 
zehn Jahren, in einem Zeitalter des 
angeblich kraſſeſten Materialismus, 
anderen Völkern Gutes gethan haben 
in unſerer edlen Uneigennützigkeit, 
ſteht ohne Beiſpiel in der Welt⸗ und 
Menſchengeſchichte. Und die Opfer, 
die wir dabei gebracht, die Koſten, in 
die wir uns geſtürzt, es iſt ſchier auf 
keine Kuhhaut zu ſchreiben. Nur in 
kurzen Zügen, ohne Anſpruch auf 
Vollſtändigkeit zu machen, ſtellt Herr 
Taft einige Poſten der ſchönen Rech— 
nung zuſammen. 

Da iſt zunächſt Kuba, deſſen Volke 
zu Liebe und deſſen Freiheit zu Liebe, 
wir einen Krieg geführt haben, der 
uns viel theure Menſchenleben und 

300 Millionen baaren Geldes gekoſtet. 
Dann haben wir noch $20,000,000 bes 
„zahlt, die nfel von Schulden frei zu 
machen; haben für 81,500,000 Le⸗ 
bensmittel gekauft, die nach dem Krie— 
ge nothleidenden Kubaner vor Hunger 
zu bewahren; haben 82,500,000 dran 
gewendet, die kubaniſche „Armee“ auf⸗ 
zulöfen und ihren Soldaten die Mittel 
zur Heimkehr und zur MWieberaufnah» 
me friedlicher Befchäftigung zu gemäh- 
ren; $10,000,000 haben mir auf Aus 
rottung des gelben Fieber und fon- 
ftige Beflerung der gejundheitlichen 
Verhältniffe vermenbet. Und das 
Schulmefen haben mir gehoben, fo daf 
jeßt 200,000 fubanifche Kinder regel» 
mäßigen Schulunterricht erhalten ftatt 
der früheren 36,000; das Gefängnif- 
iwejen haben mir verbeflert; den Streit 
zioischen Staat und Kirche gefchlichtet; 
die fubanifche Zuder- und Tabaf-‘n= 
duftrie haben mir gefördert durch Ver- 
zicht auf Zölle, die uns früher $10,- 
000,000 jährlich werth waren. Und 
dann haben wir die lebten lnruhen 
auf ber Snfel unterbrüdt, wa ung 
nochmals $4,000,000 gefoftet hat und 
leicht noch meitere $3,000,000 foften 
mag. 

Dann Portorifo. Die Opfer einer 
bortigen Sturmperheerung haben mir 
mit Lebensmitteln zum Preife bon 
$200,000 unterftüßt. Wir bezahlen 
jahraug, jahrein, ma3 Heer und Flotte 
bort foften, auch den Leuchtthurm- 
bienft, die Küftenvermeffung, bie Ha- 
fenverbefjerungen, den Marine = Ho= 
fpitaldienft, da8 Poft = Defizit, den 
Dienft der Metterporausfagung und 
die landwirthſchaftlichen Verſuchsſta— 
tionen. Als wir die Inſel übernah— 
men, hat es dort nicht ein einziges öf— 
fentliches Schulhaus gegeben. Jetzt 
gibt es 97 ſolcher Schulhäuſer; die 
Zahl der ſchulbeſuchenden Kinber iſt 
von 21,000 auf 130,000 geftiegen und 
die Summe der Schulausgaben bon 
$35,000 auf $854,000 im Jahr. Ei 
fenbahnen gibt e3 jebt 436 Meilen ge- 
gen 172 Meilen vor unferer Befignah- 
me ber Sinfel. Daß mir die portorifa- 
nifhen Erzeugniffe frei auf die hiefi- 
gen Märkte laffen, verringert unfere 
3olleinnahmen um jährlich $15,000,- 
000. Die jährliche Ausfuhr der Yn- 
fel, die unter fpanifcher Herrfchaft fich 
auf $25,000,000 belief, beläuft fich 
jegt auf $44,000,000. Der Werth von 
Grund und Boden ift aeftiegen von 
$30,000,000 auf $100,000,000. 

Drittens die Philippinen, Auch hier 
riefige Ausgaben zum Beiten ber \n= 
feln. $5,000,000, wie Herr Taft fagt, 
geben wir aus, Ruhe und Ordnung zu 
erhalten. $3,000,000 haben mir zur 
Linderung einer Hungerönoth bemil: 
tigt. Die amerifanifche Verwaltung 
hat den AInfeln ein ordentliches Schuls 
mefen gegeben. Sn drei Häfen hat 
fie toftfpielige Hafenbauten errichtet. 
Audgerottet wurde die Cholera, die 
Rinberpeft und andere Seuchen. Ein 
geordnetes Gerichtsweſen wurde be— 
gründet und das Unweſen der „La— 
drones“ unterdrückt. 87,000,000 wur⸗ 
den bezahlt, den Grundbeſitz der 
Mönchsorden zum Beſten des ganzen 
Volkes zu erwerben. Die Inſeln 
haben werthvolle Handelsprivilegien 
erhalten und ihre Ausfuhr wurde ge— 
fördert. Schließlich — last but not 
least — haben wir es uns 8170,000,⸗ 
000 koſten laſſen, die philippiniſchen 
Aufſtände zu unterdrücken. 

Und was haben wir von all' den 
Opfern? Erſichtlicher Weiſe nichts 
weiter, als daß ſich unſer Handel mit 
den verſchiedenen Inſeln etwas ge— 
hoben hat. Der Geſammthandel (Aus⸗ 
fuhr und Einfuhr) iſt gewachſen mit 
Kuba von 865, 000,000 auf $130,000,- 
000, mit Portoriko von 86,000,000 
auf $38,000,000 und mit den Phi⸗ 
lippinen von 85, 000,000 auf $18,000,: 
000 Alles in Allem eine Gefchafis 
zunahme von 8110,000,000. Wieviel 
der Gewinn beträgt am Geſchäft, ent— 
zieht ſich der Feſtſtellung. Sicher iſt 
blos, daß er außer allem Verhältniß 
ſteht zu der Größe des Preiſes, den 
wir dafür bezahlt haben, noch zahlen 
und weiter zahlen müſſen. Herr Taft 
ſelber ſieht ſich zu dem Geſtändniß ge— 
nöthigt: Die Auslagen zum —* 


—* nſeln waren enorm; was fie dem 


e eingebracht haben, iſt vergleichs⸗ 

— * gering. 
Und dann macht er noch ein Ge— 
ftändnik, betrübten Herzens offenbar: 


wir mit fo großen Opfern. beglidt 


ben, nit einmal Dank mwiflen für 
* a. 


un. ie De if, —— 


geroiffermaßen angueelenken, wenn ‚bie 


mohner, bie. 
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1-barkeit- und wie € er neller an» “ 


— — wir auch —— nich 
rechnen darauf. Aus vielerlei 
Sründen nit. „Es ‚if unmöglich”, 
fagt er, „immer ameritanifche Beamte 
zu erlangen, die die nölhige Sympa- 
thie haben für die Eingeborenen, um 
Reibungen zu vermeiden. Nöthige Re- 
formen zu fichern, müffen manchmal 
mißfällige Gefege durchgeführt werben. 
yerner ift ed nöthig, viele Amerikaner 
auf den nfeln zu bejhäftigen, ihnen 
hohe Stellungen zu geben und höhere 
Gehälter zu bezahlen, als den Ein- 
geborenen bezahlt werben, was aud 
Reid und Unqufriebenheit erregt. Fer— 
ner mißbraucden die Zeitungen ber 
Eingeborenen die ihnen gewährte yrei- 
heit zu ungerechten Angriffen auf bie 
amerifanifche Verwaltung, jehüren die 
Unzufriedenheit der Eingeborenen und 
zufen Borurtheile mad). Schließlich 
zeigen wir in Allem, was wir für die 
Inſeln thun, daß wir uns als die Ver⸗ 
treter einer höheren Ziviliſation an— 
ſehen. Auch das kränkt die Ein— 
geborenen, verletzt ihren Stolz und 
läßt Dankbarkeit nicht aufkommen.“ 
Weshalb denn, wie Herr Taft er— 
gebungsvoll bemerkt, wir auf Dank 
verzichten und unferen Lohn im Be- 


wußtfein unferer guten Thaten finden 


follten. 

Daß die beflagte Undankbarkeit 
pielleicht nur baher fommt, daß mir 
die Anfelbemohner abfolut glücklich 
machen wollen auf unſere Manier und 
nach unſerem Muſter, und daß es ſehr 
viel weniger koſten und viel mehr 
Dank uns eintragen möchte, wenn wir 
ſie glücklich werden ließen auf ihre 
Manier, daran ſcheint Herr Taft noch 
nicht gedacht zu haben. Wenigſtens 
ſagt er davon nichts. 


Ein Marſch durch die Sahara. 


Die „weißen Flecke“ der Karte Afri⸗ 
kas, die noch vor keinem Menſchenalter 
andeuteten, daß der größte Theil des 
Erdtheils „terra incognita“ war, be= 
fhränten fich heute fajt allein auf bie 
Sahara; aber auch) hier nehmen fie an 
Zahl und Umfang von Yahr zu Jahr 
fchnell ab, dant der Auftlärungsarbeit 
ber Frangofen. Diefen ijt durch Ver— 
träge die meftliche und mittlere Ga- 
bara zugefprochen morden, und eifrig 
find fie nun bemüht, ihre Herrfchaft 
über die MWüftenftamme aufzurichten 
und zu fichern, um.die beiden großen 
„disjecta membra” ihres afrifanijchen 
Kolonialreiches. — Algerien und Tu 
nis auf der einen, den Sudan auf ber 
andern Geite — zufammenzufchmei- 
hen. Ein befonderes Verbienft in bie= 
fem Bemühen gebührt dem Oberftleut- 
nant Laperrine, dem Kommandanten 
der Iuatuofen im Süden Wlgerieng, 
der überhaupt erft das Mittel zum 
3med, d, h. die Truppe erfunden hat, 
die ed an Schnelligkeit, Gemandtheit 
und Bebürfnißlofigfeit mit den Wiü- 
ftenftämmen aufzunehmen vermag: 
da3 eingeborene Kamelreiterforps der 
Mehariften (Mehari ijt das fchnelle 
Reitfameel). Mehrere wichtige Züge 
find im Laufe der lebten jeh3 Jahre 
in ber meftlichen Sahara unternom: 
men oder veranlaßt morben, und: fie 
haben nicht nur zu den gemünfchten 
politifchen Erfolgen geführt, fondern 
auch unfere Kenntniß bon der großen 
Miifte ganz erheblich erweitert. Von 
Laperrines legtem Zug — im Früh: 
jahr und Sommer 1906 — über ben 
er jebt jelbft in den „Renfeignements 
coloniaur“ ausführlich berichtet hat, 
fol! hier die Rebe fein; fein Verlauf 
zeigt, daß die von vielen unterfchäßten 
Schhreden der Sahara noch keineswegs 
der Vergangenheit angehören. 

Südmaroffanifhe Stämme unter: 
nahmen feit Jahrhunderten regelmä- 
Bige Raubzüge bis tief in die Sahara 
und brandfchagten dieDafen, darunter 
dad al3 Galzminenort für bie ganze 
meitliche Wüfte und das nördliche Ni= 
gergebiet michtige Yaodeni nördlich 
bon Yimbultu. Durch eine militäri- 
The Erpebition hoffte Zaperrine ihnen 
bad Handmerf legen zu fünnen. Um 
fie aber noch beſonders ein— 
drudsvol aub für die Wü— 
itenbemohner zu geitalten, hatte 
Zaperrine mit dem Kommandanten 
bon Timbuftu verabredet, er folle ihm 
ein Streifforps bi8 Taodeni entgegen= 
Thiden. Die Zufammentunft ift denn 
auch erfolgt, wennfchon nicht in Tao- 
beni felbit, fo dod) bei dem 100 Filom, 
füböftlicher gelegenen Brunnen El- 
Gettara Ende Mai. Dagegen fam e3 
nicht zu Berührungen mit den Marof; 
fanern: wohl hörte Yaperrine von ih— 
nen, aber fie hatten fich diesmal nicht 
ſo weit ſüdlich vorgewagt. 

Laperrines Abtheilung beſtand aus 
7 Europäern, 60 Mehariſten, 15 be— 
rittenen algeriſchen Schützen und 54 
Laſtkameelen. Sie führte Lebensmit— 
tel für 90 Tage und Schläuche und ei— 
ſerne Tönnchen für einen beſchränkten 
Waſſervorrath mit ſich. Die Kameele 
waren auf die zu erwartenden Weiden 
der Hadpflanze angewieſen. Da dieſe 
ebenſo häufig fehlten wie das Waſſer, 
ſo erlitt Laperrine ſchwere Verluſte an 
ſeinen Thieren. Anfangs hatte er die 
Abſicht, von Adghar, einer der weſtli—⸗ 
hen Tuatoaſen, geradenwegs auf 
Taodeni vorzugehen; dieſe einſt von 
den Timbuktukarawanen viel benützte 
Straße iſt aber heute verödet, und La— 
perrine fand im Tuat keinen Führer, 
der ſich ihr anvertrauen wollie. So 
war er denn zu einem weiten Bogen 
über Inſife, Aſchurat und El-Gellara 
gendthiat.. Hier paffirte nichts aufßer- 
gemöhnliches: Ende März verlieh La- 
perrine Abahar, und Ende Mai mar er 
in Taobeni, nachdem vorher ba3 er» 
mähnte Qufammentreffen mit ber 
Timbuftu = Abtheilung unter Leut- 
nant Cortier ftatgefunden hatte. Für 
die Rüdteht mählte Laperrine nun 
aber doc ben erwähnten direkten Weg 
nach Adghar, nachdem er in Taodeni 
einige mit ihm vertraute Führer ge— 
funden hatte. E3 wurde ihm gefaat, 
daß er arm an Brunnen fet, doch Hoff- 
te er, in 30 Tagen mwieber in Abahar . 
ge fein, An Mirflichkeit murben m 
ei har am 9. Juli * er 
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meelen feſtbinden. 


begangene Weg iſt 600 Kilom. lang. 
Der erfte Brunnen, El-Biar, lag 50 
Kilom. von Taodeni entfernt. Er war 
aber faft gang verfhüttet und wenig 
ergiebig, und es koſtete eine achtſtün— 
dige Arbeit, ihn freizulegen und mit 
dem ſalzhaltigen Waſſer die Kameele 
zu tränken. Die Weide war ärmlich, 
und mit nur 50 leiſtungsfähigen Ka— 
meelen konnte Laperrine von El-Biar 
aufbrechen. Der nächſte Brunnen, 
Zin-Haia, liegt 150 Kilom, oder vier 
ftarfe Iagemärfche von dort entfernt, 
und e3 war Laperrine gejagt worden, 
ber Genuß feined Waflerö mache den 
Leib anfchwellen. Die Hite wurde 
mit jedem Tage unerträglicher. Zu ben 
Märfchen murben deshalb nach Mög— 
lichkeit die Nacht- und die frühen Vor— 
mittagsſtunden benutzt; ſie dauerten 
mit kurzer Unterbrechung bis zu 15 
Stunden. Dieſe Strecke koſtete Laper— 
rine 11 Kameele. Der letzte Tage— 
marſch war der ſchlimmſte. Zahlreiche 
Leute hatten von dem ſalzigen Waſſer 
in El-Biar zu viel genoſſen und wur— 
ben nachmittags ohnmächtig vor 
Durſt. Andere ſaßen völlig nackt auf 
ihren Kameelen und deliririen, manche 
ließen ſich von den Thieren herunter— 
fallen und erklärten, lieber gleich ſter— 
ben zu wollen, als weiter zu ziehen. 
Man mußte dieſe Leute an den Ka— 
Fünf andere Ka— 
meele, die ausgeriſſen waren, konnten 
nicht wiedergefunden werden. Das 
Waſſer des Brunnens Tin-Haia, der 
am 6. Juni erreicht wurde, übertraf 
die böſeſten Erwartungen: man 
glaubte Seifenlauge zu trinten, e3 
ftilfte nicht den Durft und bewirkte ein 
Unfchmellen des Körpers, der Hände 
und Füße. (Laperrine glaubt an eine 
Einwirkung auf das Herz. Von dem 
Waffer hat er einige Proben mitge- 
nommen, doch theilt er über das Eraeb- 
niß ber Unterfuhung nicht3 mit.) Ei- 
nige Leute fehmollen in ganz beforg- 
nißerregenber Meife an, befonbers ein 
junger, 18jähriger Menich, ber erft 
nad 30 Tagen feine normale Form 
iwieber gewann. Zum Glüd fehlte es 
nieht an Weiden. Auch mar der näd- 
fte Brunnen, Bired-Deheb, ber qutes 
und reichliches Waffer bot, nur 50 
Kilom. entfernt. Man erreichte ihn 
nad vier furzen ITagemärjchen unter 
Verluft von vier Kameelen und blieb 
dort zwei Tage. E3 folgte nad 40 
Kilom. der leicht falzige und menia 
reichliche Brunnen Hafli - uld.- Brini, 
too wieder drei Ruhetage gemacht wur: 
ben. Am 24. Juni follte e8 meiterge> 
ben, aber e3 ftellte fich heraus, daß 19 
Reitfameele das Weite gefutht hatten. 
An den Spuren im Sande fah man, 
daß fie fih gemeinfam auf den Rüd- 
weg nach Taodeni begeben hatten. Es 
gelang indeflen, fie einzuholen und zu= 
rüdzubringen; fie waren immer quer 
über die Dünen geflettert und deshalb 
nur 25 Kilom. über Ed-Dehel hinaus- 
gefommen. Allerdingg war dadurch 
ein Zeitperluft von vier Tagen entjtan- 
den, und erft am 28. Juni fonnte weis 
termarfchirt werden. Die Lebensmits 
tel begannen nun auch inapp zu mier- 
den, und die Nationen mußten ber- 
fürzt merben. Laperrine ließ ein 
Mehari Ichlachten und. das Fleifch ver— 
teilen. 

Am 29. Yuni gingen drei, am 80. 
Ssuni fieben ameele verloren, die Ieh- 
ten infolge ihres „Streits“. Die 
„Wüftenfchiffe“ hatten nämlich eine 
gute Meide gehabt, fich aber nur vier 
Stunden an ihr erfreuen können. DaB 
muß ihnen zu wenig erfchienen fein; 
denn jie legten fich nieder und waren 
nicht zum Aufftehen zu bewegen. 8 
blieb nichts anderes übrig, als fie zus 
rüdzulaffen. Nachdem die Karamane 
ihren Bliden entfhtwunden war, fah 
man mit dem Fernrohr, daß fie fich 
wieder erhoben hatten und graften! 
Snfolge diefer großen Verlufte an Ka= 
meelen jah Laperrine fich gezwungen, 
einen Theil der Laften, darunter au 
12,000 Batronen, aufzugeben ugb zu 
vergraben. Der folgende Brunnen, 
Bir el-Hadihadfh, mar vom Sande 
perfchüttet umd es bedurfte 28ftündi- 
gen, ununterbrochenen und angeftreng» 
ten Grabens, um da3 15 Meter tief 
liegende Mailer zu erreichen. Da bie 
Fleiſchnahrung ausgegangen war, ließ 
Laperrine wieder ein ermüdeles Ka⸗ 
meel ſchlachten. Die faſt verhungerten 
Leute aßen ohne Maß und Vorſicht, 
mit der Folge, daß nahezu alle von 
Dyſenterie befallen wurden. Manche 
zeigten dazu Vergiftungserſcheinun⸗ 
gen; teil fie dem ungereinigten und 
faum angeröfteten Magen verzehrt 
hatten, und zwei bon ihnen ftarben 
fpäter. Nach einigen weiteren Verlu- 
ften fam Laperrine am 9. Zuli in 
Idghar an. 

Trotz dieſer Schwierigkeiten iſt die 
Reiſeroute lückenlos aufgenommen 
worden; das ganze Itinerat umfaßt 
2500 — wovon 2000 Kilom. 
bisher unbefanntes Gebiet betreffen. 
Ebenfo find aſtronomiſche Ortsbeſtim⸗ 
mungen gemacht und Geſteinsproben 
geſammelt worden. Die heute in ſo 
tiroſtloſem Zuſtande befindliche Kara⸗ 
wanenſtraße Adghar-Taodeni, die 
fich über Yrauan bis Timbuktu fort» 
fegt und bie fürzefte Verbindung bes 
Zuat mit biefer Stadt darftelft, hofft 
Zaperrine durch Offenhalten ber 
brauchbaren Brunnen Ed-Deheb und 
El⸗Hadſchadſch und dur Erbohrung 
neuer wieder gangbar machen zu kön 
nen. .©. 

Er 
Die unzufriedenen Winter Süd 
franfreidy8s. 
Paris, Mitte Mai. 

Die Weinkrifis, morunter feit meh- 
teren Yahren der Süden Frankreichs, 
namentlih bie geringere Weinforten 
erzeugenden Departement? Herault, 
DOft-Pyrenäen, Gard und Aude leiden, 
cheint plöglich die vergeblich auf di⸗ 
fe und Abſtellung der urſächlichen 
Uebelſtände harrenden Winzer und die 
infolge der Kriſis mit ihnen leidende 
Bebölkerung in eine förmliche Auf⸗ 


ftanböbewegung treiben ’ zu wollen. 
Wochen ſchon 


Nachdem in den 
. mehrere Maffe: 


*2 


ammlungen bon: 


Diefer noch von — Europäer 


inzern — Arbeitern Rattgefunben 
hatten, waren. geftern 120,000 vom 
Deinbau lebende Perfonen aller Be» 
rufsarten in Bezier3 zufammenge- 
ftrömt, um ihren gemeinfamen Yyor- 
derungen Ausbrud zu geben, Sie 
eranjtalteten unter Abfingen der Win: 
zermarfeillaife, eines „Le Dernier Eri 
de la Biticulture” betitelten Leidens 
—* einen Umzug durch die Straßen 
der Stadt, an beffen Spipe der Bür- 
— und der Gemeinderath von 
Béziers ſowie Vertreier der Winzer 
und der Arbeiterſyndikate ſchritten. 
Auf einem freien Platz wurden zum 
Schluß Reden gehalten, die zur Fort⸗ 
fegung de3 Kampfes aufforberten und 
mit Begeifterung aufgenommen mur- 
den. Welche Yyorın biefer anzunehmen 
beginnt, zeigten nicht nur zahlreiche im 
Zuge mitgeführte Anfchriften, die zur 
Steuerbermeigerung und mweitern Mit- 
teln der Selbithilfe aufforberten, fall3 
den Winzern feine Genugthuung gege- 
ben werde, auch zwei Vorgänge in 
Narbonne find dafür dharakteriftijch. 
Dort waren Ergängungäwahlen zum 
Gemeinderathe angejegt; alle Parteien 
hatten indes zur Wahlenthaltung aufs 
gefordert, um auch durch einen Wäh- 
lerausftand der Nothlage der Benölte- 
rung Ausdrud zu geben, und in ber 
Ihat ftellte fih geftern fein Wähler ein, 
nicht einmal da3 Wahlbureau. In 
Marcorignan, einer Tleinen Ortfchaft 
des Departement? Aude, errichteten 
dreitaufend Ayndgeber, bie ſich nach 
Béziers begeben wollten, aber in den 
vollgepfropften Zügen keinen Platz 
mehr finden konnten, auf dem Geleiſe 
eine Barrikade und hielten die ankom— 
menden Züge an. Der Unterpräfekt 
von Narbonne, der ſich nach Béziers 
begeben wollte, mußte vor der drohen⸗ 
den Haltung der Menge unverrichteter 
Sache umkehren. Erſt eine von Bé— 
ziers geſandte telegraphiſche Aufforde⸗ 
rung eines Führers der Bewegung 
veranlaßte die Menge, nachzugeben 
und das Geleiſe wieder freimachen zu 
laſſen. Die Haupturſache der Wein⸗ 
kriſis iſt die mit der Ueberproduktion 
Hand in Hand gehende Weinfälſchung, 
der die Geſetzgebung trotz aller Klagen 
noch kein Ende zu ſetzen gewußt hat. 


— Auf der Heimreiſe nach Cincin— 
nati traf heute aus Lienchau, 300 Mei⸗ 
len von Kanton, der Preöbpterianer- 
miffionär Machle, Sohn beuticher 
Eltern, in San Franzisto ein. Seine 
Frau und feine jechzehnjährige Tochter 
wurden in dem hriftenfeindlichen Auf- 
ftand am 28. Dftober 1905 ermorbet. 
Er erwartet einen neuen und viel blu= 
tigeren Aufftand. 


Todes - Anzeige 
Freunden unb Pelannten aur teaurl» 
gen Nadhriht, dab unter lieber Gatte 

und Vater 

Guftav S. Schlotthauer 
im Alter von 54 Jahren und 4 Mona 
ten ageſtorben iſt. Die Beerdigaung findet 
Montag Nachmittag, 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 330 Sedawid Etr., aus 
Graceland itatt. 


— — — aeb. Roell. 


See "parte, Fred, Hermann, 
Aulind und Norme, Stinder, 


Todes» Anzeige 

teunden und Belannter die traurine Nad- 

ribt, dak unfer lieber Gatte ınd Water 
Kohn Gliedmann 

Donneritaga Morgen um — Uhr geſtorben iſt 

im Alter von 45 Jabren, 8 Monaten unb 3 

.. Die —— "findet am Sonntag, 

2. Rumi, 1 Uhr Nachmittags, —* Trauer⸗ 

hauſe, 126. Eleventb Abe Mahmood, AU.. aus 

nach bem Concordia⸗Friedbof ftatt- Die" frauetne 
ben Hinterbliebenen: 

Augnfte Gliesmann, Gat 

Jo * — Cohn, En sn Schwieger⸗ 


Kurharine "Sieverd, Diets Wagner, Augufte 
rendel, Heinrih Gliedmann, 
Serititer 


Tode » Anzeige 


to Nachricht, dat unfer Mitglied 


ER Plattdütihe Gilde Gamdrinns 
Bertha Fiſcher 


Nr. 11. 

Den Shmeitern unb Bröber 
ftorben 13, nad langer Krankheit. Te Beerbis 
uns findt am Cündag, den 2, Juni, Mi 


mu der beritorbenen Ehmelter dat leute Geleit 


to geben, 
Bm. Heidel, Meiiter. 
Henm Wied, Schriewer, 


Zodbes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dahk meine geliebte Gattin und unfere 
tbeure Mutter 
Vaulina Scheibach 
31. Mai nach langem ſchweren Leiden im 
Alter bon 61 Iabren fanft im Herrn entichlafen 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am Conntag, 
den 2. Nuni, Nahmittans 2 * —* Trauer⸗ 
hauſe. 267 Southvort Abe ach dem 
Eden⸗Friedbof. Die ——— Gesine 
Garı Scheidbah, Gatte, nebit Kindern 
und Enteln. 
Detroiter Reitungen merben gebeten, bierbon 
Notia au nehmen. 


Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
nat. dab mein bielgeliehbter Gatte und lieder 
Garf @tachle 


im Alter bon 74 Nabren und 4 Monaten felia 
im Seren entichlafen ift. Die Beerbiaung fin- 
det ftatt am Montag, den 3. Juni, — .. 
Ubr dreikia vn. 2. Zrauerbaufe gn. 
Halited Eir., nes er St. Midael —* und 
bon onifaa ttedader 


a na nei. 
um ftille —E bitten die ————— Hins 
terbliebenen: 


Jatobine Stachle, Gattin. 
auita Zangerle, —— 

vn Zangerle, Schwiegerſohn, en vcuu⸗⸗ 
nteln. felalon 


— - Anzeige 
und Befannten bie traurige Nadhs 


Freu 
richt. * "unter vielgellebter Gatte, Pater und 
Großvater 
Kohn Gorbed 
im m en 4, Se 5 * 8 * 
Tage Freit 3 
— — Beiden entf Iafen ii” "Sie nt 
ung une Statt —— 
:30 Nachn. bom aan 
Etr.. nad "rm Graceland Be, 2 onen Hille 
—— bitten die trauernden Sinterblie⸗ 
enen: 
Anna Gorbed, 
—— & 3 eig und Bilftem 
838 5 3 Schwiegerſohn, nebſt 
Ma *3 und Verwandien. 


Todes⸗ Anzeige. 
Plattdeutfhe Gilde Schieswig-Holftein Nr 


— en, mp Dr di 
e 
nt Bruder * 


Freitaa. 

ſtorben iſt se Beerdiaung 
den 2 Juni. bom 214 
Noscee Sir. aus, um 2 Ube 30, nad Grace 


—— — 


—— 


Geſtorben: 
— von * 
er 
* 


1907. aD onen 
— u 


ö I —_—_—_ 


Nahraf. 
—— —* 3 A — 


Maria Noſſow. 


die am 2. Juni 1006 von uns geſchie⸗ 
—* und au ibee3 Seren ee \ 


zei Tochter Zu det BR bei — 
les, was Bir 
He — die ons Pia 
aro 


une dr —— — — 
Edward = "Auaut, Brüder, \ 


Der Herr bebüte eud eub bis auf ein 
Wiederfeden. 


if - da ag luh 
Freunden 


richt, on A —— en kn er unfere 


Mutte 

Bertha Fiſcher aeb. Mawes 
am 30. Mei 1907 nad Su de Leiden fett # 
Herrn entfälafen if. erbiaung 
ftatt bom Zeauerbaufe, 426 
am Sonntaa. ben 2. | . 
Weldbeim Friedhof. "lm 
bitten: 


nn br, 
Mile Xbeilnabme 


a Bertba und Seal 
fefa Rinder. 


Todes - Anzeige 
Gourt Edelweid Mr. 37, U. D. M 
Den u obiger Court aur Nachricht. 


daß Schwe 
Bertha Fiſher 

geſtorben iſt. — — findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 2. N mittagd um 1 Uhr, bon 
— Wohnung, Nr. 426 N, NWindeiter Ube,, 
nah Walddeim. Die Mitaliever d ammeln 
fth um 11.45 im der Logendballe, um er⸗ 
ſtorbenen Schweſter die Ehre au * en. 


Fame Beh, Oberföriterin. 
na 


Subeiah, Selretärin. 
Tobed »- Anzeige 
Kreeunden und PBelannten aur — — daß 
der aute Satte, Vater und Großba 
Friedrich Gubis 
Mai im Alter von 73 Jabren ſanft > 
plate tit. Die Beerdigung findet am 3. 
Nadmittaas 1 Uhr, dom — aus“ Hast. 
um itile Iheilnabme bitten: 
Aohanna Gubit nebit Kinder. 
fafon 


fſa 


Beerbigungd- Anzeige 
Alten Freunden und Belannten, itatt. befon=--; 
derer Meldung, dab die ſterblichen Ueberreſte 
zune lieben Mannes und unferes autten 


Vate 
Louis Reichardt 

am Sonntaa,. den 2. Juni, halb awel Uhr Nach⸗ 
mittags. vom Bemölbe auf Rofebill nad dem 
Montrofe Friedhof, N. 40. Are. und 

Ade., übergefühbrt und aur leuten Rube nebettet 
werden follen. Die trauernde Familie. 

Xena, Gattin und Rinder. 


Geiturden: Maria Wendel, geliebte Frau bon 
Kobn Wendel, Mutter don Aoferb und Rofa 
und Mrd. Katbarine Steiland. Peerdiaung bon 
377 Eaft North Ave, aus Montag, 2 Uhr Nadı« 
mittag®, von der St. Michaels Mirdhe nad dem 
Ronifazius-irtedbof. 


Geſtorben: Gertrud Sittig Bluthardt. aejiebte 
Satin bon Edmin Blutbardt, itarb am Sams 
taq n 2. Sun Moraend, in ibrer Wohnung, 
TaN Sulteston $ Ade. fafon 


Zur Erinnerung 
Bur —— an meinen tbeuren aeliebten 


Gatten 
John Fritſcher, 
der heute vor einem Jabre. am 1. Nunt 1906, 


geſtorben iſt. 
Von ſeiner liebenden Gattin. 


F——— 


Im Namen von Otto Jenner ſage ich 
meinen verbindlichſten Dank den folgenden 
Vereinen: Dem „Goethe Frauenverein“, dem 
„Ammerarün Frauenverein“ dem Kranten⸗ 

„Einiatkleitf“. ſowie dem 

in“ für bie prompte Aus 
Koblung des Sterbegeldes feiner ver torbenen 


tutter, 
Frau Aunag Jenner. 
Nochmals dankend: 
Guſtau Frauenberger, Vormund. 
— — ——r — — — — — — 
Leichte Reiſelektũ re. Romane Nobellen, Sumo⸗ 
resten, Iugendichriften, in größter used! 
und au allen ®reifen. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randeivh Btr. — Telenbon: Gentraf 5861. 


Guas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephoen North 185. 
Aufträge bon allen Tbeilen ber Stadt prombi 


beſorat. Tp,bidefa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave... 


Samilien-Rotten von $85 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
— Gräber für Erwachſene, 810. 


te bon irgend einem 
She 3e der 1:2 ® 
Te lepho 


Eden Friedhof. 


Evangeliiher Gottedader. 
An Yrbing —— oulevard, nahe flo Ia 
tion. Uusgelucht- ch 
6 6 Selen $35. Einzelne 
a a ainkung Di don Dunnina 1:80 Nadın. 


—— ffice: - Gnas, 5. 3iet. Sypt 


venue. Sumboldt 10m 
1 Amaul tal 


ELM LAWN 


208 168 ieddot, Lale Bir, 
läte 12 Bei 18 
Be a 1 830 und aufm. 


Henn 2. 172 €. Baldinsten .Gtr. 


Waldhei m. 
— — Bere — 


— 


— — — 


Deimer Muiil-Haus, ei in feiner Art 
—— — nicht allein die be En. „Preiöwürbigs 
auf dem Gesi-t- ber Muiilg» 


ſten 3 
I &ule, Pirde und Saus 3 ul. findet 
CA Borzüglichite au den annebmbdariten 


Henry Detmer, Bians: Fabrifant, 
259 Wabalh Ave. Bigetter Y Imbort alez Sorten 
dinge „und Died Anftrum ufte, 
lummen. Transport y 


A. DE THIER, 
Bau - Kontraktor 





© Auftreten des Turoler-Trivd, Nofei Lenz, Hand 


Schleswig Holstein Nr. 39 


im Aihland-Garten 
Nord Afdlanb umdAddifon Ades. Anfang 1 Ubr 
Senntag, ben 2 Juni 1907. 
achm Eintri > 
Woru freunblichit ee Di a te 
aſon 


20. großes Piknik u. Exkurſion 
veranftaltet von ben „ 
Kranken: Unterftüßungsperein 
bon den Unaeitellten der 


?, Schoenhofen Brewing (0. 


Sonntag, den 9. Juni r 
Im Columbia Bart, ar der Ennta Ke+ Bahn. 
ine verlafien Bolt Str.-Babnnbof um 9 end 10 
—— a3 ar Beam. allen an Archer 
€ . un eltern Ave. Tickets 
8Dr die Verfon für die Rundfabrt. mal2sil 


— ⸗ ⸗ 
Große Exkurſion und Piknik 
beranitaltet bon ben 


Turnvereinen Borwärts u. Einigfeit 


im Monon Park, Gedar Lake, Indiana, Sonn. 

tag, 2. uni 1907. — Sperialäüine fabren ab von 

Dearbornt Etatlon (Rolf u. Dearborn ‚Str.) 

u d orm.., 9.30 VBorm., 10.30 Borm. und 

1.00 Nadım., baltend an 47. Str., 55. Str. und 

63. Str. 6 atohrt bon Monon PBarl um 6.00, 
und 7. e 


730 Abends. Rırndfahrt-Ticet 
rt 25c. i 


mald,12,19,26,in1 


Chicago Scüßenverein. 
Sonniaa, den 2. Juni 1907. 


Die Eröffnung bes Schüi- 
gen-Baild au Walos Part 
findet ftatt am 
AMe Mitalieder de3 Nereins, fowie deren as 
milten und *reunde, find freundlichit eingelas 
den, biefen Taa in unferem Barl, welder fett 
in feittem fchöniten Grün branat, au feterı. 
Für Mufit und fonftine Unterhaltung ift auf 


Beſte geſorat. 
doſa Bräſident und Vorſtand. 


Sechſtes großes Pik-Nik 
und Vreiskegeln, veranſtaltet vom 
Schweizer Frauen-Verein 


Sonntag, den 2. Juni 1907, 


in Soerdt's Grove, Belmont und Weſtern Ave. 
Tidets 250 @ Berfon. mai23,junil 


50%, Kinn 


ISLA 


* 


Heute Abend. 
Eröffnungs-Konzert 


BANDA ROSSA — 50 Mufiter. 


LunA PARK 


HALSTED 2<- 52" STS] 


Ehicanos fhöne „Iraumftadt.” 
Viele Schattenbäume, 
Non Anabenipue in täglihen Ballon-Anufftiegen. 
Freie Vorftellungen zweimal täglich. — Schaar 
Bichclefahrer-Truppe. — Bennington_ Bro8.— Thn- 
ving Militärfapelie. 100 aroße Darbietungen. 
Eintritt 100. — Wochentag, Nadhm., be. 

27mai. 1w 


The Relic House, 


Erſter Klafie Familien » Mefort, 


900 N. Clark Str. 
(Senenüber bem Lincoln Park.) 


Vortrefflidyes Bongert 


feden Abend und Conntag Nachmittag, 


Rudolph Mangalds Ürdhefler. 
Bihofn‘ 


Siemsen’s Palmgarten 


149—151 Dft North Ave. 


Konzert: und PBariete-Boritelfung, Samftan 
und Sonntag und die nädfte Woche. Auftreten 
bon Frl. Berger, Copraniitin; Fr. Norntann, 
Liederfänaerin: Gutteriute8 Wroler-Truppe; 
Aldert Thirius, Humoriit; Hrn. Zimmer, Teno» 
riit; Emile, Komifer. — Urlomifhe Szenen u. 
Voſſen lommen aur Aufführung. — Mufit do 
VBrof. Kaukal. — Anfang, s Uhr Abends. Sonn⸗ 
taas 2.30. Eintritt frei. 


Chriſt. Siemien, Eigentbümer. 


Schoenhofens Ecke 
Ede Dayton Str, und E, North Ave, 
Morgen, Sonntag, Nachmittags u. Abends, 
Grohes Konzert 


und Lotte Bus. E35 ladet freundlidit ein: 


Geo. Scuiter, Eigentbümer. 


Im weißen Röp’l 
242 Ost North Ave. 


Samitan und Sonntag: LBither-Ronzert der 
beliebten Birtusjen Godez und Yränli,. 


Nehmt Eure Mablaeiten ein im Meißen 
Röß'l. Echt füddeutfche Küche. 


Volks-Garten, 


198—200 D. North Ane.....Henrh Fiicher, Mor. 
Runzert jeden Abend! Gonntag Matinee 2:30 
Nam... unter Mitwirkung ber Dueitiiten De 
Kemp und Schäfer, der Komifer Hugo Gottihaif 
undHeren Edaif, der Eoubretten Frl. Gebhart 
und Noite. Zum Schluß die Iuftige Poife: „Ein 
fiederfiches Kieeblatt.“ Eintritt frei. 


Zur gefälligen Beachtung. 


Die tährlihe Frohnleichnams⸗Prozeſſion in 
. Zoiephd Tehniichen Schule in Eher. 
ie, RU., findet diefe3 Nabr am fommen- 


b 
tmittag. Bü 
Depot 12.40 und 2.01 bi3 Technh. 


550 00 Belohnung für eine Hautlranfheit, 
, Sämprrbviden, alte Wunden. oder 
tanulirte Yugenlider, die Goodjalve nicht . 
„zbe Yalr“, Bud C Rayner, Hillnan's — 
Vofibefleuñngen: 10 Lincoln Ave. Aurora, JI. 
1iu,fa,di,do,1mo 


BandwurmmiKtopf 


vertrieben! 


Wurmd Banbivurm-Mittel ift ein fidjered Miit 
tel für Kinder und Erwadjiene, 


Kein Faften — Keine Schmerzen. 


Leicht einzunehmen. 
Garantirt, Preis $2.00, 
ß. 3. Geiipig, Apotheker, 757 N. Halfte Er, 
Ede Willow Str. 


 Amgeyogen ! 
Dr. F. Scheuermann. 


Dffice und Wohnung ift jebt 


817 Irving Park Boulevard, 


Einen Blodweitli don Lincoln Abe, 
. 27maii 


all? 
Geſucht: 

Carl und Erneſtine Slibermann, 

fruͤher Cramwell Stt., wegen ihrer Erb⸗ 


—I Sommernachteh. 


| Ri tischen Gilde | 


LVENIEW, 


Ascoe Blvd. Weltern, Belmont & Eiubausm 
Der Grund, weshalb wir e8 hafien, 
über uns jelbft gu iprecdhen, ift, wir - 
haben e8 nicht nöthig! / 


Unfer Mafjenbefud ift 
unfere Empfehlung, 
denn wer einmal Riverview bejucht, 


kommt immer wieder 


Rıyl liefert die Muflk 
200 Scauftellungen liefern da3 
Bergnrügen. — Ader von Bän- 
men liefern den Komfort. 


Eołtalbericht. 


Das alte Leiden. 


Gewerkſchaften ſtreiten über Grenzſcheiden 
ihrer Thätigkeitsgebiete. 


Die Streitigkeiten, zu denen es beim 
Bau des großen neuen Lagerhauſes 
der Firma Montgomery Ward & Co. 
zwiſchen den Elektrizitätsarbeitern und 
den Zimmerleuten gekommen iſt, haben 
nun wirklich zu einer Arbeitseinſtel— 
lung an beſagtem Bau geführt. Alle 
Angehörigen anderer Baugewerkſchaf⸗— 
ten, welche an dem Bau beſchäftigt 
ſind, haben für die Elektrizitätsarbei— 
ter Partei ergriffen und weigern ſich, 
mit den Bauſchreinern zuſammenzu⸗ 
arbeiten, ſolange dieſe die von ihnen 
erhobenen Anſprüche nicht aufgeben. 
Es handelt ſich um das Durchſägen 
von eiſernen Röhren, welche als Um— 
kleidung von Leitungsdrähten dienen, 
und um das Vernageln hölzerner Um— 
kleidungen für Stellen in den Leitun— 
gen, die leicht zugänglich bleiben müf- 
fen. Die Baufchreiner Klagen, daß bie 
anderen Baugemerkichaften fie zum 
Anfhluß an die Vereinigten Bauge— 
merffchaften zwingen mollen; feiten 
der anderen Gemwerfverbände wird aber 
berfichert, dak die Baufchreiner von 
jeher zu Uebergriffen aller Art geneigt 
hätten und endlich lernen müßten, daß 
foldhe ihnen nicht ungeftraft hingehen. 
E3, heißt nun, daß die Baufchreiner 
auf ihrem Standpunkt beharren und 
vielleicht einen allgemeinen Streit er- 
Hlären würden, um diefen Standpunft 
zu behaupten. " 

Ein Streit ihrer fammtlichen Ange» 
ftellten gehört zu den Möglichkeiten, 
mit denen die Parfverwaltung der 
Süpdfeite zu rechnen hat. Die Leute 
haben Zohnaufbefferting verlangt, bie 
Parkverwaltung aber will nur den 
Fuhrleuten, den Koblenztehern und 
den Stallangeftellten einen Theil ber 
geftellten Forderungen bemilligen. Die 
Zampenputer und bie Kraftiwagenlen- 
fer find mit ihren Forderungen ganz 
abgemiefen worden. Die, Angeftellten 
werben nun dariiber abftimmen, ob fie 
fech mit der Zurücweifung, bezichent- 
lich theilmweifen Bewilligung ihrer For— 
derung zufrieden geben, oder bie Ar— 
beit einftellen follen. \ 


Gefehwidrige Nebeneinnahme. 


Wird einem Matorführer und einem Schaf: 
ner zur £ajft gelegt. 


Einer Unterfhlagungs-Anklage zus 
folge, unter der heute der Straßen» 
bahn- Schaffner Edward H. Vander- 
bilt und der Motorführer Dliver R. 
Reynolds verhaftet wurden, haben 
diefe Beiden aus dem Speicher ber 
Galumet Electric Railway Company 
einen Kaffenapparat geftohlen und fich 
feit Monaten eine Nebeneinnahme auf 
Koften der Gefelichaft geleiftet. Gie 
haben den Apparat angeblich während 
der gefchäftigften Morgen- und 
Abendftunden in dem von ihnen be- 
dienten Wagen benugt und die einge- 
fammelten Fahrgelder in die eigene 
Iafche geitedt. Den zum Wagen ge- 
hörenden Apparat follen fie erjt dann | 
eingeftellt haben, nachdem fte $5 bis | 
$10 „gemacht“ hatten. Die Angellag- 
ten ftellen ihre Schuld in Abrebe. 
Vanberbilt ift 24, Reynolds 34 Jahre 
alt. 


Den Beamten der Gefellfihaft mar 
fchon feit längerer Zeit etwas verbädh- 
tig vorgelommen, und fie machten 
ſchließlich der Polizei Mittheilung. 
Zwei Detektives beobachteten dann ei⸗ 
nige Tage lang die verſchiedenen Wa⸗ 
genmannſchaften, worauf die Verhaf⸗ 
tung der Beiden erfolgte. Die Detel- 
tive wollen heute Morgen gejehen has 
ben, mie Vanderbilt in feinem Wa- 
gen den Kaffenapparat abnahm, in et» 
nen Sad ftedte und einen anderen an 
feine Stelle fette. Die Häftlinge figen 
auf der South Chicago-Bezirkärache, 


an 


Etraßenbahn⸗ Reorganifation. - 


In nächfter Woche foll bezfiglich der Union 
Traction Co! damit begoitnen werden. 


E3 heißt, daß am Montag die An» 
mwälte Widerfham und Krauthoff von 
New York hier eintreffen, und daß 
dann mit ber Reorganifirung ber 
Straßenbahn -» ntereffen begonnen 
werben foll, melche burch die Linien 
der Anion Traction Co. dargeftellt 
werden. Man wird ſich einig darüber 


werden müſſen, auf welchen Grundla⸗ 


gen die Vertheilung von Aktien der 
neuen „Chicago Railwahs Co.“ an die 
Inhaber von Antheilſcheinen und 
Pfandbriefen der alten Geſellſchaften 
—5 ſoll. Man nimmt an, daß 
die Reorganiſation innerhalb der noch 
zur Annahme des Uebereinkommens 
mit der Siadt zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Friſt bequem bemerfftelligt werben 
kann. Dieſe Friſt läuft bekanntlich 
am 26. Juli ab. 

— Zweifel.Berliner (eine ſdöne 
Geb a oa betrachtend): „Diefe 
La t iſt wirklich ——— — 
er „Aber ‚Bei 
es ge och ſchönere! 
„D a 1er: „ 
gar fein 


VER 


i Ihnen gibt 


wegen 
Da find I müffen, um wieber aus der Laſterhöhle Zuchthaus veruttheilt worden 
fe gulommen Auf Grund iser zei) fe Der Monaen I 


jr 


F 


ebendvoit, Chieaao. Samſftaa, den 1. 


— ——— 


Ein ganz Gefährlicer. 


— — 


Berüchtigter Verbrecher aus dem 
Detentioushoſpital entſprungen. 


Stellte ſich irrſinnig. 


Die Liſt glückte auch. —Wurde zum Mörder. 
— Was bei einer Ueberraſchung heraus⸗ 
kommen kann. —Kampf mit einem Wahn⸗ 
ſinnigen. — Verräth ſeinen Kumpan. 


Aus dem Detentionshoſpital ent— 
ſprungen iſt Anton Putz, alias Joſeph 
Kopecki, alias Thomas Root. Geſtern 
Abend um elf Uhr hat er feine Flucht 
bemerfitelligt.. Die Polizet hat fidh 
bisher vergeblich bemüht, feiner wieder 
babhaft zu werben. 

Bor etwa Monatzfrift wurde er von 
dem Deteftive Ruffell unter der An- 
lage verhaftet, ein Mädchen beläftigt 
zu haben. Er riß fich von dem Beam= 
ten 108 und ftürmte davon. Ruſſell 
fandte ihm eine Kugel nad), vermunde- 
te ihn am Arm und fing ihn mieber 
ein, Richter Sabdler, dem er vorgeführt 
wurde, ftrafte ihn um $20 und bie 
Koften. 

Bor neun Tagen wurde ber Burjche 
wiederum verhaftet und von neun Ge- 
Tchäftsleuten ala Einbrecher ibentifi= 
zirt,, Nichter Cleland verfchob fein 
Verhör. 

Am nädften Tage machte der Häft- 
ling in feiner Zelle in der Bezirfsmache 

an der Marmell Straße drei Gelbit- 

morbverfuche, indem er Nabeln jhlud- 
te, fich auffnüpfte und fich eine Hald- 
wunde beibrachte. In ſämmtliechn 
drei Fällen rechtzeitig entdeckt und ge— 
rettet; ſpielte er den wilden Mann. 
Schließlich wurde er zur Beobachtung 
ſeines Geiſteszuſtandes nach dem De— 
tentionshoſpital geſchafft. Geſtern 
ſprang & aus einem Lufenfenfter und 
entfam. 

DeteftivehäuptlingD’Brien ift über- 
zeugt davon, daß der Vurfche fich nur 
mahnfinnig geftellt hat, um Gelegen- 
heit zur Flucht zurerhalten. Der Jus 
ftigflüchtling fol ein ganz gefährlicher 
Verbrecher fein und fchon eine Zucht- 
haugitrafe verbüßt haben. 

CTödtlihes Blei. 

Der Böjährige Henry Matthias, 
der am Donnerjtag, mie berichtet, in 
feiner MWirthichaft Nr. 2607 Halfted 
Straße nad) kurzem Wortwechſel von 
ſeinem Hauswirth Fred Boeman nie— 
dergeknallt wurde, iſt heute früh um 1 
Uhr im Mercy-Hoſpital der Schuß— 
wunde. erlegen. 

Boeman befindet ſich in Haft. 

Von den Hinterbliebenen des Er— 
ſchoſſenen wird in Abrede geſtellt, daß 
Maithias ſeine Miethe nicht pünktlich 
gezahlt habe und deshalb mit dem 
Hauswirth in Streit gerathen ſei. Sie 


behaupten vielmehr, daß Boeman duf. 


feinen Mietber erbittert war, meil-bie- 
fer auf feinen fünfjährigen Mieth3- 
fontraft pochte, den ber Hausmirth 
purhaus als aufgehoben betrachtet 
mwiflfen wollte. Yhren Angaben gemäß 
hat Boeman die That auch vorfaglich, 
und nicht in zorniger Auffmallung, 
perübt. Er folMatthias niedergefcho]- 
fen haben, nachdem er faum ein halbes 
Dutzend Worte mit ihm gemechjelt 
hatte, 
Sum Engel gemadt? - 


Don einem Mitgliede der Leben?- 
rettungämannfchaft wurde heute Mor= 
gen nabe der nördlichen Mole die Lei- 
che eines etwa drei Monate alten Kinas 
ben aus dem See gefifcht. Der Hals 
des Kindes meilt Braufchen auf, die 
darauf fchließen laffen, daß der Säug- 
ling erwürgt worden ift. Der Anabe 
togx mit einem gehäfelten blaue Jäd- 
chen und einem rothen „Serfey Smwea= 
ter“ befleidet. Die Leiche ift nıch dem 
Beitattungsaefhäft Nr. 570 Wabalh 
Ave. gefchafft worden. Dort mird 
auch ver Koroner feines Amtes walten. 
Die Polizei hat eine Unterfuchung ein- 
celeitet. 

Swifchen Himmel und Erde. 


„Auf dem Dache des breiftöd. Haufes 
Nr. 244 Dhio Str. hatten geitern 
Abend die Deteftives Kohn De Soufa, 
Kohn MeKune und John MeMahon 
einen berzmeifelten Kampf zu beftehen 
mit dem 39jährigen Peter Haengen, 
der plöglich in Raferei verfallen und 
auf das Dach geflüchtet war, nachdem 
er feine im Haufe mohnhafte Zimmer 
mwirthin, Frau Rofe Schuenmann, ans 
gegriffen und gezwungen hatte, fich in 
ihrem Schlafzimmer einzufchließen. 
Che e3 den GSchergen gelang, ben 
MWahnfinnigen zu übermältigen, hatte 
lepterer McKune in die Handgelente 
gebiſſen und De Souſas kleinen Fin— 
ger der linken Hand beinahe abge— 
Inabbert. Auch waren die Detektives 
wiederholt nahe daran geweſen, vom 
Dache hinuntergeſtoßen zu werden. 

Haengen traf vor vier Tagen aus 
Merrytown, Wis., hier ein und nahm 
bei Frau Schuenmann Wohnung. Ge— 
ſtern Nachmittag benahm er ſich höchſt 
ſonderbar. Als ſeine Wirthin ihn 
fzagte, was ihm fehle, ftürzte er 
wuthſchnaubend auf ſie zu. Die Frau 
fand gerade noch Zeit, in ihr Schlaf- 
zimmer zu fpringen und ihm die Thür 
bor der Nafe zugufchlagen. Als fie 
mittel Ferniprechers die Polizei be- 
nachrichtigte, flüchtete der rrfinnige 
auf das Dad, mo die Deteftives ihn 
fanden und "nach jchmerem Kampfe 
dingfeft machten. 

' Angeblich verfuppelt. 

Die 2Ojährige Mary Matechny, Nr. 
193 W. 17. Straße, meldete geftern 
Abend der Polizei, dab Frau Emma 
Mofil, Nr. 97 W. 19. Straße, fie vor 
acht Tagen veranlapt habe, ihre Stel» 
lung bei der Bolifla Tile Manufactus 
ring Company, Loomig und W. 15. 
Straße, aufzugeben und nfaffin bes 
verrufenen Haufes Nr. 2226 MWabafh 
Xoe. zu wer Sie habe —* 


Br! 


Ausfagen wurde rau Mofil, die fünf 
Kinder hat, und ein gemifjer Joſeph 
Katet verhaftet. 

licht ganz fchamlos. 

Sohn Pitt, Inhaber des FFreuben- 
haufe3 Nr. 2110 Armour XApve., und 
24 Inſaſſen wurden geftern Abend 
von Detektives der Bezirkswache an der 
22. Straße verhaftet auf Grund der 
Ausfagen, die ein 19jähriges Mädchen 
gemacht Hatte, dejien Namen Polizei- 
hauptmann MeCann nicht preisgeben 
will. Die fraglihe Maid hatte ihm 
erzählt, daß Pitt fie durch gleißende 
Verfprehungen veranlaßt hatte, das 
Haus ihrer Eltern in einem fleinen 
Landftädtchen zu verlaffen und ihn 
nad Chicago zu begleiten. 

„Ic bin im Grunde genofnmen nicht 
fhlecht,“  ichloß das Mädchen feinen 
Bericht. „Das Leben in jenem Haufe 
ift mir zum Efel geworden. Ach habe 
beichloffen, mieber heimzufahren und 
ein neues Leben zu beginnen. Wenn 
mein Name nicht veröffentlicht mird, 
bleibt meiner Mutter viel Herzeleid er- 
part. Sie würde dann nie erfahren, 
mas ich hier getrieben habe, Ach wün— 
ſche heimzufahren.“ 

Uebel mitgeſpielt. 


Der 22jährige Paul Duſing, Nr. 
901 Devon Avbe., beſuchte am Donner⸗ 
ftag Abend mit feiner Braut, der 21: 
jährigen Annie Kretfchmar, Nr. 423 
Dt Divifion Straße, das Olympic 
Zheater. Dort murbe ihm plößlich 
übel. Der Thürhüter weigerte fich an= 
geblich, ihm eine Karte zu verabfolgen, 
die ihn ermächtigte, wieder in das 
Theater zurüdzufehren, fobald er fich 
in der frifchen Luft erholt haben mür= 
de. Er hatte mit dem Manne eine flei- 
ne Augeinanderfegung, der angeblich 
der Hausdetettive Eugene Bartlett da- 
durch ein Ende machte, daß er ihn hin 
terrücks niederſchlug. Der Mißhandelte 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Die Schädelhautwunden, die er erlitt, 
benöthigten zu ihrer Zunähung nicht 
weniger ald 21 Nadelitihe. Frl. 
Kreticehmar pflegt den Bräutigam. Die 
auf heute anbergumt gemejene Hochzeit 
mußte um zmei Wochen verfchoben 
werden. Bartlett muß Sich por dem 
Stadtrichter Fake verantworten. Der 
Miphandelte wird mwahrfcheinlich aud) 
eine Schabenerfaßflage anhängig ma= 

en. 

icht feine Schuld, 


Bon der Koronersjurg, die geftern 
den üblichen Inqueft abhielt, murbe 


| Bolizift John %. O’Brien von jeglicher 


Veranimortlichkeit an dem Tode feines 
Kameraden James %. Eojtello freige- 
Tproden. Er hatte am 24. Mai in 
einer Wirthichaft an Wells Straße den 
Kameraden zufällig angefchojfen. Der 
Dermwundete fand Aufnahme im Ale- 
rianer=-Hofpital, mo er am Donnerftag 
Abend ftarb. 


Hatten Ranbgelüfte. 


Die Detektive Home und Quinn 
bon der Hauptiwache bemerften heute 
früh um 1 Uhr einen Burfchen, ber 
fih ängftlich in den Schatten eines an 
DW. Randolph und Morgan Straße 
gelegenen Haufes drüdte.e Sie nah- 
men den berbächtigen Gefellen heim 
MWidel und unterzogen ihn einem 
Icharfen Verhör. Anfänglich wollte er 
nicht mit der Sprache berausrüden, 
als fie ihn aber für verhaftet erflär- 
ten, geitand er, Frank Meyers zu hei= 
Ben, 20 Jahre alt zu fein und mit ei» 
nem 19jährigen Genoffien, Namens 
Yranf David, einen Raubüberfall ge- 
plant zu haben. Davis fei nur nad 
dem Haufe Nr. 133 Beoria Straße 
gegangen, um fich dort zwei Revolver 
zu leihen. 5 

Der Angeber mußte die Schergen 
nah dem Haufe an PBeoria Straße 
begleiten. Dort wurde auch Davis 
dingfeft gemaht. Mehrere andere 
Männer, die fih im Haufe befanden, 
bewerfitelligten ihre Flucht. 

Fruchtloſe Suche. 


Die Behörden zu Burlington, Ja., 
haben die hieſige Polizei erſucht, Nach— 
forſchungen anzuſtellen nach den Ver—⸗ 
wandten eines Unbekannten, der dort 
vor mehreren Tagen von einem Stra⸗ 
ßenbahnwagen fiel, ſich einen Schä— 
delbruch zuzog und der Wunde erlegen 
iſt. Kurz vor feinem Tode gab er an» 
geblih an, Verwandte zu haben, die 
Nr. 628 Cheſtnut Straße, Chicago, 
wohnen. Eine derartige Hausnum- 
mer gibt e3 hier nicht. Detektives ha- 
ben Umfrage gehalten bei vielen Be- 
mohnern jener Strafe. CS fcheint 
aber Niemand den in Burlington Ber: 
ınglüdten zu fennen. 


Gehörnt und vermeifert. 


Der in Gary, Ynd., beichäftigte 37= 
jährige Farbige Martin Stallcup, 
Nr. 3611 Armour Ape., überrafchte ge= 
ftern Abend, al3 er unerwartet heim 
fehrte, feine Frau in den Armen eines 
anderen Manned, Natürlih fiel er 
über feinen „Stellvertreter" her und 
prügelte ihn. Der Gezüditigte lief in 
die Küche, packte ein Meffer und brach— 
te dem aehörnten Gatten drei Stiche 
bei, einen in die Wange und zwei in 
den Unterleib. Dann flüchtete er. 
Zufällig famen die Deteftiveg Me- 
Guirf und McCarthy von der Bezirkö- 
made an Harrifon Straße des Weges. 
Ahnen fiel fein blutbefubelter Anzug 
auf. Sie verhafteten den Burfchen, 
der fich Fred Markus nennt. Sein 
Dpfer ringt imt Propident-Hofpital 
mit dem Tobe, 


52. Schmabenheim, 210 Wells Str... 


ladet ein aum Gaigelſpiel 6 Schwohn. 
Halle frei für Geiellihaften. fa* 


— 140 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 127 in der gleichen Vorjahrs- 
mode. ' 

— DVizepräfident Burndam jr. von 
der „Mutual Referve Fund">Lebens- 
perficherungsgefellichaft in New Port, 
ift ein neuer P imorben. 
Er mar u [8 — 

und bes 


uni 190%. -- 


— —— 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Habead Gorpus-@efug verweigert, 


Gefunder Zuftand des Marktes tro der | Die Zuftändigkeit des Stadtgerichts Gegen" 


Klagen der Maller. 


Daß bie Verhältniſſe des Grundei⸗ 
genthumsmarktes im Mai günſtig ge⸗ 
weſen ſind, trotz der Rückſtändigkeit 
der Witterungsberhältniſſe und der 
Klagen der Makler, beweiſen die ſta— 
tiſtiſchen Zahlen. Es wurden wäh⸗ 
rend des Monats im Grundbuchamt 

| 3102 Uebertragungen für $15,026,- 
| 652 angemeldet, gegen 2982 Uebertra= 
ı gungen für $13,759,236 im Mai des 
| vorigen Jahres. E3 mar jomit eine 
Zunahme von 120, bezw. $1,267,412 
zu berzeichnen. In den fünf Mona- 
ten des laufenden Xahres find $66,- 
747,434 auf dem Orundeigenthumä= 
markt beraußgabt morden, eine Zu— 
nahme von $5,831,440 im Vergleich 
zum jelben Zeitraum bed Vorjahres 
mit feinen $58,915,994. 

Das 220 Fuß meitlih von Union 
Str. in Randolph Str. gelegene Ei- 
genthum, 20 bei 152 Fuß, Norbfront, 
mit Badjteingebäubde, ift von William 
Schid für 324,750 an Charles ©. 
Burrom verkauft worden. 

Edgar CE. Fild von Evansville, 
MWis,, hat an Alice U. DeClart das 
Apartmenthaus in Magnolia Xbe., 
292 Fuß füdl. von Wilfon, 50 bei 147 
Fuß, Ojtfront, für $28,000 verlauft. 
&3 ift mit $19,000 belaftet. 

Hohn %. Stewart hat an die Chi- 
cago Title & Iruft Eo., ald Maffe- 
verwalterin der „German Anfurance 
Eo.“ von TFreeport, das Eigenthum 
an der Güdmeftede von Cottage 
| Grove Ave. und 36. Str., 108 bei 63 

Fuß, mit Baditeingebäube, für $31,- 
685 übertragen, 

William %. White von Nem York 
het an Kohn %.Wallace das Normood- 
Aparmenthaus an der Sübmeftede von 
Indiana Une. und 30. Str., 51 bei 
119 Fuß, übertragen. 

Robert PB. Barr hat da3 an ber 
Südweſtecke von Wabaſh Ave. und 
Eldridge Eoutt zu errichtende fieben- 
ftödige Gebäude an Fairbante, Morfe 
& Co. verpadhtet. Das Gebäude wirb 
eine Front von 423 und eine Tiefe von 
165 Fuß erhalten und $100,000 fo» 
ten. Der Pachtvertrag lautet auf 20 
Sabre, vom 1. April 1908 ab, und der 
Gefammtpachtzina beträgt $235,979. 
Dies find 7% Prozent der Koften des 
Gebäudes und 4 Prozent ed Grund- 
merthes. Die Pächter haben alle 
Steuern zu zahlen und behalten fich 
da3 Recht vor, den Vertrag um zehn 
Sahre zu verlängern. 

— 


Zu Ehren Hurofis. 


Der „Commercial Elub‘’ veranftaltet ein 
Bankett im Auditorium. 


Ein Bantett zu Ehren des Generals 

| Baron Kurofi veranftaltete geftern 
Abend im Auditorium der „Come 
mercial Club“, Der Ehrengaft hatte 
fih in der großen Uniform eines ja- 
pantfchen Yeldmarfhals mit dem 
Bande des goldenen Verdienftordens 
und den Orden der aufgehenden Son- 
ne und bes gebeiligten Schaßes einge: 
funden. Präfident John VB. Farmell 
jr. vom „Commercial Club“ brachte 
beim Beginn des Bantetts einenTrint- 
Ipruh auf den Präfidenten der Ver- 
einigten Staten und den Mitabo aus. 
Späterhin ftellte er den Anmefenden 
den General vor, der mit einer kurzen 
Unfprache antwottete, die von feinem 
Dolmetfcher, Kapitän Tanaka, -ins 
Englifche überfegt wurde. Außerdem 
Iprab no Generalmajor U. DB. 
Greely. 

Um Nachmittag befuchte der Gene- 
tal bie Univerfität Chicago, mo ihm 
mehrere hundert Studenten einen be- 
geifterten Empfang bereiteten. Präft- 
dent Harry Pratt Yudfon empfing 
ihn im Hasfell = Gebäude und zeigte 
ihm bie einzelnen Abtheilungen. Be- 
fonderes Yntereffe nahm der General 
an ben phyiitalifchen Laboratorien. 
Heute ift Gbneral Kurofi Gaft von 
George Fabyan in Geneva, IU., heute 
Abend wird er ein Theater befuchen, 


———e—— 
Baganten-Hlinit, 


Dr. Ben £. Reitmann eröffnet feinen Dors 
traasfurfus in der Händel-Halle. 


Unter dem Borfig von Dr. Lifton 
9. Montgomery eröffnete geftern 
Abend in der Händel-Halle Dr. Ben 
L. Reitmann, der früher. felber ein 
fahrender Gejell gemefen und feinen 
Meggenoffen von ehevem eine freund: 
lihe Erinnerung bewahrt, feine „Qa= 
ganten-Klinif“. Er fprach über hre 
Urfachen des Landjtreihertbums und 
die Ausfichtälofigkeit, diefem auf dem 
Wege der „organifitten MWohlthätig- 
feit“ beizufommen. UIs lebende Bil- 
ber zur Yluftration feiner Ausführ- 
ungen hatte ber Doktor eine ganze 
Unzahl von Deklaffirten zur Stelle, 
Leuten, die früher einmal zur bürger- 
lien Gefellfhaft gehört, ihren Plat 
darin aber aus diejer oder jener lIr- 
fache verloren haben. Einer von den 
Stromern, der fich in unliebfamer 
Meife bemerfbar machte, murde im 
Laufe des Abenb3 von Dr. Reitmannz 
handfeftem Bruder mit großer Yertig- 
feit an bie Quft gejegt. 


Mafleverwalter beftraft. 


Richter Windes verurtheilte geftern 
Edwin %.' Zimmer, früheren Mafle- 
berwalter der Beitände Kapitän Yohn 
Daltons, wegen Mikachtung des Ge- 
tichtB zu 20 Tagen Gefängniß. Zim⸗ 
mer legte Berufung ein und wurbe ge- 
gen eine Bürgjchaft von $2000 auf 
freiem Fuhe belaffen. Er ließ angeb- 
fih eine Anorbnung de3 Gerichts, 
Rechnung abzulegen, unbeachtet. 


— Berufsſprache. —, Iſt das 
älteſte Tochter, gnädige Frau? 
Schauſpielerin: Ganz recht; ſozuſa⸗ 
gen mein Debut!” y 

— Aus. der Schule.— Lehrer: „Der 

wurbe geboren, als die Schla 


dire 


eipzig war. Alfo warn chü⸗ 
Ditober.” 


ler: „Am 17, 


18. und 19 


| 
| 


über 
bie 


ftand einer Streitfrage. 
Am 27. April ift ein gemiffer Ed» 
ward M. Sperbed bon Stabtrichter 
Tate des Betruges jehuldig befunden 


* 


* 


sth agree sen ne 


für Juni. - 


und zu einer Geldbuße von $250, fo= | 


mie eintägiger Haft im Countygefäng- 
niß, verurtheilt worden. , Sperbed3 
Vertheidiger richtete nun an den Su= 
periorrichter Dupuy ein Habeas Eor= 
pusgefuh. Zu deſſen Begrünbung 
machte er geltend, e3 heiße im ber 
Stabigerichtsatte, das Stabigericht 
folle „zuftändig jein in Füllen, in be- 
nen al3 Strafe Geldbuße und Haft 
(ausgenommen Zudthausftrafe), oder 
beides vorgefehen ift“. — Das „und“ 
ift nun in diefem Paffus ohne Trage 
ein Schreibfehler; ftatt de „und“ 
müßte e3 „oder“ heißen. Der Verthei⸗ 
diger Juchte aber au8 dem Fehler Vor⸗ 
tBeil für feinen Klienten zu ziehen 
und machte geltend, da3 Stabtgericht 
fei nit zuftändig in Fällen, mo als 
Strafe „Geldbuße oder Haft, oder 
beides“ vorgefehen fei. Richter Dupuy 
bat das 'Gefuch abgewiefen, mit ber 


‚Erklärung, e3 fei augenfällig, daß e8 


fich bei jenem „und“ nur um einen 
Schreibfehler handeln fünne.. Die Zu» 
ftändigteit des Stadtgerichts fünne in 
diefem Falle einem Zweifel nicht unters 
liegen, Der Vertheibiger hat bie Be— 
rufung gegen diefes Erfenntnif ange- 
meldet. Er hat zur Einreichung feiner 
Apellationsfchrift zwanzig Tage Zeit 
erhalten. Sperbed befindet fich in- 
zwifchen gegen Bürgfchaft auf freiem 
Fuß. 


Wollen Bürgfhaft fielen. 


„Airskine'-Gefellihaft bietet XIemoyer und 
Genofen Sicherheit. 


Richter Windes verfügte heute, daß 
die „Ehicago-Nem York Electric Air 
Line Railroad Company“ Bürgjchaft 
in Höhe von $5000 zur Sicherung ppn 
Theod. Nemoyer- und anderen Afttio- 
nären ftellen fol. Die Gefellichaft 
und ihre Beamten hatten felbit Biftg- 
f&haftsleiftung angeboten an Stelle ber 
Ernennung eines Maſſeverwalters 
und eines Einhaltsbefehls, Forderun⸗ 
gen, die Nemoyer und Genoſſen in 
ihrer bekannten Klage geſtellt hatten. 

Rechtsanwalt Ira C. Wood als 
Vertreter der Beklagten behauptete 
heute, daß Nemoyer kein Alktionär ſei 
Nemoyer erklärte zwar eidlich, er be— 
ſitze 16 Aktien und glaube, weitere 
hundert Aktien zu beſitzen, aber wenn 
Jemand Alktien einer Geſellſchaft be— 
ſitze, dann wiſſe er es doch gewöhnlich. 

Nemoyers Klage und die der ande— 
ren Aktionäre, die ſich ſpäter anſchloſ⸗ 
fen, zielt darauf ab, die Ausführung 
eines Vertrages zu verhindern, \mo- 
rad die „Eosoperative Conitruftion 
Company“ den Bau der Bahn für bie 
gefammten verausgabten Aktien ber 
Air Line“-Geſellſchaft ausführen 
ſoll. 


Hartes Sterbelager. 


Zwei Eifenbahner vom Zuge überfahren 
und getödtet. 

Der 30jährige Maurice Mandoff, 
Nr. 292 Sheffield Ape., Thurmmarter 
am MWilfon oe. -» Endbpunft ber 
Northmweitern-Hochbahn, wurde gejtern 
Abend, als er die Geleife zu freuzen 
berfuchte, von einem Zuge überfahren 
und auf der Stelle getödtet. 


"Dom Dampfroß zermalmt. 


Der 4Ojährige Menzic Antonio, Nx 
7016 Hermitage Une, ein MWeichen- 
fteler der Chicago, Rod Yaland & 
Pazifil-Bahn, wurde heute zu früher 
Morgenitunde auf deren Rangirhofe 
an der 14. Straße von einer Rangir= 
lofomotive überfahren und getöbtet. 
Seine verftiimmelte Leiche, der die Rä- 
der den Kopf faft vom Rumpfe ge- 
trennt hatten, ift nach dem Beitat- 
tungsgejhäft Nr. 316 Wabafh Abe. 
gefchafft worden. 

Sein Schußengel fchlief. 

Mit einem Altersgenoffen vergnüg- 
te fich geftern Abend vor dem Neubau 
Nr. 263 N. Harding Abe. der pierjä- 
tige Rop-Allard auf einem Scaufel- 
breit. Als das Ende des Brettes, auf 
bem er hodte, in die Luft ftieg, verlor 
er feinen Halt und ftürzte ab. Andere 
Kinder fchleppten ihn in die elterliche 
Wohnung, Nr. 265 Harding Abe., mo 
ein jofort geholter Arzt feititellte, daß 
da3 verunglüdte Kind einen Schädel: 
bruch erlitten hatte. Gehirnblutung 
führte heute früh den Tod herbei, 


König Eduard und feine Freunde, 


Der jebige Beherrfcher Englands 
Toll früher, jo erzählt man fich in hö— 
fifhen Kreifen, gern in angeregter Di- 
nerftimmung, die fehmere, eigens für 
ihn gearbeitete Rubazigarre im Mun= 
de und das gewohnte Gläschen Cherry: 
Brandy vor fich, gemwigelt haben über 
die Monarchen, die allzu reifeluftig 
und zu wenig feßhaft feien. Nun, ins 
zwifchen hat König Edward ja in bie- 
fer Beziehung alle feine gefrönten Kol= 
legen gejchlagen; länger als fie liebt er 
ed, fern von feinem Lande die Welt zu 
durchkreuzen. Kaum ift er jet nad) 
einer AUbmefenbeit von Monaten in 
London wieder eingetroffen, fo hört 
man bon neuen Reifeplänen, bie er 
borbat." Der König wird aud; in die- 
fem Sommer die Kur in Marienbad 
gebrauchen, und im Anflug daran 
beabfichtigt er, dem Grafen Zaifilo Fe- 
ftetics, einem der reichften magyari= 
Ihen Magnaten, auf feinen Befigun- 
gen m Ungarn einen Befud) abftatten. 

raf Taſſilo Feſtetics iſt ein alter 
Freund des⸗Köonigs und hat ihn mehr 
als einmal, da der König noch Prinz 
von Wales hieß, zur Rennſaiſon in 
Baden-Baden als Gaſt im „Palais 

amilton“ aufgenommen, das die 

äfin Feſtetics von ihrer Mutter, der 
Herzogin von Hamilton, geborenen 
Prinzeffin von Baben, geerbt Hatte, 
und bas inziwifchen in ben ber 
Kurverwaltung bon Baden» 
gen ift. In erfier Ehe var 
Feſtetics belannilich an den 


Frühiahr-Katarrh iſt eine be⸗ 
ſtimmte Frühjahr-Krankheit. Die 
gewöhnlichen Symtome ſind oben 
angeführt. Eine Fläſche von Pe— 
rung rechtzeitig genommen hält 
den Lauf der Krankheit, bekannt 
als Frühjahr-Katarrh, auf. 


see 
Fürften von Monaco verheirathet; die 

römische Kurie annullirte den Bund 

und bie franzöfifchen Gerichte jchieden 

ihn. Mann König Edward zuleßt' 
beim Grafen Fyeiteticd in Ungarn jag-» 

te, entzieht ich unferer genauenfennt= 

niß. Aber wir glauben, daß dies ſeit 
langer Zeit nicht aefhah. ES gab 

nämlich ämwifchen dem Grafen und dem 

Könige einmal das, was tie Frans 

zofen „un froid“ nennen, eine Vers 

füblung, eine Verftimmung, und e3 

ift intereffant, fich jet an deren Ur- 

fache zu erinnern, 

Al Prinz von Wales war König 
Edward aufs Intimfte mit dem piels 
genannten Baron Yamts Hirfch be= 
freundet, dem Erbauer der türfifchen 
Staatdeifenbahnen, der fich froß jei- 
ned Vermögens bon vielen Hunderten 
bon Millionen nirgendwo in der Welt 
die gefellfchaftlihe Stellung erobern 
fonnte, die er erfehnte. Yin Paris, mo 
er wohnte, verweigerte ihm ein arifto- 
fratifcher Klub die gemünjchte Auf: 
nahme. Baron Hirfch erzwang fie, 
indem er das Klubhaus anfaufte und 
dem Klub die Miethe derartig fieiger: 
te, daß diefer, um des lieben Friedens 
millen, die Waffen ftredite und ihm ’fei- 
ne TIhüren öffnete. Nun befand fich 
König Edward einft zum Befuch bei 
dem Baron Hirfch auf beffen ungari= 
fhhen Gütern und hatte jein Kommen, 
bon bort aus, auch dem Grafen Tyeftex 
ticß augefagt. Er meldete unter fei- 
nen Begleitern den Baron Hirf an, 
erhielt aber die kategorifche Weigerung 
de Grafen zur Antwort, Herrn bon 
Hirfch unter feinem Dacde aufnehmen. 
‘a, faft hätte die Sache noch ein 
fleinen politifchen Beigefhmad erhals : 
ten. Denn der Bubapefter ablige | 
Klub, der den Baron Hirfch längft in, 
Acht und Bann gethan hatte, zeigte fich 
über die Handlungsmeife bed briti- 
chen Thronfolgers derart empört, daß 
deffen, von Angeli3 Hand gemaltes. 
Bild von feinem Ehrenplahe im Speis 
fefaal des Klubs feierlich entfernt und 
in ein lleines Nebengemacd) gehängt ' 
wurde. 

Nun ruht Baron Hirſch Tängft un» 
ter dem Raſen; ſein fürſtlicher Gön⸗ 
ner aber, der ihm ſo manchen Dank 
ſchuldeie, iſt König eines Weltreiches 

orden und hätte jetzt gewiß alle 

ht, ihm die Pforten der exkluſiv⸗ 
ſten Häuſer zu erſchließen, — hat Ba⸗ 
von Hirſch ſich ihm doch noch in ſei⸗ 
nem legten Willen ala ein ſehr nach⸗ 
ſichtiger und dankbarer Freund erwie⸗ 
ſen. —— 


Militariſche Jagdhiebe. 
Von dem Kriegögericht in Erfurt ift 


ein Unteroffizier, der einen Soldaten‘ - 


geohrfeigt, mit dem Gemwehrkolben ges’ 
ftoßen und blutig gefchlagen hatte, zu 
einer milden Strafe veruriheilt mars 
ben. Das Gericht nahın zu feinen 
Gunften an, daß die Mikhanblungen' 
unter ben Begriff der fogenannten 
— fielen. Dieſe glorreiche 
ntdedung eines neuen juriftifchen 
Begriffö fommentirt der Klabberas _ 
datjch, mie folgt: Danad) ift der von 
militärifchen Vorgefehten ausgetheilte 
Yagdhieb ala ein mohlthätiger Ron= 
traft zmwifchen zwei Perfonen ober 


Theilen von Perfonen’ aufzufaflen, 3 - 4 


B. zioifchen der FFauft des aktiven und 
ber nate des mehr paffiven Theila. 


Iroß diefer theoretifch richtigen Aufe x 


faffung bleipt die praftijche. Unter» 


fcheibung zwifchen Jagd- und anberen” - 


* — 


einzelnen Falle 


ſtrafbaren Hieben im er 


noch immer fhimierig. 


baber empfehlen; bie Unteroffiziere da» “ 


— 
— — 5- Di 


x. 


Geiundheitsregen 


—— 


— 


bin zu inftruiren, daß fie vor vem Zus 
flogen ben Soldaten formell EN 


atur des fommenden Hiel 
etwa durch das 
fanden, Jagbhieb!!“ 
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Bevorfichende Bergnügungen., 


In Der Nordjeite .= Turnhalle gibt heute 
Abend der Ungarijcde gitteraris 
Ihe und Gejangsflub eine Theater: 
porftellung mit darauffolgendem Ball. Zur 
Aufführung fommt das dreiattige Volksjtüd 
„Das ichwarze Schaf des Dorfes“, unter Leis 
tung des bewährten Herrn Paul Beraf. Da 
auf Rollenbefegung, Ginftudirung und Aus: 
ftattung viel Sorgfalt verivendet worden ift, 
Darf eine gute Aufführung des jehr unter: 
haltenden Stüdes erwartet: werden. Eine 
eiftflaffige ungarifche Zigeunerfapelle wird 
die Gejänge begleiten und zum Tanz auf: 
ipielen. Die Vorftellung beginnt um 8 Uhr, 
die Cintrittspreije find 35, 50, 75 Cents 
und $1. 
Ein "großes Pilnif veranitaltet am mor= 
gigen Sonntag der Erfte Ungari- 
he Gefselligfeit! und Kran— 
ten = UnterffüßungSperein bon 
Chicago und Umgegend in Papes Garten 
in Harlem, Ede 12. Str. und 77. Ave. Der 
Vorkehrungs-Ausihuß hat. für niele ‚Belufti- 
gungen gejorgt, u. U. wird einesechte- Zigeu- 
ner=Kapellg zum Tanz aufjpielen, "und Die 
Damen, 
lauft, und Die, welche die meiften erhält, 
befommen ein ſchoͤnes Geſchenk. Schmack⸗ 
hafte Erfriſchungen werden ebenfalls zur 
Stelle ſein. Das Feſt beginnt um 10 Uhr 
Morgens. Man fährt mit der 12. Str.⸗ 
Linie bis 40. Ave., von dort bis 77. Ave., 
oder mit der Garfield Park-Hochbahn bis 
Waldheim. 
Die Turnvereine Einigkeit und 
Vorwärts veranſtalten am morgigen 
Sonntag eine Exkurſion nach dem ſchönen 
Monon-Park, Cedar Lake, Ind. Iſt ſchon 
Die, Fahrt und Ber Aufenthalt auf dem jchös 
nen! Fledchen der Betheiligung werth, fo wer 
den die Vereine durch Beranftaltung eines 
‚Kzußballipiels, eines Preistegelns für Das 
; men und Herren und anderer Luftbarfeiten 
‚mod ein Uebriges thun, um die Ausflügler 
aufs .Befte zu unterhalten. Der Ausihuß 
befteht aus folgenden Herren: Yohn Gradt, 
Auguft Winiger, 3. M. Nuedel, 3. Danzi⸗ 
ger, %., Saeger, I. Vool, Gus Klein, Chas. 
‚ Diederich, Herm. Leefferth und Henry Hart: 
Eich. Der Preis für Hin und Rüdfahrt be- 
F trägt nur 50 Cents, für Kinder die Hälfte. 
"Die Abfahrt erfolgt vom. Volt Str.-Bahn= 

Hof auszum 8:30, 9:30, 10:30 und 1 Uhr, 
f: die Aügeihalten an 47., 55. und 68. Str. 


Die Vereinigten Oeſterreicher 
und Baiern veranſtalten am morgi⸗ 
gen Sonntag in Meyers Grove, am Ende 
der Lincoln Ape.Linie, ein gemikthliches 
| Bastket-Pitnit mit Vreistegeln und anderen 
-Beluftigungen, -. Der Feltausihuß hat für 
verlodende Preife gejorgt und aud) jonft Als 
les gethan, um den Gäften den Aufenthalt 
angenehm zu machen. Der Eintrittspreis 
bon $1 für die Familie fchlieft Bier und Li- 
monade ein. Der Anfang ift auf 10 Uhr 

+ Morgens feftgejett. 

t Um. morgigen Sonntag findet im 
Moerdts Grove, Ecke Belmont und Clybourn 
Mive., das jcchfte Pilnit des Schweizer 
Frauenvereins ftatt: Das Komite 
‘hat bereits die umfafjendften Borbereituns 

n getzoffen. Auf dem Programım ift bes 
fonders ein, großes Preistegeln verzeichnet, 
"mobei eine Anzahl Geld> jowie auch. ges 
ſchmackvolle andere Preiſe zur BVertheilung 
tommen. Die hiefigen landsmänniſchen Ver⸗ 

Leine haben ihre Mitwirkung zugejagt, um 

; dem Sciefterverein zu einem: guten «Erfolg 
gu verhelfen, und werden ihre jchönften Lies 

| öer vortragen. Auch jollen die Kinder hüb⸗ 

che Gefchente erhalten.. Nationalgerichte, bes 

# onder8 echte St. Galler MWürfte, ftehen auf 

| der Speijelarte, und ein gutes Tröpfli. wird 

\micht fehlen. Ein vortreffliches Orchefter if 
‚engagit, um alle Tanzluftigen zu befriedis 

Der Eintritt’ ift auf 25 Cents die Pers 
Son feh feftgejest. 

Ginen Ausflug nah dem herrlich am 
Desplaines = Fluß gelegenen ColumbiaPart 
Weranftaltet am morgigen Sonntag ber 
Bentral=- Turnverein. Den Theil: 
nehmern wird Gelegenheit geboten, fich bei 
Bolfsipielen -aller Art, Preistegeln, Tanz, 
Bootfahrten oder Fiſchen nach Herzensluſt 

u amüſiren und einen genußreichen Tag in 
—* Natur zu verbringen. Die Züge fah⸗ 
ren vom Dearborn StreBahnhof um 9, 10 

und 1 Uhr ab; der Fahrpreis einschliehtich 
des Eintritts zum Bart, Koftet nur 50 Ets. 
für Hin: und Rüdfahrt. 

Ein Piknik und Sommernachtsfeſt veran⸗ 
ſtaltet am * Sonntag die Platte 
Dentihe Bilde-Shleswig- Hols 
Fein Nr. 39 im Alhland Garten, Aſhland 
und Addiion Ave, . Der Feitausihuk hat 

; Bieistegeln und fonftige Beluftigungen vor⸗ 
bereitet und au für gute Zanzmufit und 
—— geſorgt. Den Mitglie dern und 

lreichen Freunden der beliebten Gilde 

t ein genußreiches Gartenfeſt in Ausſicht. 

beginnt um 1 Uhr Nachm Eu der Ein 
itt foftet 25 Cents. 

’ Einen Ausflug * Columbia s Park, ivo 

{nitt werden. fol, vberanftaltet ber 
ranten =» Unter ügungsbets, 

im der Angeftellten der —S 

nen € o. am Sonntag, 9. 

ie Bas, und freunde Deß Per» 


en, San mit jeube or sh 


welche die meiften Poftfarten- ver= 


Tpart mehr an Ei und GSpeifen alß 
er koſtet — die fchlechte Sorte ift für 
jeben Prei3 zu theuer. 

Zirkulation der Luft in einem EiB- 
ſchrank fit der mwichtigfteeBunkt zu 
berüdfichtigen — er hält die Spe’en 
fühl, fdmadhaft und rein. 

Unfere Eisjchränfe find nach neue- 
fter. Art gebaut und garantirt, nicht 
nur bie Speifen fühl zu halten, fon- 
dern auch eine vollftändige Luftzir- 
tulation zu fördern, die ver Schmad» 
baftigfeit der Speifen nothmenbdig tft. 

$2.00 Anzahlung und 50 Cents 

per Woche. — Zwanzig verſchiedene 


rap, auf⸗ 6. 7 5 


märts 
BOB. u 
at bibofa,1mo 


reitungen getroffen worden find. Hin= und 
Rückfahrt Toftet nur 50 Cents, die Züge ge= 
ben um 9, 10 und 12:30 Upr vom Polt 
Str. Bahnhof ab und halten an Halfted 
Str. und Weſtern Ave. 

Der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deutſchen Armee 
und Marine hält am Sonntag, 9. uni, 
in Papes Grove, 12. Str. und 77. Ave. in 
Harlem, jein erftes großes Pilnit ab. Die 
Befucher werden mit Preisfegeln und allerlei 
Bolksbeluftigungen aufs Befte unterhalten 
werden, eine Kunft, in der die Damen, wie 
fie bei früheren Feften bewiejen haben, Mei: 
fterinnen find. Der Anfang des Feftes iſt 
auf 10 Uhr Vormittags angejegt, Eintrittg- 
farten Zoften 25 Cents, Kameraden mit Ver: 
einsabzeichen haben aber freien Ginffitt.” 


Anw Sonntag, dem 9. Juni, machen die 
Bereinigten Sänger, beftehend 
aus den Gefan on Konkordia⸗Lie der⸗ 
tafel, Harugari⸗Liedertafel, Lake View⸗Män— 
nerchor, Richard Wagner-Männerchor, Har⸗ 
lem =» Männerchor, Groß Park: Liederkrang, 
Harugari-Sängerbund, Rothmänner:Lieder: 
franz, Weftjeite - Sängerkrang und Harmo: 
nie Maywood, Melroje Park, einen Aus: 
flug nach dem fchönen Monon:Part, Gedar 
Lake, Ind. Den Theilnehmern twinft eine 

ı 80 Meilen weite angenehme Fahrt und im 

| Park Bilnit mit Preistegeln, Tanz und ans 
deren Beluftigungen, oder auf dem See 
Bootfahren und Fijchen. Alle Mitglieder ver 
genannten Vereine haben Fahrkarten zu ver: 
faufen. Die Züge geben vom PBolf Str.: 
Bahnhof um 8:30, 9, 9:30, 10, 11 und 1 
Uhr ab und halten E 47. und 63. Str. 

Am‘ Sonntag, dem 9. Juni, veranftaltet 
der Magdeburger ⸗ Klub fein dies: 
jühriges Pilnit und Sommernadhtsfeft im 

Alhland Grove, Ede N. Ahland und Addi— 
fon Ave., verbunden mit großem Preisfegeln 
und fonftigen Beluftigungen für Groß und 

ein. Das rührige Komite hat feine Ars 
beit gejcheut, um allen Bejuchern den Aufs 
enthalt jo angenehm. tie möglich zu ma- 
den. Der lub Iadet alle Candsleute, 
Vreunde und Belannte freundlichit ein, und 
twer jchon jemal3 bei den Magdeburgern 
war, der Meiß, was für ein bergnügteß 
volichen fie jind. Für Stillung von Hun— 
ger und Durft ift beftens gejorgt. Anfang 2 
Uhr Nachmittags, Fintritt 25 Cents. 

Der Gegenfeitige Unterftü- 
bung®- Berein Bapyaria hält am 
Sonntag, dem 9. Juni, fein 4. Pilnit nebft 
Sommernadtsfeft in Meyers Grove, 2494 
Lincoln Ave., in Bommanpille, ab. Nreißtes 
geln und fonftige Beluftigungen für Jung 
und Alt ftehen auf dem Feftprogramm, gute 
Tanzmufit und vorzlgliche Grfrtihungen 
werden ebenfallS zur Stelle fein. Die Kei- 
tung des Teftes Tiegt in den Händen de 
—— Ausſchuſſes: Xaver Chrenhuber, 
Erpvorf.; Friedrih Stoll, Vorf.; Theo. Tims 
mermann, Seft.; Morik Fehrmanın, Schatz⸗ 
meiſter; Sophie Berger, Jenfine Wilde, 
John Fritz, ar Gris, Charles Kimmeth, 
Hranzisfa Rumpf. intrittsfarten koſten 
a Vorverfauf 15 Cents, an der Kaffe 25 
ents. 


Der Dramatiſche Verein „Hus 
mor“ veranftaltet, wie alljährlich, auch in 
diefem Sommer einen Ausflug nah Dus 
buque, Jowa, und zwar am Donnerftag und 
Freitag, dem 13. und 14. Juni. Fahrten 
mit der elektriſchen Bahn nach dem Union—⸗ 
Park, dem romantiſchen Eagie Point und 
Di MifstffippisBrüde, auf die Berge mit 
der Ausficht auf Stadt und Umgebung, eine 
Dampferfahrt auf dem Mifjifjippi, Bitnit 
im Kimbel-PBart und ein Bejuch der Braues 
= in Dubuque find in- Ausfiht genommen. 

Der Fahrpreis beträgt $3, außerdem erhält 
man für $2.50 (Rinder unter ‚gehn Jahren 
bie Hälfte) eine Karte, die zu vier Mapizeis 
ten und einem Nachtlager in einem der bes 
ften Hotel8 in Dubuque berechtigt. Alle näs 
here Auskunft ertheilen die Herren Emil W. 
alle, 1527 Lil Wve.,. und Louis W. 9. 
Neehe; 1138 Soutbport Ave. 

Der Nordwef s Chicago Brids 
madher s Kranlten » Unterftüs 
gungsderein veranfaltet am Gonns 
tag, 16. Juni, in Hoerdts Grobe, Weſtern 
und Belmont Ave. ſein 20. Piknik. Die 
Vorkehrungen werden von den Herren Karl 
O. Bunge, Hexmann u Pe —* I 

John Schallo, Auguſt R. Lueble, 
Spaeth, Conrad Rottmann, Frist Shit 
Charles Bornhoeft und Fyrik Tieds in einer 
zur betrieben, die Leinen Zweifel übrig 
läßt, daß die Bejucher fich Töftlich am 
werden. Das BPilnit beginnt um 1:30 W 
Nahm.; intrittstarten, die einen Seren 
mit Dame zum Eintritt berechtigen, Toften 

Cents. 

Die Mitglieder und vielen freunde ber 
Sefjing =» Loge Nr. 15, Orden ber 
— ——— freuen fich auf daß 
bevorftehende Pilnit der Voge, das am 
Sonntag, dem 16. Juni, in Ggdens-Grone, 
192 Madifon Str, Ede Desplaines Ave. 
Harlem, ftattfindet. Der Vorlehrungs- Aus: 
{huß hat durch jeine Arbeiten dafür geforgt 

daß die Bejucher fich die Zeit a an ae: 
— —— dabe ee: 

mit Abze n fre n= 
tritt. ° Das Pilnit dginnt um 2 Uhr Rad: 
ar 
! Am — dem 23. Yuni, veranftaltet 
* —— Bin Lincoln eine große 
xkurſion nebſt BE 3 . dem Rorthiwe: 
— —— 


 Somas, den 1. Zunt 1907. 


— —— —— — — 


eifrig bei der Arbeit iſt, theilt mit, daß Alles 
— wird, um den Vetheulg ten einen 
lich vergnügten Tag zu bereiten. So 
wird u. A. ein Baſeballſpiel zwiſchen den 
„Lincoln Turnern“ und den „Desplaines 
Athleties⸗ ſtattfinden. Auf dem Tanzplatz 
wird ein gutes Orcheſter konzertiren, und 
ben Tanzlufligen volle Gelegenheit zu geben, 
fih zu amüfiren. Aych werden Schautuz- 
nen, Turnjpiele für Erwachjene und Kinder 
und andere Unterhaltungen und. Bergnüguns 
en beranftaltet. Für Freunde des MBorfere 
ports ftehen Boote zur Verfügung. , Die 
Bundfahrt toftet 500 die Perfon. Die Zi — 
fahren vom Northweſtern-Bahnhof um 9.1 
10.45, 12.45 und 1.30 Uhr ab. Tickets find 
u beziehen bon: 8. Ehrenwerth, 562 Racine 
ve.; DO. Meier, 1333 Diverjey Blvd,, und 
5. €. Lint, Sincofn- Turnhalle, ferner bon 
den Komite- -Mitglfedern por Abgang der Zü- 
ge am Bahnhof. 

Die Bella Donna - Loge Nr. 700 
vom Orden der Chrenritter und Damen. 
gibt am Sonntag, 23. Yuni, in freres 
Grove an Clark Str. und Carmen Abe. ein 
Nitnit und Sommernachtzfeft. Die Bein: 
cher werden mit Preisfegeln und allerhand 
anderen Bolfsheluftigungn unterhalten 
werden und im Sreije der Tiebenswürdigen 
Mitglieder der Loge ficher einen vergnügten 
Tag verleben. Der Eintritt foftet 25 Cents. 
Man fährt mit der N. Clark Str.:Tinie bis 
zur Carmen Ave. 


ee 
t Yerfonat-Hadriditen. 3 
* 

— Herr Guſtav H. Schlotthauer, ein be— 

kannter Geſchäftsmann, iſt nach längerem 


Leiden vom Tode abberufen worden. Ju 
Leipzig geboren, kam er als ta. Sc | 


Kind mit jeinen Eltern nach Amerita. Nach | 


Sjähr. Aufenthalt im Dften fam die Familie 
hierher, und der ältere Schlotthauer eröff⸗ 


net an Siegel und Sedgwick Str. ein 
Schnittwaarengeſchäft, das nach dem gro— 
Ben Feuer auf die Weſtſeite verlegt wurde. 
Später baute ſich Schlotthauer ſr. auf 
der Stelle des erſten Geſchäfts ein eigenes 
Haus und eröffnete darin den Laden unter 
der Firma Schlotthauer K Sohn. eh 
Gejichäft wurde vom Tode des ‚Waters im 
Kahre 1880 an von dem nun Verftorbenen 
allein weiter geführt. Herr Schlotthauer 
ift 53 Jahre alt geworden. Er war Mät- 
glied der Chicago = Turngemeinde und ans 
derer Vereinigungen. 

— Morgen feiert das Ehepaar Bermann 
Subert, 5208 South Park Ane., das Feſt 
feiner - goldenen Hochzeit durh einen Em: 
pfang feiner Verwandten und Freunde, 
Beide Jubilare jind in Wien geboren, wo 
jie fi) auch im Jahre 1857 verheiratheten. 
Herr Subgrt zählt 85 Jahre, jeine Gattin 
ift zehn Jahre jünger. Heir Subert ift 
Chef der Firma-®. Subert. & Sons, einer 
Tebat - Großhandlung. Das Paar lebt 
feit 1876 hier. Drei Kinder find noh am 
Leben, Charles und Bertha GSubert von 
Chicago und Mar Subert von New Port, 


Europäifche Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fih Heute bie 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 
323.84 
20.28 


Deutihland: 100 Marf.. 
Defterreich: 100 Kronen... 
100 Franten 
100 Gulden 
100 Kronen.... 
100 Rubel 


Schmeiz: 
Holland: 
Dänemarf: 
Nußland: 


Zefet die „Bonntagpofte 


Bolfsgarten, 
Ein ganz befonders reichhaltiges Pro— 
gramm ift in diefem befannten deutjchen 
Familien = Plage der Nordjeite für Die 
heute und morgen ftattfindenden Extra— 
Konzerte aufgeftellt. Die. Duettiften Schae= 
fer und De Camp werden die Bejucher mit 
ihren beften Gejängen erfreuen. Die Sou: 
brette Frl Rojii mit ihren Iuftigen ‚Liedern 
und die Sängerin Yıl. Marie Gebhard find 
dem Publitum gute Belannte. Herr Willi 
Schaff wird fich den Bejuchern als Humorift ' 
und Couplet:Sänger zum erften Male vor: 
ftellen.. Den Schluß macht der befannte Ko: 
mifer H. Gottjchall. Zum Schluß jeder Vor: 
ftellung die luftige Pofje: „Ein Tüderliches 
Sleeblatt“., Der Bejud. des Volksgartens 
fann Jedermann empfohlen werden. Der 
Eintritt ft zu allen Vorftellungen frei, 


— — —— — 
Siemfen’s Balmgarten. 


Für diefe Woche ift in diefem beliebten 
deutihen Familienlofal ein jehr abmech3= 
lungsreiche® Programm .zujammengeftellt 
worden. Emile, der beliebte Komiker, trägt 
im Verein mit dem’ Humoriften Thifius 
dafür Sorge, dab das Publilum nicht aus 
dem Lachen heraus fommt. Sutterlute’s 
Tyroler-Truppe hat fi) jo in die Gunft des 
Publitums hineingefungen, daß ji Herr 
Siemjen genöthigt jah, fie fiir weitere Zeit 
zu engagiren. Frl. Normann und Herr Zim— 
mer bringen die beliebteften Duette aus 
Opern zu Gehör, und Frl. Berger erfreut 
die Bejucher duch ihre munteren Worträge. 
Tür die befte Bedienung forgt der Bejiger, 
Herr Chris. Siemjen. 

=—)+0 —— 


Nelic Soufe, 
Am Relic Houfe, dem mwohlbelannten. Ers 


Holungs= und Konzertlofal des Herrn John 
Meis am Lincoln Park, wird das morgige 
NahmittagssKonzert des Mangoldihen Or: 
chefter8 mit dem Mari „Das Vaterland" 
von Stanley eingeleitet. Xobanis Wal e 
„Deutfche Melodien” dürfte die deutfchen 
—58 beſonders anſprechen, und Wagners 

antafie aus „Lohengrin“ ebenfalls. Herr, 
Bihl wird das Andante aus Mendelsjohns 
Violintonzert al Solift vortragen. Aus 
den gleichfalls fehr anziehenden Abendpro= 
gramm ſeien die Ouverture zu „Mignon 
von Thomas, Strauß’ Walzer „Mlorgenblätz 
ter“ und Suppe Dupverture au „Banbditen= 
ftreiche” erwähnt. 

—— —ñ — 


Bismarcke Warten. 


Der Bismarck-Garten, einer der beſtbe⸗ 
kannten Sommergärten der Nordſeite, ze 
heute Abend feine Thüren dem Publikum 
für den Sommer. Das megen feiner Kon: 
zerte und * Küche in hohem Rufe ſte⸗ 
hende Lokal iſt neu hergerichtet und vergrö⸗ 
hert worden; was die Konzerte betrifft, ſo 
wird die berühmte Banda Roſſa unter 
Eugenio Sorrentino den Anfang inachen. 
Die Konzerte, finden jeden Abend Sonntag 
Nachmittags ftatt. Heute tommen u. U. eine 
Auswahl aus „Bajazzi“, der Pilgerhor aus 
„Die Lombarden“ von Verdi und das. Ger: 
tett aus „Zucia“ zum Vortrag. 


m — — 


Im Weißen Röß'l. 


Bei dieſer fühlen Witterung ift’8 im Weis 
ben NRöp’l, 242 Oft North Ube,, reft recht ges 
mithiid, Wer fi ein paar Stunden ge 
müthli unterhalten till, findet in * 
elle: Erfriſch Hungslotal alles, 

das Herz begehrt. Bei feiner "Bithermufit, 
importirtem Bier und echter ener Ro 

vergißt Mancher, daß er jich in einer * 
ſchaft in Chicago befindet. 


&eibungötiagen 


twurden ansetzen don: 

John job „gain. Blande © 

Deinen, Ber 

ronju, —— 
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Wedel, 
Ei 


Brittünen. 


ne ‚Sin deutfther Br 


Kommlilion, 
Beier Newton im. Bundesgebäude, -ertbei- 
J— —— 


—Das finniſche Volytechnilum befindet 
fie > Hellinafors. — Die Verfafferin des Mo» 
mans „Zrir“ (nicht — 5 der vor drei Jah⸗ 
ren in der „Sonntagpoſt“ zum Abdruck gebracht 
wurde, nennt ſich Eufemia v. Adlersfeld⸗Balle⸗ 
ſtrem. 

W. 


M. — Sirmen, bei denen Sie Maſchinen 
aur Wiedergabe „bewegliher Bilder“ Taufen 
fönnen, finden Sie im Adreßlalender auf Seite 
2848 berzeihne unter der NRubrif „Mobbing 
Picture Machines.“ In diefen Geichäften Löns- 
nen -Cie.aud am aenaueiten erfahren, was. det» 
artige Mafchinen Toiten. Falls Sie eine joldhe 
Maibine von bier nah Deutichland mitnehmen, 
müßten Sie dort Einfubrzol darauf zablen, 
während Sie eine nee Maihine in Deutichland 
—— würden laufen lönnen, als bier. 


5. —, Wenden Sie fih bertrauenspoll_ an 
einen” —E Arat, und awar an einen Spe— 
aialiſten für Hauttrantbeiten. 


F. K. — Verſchaffen Sie ſich leihweiſe von 
einem Arat den mediziniſchen Adretztalender der 
Stadt Chicago. Schlagen Sie darin die Seite 
auf, melde die Liſte der Spezialiſten für 
Mageniranideiten enthält. Unter diefen wer— 
ben Sie vielleiht einen oder den anderen 
finden, der Cie auf Wunih nach der Schroth’- 
iden Methode bebandeln wird. 


„Beier“ — 1. Pie Bankerottverwaltung 
der „Milwautee Abenue Cabinas Bant“ bat 
bereits ihren Schlußbericht eingereicht, eine eis 
tere Divideude werden demnach die Gläubiger 
ihmwerlih au erwarten baben. — 2. Fragen Sie 
u Syerialiften für Obrenfranibeiten um 


a 
B. DO, — Eine Fabril von Strobhüten wird 
bon Hrn. 3. Karuer im Gebäude Ar. 1249 
Wuabaib Ude. betrieben. 
„Färber” — Eine Fadreitung für Fär— 
ber wird in Chicago nicht berausgegeben. 


I — Ebicago und Eoof County baben 
im ——— zehn Vertreter, wie folgt: 
1. Martin B. Madden: 2. Jas. R. Mann;: 3. 
Win W. Wilſonz Jas, T. MeDermott; Adolph 
> Sabatb: 6. Wm. Corimer; 7. Bbil. Knopf; 

Chas. MeGavin: 9. Hench 6 Boutell: 10. 
Scans E. Fo. — bnen bier Die Grenzen 
der einzelnen Wabhlfreile anauführen, geitattet 
der zur Berfünung itebende Raum nicht, Die 
Adrelien der Abgeordneten fönnen Sie im 
Adreßlalender nachſchlagen. 

A. L. — Die enaliſche Sprache gebört nicht 
zu den lateiniſchen Sprachen, ſondern zu den 
germaniſchen: ſie hat —— franabſiſche 
Beimiſchungen erhalten und iſt im Laufe der 
Zeit für wiſſenſchaftliche und techniſche Zwegke 
dielfach mit Ausdrücken lateiniſcher und yrie 
chiſcher Abſtammung ausgeſtattet worden, das 
verändert aber ibren Urſprung nicht. Es aibt 
engliihe Schriititeller, Mider Hagnard 3. B., die 
es ebenio änaftlih vermeiden, Fremdmörter, d. 
b. Wörter nicht anneliähliiben Stammes, au 
nebrauden, wie die eingefleifchteiten deutihen 
Epradreiniger. 

„Abendpoftlefer.“ Spiken» und 
Gardinenfabriten aibt es bier nicht viele. Auf 
der MWeitleite betreibt die „Chicago Embroidery 
Co.“, 492 Weit Obio Etr., eine Gpitenfabrit 
nad Echmweizer Muiter. Spiten und Gardinen 
nab enaliiher Art werden in Bion City ber» 
aeitellt. 

4. St. — Die Bine der Baltimore & Obio- 
Bahn laufen auf dem Grams a 
Ede Harrifon Str. und Fiftb Abe., 

B. ©. — Die , Straßenbabn- —* in 
San Franaislo hat den Betrieb mit Hilfe von 
Streilbrechern zwar wieder aufgenommen, aber 
der Fachverband der Straßenbahner gibt den 
Kampf noch keineswegs verloren, und da er 
ſeitens der anderen Gewerkſchaften ſebr nad» 
drücklich unterſtützt wird. ſo muß man den 
Streik vorderhand wohl noch als unentichte 
den bezeihnen. 

Louis E — Wir lönnen Ihnen über die 
diesbezünlihen WBläne iener Bahngefellichait 
leinen Aufihluß neben. Verſuchen Sie es ein— 
mal mit einer direlten Anfrage an fie. 


Frau A. R. — Eie finden ein Berliner 
Adrekbub in der öffentlichen Bibliothek. 
Wenn die Delfleden alt find, jo lann nur eine 
&hemiihe Reinigung fie entfernen. — Gie Yöns 
nen Bernitein waihen und dann blanf voliren. 
— Blindgemwordene Perlen follen nur dann 
ihren Glana wieder erbalten, wenn man fie län- 
Bee Zeit der Einwirlung des Meerwafier3 aus 
est 


A. B — Wenn Sie den Echreiber zur Nechen- 
fhaft ziehen wollen, mas ganz Nbrem Ermei- 
fen anbeimitebt, fo brauchen Cie den Brief nur 
einem der Boitamts-Änfveltoren im Bundes 
nebäude voraulenen. 


DOtto ©. — Ueber die Dide der MWandung 
tener Röhren lönnen wir Ahnen feinen Auf- 
ichluß neben. 

RS, Sie Haben fib beim „Maiter 
Mecharic” der betr. Bahn zu melden. Sofern 
Eie aber Leine Erfabrung al3 Lotomotipbeizer 
und qaute Zeuanilie befisen, baben Ste Teigger: 
lei Ausfiht auf Anftellung. 

FM. — Gemeinfhaftlide Benukung einer 

„Safety Box” feitens amweier Eheleufe aibt dem 
überlebenden Theile fein Einentbumsrecht auf 
das befondere Eigentbum des anderen, dus in 
foldem staiten verwahrt iſt. Stirbt der Mann, 
ohne Teſtament, ſo iſt ſein Eigenthum dem Ge— 
feg nemäß an die geleglihen Erben, im vorlie—⸗ 
aenden Falle an Frau und Finder, zu beribei- 
len. Sou die Frau Alles baben, fo muß ein 
Zejtament gemacht erden. 


PB. &. — 1) Eie lönnen einen Haftbefehl er» 
mwirfen, worauf der Beichuldigte dem Richter 
vorgeführt wird, der alsdann, wenn die Ver- 
bältniife darnadh liegen, die Webermweifung des 
Ungellagten an die Grand Nur bollaieht. Ob 
eine Brivatflage auf Schadenerfag aulällig_ ift, 
bängt bon. den Umitänden ab. Bebufs Ein- 
bringung — Klage müffen Cie fih an einen 
Anwalt wen 2) „State’3 Attorneb of 
Eoof "Sonnio, "sriminal Eourt Building, Chi⸗ 
caao 

Geo. zb — Mit dem 5. und 11. nord» 
dbeutihben Korps bildeten die Baiern, Württem- 
beraer und Badener die dritte Armee. An ber 
Schladt bei Grabelotte waren die erite und 
aweite deutiche Armee betbeiltat. 

„erften“ 


TB. N. — Für die Eriirfung der fon. 
Papiere brauchen Sie feine Zeunen. Die Ge 
bübr beträat $1. 

Wells Str. — Die Krone des neuen beut- 
fen Reiches iit nur im Modell vorhanden, die 
des weiland xrömiſchen deutſchen Reiches wird 


in der Schatzlammer der Wiener Hofburg auf: 
bewahrt. 


S. 


— 1) Geben Sie das Mittel dem Vogel 
drei Mal t in der Woche, indem Sie einen > 
pen balben Theelöffel voll oben auf das 
mwöbnlice Kutter” jtreuen. — 2) Wabricein ie 
— das Thierchen an Aſthma, und in dieſem 
alle iſt wenig mehr au maden. 


S. Berlin bat 2,035,815, da3 deutfche 
neh 60.6 605,183 Einwohner. = 


5. NR, Loomis3 Str. — Ob bie genannte 
Gelelihait einen Rechtsanfpruch gegen Gie 
hätte, falls Sie feine weiteren RBablungen lei- 
teten, bänat gana von den Bedingungen des 

ertranes ab, den Sie eingegangen find. Da 
uns der Vertraa nicht dorlicat, läßt fi dar» 
über aud fein Urtbeil abgeben. 


9.0. %.. BWauleaan. — Sie bedürfen zum 
Verkaufe, eines Araneimitieis fein ®Batent. Den 
Vorfchriften des Geleges muB. jelbitberitändliäh 
Bolge geleiftet werden. 


z “ J * 

Restsanwalt Fred Plotfe, Nr. 70 Dear 
bsen Straße, Zimmer 1044—43 Unite-Gebäube, 
aibt nadhftebende Auslunf auf ihm übermittelte 


Unfragen: 

€. NR. Weft Pullman. — Alt ein Klon 
traft bon beiden Barteten unterföhrieben, fo tit 
der Kontralt aub bindend für beide Narteien. 
Bricht eine ders beiden den ‚Kontraft, fo ift fie 
ber anderen Bartei baftbar für allen Schaden, 
mweldier biefer aus dem Kontraltbrudh erwädlt. 
Wenn iedod bon der Ablicht, den Kontralt rüd: 
aängia au machen, rechtzeitig fchriftlih Notia 

egeben wird, jo dak die andere Bartei feinen 

aden erleidet, fo iit auch Fein Anfvrud auf 
Entihädigung beredtigt. 


U. 8, Orleana Gtr. Hat Jemand 
Srundeinentbum verfauft und nimmt dann die 
Sturmtbüren mit. die fih Aur Reit de3 Ver 
lauf3 an dem Gebäude befanden, fo ift er unfe- 
res Dafürbaltens dem Käufer haftbar für den 
Werth diefer Thbüren, a3 dem Grunde, dak alle 
dem Haufe anbaftenden „Improbement3“ ala 
auim Haufe nebörig anaufeben find. 

M. 3. — 1) Wer im Auslande gebeirathet 
bat und dann bier eine neue Ebe eingeht, ohne 
dat die erite Ehe nebörin neihhieden worden tft, 
ift der Dopvelehe ihuldia und mit Einiberrung 
im. Auchtbaufe ftrafbar. — 2) Wird ein Häft- 
ling im Arbeitbauie Iranf und arbeitäunfäbig, 
fo wird die Reit der Krankheit ibm ebenfo an- 
gerechnet, al3 wenn er nicht Trant nemwefen wäre. 


= Todesfälle. 
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Nahfolgend 


—— wir die Namen der 
Deutichen, über. deren Tod dem Geſundheitsam 
Meldung zugine: 


—— —*55 52 2.; 3 3. 
Epgett, Matilda, 37.3. :-794 "ern 80 Bu 
— an 8. 56 gi 
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ken), aim, ; 810 4 
6 erine 8., 3; 8 im * 
— Bertha, 343; 18 R a fand * 
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Beil urn, 1 Kan =; 0 offat Str. 
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Juli, 


Getreide und Hem. 
3, rot n En Nr.:2, hart, 
Bensingrsmgigen 
* c: Rt. —— weiß, 6; Rr. 
=: re 54 
Standard, 494—49ft 
igois“ en: 
traigbt Ga da Saas 'H 4. 

50; 
817.50—$13.50; Nr 3, $15:00-$17.50; Sehe 
ten, Fo 

21.009 ; Degember, 
53%e; 
—— ſtellte ſich auf 37,. M, von Mais auf 80 000 
Mais und 110,654 Buſhels Hafer. 
Gepöteltes tert 
39.05. 
Del 


1 
Marktbericht. 
: ‚Chicago, den 1. Yumi 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
(Baarpteije). 
Binterweizen, ar 2, art, ve 5 
bart, — 
—3* $1.06; 
2, rn Nr. = ec 
Sadın! Nr. 2, Se; Rr. * es, 06; Rr. 3, Kr; 
Rr. 3, weik, 47—48c; Nr. 4, weiß, 585; 
Mept. —— — 42* 
„Stra Minnejota — 
00 .45 bes 
fondere Marten 
Deu (Bahn ‚auf den ——— — Beſtes — 
100082.00: Nr. 1, $19.0 — 
REN $14. > dittd, Ar. 1, $13.50- 
$14.50; Nr. = 00--$13:00; geringere Sorz 
(Auf — Lieferung). 
We u 3en, Yuli, September, $1.0056— 
Mais, au MNse;: 
ber, 54 Ib6e. 
Hafer, Yuli, 496; September, 8056c. 

Die geftrige Anfuhr von- Weizen für den biefigen 
Hafer auf 246,000 Büihels. Verichidlt von bier 
en 19,063 Buibels Weizen, a Buſhels 

Broviſionex. 
Shmalz, Yuli, $9.30;: Seotember, $9.45. 
$16.50; September, $16.67 
Rippen, Juli, $8:85; September, 
Prkwma, eiß, U norescdenee ssnenc:ß 
Ver feltion 


—— *224 


Leinſamen-Oel, roth, 
do., gereinigt, 
Terpentin 
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yr 5 Fu 
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Schlacht vohe JF 
Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte 

85.75—86.50 per 100 Bfund; gewöhnliche . bis 
34.65.75; gute biß außger 
1uchte Kühe, 83.00-65.15; gewöpnlidhe bis mitts 
lere Kälber, 83.00-85.50; He bis außgejuchte 
Kälber, $. 2-0; Bullen, geringe biß ausges 
fuchte, 83.00-55.00 


Stiere — 
gute Sorten, 


his ausgejudhte Pölelmwenre, 
er 100 Pfundr gute ae. aus ge⸗ 
erjandt), 26.25—96.37 gute 
leiiherwaare, 26.30 
2 a gewöhn: 
Geſchorene Hammel, —* 


100 Piund, 
75;_ geihorene Schafe, 85.2586. 
„Vearlings“, $6.10-$7.25; „Rafive 
Xamıb3*, gute bis ausgejucdte, 87.50-88.10. 


Molterei-Bropufte, 
Butter— 
Re. oe ans das Pfund.... 


Ehmweine Gute 
2086. 834 
(jum 
ausgejuchte 
mittlere biS gute 
lihe „Ihrom:souts“, 


sau 


judhte 
bis 


Seine 


Nr. 1/ daB Pfund........ suörence AL 
2, daB Pund.ooosooonne. .. 0.18 

„Gooleys“, das Pfundeccuenee. ... 

Nr. 1, das Pfund. .uuccoee» Ssoone 

PBadiwaare, das Bfund.. 


seobl> 
———— 
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Friſche erg ohne ** von 
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2999 
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s Bfund.. 0.13 — 


Rä 
— Twins⸗, 
f —).14 


„Daifies*, das Pfun u 
„Voung America’, das PBfund.. 
Prid, das Pfund 

Echweizer, £ 
Geflügel, Bridhe, Kaldfleiim. 
Gefjlügel (lebew)— 
das Pfund 


Hühner, 
daS Dugend.ouncen. . 2.00 —8.0 


nBroiler$*, 

Sähne, das Bfuud 

Truthühner, das Zr 

Sänje, das. Dutend... 

Enten, das Biund 
Geflügel (jugerihte)— 

Hühner, daS Pfund 

Trutbithnner, das Pfund 

Enten, daß Pfund. zuecococcne. * 

Gänſe, das Bund... 


5 
{or} 


Ri 
BZERESSEHE “85 , BErREH 
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iide 
Weißfiih, Nr. 1, das Pfund.. 
Schwarzer ai, en Bund 
a 


o>P 


Weiber er ha 
Viderel, das Pfund 

echte, das — 

arpfen, das Pfun — 

Perch Gugerigien, * Pfund.... 0.05 

Labs, das PB 

Schellfiſch, das —* 

Halibut, das Pfun 

lundern, das ri 
ale, das Bi 

Hering, das Pf 

Trout, Rr. 1, das Pfund. 

Maderel, das Pfund 

Hummer — 5* das Pfund.. 

Kälber (geihladhtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 
60— 80 Rd. Gewicht, dad Bund 
S—100 Pd. Gewicht, das Pfund — 

10-175 Bid, Gewicht, das Pfund 0,05 


Friihe Früchte, —— 
Aepfel, das Faß 

itronen, Kalifornia, die Kiſte 

rangen, Kalifornia, die Em —— 
.. 1,40 
.. 2.3 
—X 10 


44 ———— 
* 


3838 


3 
RE 


3, 283253 


= 


2.2 
Bananen, Jumbo, das Bund.. 
Ananas, die Ki 

Pfirjiche, die 

Kirichen, 

Rronsbeeren, en . der Yufbel.. 
Erdbeeren, 


2 Qua 
Brombeeren, 2 
Stachelbeeren, 24 Quarts 
Kraut, 


—— 
———— 


Bd bu uns 
im 
o. 
2 


— 3 BahssEn Haas 355 


die Kift 
Kopfialat, das 
Blattfalat, Die 
Sellerie, die Kifte 
Tomaten, die Kifte 
Grüne Erbien, nn 
a 


26 00 


Champianons, 

Rothe Rüben, der Sach ............ 

Mohrrüben, der Sad.. . 

Spargel, die Kifte.. 

twiebeln, das Viund.. 
‚ die a 


Rettige, — 100 — 
Meerrettig, y ame 


Gurten, -die Kift 
nie, Dizd. Bündchen 


bbbbbl ll oLhlLul), 


ne 
Eu 


Brunnenkreſſe, 

Veterſilie, das F 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiſte.. 
Wachsbohnen, die Kiſte 
Trodene Bohnen, auserleſen 
Nothe Nierenbohnen 2.5 
Limabobhnen, Talifornifhe, 100 Bf. 5.25 

Kartoffeln, in Earladungen, Bufbel.. 0,50 
do., neue, der Bufbel 1.05 


— —ñ— —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der * 
ountyclerts ausgeſtellt: 

William Finnegan, Karolina Coo, %, 18. 
Theovore %. Regelin, Marie Robrahn, 4, 2. 
Wladys law Deinblowsti, Wgniessta Samide, 


3%, 18. 
Raymond MWittl, Minnie Barker, 9, 18- 
— Antamawica, Stanislawa Mitkndte, 


Gare $ Arnold, Luch Franhiger, 4, 19, 
Senne, Annie Krane, % 

Charles Antondic, Mihaline Belienomste, a, 18. 

Rudolph Hoft, Fannie Poli, 2, 

Kazymierz Pycz, Stefania De 3, 18. 

2 KRaipczyd, Wiltorija Kaszynsta, 3, 19. 

ron Xeigen, Yannic_ ar, ar‘ 

aufens Ras, Libbie Teue man, u 

arften —— Elizabeth Renz, 3, 

Lewis A. Urban, Lillian Er = ” 


on 
| 

— 
so 


— 


zehn 
ouis N. Goben, Mollie Silber, 4, 
Ann &. Sb Annie Rrzuiwda, 2%, D. 
Rudolph Boebm, Joſerbine Rieth, 21 
F 
Alexander W. Beilie Seter, 2 £ 
dwin olgman, M. Ba — 
& „Sale, or * E. Bill 21, D. 
ugo €. Beretten; Catherine 
No * % Plant, Yojephine Dempien 29. 2, 
Beier 
mos €. Dliver, da Naher = 2. 
—— Roehler, gie 
ei 
Moepfe, Elenor Diener, * * 
Anderion, LH 


tuti3, Elena Wbmoaitis 
Edward €. Ruh, —— Krueger, * 
John S. Goehſt, Clata D. Schulz, A. B 
alter Adeline 2 re 22, 2. 
Wiltem T — Vearl un: 18. 
trid Nelly, Mary Golden, 4, 19. 
Gebhard, Florence - MeEann, 
— 
Dscar G. Johnſon, Ella Wolff, 3 18. 
rant Tomagersti, —— Link, B. 
82 
Se 
Ab ©. ed, €. 

Stanislaw HN Belagie Wuramite, 3, 21. 
Bure M. Gunwell, Minnie 5 BDeterfon, 24. 38. 
iam Doering, el A. jatte, %, U. 
Jacob Greenberger, Mollie Krauje, 3, 21. 

0 Wilecox. Neva €. 8 
Sch: es Save Hirn, Spoboda, 36, Bu 
Swan Holanfon, Signe Yobnjon, 8, 38. 
atub Kowalski, Helene _Domeda, %, 19. 
Schroeder, WB, A. 
inn, Marp 
geurn Stefla Rmiasczna, %, 19. 
rank 
‚| eis Braun, Pauline Boszetaj, 
Rofen, Marie D. Zur — 
% Beredi, Ph nt 
rihu adis, oe nion, 
ED. Lieb, Tmille 2. Greenawa; 


® 
an 


u 


Gharles & u Re Afabelle ie 3. 
ra 


Iulim, 
en, 40, 2. 
Lilian U. Green it, 21, 19. 
Kohn ar France. JIenfit, = 19. 
Benrge Myers, Frances 
Harry. Smotbers, gr Shemöat, 2, ». 


obn D. Brans : 
8. Sen & a, 19. 


William ie Fan Birne, 3 3, 9., 

Be ı zu — "2 

E Er FR re" 
zed Brown, — 


4 


Montag: — 


Verkauf von Damen⸗-Kleiderröcken. 


Wir bringen Montag zum Verkauf das ganze Lager eines befannten Sfirt> 
brikanten — etwa 750 Sfirt3 im Ganzen — welche wir zu 50c am Do ar 


fauften — alle 
in moderner 
Facon u. Far⸗ 
ben — gemadt 
au Banama, 
Boile, Brillian- 


3.00 Stirts 
für 


1.48 


3.00. Slirt3 1.48. — 

Baumwollen: Baaren. 

Nardbreiter gebleichter —7— ‚de 

8c Qualität, Montag, Yard.. 

Fancy meiße Waiit-Stoffe. — 

12%c Corte, ‘Yard { 

4030. weißes Sale Linon — 

i% Sorte, per Yard * 

li Qual. Sein a. ferner 
ichter und farrirter ei⸗ 

der-Gingham, mwertb 48c, Yd. DAc 

Dunkelfarbige Kleider-Percales, 8c 

12%%sc Sorte, Yard 

Merz. Cheviot- u. Dud Wais 

ftings für Batterns, 15c werth T%eC 

Schwarzer imd farbiger mergerifirter 

Sateen, furze Reiter. dey 18c=- ge 

Qualität, per Yard 

$3 Knaben-Anzüge für $l. 

nig Geld zu -offeriren. 


Eine tleine Partie von Mufter-Anzügen 
für Männer (einige etwas beichädigt); 
—pirflihe $15.00 = 


50 Männer = Overalls — mit 
Bib, zu 
W 


Männer-Muſter-Unterzeug — ſchlicht od. 
Manch — ———— 
zu 19o, und 


Partie Are Damen:Leibhen, — 
106 = Sorten, zu 

Große Damen = Beinkleider — 
fptgenbefegt, 256-Sorten, zu.... 


Spitzen u. f. w. 


T fpeztelle Partien feine Spiken und da= 
zu paffende Einfäge — alles gute Mufter 


'— merth bi$ 10c die Yard — IC 


2 Partien; per Yd. Ze und. 
Seine jeid. Trimming Braids in ſchwarz, 
weiß und farbig — große Reichhaltigkeit 
von Styles — iverth bis 15c die % 


Yard — Montag, per Yard zu 
Regenihirme. 
Damen⸗Regenſchirme —mercerized Cloth, 
Stahlrippen und Stange — —— 


Griffe — befte -58c = 
Montag, zu 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe von 51000 und darüber wurden 


amtlich eingetragen: 

—A F.an — von 8W. Str,, Dee, 
87% bei 124; et . Cumming$ an Xpoma 

udjon und - Gattin, $4000. 

zo 8 —— 
50. bei 20; John 9. Brown u. And. an ‚Dora 
Kuhns, 170: 

9. — = 5. öftl. von Indiana Xbe., Rord: 

front, wo bei * Wr. W. Gibb an Robt. 

und Gora F. Peter NV. 

Indiana Üpe., 3 %. nördl. von 53. Str., Weit: 
front, 15 bei ui Mary Stebbings an Ant. und 
Roja Perazzo, BI. 

Madiſon Uve., 5408 bis 5481, %0 bei 150; David 
Koring von Bofton, Majj., und Warren 9. Xos 
ring von Brodion, Maii., am Robert I. We: 
Yaughlin, 25,000. 

Maditon „Ave, 28 9. nördl. von 57. Str., Öfts 
front, 75 bei 125; az Garrigan an Ktepdan 
x. Mather, $10,200v 

St. Lawrence Ydc., 300 $. nördl. von 50. Str., 
Weltfront, 25 bei 127; Wobert Bartlett an Vlary 
U. Ban Inmegen, ) 

79. Str., 9% $. wert. von Sherman Une, Nord: 
front, 24 bei 18; John — an Edith An: 
netta De Gourcy 

South Part I 99 F. I. von 5. Str., Oſt⸗ 

ront, W bei U8; Jos. = Yeeley an Ah08. 3. 
arnes, $12,500 

Biibop Str., zwiichen 6 . und 6l., Weftiront, 30 
bei 120g; an Kindberg an Michael I. und 
Sydia D’GConnell, $20W. i 

Genter Ape., 216 #..nördl. von 59. Str, Weft: 
front, 35 bei 1%; ©. 2. Rabe an Emma, und 
Frant Wienold *2606. 

Honore Str., yiwiihen 64. und 65., Oftiront, 30 bei 
123; G. Grary an Florence 2. Sommer und 
Gatte, 325. 

Sazayetıe Xlpe., 
bei 140; Sadie €: 


Oftfront, W 


Süpdmeftede 66. Str., 
S. und 


Willon an Anthony 
Addie %. Zruc, 812,000. 


Soomis Str., Nordoiete 50. Str.,. Weftfeont, 48 
bei 114; $. Krujinsfi an Jatob Stefanomäti, 


Union Wpe., 298 $. nördl. von 72. Str., Ditfront, 
= bei 1594; Benry Eden un ler. und Mary 
Rerr, 8650. 
= * 1% $. jüdl. von 114, Oftfront, 24 bei 
118%; ©. 3. Hoelftra an Mary Krumijie, SW. 
Mans Str., 194 $. öftl. von Throop, Südrromt, 
404% bei 183%; Charles 8. Slack und Gattin Har⸗ 
riet 9. an Spyridon N. — 811,000 
Gentral Part Ave. 6 ®. füdl. vom 15. 
Weititont, 30 bei 125; Thos. P. Briſch an 


tha Straber, —— 
Gentral Bart Ave., 99 F. jüdl. von Ontario Str., 
DD; Jess. E. Widgeway an 


Weitfront, 49 bei 

Hiram Gitchell, 

Glaremont Ane., 116 J ſüdl. von Obto Str., Dft: 
feus 24 bei 1245 Youije Sak an Louije Young, 

Klifton Part Are, 25 F. nördl. vom: 30, Str 
Weitftont, > bei „15; Jan Varente am Nofef und 
Warie Have 

Sryftal Eir., jo 8. ‚öftl. ven SBeanitt, Südfront, 
96 bei 10; —2 ar. Killelea an Bernhard 
Loeff, 2000. 

Diviiıon Str., 91 $. öftl. von Noble, Rordiront, 
25 bei 150; Joſeßh Rofinsfi an Andraei Ma: 
eomsti — 84700 

Erie Sir, F. öftl. von Armour Str., Süds 
front, 6 bei 125; 3. Ilieng an John Janowiak 
und Gattin, . 

Geirfield Une, 8 ®. fübl. von Bloomingdale, 
— 35 bei 25; I. M. Yumbp an Youis 


Marte RR. 
Filmere Cs Südoftede 2% Ur Ude, Rordi 
Patrid Meil an Iſador 


ont, \%6 bei 125; 
F füdl. von Korth Ave 
Oitfront, jodn V. Byrne an Niels 
Kieldien und Sat 
ſüdſt. von Norih Une, 


Nord 4l. Court — J 
Weſtfront, 24 bei 125; 3.8 ige an Henry D. 


Lavold und Gattin, 
Francisco Ave, 4 %. nörkl. von Wabanfia, 
ont, 25 bei 11 Sherman an 243* 
atthu u. und "Sattin. 

Fulton Etr., 120 F. weit. von Hopne Ape., Süd- 
front, 24 bei 120; * Grennan an Simon 
Heineman, 

* —* hr ze * weſtl. von Wood Str. Süd⸗ 

John ea an Julius 

Sarding A ar füL nom 18. Gir., Dhfeo 

x de., 3 von tr., nt, 
Bm ge x. Denpir an Veier und Lena 


36 delt an bei 185; 3: Rondyiocht & an 
Stan und Kat Sureton, 87600. 

Yoma Str., 373 ve au von Franklin Ar, Rord: 

et, Ing bei ; €. Ander an Riels ‚Lange: 


dion iod., 150 „weft von -Galifornia U 
> ont, 2 0, ame Wilies * Roc 
Aadion Sir — — u EEEER 
ont, ie 124; 8. —— an Gatharine © 3 


don, 
gute Et * ordinefiede © Südfrent,. 48 Bei 
6; BD. Sittenbender an Sk oieph Samaswð und 


un, 9, 216 %. füdl 2 Voto mac Ad OR 
v or . . * 
-feont, 24 bei 3.9: at. ®. Kilien on Sem 


d 30. 
— ei * * von — we; 


eihcaln Er, © ſüdl a ie t, 
L j — Shafer au at 


— Ei, 20 55* zn GER nic * 
Salmır ar KRedzie * — 


J re Pt bon 2a 
ae 


Lee m. 


3 ey 


— AR ee, 


4.00 Sfirt3 | Miihungen u. 
für Ched3 — jede 


1.98 


ö— — — 
die je irgendwo offerirt wurde — und ſolch niedrige Preiſe 
4.00 Skirts, 1.98. — 


Die Anzüge ſind Eton und Norfolk Fa—— 
cons und aüs reinwollenen Stoffen gemacht — Größen 3 bis 8 
Jahre, und wir ſagen wieder, ſie ſind 33 werth — 


tine, und fancy 


5.00 Sfirts 
F di für 
Größe — e3 ilt 
die beite Par= 


tie don Shirts, 2.48 


jmd beifpiellos: 
5.00 Sfirts, 2.48, 


Baſement. 
Nr. 8 Waſchkeſſel — Bein 
Blech, paiiender Dedel, Mont. 33C 
Nr. 2 galv. eiferne Bafäquber,2Q 
Samtliengr. ., beiter 50c- Werth c 
6 Quart grau emaill. Sauce-Pfanne, 
ferner Einmachkeſſel — 2oc⸗ A5c 


Wershe für 


—— an Fe Waſch⸗ 
ſeife zum Verkauf Montag, 
3 ride für 10c 


Weihe Porzellan Taten und Un= m 
tertatjen, per Paar ed 
Weite Porzellan Dinner 
Suppenteller, per Stüd 

Schöne Mafjergläfer, per S — 
Große — ie. 39e 


Ein glücklicher Einkauf ermöglicht es 
uns, Euch ſolch gute Anzüge für ſo we— 


Ausw. Montag. 1 .00 


Knaben-Kniehoſen — diẽ beſten 50e-Qua⸗ 
litäten, in allen Gröhßen — 0c 


Partie Arbeitshpemden — 

Farben — überall verkauft zu 

508° — Montag zu he 350 
Strümpfe. 

Schwere baum. gerippte Kinderftrüm- 

pfe — die beiten 15c-Sorten—per 6c 


Schwere baum. gemijchte Sos 

den,—ıiwth. 8 — Maar... 
Schuhe. 

Weite Canvas Mädchen: und Kinder: 

Orfords — jolide Leberfohlen, 

mwerth 1.00, zu 

Damen-Haus-Slipper® — folides Leder, 

— Größen 4 bis 8 — Montag 39€ 

per Paar ä — 


Gardinen u. ſ. w. 
Nottingham Spitzen-Gardinen — 3 Mos. 
lang —gute Muſter —gute Dol⸗ 
lar-Gardinen— Montag 
Beite Qualität Shelf » Deltud, 
per Yard 


Batifte Damen: Korſets — Größen 18 bis 
24 — befte Bc-Merthe Mon: 1 ic 


—; ——————— — 


—— Jr — — 


aan: 
—— — PILZE — 


10c Kleider = 


30c fertig gemachte Kinderjchürzen, 


20e Balbriggan LUnterkleider für 
een das Stüd zu 


. 
34 VD. lange Spigen-Gardinen, — 

wth. bis $2 das Naar, d. Stüd... 39€ 
Große granitene Geſchirrſchüſſeln, 


das Stück zu 19e 


Berichiebbare fFliegenfenfter, d. Stiuf..15e 
Cream Laundry:Seife, 7 Stüde 

Ic Büchie Galif. Peaches, per Büchie.. 
Leaf: Schmalz, per Pfund... ..u.......8 
Ealif. Schinten, per Pfund...... 


Der Grundeigentbumsmarft. 


Folaende Grundeigentbums-Uebertragungen 
in der Höbe von $1000 und darüber wurden 
amtiich eirfgetragen: 


Sarramento Ave, 125 #. nörbl. 
Ste., Weitjront, 25 ber 125; 
Guftad und Xevifa Anderjon, 

Sacramento Ave., 141 $. fitvl. vom 9. Str., Of: 
a0. bei 126;, Thomas Baron an John Etfa- 
ledi, $70 
2. Str., 525 #. dftl. von enter Uve., Rordfront 
25 bei 124; 9. Shapins an Kate PVolatoff, $14, 500. 

Dasjelbe Gigentpum; I. Solon an 03. Broimnitetn, 

0. 


Samyer Ane., 15 %. füdl.-von B. Str, Weit: 
font, 25 bei 125; Patrid Lyons an Anton Motl 
Gattin, 270. 
Taylor Str., IM 3m #. 74— von Weſtern Ave. Süd⸗ 
front, 35 bei 136; $. 9. Ramjon an Patrid Kee⸗ 
nan, 2155. 


Thomas Court, 171 5. Öftl. von NR. 43. Uve., Süd 
tont, 24 bei 126; Die Reljon an James Anders 


on, BHW. 
Turner Ave. 53 %. fünl. von 15. Ste., Weitftont, 
= Rolan an Ysracl und Morris 


5 m 1235: 
18. Str., 10 ẽ. oſtl. von Center Ade., Sadftont, 
Cronin an Abraham Udele- 


25 bei 14; W. J. 


Re 
Norboftede Spaulding Ape., Sin * 
N. T. Seavey an Bodumil 


. von Sacramento Übe., Sud⸗ 
. Rogenyg an Auton Cerny 


Maihburn üben 216 $. weltl. von Soomiß' Str., 
Kordfront, 24 bei 194; Abraham Miller an Dax 
vid Shapiro, 273. 

Winceiter Une, 454 5. _ndrdl. von Boll Sir., 
Weitfront, 24 bei = > as an Youl3 und 


Annae Feraftein, $# 
Read Esurt, — Jane Str, Dpjzont, 
Yosign am Charles W, 


—* — 

obnion, 

Nihmond Etr., 182 F. ſüdl. von George, Dftfront, 
% bei 185; 3. Goelter an Matilde "Sehdodet, 


- Marianna 
. Berlins an 


>= 


„und Gattin, 


Er. 


V. 
Louis Ave. 73 F. nördl. don WB. Gir., Cit- 
frent, Schroe 


24 bei 15; W. J. J. der on Front 


PBrepeiäch, 323W. 
St. Yows Wve., 200 $. nörbl. von 31. Gtr., ‚Weit: 
Iojef Senc an VBarbarg Krec, 


fest. 3 bei 135; 
109 5%. fübl. von 8. Gir., Of: 
. Silbrungb an Bag und 


“üdl. von 97. Of x 


Konvalinfa am 


St. * Abe., 
front, 25 bei S 
eů * 
* in ve. * * 
5 * ih F obn una 
nnie a 30. 
tingfield 28. Pr von 97. Gir,, em 
u 24 bei lose Smith am Bob Med. 
Stan Ei ey 5. ilinökl. »ön Gornelie 
tape Str., 36 j Court, 
Kordokfesh, 2 5) — 0; Ms 3. Berın an 
dolpb d, 

2. en 125 #. dt. von Loomis, SAd J— 
bei 102; Agnes GE. MiPride am Yoleph 3 . 
HU 83 viece Sebei 
an Andrew 42 u. And. — 
BWalnut Etr., 209 &. ieitl. von — 
60 bei 124; R. Gurran, durch Den 
an Hubert A. Stebens, — — 


tom Str., 140 $.. well. ; 
* 3 bei 19): Yudreie a - er 


Kin Yale Mara an 
gan nen — 
Ae., bt. Kuguds j 
gr —34 Bus bei EI ri Send 
angn * 
* ir N nördl,. on. — * 
vn eh —— Rir 
Wi Er ai jädt. von Be un; 0 


iweitfr 
rael ar Bi 





Um ben Andrang ber: 
hat die „Abenbpoft“ ein 


„tleinen Anzeigen“ beffer bewältigen zu können, 


Schaltbrett 


aufftellen Iaffen, mittel3 beffen die telephonifche Verbindung mit allen | 


Bimeigen be3 Gejchäftes hergeftellt werden Tann. 


Neun eigene Drähte 


ober felbftftänbige Leitungen werben e8 


möglich machen, die Erpebition und 


bie Redaktion während der gejchäftigften Morgenftunden zu erreichen. Wer 
eine „Eleine Anzeige” durch den Fernfprecher einzufenden, ober der „Ubend- 


poft" und „Sonntagpoft” fonft eine Mittheilung 


Braut nur 


zu maden münfcht, 


MAIN 1498 


anzurufen, Er wird dann fofort mit 


einem ‘ber freien Drähte ober mit 


berjenigen Abtheilung verbunden werben, mit ber er in Verbindung treten 
will. Niemand wird zu warten brauchen, bi ein Draht mieber „Frei” ge> 


worben ift, denn e8 werben zu gleicher 


Zeit neun verfchiedene Geiprädhe mit 


ber „Abendpoft" und „Sonntagpoft” geführt werben fünnen, und die junge 
Dame am „Schaltbrette” wird durch einen einfachen Handariff bem Uns 
rufenden einen freien Draht zur Verfügung Stellen. 


Die 


Anzeigen: UAnnahmeitellen 


bie über bie ganze Stabt verbreitet find, werben in Folge biefer Einrichtung 
die ihnen übergebenen „Heinen Anzeigen” ebenfall3 bedeutend fchneller und 


leichter an die „Wbendpoft” und „Scnntagpoft” jenden können. 


oh! mie dem ganzen Publitum ift eine weit beffere telephonifche Bebienung 


gefichert. 


Anzeigen-Annafmefleffen. | 


Fin ben naßfolgenben Stellen tmerben Heine 
Unzeigen für die „Abenbpolt“ und „Sonntag- 
poit“ au denfelben Preifen entgegengenommen 
tie in ber Saupt-Dffice des Blattes. Wenn die 


felben Bis 11 Uhr Normittags aufgegeben wer | 


den, eri&einen fie noh am nämliden, Tage, 
während für die „Sonntanboft” bi3 um 10 br 
Samftag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Norbfeite, 
Bella! Broß., Anotbefer, 284 Bincoln Ude, Ede 


Build "Gninnke, Epeeter, 186 Center Etr.. 
ET Anh 
u. —— —— 811 €. North Übe., 
a Et gen 2 on 
Bm. Herm. Apotheter, 1100 Hi Halfteb Str., 
ee otbefer, 954 ©, Mortd Une. 


ww, N 
Ede GSedgwid Etr. 
Seile, © 5 Npoibeter, 757 N. Salfted Etr., 
Ede Wille void Gr. 


w &tr. 
Georges, Dar, Upotbeler, 324 
a Karl Bictor, Anothefer, 451 LQarrabee 


Etr., Ed ente Str. 
Serben, 6, H. Ünolbele, 851 N. Clark Str. 
e Da 8 
Söttinnen, Sad e., Mpotüeket, 224 Rincoln 
> ra * 
Kart, beorae, vothefer, 161 ©. Nortb Übe., 
de Halit 


d &t 
Kraemingti, — Avpotheter. 275 Elbbourn 
Ube., Ede 


—— in a0. en 

adtin, E. ©, Üpotbefer, 682 Varmabee Bir. 
ganiin, 6.0, Hbaibeter 122 Geminarh -Ube., 
Sinditrom & Go, Chad. D. Wpotbeler, 96 
male 0. otbeter, MEN. Tlart Str. 
Martens, U., Unotbeler, 186 Genten Er. Ede 


ffielb be. 
wer de W., Upotbeler, 506 Mells Str. 


D. 
Ede Schiller Str, a 
meifner, v— botdeler, 117 Mei Etr. 
& ’ 2 . 093 Sheffield Bve., 
bourn: de. 
Neidehofa, * n %, Üpotseter, Ai Gebatsid 
—— Ede ladbamt Etr 


Romans, „ Übotbeier, 187 D& Balfteb Eie.; 
nabe 


Milmaufee ve, 
Surdert, 8. * side, 085 N. Galfteb Ekr.. 
de Webiter Ulpe, 
Boik, Arcadtus, Upotdeler, 395 Mells Str. Ste. 


tbifion_ Str. 
Bosetiang, Mobent, Abpotheter. & Sremont 
Ecke Ian Str 2 
Atndt,, 3 R. Übotdeten, ‚277 Darraden  Steö) 
rn R 
Binde 2. A Wipoipefer, 887" Gebahid "@tr., 
Ede Menominee Str. 


Sate Biem 


Snen. Yeanl 8. postaetes, 1209-WebnRaren" 
be., e Gvanito E 
— di d — 1147 Oft Belmont 
e., e Hacine be, 
8. &., Anotbefer, 406 Oft -Mabensimoen,: 
e 


t. Melroſe. 

— — — 159 Belment Une. 
:de Reabitt She. 

Broby, U. ., Unotheler, 980 Goutbhyorb Une, 
Ede Moscoe Boulevard, 

Brown, R. 8., Upotbeler, 2824 Epanfton be... 
Ede Foiter Ave, 

Gubler Phnrmach, 1659 Lincoln Ude, Ede Eub- 
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Göwatel, I. 9, Mpotbefer, 22. Str. und Gall 
fornia Ude. * 
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‚Lefet die „Tonntagpofl". 
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Sir, 
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m. David, Avotbeter, 14. Straße, Ede 
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* ee heter, 418 ©, California 


C. F. 

Ave. Ecke Bolt Str. 
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Str, 
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went. u. R., Udotbeler, 473 @. 12. Str., Ede 

lue Island Ave. 
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Htergebuhren im Mittels 


alter. 


Se Thmupiger das Handwerk in 
moralijcher ru je größer DVer- 
bienft und Einkommen, Das galt au 
vom mittelalterlihen Scharfrichter. 
So veracdhtet au) der. Mann war, fo 
fehr er außerhalb jeder Gefelfchaft 
ftand, um des Einfommen3 millen war 
doch das blutige Amt ein gefuchtes. 
Die entfegliche, barbarifche Straf: 
rechtöpflege.ves Mittelalters jorgte ja 
eifrig dafür, daß der Henfer nicht 
Noth Fitt. Wurden doch in Lübed im 
fpäteren Mittelalter durchſchnittlich 
pro Yahr 50 Berfonen hingerichtet. 
1527 berechnete der damalige Richt- 
fhreiber Laurentius Schmidt aus dem 
Richtbuche die Zahl der unter eigenem 
Blutbanne hingerichteten Berfonen auf 
18,489. In Zürid), einer Stadt, die im 
15. Jahrhundert 14,500 Einwohner 
hatte, betrug die Zahl der. in jenem 
Sahrhundert hingerichteten Perfonen 
388, im 16. Jahrhundert 572, im 17. 
Jahrhundert wieder 336. Dies find 
jeboch nur diejenigen Erefutionen, bie 
auf Grund eines ordentlichen Straf- 
prozeßurtgeils erfolgt waren. Neben- 
her laufen alle diejenigen Fälle, bei de= 
nen auf abminiftrativem Mege „jchäd- 
liche“ Menfchen, zu denen befonder3 
Bettler und Landftreicher zählten, vom 
Leber zum Tode gebracht wurden. So 
murben im 15. Kehrhundert „fo ne- 
benbei” 750 Landftreicher gehängt. 


Der größte Theil der mittelalterli- 
hen Scharfrichtereinnahme floß jedoch 
aus ber Ausführung der verhängten 
Körperitrafen, dem Zungenſchlitzen, 
Fingerabhauen, Ohrenabſchneiden und 
anderen Straflieblichkeiten jenes 
chriſtlichen Zeitalters mehr, wie aus 
den Gebühren für die „peinlicheFrage“ 
vulgo Folter, ohne deren Anwendung 
damals faſt kein Strafprozeß geführt 
wurde. Und zwar wurden dem Henker 
faſt jeder Handſchlag, jede Handrei— 
Kung einzeln bezahlt und die Gebühr 
dafür tariflih genau geregelt. 1575 
beitimmten die Städte Yarau, Brugg, 
Zofingen, Lenzburg, dem Henter „erit= 
fi, fo er einen armen Menfchen zu 
bem erjten (Male) peinlich anläßt, da= 
für fol ihm das erfte Mal für jede 
Perfon ein Pfund (Pfund Schilling) 
gegeben werben. So aber da3 an ihm 
(dem-armen Menfchen) meiter und 
mehr gefchehen würde, da foll man ihm 
alsdann nicht mehr den allemeg Schil- 
ling geben. Zu dem Anderen, mann er 
einen armen Menfchen mit dem 
Schmerte oder dem Strang richtet, da 


fol man ihm 1 Pfund und 10 Sdil-, 


linge für den Richtlohn, fo dann auch 
für Strid und Handfhuh 10 Scil- 
ling geben. Dann zum Dritten, fo er 
eine jchwere Richtung, al mit dem 
Feuer und Rad thuen mirbe, mie e& 
m dann zufragen möcht,. dann foll 
ihm 4 Pfund gegeben werben. Zum 
BVierten, jo er einen oder eine in das 
Halzeifen fteilt, mit Authen ftreicht, 
Zung fchligt oder Ohren abfchneibet, 
dann foll ihm für Lohn, Strid und 

anbihuh gegeben werben 1 Pfund 10 

Srlling. Und zu dem Fyünften, fo 
fidh einer ober eine felbft leiblos mad)- 


te, jo fol eran der Berfon thuen, mas 


ihm von der Obrigkeit befohlen wird. 
Dafür foll man ihm für feinen Cohn 
geben 4 Pfund. Zu demSecjften, wenn 
er bon feinem Wohnhaus an einen an« 
dern Drt, als in diefer Einigung find, 
gefordert wird, aladann foll ihm für 
Lohn und Zehrung alle Tage gegeben 
werden an Pfennigen 2 Pfund. Zu 
dem Lebten, fo ihn aber Andere, fon= 
berbare Zmingherren, die Stod und 
Galgen haben, brauchen wollen, follen 
Tie ihm aleich tie den Nachrichter in 
unferer Herren Stabt Bern gemöhnt 
zu halten, bezahlen.“ 


1485 Ihloß die Stadt Luzern mit 
dem Henker Meifter Steffan folgenden 
Vertrag: „Er folle nirgends foltern 
und richten ald zu Quzern und den 
Aemtern und in ber Stabt Gurfee. 
Luzern gibt ibm möchentlich 1 fL, 
jährlich einen Rod, dazu Brennholz 
genug und Haus und Hausplunder, 
tote er es jegt hat. Damit fol er aus: 
gerichtet fein und fein Frohnfaftengeld 
beziehen. Muß er in die Aemter gehen, 
erhält er feine Zehrung. Surfee gibt 
ihm alle Frodnfaften 1 ſi und für jede 
Hinrichtung 1 fl. ohne Unterſchied der 
Todesart.“ 


Gute Tage hatte der Scharfrichter 
in Zürich. Er erhielt 4 Mutt Kernen, 
101, Malter Hafer, 4 Eimer Wein, 1 
Map Salz, 8 Klafter Holz, 104 fl. an 
Geld, 30 fl. für Heu, Hausrath und 
Geldirr, 6 Ellen Tuch für den meif 
und blauen Staatömantel. An Extra- 
honorar wurden ibm bezahlt 6 Pfund 
10 Schilling für eine Hinrichtung mit 
dem Schwert, 10 Pfund für das Ver« 
brennen, 7 Pfund 10 Schilling für 
ben Strang, 203 Pfund für Räbern 
und Abnahme des Körpers von dem 
Rad u. f..w..Diefe Einfommen find 
um fo höher zu bewerthen, al3 in ber 
Schweiz der Senke niemals ala „un 
ehrlich” galt. In Zürich war der Hen» 
fer Kraft feines Amtes Mitglied der 
bornehmiten Zunft, der adeligen Kon 
ftabler. Allerdings galt er nicht ala 
boll, denn er burfte, bei den Zunft» 
mahlzeiten nicht neben feinen abeligen 
Mitzünftern figen, , fondern erhielt 
beim Dfen ein eigenes Tiſchchen zuge⸗ 
toiefen. 

Auch dad Amt ala „Schinder und 
Mafenmeifter“ verfchaffte dem Scharf: 
richter bedeutende Einnahmen. Nicht 
nur aus ben Lebenden, jondern au 
aus ben Todten fehnitt der Henker fich 
buchſtäblich Riemen. Gelbftmörber 
durfte Niemand berühren als nur er. 
Sobald irgend ein ſolcher gefunden, 
wurde er gerufen. In Rottenburg an 
der Tauber erſchien er alsbald mit 
blankem Schwert, ſtellte ſich genau auf 
die Stelle des Selbſtmordes, und ſo 
weit er mit ſeinem Schwerte kreiſen 
konnte, war ihm der Grund und Bo— 
den und jedes darauf befind Gut 
verfallen. In dem —— * 
—* Hailfingen exhängte ih 

auer über feinem Sornboben, 36 


ebendvoit, Cbicags Samitag, den 1. 3 


Prantreih und Deutihland. 

Wie wenig Abneigung gegen eine 
Verfnüpfung wirt afitiger und fi« 
nanzieller Beziehungen Deutfchlands 
und Frankreichs in zuftändigen fran- 
zöſiſchen Kreiſen herrſcht und wie aufs 
richtig der Wunfch ift, auf diefem We- 
ge zu einer beiberfeitigen Beſchwichti⸗ 
gung zu gelangen, geht aus einer jehr 
eingehenden Beipredhung des radifalen 
Abe. Meffimy, eines ehemaligen Dffi- 
ziers und jetzigen Berichterſtatters, des 
Kriegsbudgeis, im „Rappel“ hervor. 
Er erkennt zunächſt ſehr befriedigt das 
aufrichtige Streben vieler Deutſcher 
an, alle aufreizenden und öden Zänke— 
reien mit Frankreich möglichſt ſchnell 
und friedlich zu löſen, da das allein 
der Iſolierung ihres Landes ein Ende 
machen könne. Der franzöſiſche Volks— 
vertreter glaubt übrigens, daß dieſe 
Iſolierung nicht ſo ſehr ſchlimm iſt 
und im Grunde genommen mehr in der 
empfindlichen Einbildung, als in Wirk— 
lichkeit exiſtiere. Dann kommt er auf 
feinen eigentlichen Gegenftand in fol- 
genden Erklärungen: 

Die einfihtigen Deutfchen begreifen, 
daß eine Verftändigung mit Frankreich 
ben beutfchen Finanzen und Gefhäften 
die Förderung geben müßte, die ihnen 
fehlt. Iroß feines Wohlftandes ober 
richtiger gejagt, megen bed enormen 
Auffhmwunges feines Handel3 und fei- 
ner nduftrie hat Deutfchland Geld 
nöthig. Keine Zeitung, glaube ich, hat 
die Thatfache hervorgehoben, daß die 
beutfchen Banten im Hinblide auf die 
Zeichnung der eben ftattgehabten Ans» 
leihe von 300 Millionen Marf allen 
franzöfifchen Banthäufern Stöße von 
Emiffionsprofpeften zugefandt haben, 
bie in’3 ranzöfifche überfegt waren. 
Die Ihatfache an fich iſt ſehr unbedeu— 
tend, aber fie muß doch befondera:be- 
merkt werben, da fie zum erften Male 
in diefer yorm erfchienen ift; man 
muß in ihr eine Belundung der Tens 
benz der beutfchen Finanzier3 und Ge- 
Thäftsmänner fehen, mehr und mehr 
zu den Hilfäquellen unfere® Landes 
ihre Zuflucht zu nehmen. ch ſehe 
nicht3 Unzuträgliches in der Realifi> 
rung der „Entente financiöre”. en» 
feitö der beutfchen Ditgrenze haben bie 
franzöfifchen Kapitaliften weniger 
fihere Anlagen gemacht, ala e3 ihnen 
in Deutfchland möglich wäre. Aber 
biejed finanzielle Einvernehmen Tann 
nur unter ber Bebingung bermirklicht 
werben, daß e3 fehr ernithafte um 
greifbare politifche Vortheile als Kon: 
trapartie hat. Die Zulaffung der in 
Berlin und Frankfurt gehanbelten 
Werthpapiere zur Notirung an der 
Parifer Börfe, von der man hefonbers 
gefprochen hat, wiirde in mirthichaft: 
licher und finanzieller Hinficht einen fo 
bebeutenden und fo beträchtlichen Vor- 
theil für da8 Deutfche Reich haben, daf 
ir und wohl hüten müfjen, bei dem 
diplomatifchen Spiele dieſen werthvol⸗ 
len Trumpf leichtfertig wegzuwerfen. 

Mit dieſen Erörterungen mwerben 
auch gewiſſe innere Polemiken, beſon⸗ 
ders bezüglich der Einkommenſteuer 
und der Wirkungen ihrer Drohungen, 
auf die franzöſiſchen Kapitaliſten in 
Verbindung gebracht und der Nachweis 
zu erbringen gefucht, daß viele fran- 
3öfifche Kapitalien ohne befondere und 
ausdrüdliche Zuftimmung der Regie- 
rung fich bereit3 nach anderen Län 
dern und nicht zum mindeften nad 
Deutfchland „geflüchtet“ haben. Auch 
Dr, Jacques Bertillon berührt dieſe 
Frage im „Matin“ bei der Beipredhung 
des auffälligen Herabgehens ber Erb: 
Ihaftäfteuer in Frankreich feit zehn 
Jahren, die er ald fehr ernftes Symp- 
tom bezeichnet. Er meift ba nach, daß 
die Ziffer der Erbichaften und Schen: 
fungen in Frankreich bis zum Jahre 
195 ſtändig trotz aller poliniſchen 
Schwankungen und Ungewißheiien 
geſtiegen, ſeitdem aber nicht nur nicht 
meiter angewachfen, jonbern»fogar zu> 
rüdgegangen ift, wa umfo auffälliger 
erſcheinen müſſe, als bei allen anderen 
Nationen eine ſtarke und ſtetige Zunah⸗ 
me in dieſer Hinſicht zu verzeichnen ſei. 
Man könne das auf eine Stockung der 
Zunahme des Wohlſtandes wegen der 
zahlreichen Ausſtände, die viele Indu— 
ſtrien ins Ausland getrieben haben, 
und auch der fortſchreitenden Entpöl— 
ferung Frankreichs zurüdführen, indefs 
fen jet e3 gerathener, die Flucht der 
Kapitalien in’3 Ausland megen des 
„fiskaliſchen Alps“ in Frankreich da- 
für verantwortlich zu machen. Ein 
Thoil der finanziellen Thätigkeit von 
Paris ſei, wie der Bürgermeiſter einer 
großen fremden Haupiſtadt in einem 
kürzlich verleſenen ſtatiſtiſchen Berichte 
ſelbſt hervorhob, anderweitig hin ver⸗ 
legt worden. Es wird alſo, wie an— 
dererſeits mit großem, aber wohl nicht 
immer aufrichtigem Zorn erklärt wird, 
der franzöſiſchen Regierung kaum 
möglich werden, politiſche Voriheile aus 
einer; finanziellen Eniente mit Deuiſch— 
land herauszuſchlagen, da dieſe ohne, 
ja gegen ihren Willen durch die Machi 
der Umſtände ganz allein ſich vollziehe. 
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— Unborfihtig. — Braut: „Mes: 
halb baft Du denn den Kopf heute fo 
eingewidelt?*— Bräutigam: „Ach, ich 
babe mir einen Zahn ‚beim Zahnarzt 
Yanger! ziehen lafjen; der bat mich 
minbeftena eine halbe Stunde furdt» 
bar gefunden!“ — Braut: „Mie 


fannft Du aber auch zu dem Zangerl. 


gehen! Weißt Du denn nicht, daß ich 
in files 'mal einen Korb gegeben 
abe?!“ 


Kleine Anzeigen, 


Rerlangt: Männer und Ruaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Work) 


Berlangt: Zwei Higarıen- 78. Übreifiet alle 
ville, Rans. 


Briefe an Bolt Office Dog „DO“, Mar 


ards 
Berlongt: Fin junger Mann, der Y 
fann. Crlton-donte) und ber 3 9 suferten 


——a__— 
Berlangt: _ Gortioge und Wagon: Woodivoriers, 
ne, ſaſomodimido 


2. u 


— 


= 


Berlangt: Männer unb Knaben. 


Urbeit 
Gettage 
fomo 


(Unzeigen unter biefer Mubril 1 Gent das Mark.) 
: Bartendet, ber wiliens Borterarbeit 
go Etellung, BI Bes $r 
erlangt: Ein Mann für Gtallarbeit, 199 Gars 
Pr u nahe Elybourn. 
Berkengt: Schneider, Buſhelman, ft 
das 1 Jahr. 3. Oppenbeim, a 
Grove Une. s 
Verlangt: Güter beuticher Morten, der aufwarten 
tan. 497 5. Une, Ede Taylor, 
Verlangt: Schneider. 1098 Oft 51. Gr. mabe 
Michigan. 
Berlangt; Erſter Klafſe 3353 Ri en. 
Hoͤchſter — außerhalb ber Stadt, Stetig. Zimmer 
2, 856 Dearborn Sir. Sonntag. — 
Berlangt: Teamfters. 63 Oft Kinzle Str. 
Berlangt: Zunge In BWäderel, 9598 N. Galifotnia 
Üpenue, 
Verlangt Urbeiter für QumbersYarb, 495 Yllinsis 
Etrake. n 1mX 


Berlangt: Junge um Rafirmelier « ferfen 5 u 
fernen, ee Kochs Co., Erie und a Er. 


Derlangt: Agenten, Abonnenten su fammeln für 
ungarifhe Zeitung. Müllen Ungarn fein. Ebicago 
Sirlap, EI N. Halfted Str. Jin,im& 


Berlangt: Bum arbeiten, ein Mann oder Ehe⸗ 
aar; kann renten oder Partnerſchaft. 64 Fullerton 
Ave. Mont Clare. Jakob Conrad. 


Verlangt: Reutiunen. 
Sähulsgertififat. $. ©. 
diſon Str. 


Bringt Empfehlungen und 
Klein & Bro., 72 Of Mas 


Berlangt: Bog Mippers, nur gute erfahrene Qeute, 
die ihre Arbeit nerfteben. > Außerhalb 
der * outer Lohn. Adr. P. O. Box 666, Chi⸗ 
cago. 


Verlangt: Erfahrener Saloon⸗Porter. &, Senter, 
14 Euftom Koufe Place. 


DVerlangt: zu oder alter Mann, im Saloon 
u arbeiten. Crfahrung nicht nöthig. 1326 M. Xap- 
or Str., nahe Fairfield Ave. 


Berlangt: Laufjunge, ungefähr 16 Jahre alt. 138 
Dit Superior Etr, 


Berlangt: —A Aunge in Grocerp. 1208 R. 
Salfted Straße, Wr. Pahl. 

Berlangt: Junger Fleiiher um Store zu tenden. 
72 MW. Erie Straße. 


Berlangt: Starter AYunge an Brod, $7 die Mode, 
Board und Zimmer. 75 W. Chicago Une. 


Berlangt: AYunge um Nachts in Wäderel gu ars 
beiten. 5507 alten Str. jamo 
Kaum 1 nn nn nn nn mn 


Berlangt: Porter, mub am if arte 
Bartenden heiten. Suter Lohn für richtigen > 
208 Wells Straße. 


Berlangt: Junger Mann für Porter im Saloon. 
867 Kanal Straße. 


Berlangt: NWleiders®erfäufer in Sleiner Stadt. 
Mus fließend ** und plattdeutſch ſprechen. — 
Adr.: 9. 554 Abendpoſt. 
Derlangt: Bantarbeiter. Zu erfragen: Yo8, Galf: 
man, 981 Milwaukee Avbenüe. famo 
Berlangt: Erfter Klaffe Coatmader, dauernde Ar⸗ 
beit. Mueller & Son, 5443 galfted Eir. jafom» 


Derlangt: Schlojier. D. Ellert, 1607 51. Str, 
nahe Aſhland Ave, 


Verlangt: Tabaffiripper. 
nahe Elart Sir. 


— — 


I Guter Mann, Abfuhrwagen ju fahren. 
166 W. 22. Str. 


1808 Cornelia Adenue. 


Verlangt: Hartholz⸗Finiſher. 1560 Lincoln Ave. 


Derlangt: Ugenten für leicht verfäufliden 10e 
Urtitel, boher Werdient. Wanana Company, 
Wels Sir. 


Berlangt: Sofort, zwei tüdhtige Bartender, 
mard Garden, Grace und Halited Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei an Brod 
und Gates, Xagarbeit, 6 Uhr vorzufprehen. 51 
Willow Str, 


Biss 


Berkangt: Erfter Alafie Roh, guter Sohn, Bims 
mer und Mrard. Gafe — 211 W. 12. Si: 
on 


Berlangt: Guter Dann, um auf ber Farm zu ars 
beiten; gutes Heim, guter Sohn. Radgufragen bei 
Ehas. &. Miller, Nunde, BL 


Berlangt: Ein Mann um Saloon reingumaden. 
106 Dft Rorth, Une. fafon 


Verlangt: Ein junger Mann mit etwas Grfahrung 
in der -Buchbinderei Ju arbeiten. Otto Bilz, Elgin, 
Slinois, 7 ajo 


Verlangt: Deutiheamerifänifger Junge von 16 
Jahren, gute Gelegenheit zum Wpanciren, Lobn_$ 
Die Mode zu Beginn. Winterburn Co, 10 Süd 
Elart Straße, 


Berlangt: Porter, der zugleih guter Lunchmann 
ift. 284 Süd Franilin Straße. 


ift. 

Derlangt: Nodmader und junger Mann sum 
fernen, 220 Lincoln Üpenue, 

Verlangt: Weuermann, Porter u. Peniterwaiher 
für Geihäftshaus, Pahrftuplführer, Fasımers, auf 
verheiratbete, Stalleute, Yuncleute, Handwerker und 
Diele ond. Ürbeiter; nur gute Bläge. 120 Lajalleftr. 


Verlangt: Junge an Gates, guter Lohn. 1 
Webſter Uve. 


Verlangt: Ein Bartender von 10 bi8 7 Uhe 
Abende. Wbdr.: &. 558, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein guter zweite Hand Gales-Bäder für 
Reftaurant. Vorzujprechen, 55 Howe Str. 


Verlangt: Zunge um Waaren abzuliefern und in 
der Fabrit zu helfen. Nachzufragen Montag, 640 
Sarrabee Str. 

Verlangt: Dfficee und LDaufiunge. 372 Mohamt 

tr., 2. Blovr. 


Perlangt: Starter —*9* in Bäderei an Brot mu 
belfen. Iagarbeit. Sohn $10.0 36 W. North Ave. 


m — — — — — — — — Ú, — — 
Verlangt: Zunge an Gales mit Erfehrung 227 G, 
North Avbe. 


Verlangt: Junge von 16 bis 18 Jahren, der 
teilig if, Painting mu erlernen. Bernard, 
Eleveland Ave. 


erlangt: Starker Aunge an -Galeb. . 7 und 
Board. 451 N. Elarf Etr, 


Rerfangt: Würden, fletige Urbeit, guter Lohn. 459 
Daden pe. 


Berlangt: Aunge Männer fir Prahihaus, müfs 
fen enalifich —— Nachzfragen S. M. Cum⸗ 
mings, W. Madiſon tr. 


Verlangt: Tuchtige Bau ellen⸗ Berlaufer für Gary 
Eu. Sute Kommiijten, Adr.: U. 165 U 
pol. 


Berlangt: Yunger Bäder, 3. Hand 
Aunge, Der die WBüderei erlernen will. 
uter Lohn, gutes Keim, Stelle fürd ganze 
böner Countrpitadt. Dfferten mit Lohnangabe, — 
Dstar Conrad, Momence, AU mija 


Vetlangt: Porter im Saloon. 
Frig Ponnier, 320 State Sir, 


bon 16 Jahren an mes 


Stetiger Piab. 
—8 


Berlangt: Gemwedter Junge N t 
Ganijcher und eleftriiher Wrbeit. Gute Gelegenheit 
um lernen. Muß engliih fsreden, lejen und 
\ reiben. LSobn $4.50 zu Beginn. UInzufragen: 55— 

Market Str., 2. Floor. frja 


a Schuhmacher für Reparaturen, ftetiger 
Pag. 


Eiybourn Upenue. frfa 
Berlangt: Yunge, nicht unter 16 Jahren, um das 
q — BR ” — 3 ein williger oder er⸗ 
tehlener eborzugt. 5458 Halfte Str. frfafo 
Berlangt;: Yunger Mann im Shipping Room. 
Mödelfabeit. nyufragen 10 W. Erie Sir. frie 


Berlangt: Ein älterer Mann, um Bortererbeit m 
m 


thun und SFubrmwerie gu beaufjidhtigen. Gutes 
t den * Dank. Borhardt Broß., Io R 


. Mabdifon Straße. 
deutfcher beporzugt. — 
freie 


Verlangt: euermanıt, 
Bunte Brothers, 199-141 Weit Monroe Str. 


Verlangt: & . 87 14 Nord Elart Stra e, 
—FJF ee * — 


Verlangt: Dritte Hand an Biscuits und Gates, 
älterer Mann bevorzugt. 269 a Str. fefa 


Berlangt: in Bäderei zu belfen. 159 W. 
a ae fria 


BVeriangt: Ein erfter Klafſe . Gofort nad: 
uftagen in Reufmene's Keich ndiana &arbor, 
gm: eiephon: 32. U , Ymdiena 

‚ Ind. dofrja 
#: Guter Wurfimader., M5l Borei Une: 
Berlang 


ERSIE HET 


sügen ee Fe Tapiar u 


—— 


(Ungeigen unter »iefer Mubrif 1 Gent daB art.) 


—**8 Meitell: Spinner, erſter 24 Mann, 
ettge Rational Gtemping 
= —E . 3. Str. lalen 

Sk r 


Ber iM der 
Pa — 
Verlangt: Junge. 570 Weus Sir. 
langt: iſer au 
nun Kg aa 


— — — — —— — — 
Belt: 5 auch für leichte Vorterardelt. 
1487 Milmaulce Une, 


——— — 
8 : &in Mann für Elenater im Motel, — 
— Bl Erahe. 


erlangt: € 


licher Junge, der Suß 
Silher · und 20. 


geabeur zu werden; mu 
haben: Bedingungen: Rein Qohn Uns 
ab Mae ment 35 

e erforder e 

er anet 2 Künftler 9 
su erfetnen. Studio: Zims 
ding, Ede Wabelh R 


t, Gelbe, 
uf Zalmt 


Berlangt: Färber. .R. R. Der and Eleaner Go,, 
5% 31. Straße. fria 


Verlangt: Guter Reftaurant:Watter. 205 Wer Ma: 
diion Str. Däfterr.zungear. Weftaurant, kie 


Berlangt: Meidiniften (Nichtumion), erfier Alafie. 
Beſter Cohn; le %7 ©. Clark Etr. ki 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefee Rubrik 1 Gent das Mert.) 


Gefuht: Kürzlih eingeiwanderter junger Mäder 
ſucht — *. Hand für — und Roi. 
dr. U. 175 Abendpoit. 

Geſucht: Cin deutſcher Barbier ſucht ſietigen 
fen, momöglih Norbieltieite. Upr, 29 Stars Str. 


Geiuht: Yunger Mann jest Stellung als Sa⸗ 
loon⸗BPorter, ſcheut leine Urbeit. ſ4 Rees Sir. 


yo Gin Mann mit einem fhnerm Tagen 
und Pferd judt Arbeit. 589 27. Str. fafoıno 


& t: 
ei 


Geiudt: Starter 
in einer Wäderei. 
Übdenue. 


under beutfcher Mann fuht Stelle als 
ed. 4856 Filth Une. 


unge, 22 Yabre alt, fuht Stelle 
m Root Eir., mahe Princeton 


-_— 


uht: Deutider Mann fudht irgendwe Urs 
FR u auch De * *8 en Str. 


Gefudt: Priih eingewanderter junger bemtfdher 
Se ucht Stelle. Schreibt ober vporguiprehen. 
ohn Kiler, 08 N. Mood Str. 


Gefudt: Intelligenter Mann * Ubends nah 
6 Ubr SE VAR Eigel Str. 


Geſucht: Aelterer zuderlaſſiger Bader ſucht lebch⸗ 
1 lag, gegen mäßigen Sohn. Uhr. 9.556, Abend» 
po ⁊ 


— Schneider ſucht Stelle als Buſhelman. 
6. ©., 16 Cooper Str. jafomopt 


' Gefuht: Ein deutiher Porter wlinit in Saloon 
oder WMeftaurant eine Stelle, kann aufwarten und 
Lund fjhneiben. MI George Str. 


Geiuht: Deut M t Stell Wa 
au beiten; — Bine Str. 


Gefudt: Junger Mann fuht Stelle die Wäderel 
zu erlernen. 2 Willow Straße, 5 


Gefuht: Deuticher gelernter Burſtenmacher ſucht 
Arbeit, nimmt auch jede andere Urdeit an. 5 
Eipbourn Une., 1. Floor, bei Reinhardt. . 


Geſucht: Deutſcher Schreiner juht Stelle. Richt» 
Union. 618 Sedgwid Sir. 


” Sefust: Gin junger Deutfher, 18 Yahre alt, 
eu un au erlernen. 286 Gligabetd Sir., 
e Ohio. 


Gefuht: Orfterreidifger Päder fuht Urbeit an 
Brot oder Gales. 973 NXemopne Str. fafo 


Geſucht: Guter erfahrener Bartender, in Stel» 
Jung, mwänfdt fih au verändern, Adr.: S. 560 
Ubdendpoft. afoms 


Gefuht: Bartender, 
Adr.: Werk, 14 Nord 


Gefuht: Buchhalter ucht 
Stelle, 2 Aahre alt, befte Kenntniije der beutichen 
und franzöftiden Sprade in Wort und ift, 
ebenfalls der . Prima Beugniffe, beite 
Bildung. Ude. Rt. 785 Ubendpoſt. fafonme 


Sejuht: Deutfher Junge fuht Stelle in Bäderei 
zu arbeiten. 658 Diverfey Bio. 


* 


Wieſe wünfht Stelle. 
fbtenam Une. 


und Rortefpondent 


: Ein frifh eingeiwanderter Bäder juht 
Stelle ih Bäderei. Abr. Diverſey Blod. 


Geiuhi: Gute erfte Hand Eatetbäder fucht ftett en 
Pat. E. Weister, 186 Clybourn Ave. 


Geſucht: Gelernter Tiſchler wunſcht Arbeit. 4 
Fifth Ave. Kriſtofer. fafo 


Gefuht: Bäder, erfter Kaffe an Brot und Rolls, 
au Gates, juht Arbeit ald Bormann oder allein. 
BZablodi, 29 Milmaufee Une, 


— 

Geſucht: Anſtändiger, ſauberer Mann fucht Stel⸗ 
fung für Saloonarbeit und binter der Bar auszus 
beifen. M., 168 Sremont Str. friafo 


Geſucht: Ein Buchbinder ſucht Arbeit. 309 Sed⸗ 
o wich FR 3. Ploor. ⸗ a 


— —te — ñ — — — — — — — 
Geſucht: Calesbader wünſcht ſtetigen Platz als 
erſte Dand oder ſelbſtſtändig. 84 Weſt Norih Ape 
2. Bloor. jt ſa 
le —24 
er Bartender für n e b d 2 
bie Wode. Wiliem B., 512 Wels Str, Ei 
trie 


Geluht: Tüchtiger folider Mann, eine durchaus 
bertrauenstwürdige Perion, fucht Stelung. Yada- 
riaß, 168 Fremont Str. dimifrifo 


Gejudt: ——93 vertrauensmürdiger Mann 
fuht Stellung als Hajjirer oder jet eine ihın ans 
gemeifene Beihäftigung. Wdr.: WM. 788, 


Berlangt: rauen und Mäbdien. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit I Gent das Wert.) 


2aden und Fabritken. 


Vet langt: Lehrmiadchen für Knopf 
Haud zu machen, Lohn während der Lehrzeit. (rs 
jotzung nicht * Seller, gm er Shop. 

te: Lohn: dauernde Ürheit. 8. 

&o,, Gougreh und Franklin Eir, 


mit der 


uppenheimer & 


u 


&meilm 


Berlangt: Mädchen als Berläuferin in Bäderei. 
—— Natalhis“, 
taße, 


Derlangt: Mädchen, über 16 Yabre alt. Garques 
bie Bitho Go., 75 La Salle Abe. 


"Perfangt: Mäpgen für leidte Urbeit in Sigar- 
rentiftensfyabrit; $4 per Woche während der Lehr⸗ 
zeit, IH DM. 2. Str. 


Berlangt: Mädchen als Hilfs-Buchhalterin, eine 


82 Dit Ranbolph 


bie fhnelk und zuverläffig umd tmillig- zum arbeiten 
I Geht an, in mwelhem Geichäft a tbätig waret. 

ehalt aht Dollar per Wade, fletige Stellung, 
amerilanifhe Firma. Mor. SH. 515 Ubendpoft, 


Berlangt: Praftifhe Näherinnen an iollenen 
Outer Lohn. 8. Mandl, 1M OR Madifon 
Oo onmo 


Berlangt: Mädchen für te Arbeit. fi h 
Brauer, Urt Studio, 52 8* 0 


Verlangt: Er fahrene Verläuferinnen in allen De⸗ 
partmenta: dauernde Stellung. 000 Milwaulee Abe. 
— 


Berlangt: Damen für Jeicht verläufli Ur 
titel, haber Be nana Co., De Str, 
u Zu — — un — — — — 


ige Mäbden für Store und 


Berlangt: 
Bäderei. 51 

Berlongt: bei 
Kohn. 4 Wehe oe. 


Berlangt: 
16jäprige 


nä uter 
" vn 


nä 
en "tür Yaunden. "308 Dayton "Er. 


8 m tel 
ee rn 
maild—inl,eod 


t: 75 Mäbden von und 
fumen mn 
; bauernbe Ürbeit und guter 
gen: Ehed, IT Milmaulee Une. 


— 04 — — — —— 

Beclh A Mdchen d mehr Jahren, 

—— — — 
de Ur uter Sohn. 

gen: Golifeum Eo., E Str. und 


Jahren, 
. Sofort ıu 
2 


it 
Webaid Abe. 
frfa 


„Werlangt: Mäbden, die an näher 
Ka Bl ah, Aunbenserung, 


Berlangt: Erfaßrene ‚„Glitt Operators 
—5 fat arm. Sosma, Gen. £ 


ers 1619 


— 


ie LE 


72* ——25 je u Finie 


zu: 


Be 
‚ doiph 


und Galss. | 


Pos" 
tr 


oft, 
Etr 
446 Dft 
Bi a achte 
"Be 
2404 
e hie 
u 
Re Anr.: @. 184 Ubentpeh. frie 
— R 
Be ib be e frſa 
I le für 
Be ei 8 
ut 
— 
-®. deutlich 
ae 
i 
frie 


Verlangt: Frauen 
(Ungeigen unter bieier Mubrit 1- Gent 


langt: —R —— PR — 
— ———— 
a — 
— —— — 


Verlangt: Di 
gute Rödın fein. Ernb ein, 3 Uomlenent, 


Verlangt: Gutes Mädchen — mu 
feine Brbeit ſcheuen. Butet Garden, 
2221 Lincoln und Baiorence. 

Verlangt: Mä& i meine Hausarbeit. 
89 OR reifen tr. ——— Im Shore. 
—— — —— — — — — — — — — — 

Berlangt: Gut onta 
thtop Un. hg eh * .. 

ft:  Mäpden für allgemeine 
gutes Keim, Heine & * yo Dot Yadız 
fragen pder ** Gehmt Lake Str. = 
bahn), 115 Baird Ude, Luftin. 


“ Perlongt: DiningroounMäden, 157 R. atdiand 
Are, ade Grand de * 


— — — — — — —ñ—— —— — —— 
— für Sansarbeit; 2 in Famille 
ra r 


und 8 * altes Rind. Bute Heim und guter 


Lohn, & 4438 Dregel Blob., 2. Blat. flomobi 


Berlangs: Mädden bei Leichter Sausarheit zum 


helfen. 9 Gebar Etr., 3. Upartement 

—— — ee 
a EL TPEE 
Pe 2 ne 
— — — 


Tangt; * % und 
— Binbeuen Hpen Aehmuzente 0 
Perlangt; Giexie Mählken 


fe. 182 N. Llart Str. i 
NL Lv ar a a Zr a — —— 
t —J leichte Daud ar · 
F AR he Mr % 
Berlangt: Madsen für Wefaurent. 25 OR Ehe 
u N a 5 ee 
? Mine gute, m. 6 
Aue an Weidkan. 889 WB. Supes 


Berl = i er e Rind mb “ 
weite ER BERN eale Wem ei 


Berianakt Wähden von 15 Jahren. 1000 FRilineus 
tee Udenue, 


— gti 
Berlangt: Ein ' oder ältere Frau fürells 
gemeine ne Bauffng Str. 
Derlangt: Cine anfänbi äftere 
aus zu halten, nur zimei ka te 
orzufpreden nah 5 Uhr Mbends oder Gonniag 
1861 R. Seelen Une,, nahe Roscoe Bind. 


Veriangt: Ueltere rau ober Mädchen von 18-14: 
Jahren. 634 Southport Abe., Hinten, 


Verlangt: Mädden, um den Kauspelt gu I 
? Wer 21. Place, 


Berlangt: Mädchen für KGausarbeit In Tleiner 
Familie. 910 Milmautee de. 


Berfangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 Deute, 
Wäfhe. 6% N. Mond Etr. Shlefinger. 


Berlangt: Frau zum Walden und Meinmaden 
er uptarein aufzumwarten, 2094 Ge Moyne Eir., 
na 7, Abe. 


Berlangt: ran, MWölhe ins Haus nehmen, 
190 Sumboldt Bivd., 1. Flat. ° * 


Verlangt: Rindermädden. 582 M. Hermitage Une. 


Verlangt: Junge Mädchen um an allgemeine 
Hausarbeit in Familie bon 3 PBerjonen mitzupelfen, 
2009 Magnolia Une, Zelephenirt Edgemwater Ip. 


Verlangt: Erfahrenes deutf Rinder 
Referenzen, Guter Lohn. 4139 Dregel Biod, 


BDerlangt: Tüchtige Köchin in einem beiferen Ges 
(häftshaus wo bie jyram fehlt. Guter Lohn. er⸗ 
reicher in und deutſche Ungarin vorgezogen. M. 
wald, 613 Wislonfin Etr,, Racine, Wis. 


Verlangt: Frau für leichte. Kansarbeit 


In Fa⸗ 
milie don zweien. 112 Johnfton Une, fafjoma 


Beriangt: Xüchtige Köchin umd Wäſcherin, ſowie 
gu Beque mes immer und > 
rei tn te. Mrs. ®. W. White, Kenil & 
augen” 224 Renilworth. ii 
Berlangt?" "Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 


gutes Keim; fein Sausreinmahen. Mb Adams Et. 
ja ſo mo 


Bei, 


—— Dausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
wandertes vorgezogen. 
worth Unenue. 


Berlangt: Mädden für 
Kleine Familie. 859 Mobam 


Berlangt: Fraum um Gemüfe zubereiten und in 
der Kliche zu beifen, mitien englifch fprechen, Bears 
fons Reftaurant. 211 Lincoln Ane. 


Berlangt: Ein Mädchen für timeife Saußer: 
und beim einfachen Bugeln ent zu eg 
5 die Mode, Zimmer und Bonrd- und feine Arbeit 
an Eonntagen. — Sonntag Vormittag 


ü Sarbet t 
$5 8. En. nahe 


3718 Cottage Grone 


Verlangt: 


Ueltere Frau yum 
Heine Familie, 


aushalten bei 
4508 Dearborn at. 


3. 


Frau für Dining Room Arbeit, 


Verlangt: Yunge 
F Deering Works, 16 €. dquller⸗ 


Stunden 10 biß 
ton Avbe. 

Verlangt: Welteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit einfhliehlih mwaihen in Brivatsfgamis 
Ite von ameien, Zeugnijie; Sohn $5.00. 42 @. Eu: 
perior i 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausardeit in 
Ueiner Familie, Rord ſeite. * — N ©. 

„.Bgimmer tage, brend Ge⸗ 
(häftsitunden. Lohn 


State erfte 
BVerlangt: Frau, Bufinchlundh zu kochen. Pi Ra⸗ 
fofon 


eine Une, 


Berlangt: Reinliche deutihe Yraw zum Waſchen. 
vron Str. 

Verlongt: Mädchen für Hausarbeit. Norboft-Ede 
Belmont und Weftern pe, 


Berlangt: Engliih iprehendes polmiides 
deutiches tatholifhes - Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Yamilie von Dreien. Grand Une. 
1 

Verlangt: Gute zimeltes Mädden, muß etwas 
engliſch ſprechen, Empfehlungen. 3140 S. Bark Abe. 


Verlangt: Abchinnen, Mädchen und Frauen fis 
immer Bläge für alle Arbeiten; Privat⸗ is⸗ 
iuſer und Sommerreſorts; koſtenlos, aute daus⸗ 
älterinnenfellen immer auf der Lifte Steei 

Iteites deutfches Stellempermittelungs- Bureau, 
120 9a Zelepbon: Main 271 
l6mei,bojabi,im 


rauen und Mädden, die Steffen b 5 


Salle Str., 3. 5. 


* Vale: und Sohn, Unzufragen 
Su, Dee Di weh date Cie. oben. 
eek in ber Office. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
wi z aber 


fongt; Gut frcind 
aiveite n. a *8 
ungariſches Reſtaurant. 


erlangt: Mädchen a —— 


ee ee een = ae 


Lour 


Derlangt: Gin Mäpdden, nicht gu — 
Verſonen zu lochen und 

baus 
ein; guter 


Berlangt: Mä sa f 
ensiit reden is F — u. — 
: Starkes Mädden Suusarbeit. — 
ve 


fer 


| 


® 3 
rn En 


uhr Panic al 


milten. 





+ 


. ® * 
für Tate 
N nn — 
Gefuht: Junges deutſches Mädchen ſucht Haus⸗ 


XEEE 


er8’. — „The Lion and the Mouſe 
l. — ‚„Bifty Miles from Bofton.“ 
„Dream Gity.“ 
8. — „Man of the Hour.” 
ter. — „Brown of Harvard.” 
era Houfe. — „Tattooed Man.“ 
pera Houfe — „Captain Eares 


pTle — „Gtrauftark.” 
Konzert jeden Abend und Gonntag 


—* Konzert jeden Abend 
Allerlei Attraktionen. 


Allerlei Attraktionen. 
art, — Allerlei Attraltionen. 


— 


— 


33 


und 


Oo Bra guemmaoo 


o 
-—ä 
— 
“5 


MROB_2 ze aancas 
— 


Du 


(Fortfegung von ber 7. Seite.) 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dDiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Aunges deutſches Ehepaar ſucht fofort 
PVorterftelle, enentuell_aud auberhald, Frau verſteht 
gute deutfhe Küche, Manı Hausarbeit. Gefl. Offer: 
ten unter Adr.: 9. ©. 88 Deutſche Geſellſchaft, 61 
La Salle Straße. frſaſo 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unaciaen unter dieſer Nubrikt 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen aus 
der Kheinprovinz, welches auch nähen gelernt bat, 
wünſcht Stellung in deutfäher chriftliher Familie, 
Bitte Herfönlih vorzufprehen. 485 Wugufta Str., 
nahe Hoyne Ave., 1. Flat ſaſon 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
—— Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 215 Oſt 
ace. 


— — — — — — — — * 
Geſucht: Mädchen wünſcht Stelle um an Damen⸗ 
Goatd: zu nähen. 2383 E. 9. Place. 


— — — — — — — — —— — 
Geſucht: Wäſche ins Haus. 5844 Fifth Ave. 
— > VE ip 
Gefugt: Ein deutfches Münden fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufpreden, 74 
Kodgemönt Une, 


a u a SA re 
Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Wäſche in ober 
Quber dem Haufe. 32 Larrabee Str. 


——— — — — — — — ——— 
* Mudchen wünſcht Hausarbeit, gebt auch 
213 Snushälterin. 688 Dunning Str., unten. 


Deutſches Bag Mädchen fuhrt Stelle 
Hausarbeit. Zaibl, 140 Perry Str. 


Purbeit. Nahzufragen 654 Dunning Str. 1. Flat, 


\ 


F 


! 


f 


4 — Haugarbeit, 


— — — — —— 


t Des Küchenmädden oder in Büderei; 
ı Haus zu fchlafen. 


; RujineßeLundroom, 
ı 64, 


hinten. 


Gefucht; Deutſ 
dem Hauſe oder 
hinten. 


he — — —— 


Geſucht: Gutes en ſches Mädchen ſucht Stelle 
Für Hausarbeit. Bitte Dprzuipreden, 5218 Saflin Str. 
Gefust: Aungeb ftarfes Mäden müniht Piak 
fpriht engliih und 


tb. Nachzufragen 401 Otto Str., 2. Flat. 


en Besen ⏑—⏑— — 
Gefugt: Stellung als Bufineklund-Köhin, turge 
Etunden. Telephon Blaf 1642. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Waſchfrau 
Baft, N. Halſted Str., oben. 


Geſucht: Selbſtſtändige gute Buſineßlunch⸗Köchin 
ucht Stelle, ſtetigen Platz. Vor zuſprechen Samſtag 
(hend big 9 Uhr und Sonntag biß Mittag. 90 
Bilfell Str., 1. Floor, vorn. 
eK —— 


Sefuht: Frau fuht Stelle 
Köchin. 336 N. Hermitage Übe. 


Gefuht: Nette KHaushälterin , mit Kind ſucht 
Stelle, auh Country. 120 Sa Säle Etr., Zim. 5. 


— — — 
Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle als 
wünſcht zu 


e Fran fucht Wäſche in oder tußer 
anmachen. Klein, 20 Howe Stit., 


fucdht Pfähe, 


als Buſineßlunch⸗ 


286 W. Ohio Str. 


Erſte Klaſſe Köchin ſucht Stelle für 
untere Stadt. Adr.: A. con 
afo 


Geſucht: 
Abendpoſt. 


— —— — 
Buſineß Lunch-Kochin ſucht Stelle, die 


88 
u Aubhnta, 102 Me: 


Kochen felbftändig führen Tann. 
Aominee Str. 


Gefuht: _Reipektable alleinftehende 
mwünjcht Stell: als Kaushälterin, in 5 
am Nebſten bei Kindern; habe einige öbel. 
5. 566, Abendpoft. 


Me nn 
Schneiderin wünfht noch mehr Arbeit ind Haus 
yu nehmen. 636 Seminary Abe. fafon 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelfe für Haus⸗ 
arbeit oder Küche. 181 Weed Str., hinten. 


—Gefuct: Selbftftändiges Mädchen fuht Stelle als 
Köchin. Borzufprechen, feine Briefe. 31 Cleveland 
Avenue, unten. frfa 


upenue · nn 

Geſfucht: Intelligentes 80jähr iges Mädchen, per felt 
im Schneidern, Serpiren und Damendienft, mit 
auten Wiener Empfehlungen, fuht Stelle als Stu⸗ 
benmäbdchen oder Kammerjungfer., M. Gorvna, 552 
Meit 20. Str. a 
— — — — — — —— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Wezeigen unter dieſer Rubrikt 1 Cent das Wort.) 


Verlaugt: Mann und Frau ohne Kinder für Sa: 
Ioon und Hausarbeit. Guter Plab für richtige Leute. 
KRopps Garden, 2221 Lincoln und Lawrence. 


MWittfran 
Haufe, 


Adr.: 








Janitor verlangt, Frau mit etwas Möbeln, um 
‚4 me zu möbliren, muß aud mandmal mits 
Helfen. 1482 Clart Str, Ede Oaldale Ave., Bafes 
ment. 


Nähmaſchinen, Bicyeles etc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Nähmaſchine. 1817 Arlington Pl., 


2. dvlat. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


’ (Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


— BGeldzuderleiben — 


wuf Eure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen, Lager 


/ De gilt Beanct p 


haussReceiptS etc. 
Wir lafien die Waaren in Gurem Beftg. 
Wenn Ahr Geld braubt, fo fommt zu uns, 
je billigften Raten in Chicago. ? 
Wenn Ahr nicht vorſprechen Zönnt jase diejen 
Blank” aus, Ihidt ihn nad meiner Sf ce und 
& ent wird fefort voriprehen und alles koftenfrei 
mit Eud beiprechen. 
Name —......... 
Üdreffe nesuneennenennnennsnnesnnsnnnnnenee 
Gew —— Summe $ 
Auf Sicherheit von 
Bann vorzufprehen.senesunnnnsnnenenunneen 
%. Srenn, * 


05 Dearborn re ne 
Telephone Gentral. 


4 æ 


“.nunnenn nennen. 


nenne nn 

Privatanleihe auf Möbel und PBianos in zehn mas 

natlichen ‚Zahlungen. Kapital und alle Koften mit 
gingerechnet. Nabatt wenn früher bezahlt. 

zahlt $4.25; 8 lt 46.75; 8 gahlt $10.00 

sabtt 85.50; ablt $8.00; $100- zahlt $13.00 

ng etablirt, fprecht vor. Deffentlicher 


Rotar. 
oelder, 70 2a Ealle . 


m a 
a 
Berfönliches. 


(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
een RR MEERE, 


Burns e Notiz! 
Konrad Rider, Meal Eitate und Fire 
Wrofer, ift umgezogen von 626 

1188 S. St. Louis Uve., Chicago. linim& 


Hiermit zur Nachricht das ich nicht verantwortlich 
Kin für Eduiben meiner Frau, Mrs. William Nis 
eis, an und nad dem 1. Juni. 


tt. 8 


nfurance 
tr. nad 


William Nidels. 
jajonmo 


u plaftern,. Brid: oder Schornftein 
f keibt: Köhler, 442 Thomas Eraie. 


Wenn an 
2apdojams* 


Arbeit habt 
Kelepbon 


Klapterftimmen, 
fähr. Erfahrung. Zufried. garant, 


umboldt 


$1,20 für neue KRundbicaft. La 
xel. Wpite 108. 
14ma ididoſalm 


= gemacht, billigfte Breife; 
icago Window Shade Wort:, 
orih Ave. Tel. Lincoln 1637 
Zma,jafodid: 

—nm ae een 
Gorpenter-Reparaftrarbeit im Taglobn oder Kon: 
traft billig ausgeführt. Adr.: R. 761, Abendpoit. 
9mai,ImX 


“ immtlie Xapepterer- u. Wainterarbeiten gut 
J Billig ausgeführt unter Garantie. Arnold, I 


Maptevsod Unenue.. mail 


‘ ing, Painting, Caljomining, erfte Kia fe 
Br ae ausgeführt. D. 3 — 2 
mailm 


Detektive = Agentur, 171 —3*82 
206-7, er t Beweismaterial * 
richtlihe Klagen. piebftahl und Sähwindel 34 
aud unangenehne € andsfälle unterfüct. 
in Trubel, fomınen Sie zu ung. Rath frei.  6ip* 


Leftamente, Beglaubiguänen, Bol nah 


Berl Rorrefpondenzen, beutih ® 3 au 


Window Shades 
rompte Bedienung. 
Bös eis Str,, nahe 


Ulegander 
Etr., Zim. 


Benn 


der 

d prompt. Sartoriuß, De 
Ri Une, Abends und nr 39 
trabe. i 1801* 


Dachdecker u. ſ. w. 
cenzelnen unter dieſer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Usphaltum Ready Rooflug Co. 
0-12 Milwautee Uve. - Nimmt bie Stelle von 
fte bes Meeifeß; billiger als 

ange, Direlt von 
Bedingungen: Baar 
Schreibt um nähere Aus 
die’ unentgeltlich geliefert 
1838. Hmailmxt 


abrit auf Eucr 
feihte_ Zahlungen. 

und Boranfhlägen, 

den. Zelephon: Qumboldt 


Möbel, Hausgeräthe u. f. 9. 
(Ingeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


\ Familie verjchleudert Mmegen Ab: 
reife den ganzen prachtvollen ausftand ihrer us 
fürzlih neu eingerichteten Reſiden ; alles mu 
binnen 3 Tagen zu irgend einem, Preis berjäleus 
dert werden. Mradtvolles-Warlorjet, herrliche 9x12 
Rugs, neuefte Mufter, Rodiwood Barlortij, Cabis 
nett, - Marmorftatue und Pedeſtale italieniſch ge⸗ 
Gnigter Bibliothelstiih, jolid Mahogany, toftete 
250, m. Gombinationsbücherfhrant, türkiiche 
Lederfhaufelftühle, Divan, Coud und Stüßle, Ch: 
zimmer:, Schlafzimmer:, Denn, Billarbzimmer:, 
allerhand nüslice und hochelegante Möbel, impor⸗ 
tirte Vortieren, Gardinen, Delgemälbe, pra toolles 
Mahogany Upright Piano, _Nähmaihine, üchen⸗ 
utenjilien (erft Türzlih von Schlich gelauft) etc, Als 
les muß pofitiv binnen 3 Tagen berfauit werben, 
Kommt Tags oder Abends. Merivat = Refidens 643 
€. Fullerton Boulevard, zwifhen Lincoln Apenue, 
Halfted und Clark Straße. Bmailis 


Zu verlaufen 50 Pfund Eisbor, fait nem, billig. 
Flat E 8, 500 Belden Ape. fafon 


Da Ba a m See 

Sehr gut erhaltene Möbel von 6 Zimmern, jo 
vie Sücheneinrichtung und neues fyederbett billig 
zu verfaufen, ivegen Ubreife. 2551 ©. Halfted Str., 
Store, fafon 


EEE u Bello a 1 ER a un Ze 
Zu verlaufen: Kochofen Nr. 7, billig. 24 Alaska 
tr., hinten, 


Zu verkaufen: Gutes Bett und Heiner Gasofen. 
T5l NR. Halited Str. 


J — 
Neues Parlor Set und Bictor 


Zu vertaufen: 
Talting Madine. 272 Hudfon Abe. 


0 nn 

ge verkaufen: 6-Bimmer Flat, billig, megen Abs 
reife, 4 Zimmer davon vermiethet, Nordfeite, billige 
Miethe. Adr.: 9. 553 Ubenppoft. 


Muh ſchnell verkaufen wegen Umzugs aus der 


Stadt, zwei Heizöfen, ein Gas Range und andere 
Möbel und Betten. 506 N. Lincoln Str., 3. Die 
a 


—— — — — — — 
— — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


u berfaufen: 


—— —ñ — — — 


Julius Benuder 
Chicagoer Hauptquartier r 
Store Fixtures. 


Ülgemeiner Laden und Berlaufsraum: 230—-23%— 
23436238 W. Madifon Gtr., Ede Peoria Str. 
KTeleppon: Monroe 1712. 

Spezieller Brübjahrs-Verfauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Stores und 
Office-Firtures für irgend ein Geihäft gu den 
niedrigften Preiien. . 

Mir fabriziren neue Pirtured auf Zurze Rotiz. 
Coihägungen und Pläne frei. 


Auf Ubzablung geliefert. 


ufriedenheit_garantirt. 
ulius Bender 
20-2 A-3623 W. Madiien Er, Cie 
Beorie. Sape æ 


Adolf Bender, 

217-219 Milwautee Avenue, 
nabe Halfted Straße, 
nerkauft alle Sorten don Laden-Einrichtungen, als 
Grocery:, Butcher:, Bäder, Schneider» und Drugs 
oreß etc., etc., au beim alferbi igſten Preiſe. Ehe 
vr tauft, ſprecht bei mit vor. 1003*% 

—— 


— red Bender, etablirt 18838 — 
MWabaih Ane. und 14. Straße. 
Saden-Einrihtungen für Groceries, Dieggereien, Bis 
garten, Confectionerh, Millinerh, Drygoods, Reftau: 
tationen etc. Größtes Geihäft diejer Art in 
Amerika; billigfte Preife in Chicago fir baar oder 

Unihlagszahlungen. Telephon Calumet 1924. 
30jan,mifamo,lj 


—— Belanntmahung —— 

Zu verfaufen: Schr gute getragene Herrenkleider, 
faft neu, von den erſten feinſten —— aften, in als 
ien Karben und Größen, zu enorm billigen Preijen. 
ALS Anzüge, Hofen, Weiten, einzelne Yadets, Leber: 
zieher in großer Auswahl. 

Gute, feine mollene getragene Herren-&arderoben 
werben angefauft. acht, 
7maididoſalm BI N. Noble Str., nahe Erie. 


ee An re 

820 Tanfen eine Büderei-Outfit. Feiner Ofen. 
Ballou und Eertland Str, Urmitage Ave.-Car. 
——— 


Zu verkaufen: Feine Delilatefien-Einrihtung 
fehr billig. Kommen Sie heute oder Sonntag Mor: 
gen. 1299 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Ganz neuer Koffer, billig. 38 


Orchard Str. 


Zu verlaufen: Gute Gelegenheit ein vollftändiges 
Buther-Dutfit eimihl. Wagen und gutes Geichirr 
für ein Sedftel des Koftenpreifes zu faufen. Preis 
8250. Naczufragen, 185 E. Huron Str. 


— re 0.1 ee Me EA E 
Zu verkaufen: Zigarren-Outfit, Stod Bigaarens 
Kabrit. — 3432 Indiana Abe, 


ee 

Spottbillig zu verfaufen: Wegen Uufgabe des Ge⸗ 
ſchäfis, Blackſmith Werkzeug und agenmacher⸗ 
Material. 847 Weſt Chicago Ave. 


— — — — — — — 
— — —— — — 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: 1200 Pfund jhweres Pferd. 5815 
Biihop Str. 


Drei Pferde, drei Springivagen 


Zu verlaufen: 
N. Üüſhland Ave. 


und Geſchirr. 1986 


Zu verkaufen: Echte St. Berhard Puppies, Pracht⸗ 
exeinpiare. 483 Milwaukee Ave. ſa ſonmo 


Zu verkaufen: Schweres altes Pferd, guter Wagen, 
850, Familien- Buggy billig. 162 Hamburg Str. 
nahe Weftern. 


Zu verfaufen: 2 fehöne junge Arbeitspferde. 
Cileveland Ave., Meatmarhet. 


aſon 


Zu verkaufen: Billig, zwei geſunde Ablieferungb⸗ 
pferde, Topwagen, Harneß und Sidecurtain Wagen. 
839 48. Place, nahe Halfted Str. 


a —* 
Zu verkaufen: Gin gutes Pferd zu 85. 
Foſter Abe. 


Zu verkaufen: Arbeitspferd von 1200 Pfund, $25; 
ferner zwei Buggies, RO. 111 Oft North Wpe. 


Zu vertaufen: Mferd, Billig . 121 @. North 
Avenue. 


865 faufen gutes leichtes Delivery: Pferd, $25 ein 
1900 Pfund Buggy: oder Delivery: Pferd, $50 Leder 
Top Buggy. 358 Sevgmid Str. 

— rn ge 


2 verkaufen 2 Yahre alte Milchziege. 528 W. 
Haltings Str., nabe KHopne Ave. 

Zu verkaufen: Great Dane (Vollblut), 
Wachthund, billig. 651 Lincoln Ave., Store. 


Zu verkaufen: 
größte Auswahl 


106 


guter 


Kanarienvögel, Andreasberger, 
von Saͤngern, preisgekrönte Zucht, 
Frank, 5425 State Str. 


niebrioſte Preiſe. 
Zu verkaufen: Grober Wachhund, 6 Monate alt. 
817 Larrabee Str... vorne unten. 
— TE mn 
Zu verkaufen: Outer ftarfer Top-Buggb. 722 MW. 
Grie Straße. 
Zu verlaufen: Weißer Spishund, hausgebroden. 
88.00. 483 Bilhop Str. 

u verkaufen: Ammer an Hand, 50 Bugpferke, 
SrivingPferde und folhe für ein & hart, 
au HFarm:Etuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
ee wit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwaufer 

de. Aamısmf 

———————————— — — 

— — —— — — — — 
Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Centz das Wort, 
aber teine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgefuh: Alleinftehender junger Deutſcher, 
wohnt auf dem Lande, wünſcht zweds Heirath Mmit 
—— Mädchen oder achtbarer Wittwe ohne Kind 
efannt zu erben. Etwas Vermögen erwünſcht, 
do nicht Bedingung. Briefe zu ſenden bis 5. unter 

Adr. U. 182 Ubendpoft. 


rn Geihäftsmann, alleinftehend, 81 
3 ve alt, tatholifch, feine fehlehten Gewohnheiten, 
unggefelle, gutes Geiäft, Sucht die Bekanntſchaft 
eine anftändigen älteren Mädchens oder jungen 
Wiitwe zweds Zeitath. Kein Schwindler. Ehren⸗ 
fache. Adr. A. 177 Abendpoſt. fafon 


nn 

Heirathsgefuh: Ein Kandwerker, 35 Yabre alt, 
ebilvet, mit qutem Werdienft, wünjcht mit einem 

uslihen Mädchen mit etmas Vermögen befannt 

u erben, ziweds Keirath. Ugenten verbeten. br. 

. 190 Abenppoft. 

Heiraths geſuch: Junegeſelle, 46 Jahre alt, bon 
ſeht feiner Familie, hat eigenes Haus, gutes Ein⸗ 
tommen und $8000 baar Gelid, möchte gerne die Bes 
tanntfhaft maden mit einer ihönen Wittwe mit 
Vermögen, Tatholifh vorgezogen. Bitte Briefe bis 
Dienftag. U. 189 Ubenppoft. 


Big : 
nes jungen 
en Eürenfade. 
erbeten. 


Aunger Mann fuht die Belannt- 

Mädchen zweds gene . Dis: 

Briefe Uor. Q. Abendpoft 

fafon 

eirathsgeſuch: Junger Geſchäfts mann wunſcht die 

Belanntfhaft von einem netten und anftändigen 

Mädchen von 18_ bis 28 Jahren. Bimeds Keirath. 

Beriäwiegenheit Ehrenfadhe. Agenten verboten Adr.: 
R , Abenbpoft. 

Wittwer, latholiſch, mit 


denen⸗ eſuch: t 
Verdienſt, auf dieſem 
Mi 0 Wittwe befannt zu ——— rs 


Sera, Beet zu richten unter Wbr.: 


utem 
Wege mit einem älteren 


Heirathsgeſuch: Alleinftehendeer Mann mittleren 
Alters, eigenes Handiwertsgeihäft, gute Eintoms 
men, einige Xaujend Dollars erfparte Vermögen, 
wünjdt mit anftänbigem wirthicaftlihem Mädchen 
oder Wittiwe befannt zu werben zwed$ Keirath. Adr, 
%. 179 Abendpoft. 


irafpbaeiud: Deuti-Defterreicher, ng 
— 
hu: 


— 40, mit etli 

8 Ä nicht die Belanntihaft eines 

itifrau wit etwas Vermögen be: 
* und  Gründur —— * 


—J aufeictig. Mr.: n 


1 


# 


R, 
fo 


Abendyoft, Chie | 
Zu vermiethen. J 


Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Zu vermiethen: 
nung an Ede, $9. 


Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer. Baſement 
849 W. Belmont Abe. — ⸗ 
Bi 

Bu vermiethen: 2 Zimmer, $, an linderloſes 
Ehepaar. 148 Elbbourn Ave. A. Zimmermann. 


Zu bermiethen: 838 N. Halfted Str., 4 Zimmer: 
Flat, Front, in beftem Zuftend, a8, Koilet, 
Mantle Piece, $13. Nur anftändige Beute 
angenommen. 

AR EEE ize Ph 
„ Bu bermiethen: Vier helle Zimmer Gottage, billig. 
159 Eleveland Ave. 


Zu vermiethen: 5-Bimmer Wohnung an 
Samilie. 355 Milwautee Abe. 


Montrofe Boul. Nahzufragen: 1800 


Ave. 


Zu vermiethen: 2: und 4simmer Flats. 
fragen im Store, 570 Wells Straße. 


—————— — ⏑ — — 
De ü 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gentd bas Wort.) 


Ein erfter Klafje deutiches Boardinghaus fu: 
Roomers und Koftgänger. 174 Datiood Blod. 
fafonmo 

al a — 
Zu vermiethen: Schön möblierte Zimmer. 132 R. 
Clart Str. ſaſomo 


A —— 
Zu vermiethen: Frontparlor, modern. *2.50. 591 
Sa Salle Aven, Flat D. 


Anzu⸗ 
dofria 


Zu vermiethen: SFrontparlor, modern, an 1 ober 2 
Herren. 253 Ruih Str., 2. lat. 


möblirteg Frontzimmer und 
frei. 18 Wisconfin Str., 
: fajon 


Bu vermiethen: Reid 
anderes Zimmer, jest 
Sincoln Barf. 


Zu vermiethen; Gin elegantes r 
Daͤmpfheizung, mit oder ohne Board. 366 
Straße, 3. Floor. 


Zu vermiethen: für 2 gute Freunde bei deutſch⸗ 
ungariſche Familie, Car- und Elevated-Verbindung. 
2650 Webfter Ave. 1. Floor. jafon 


— ——— 
Verlangt: 2 Roomers. 358 Sarrabee Str. 
—_—___ sa 
Zu vermiethen: Helles 

Heizung und Bad. 908 Leland Ave., 

Straße. 


Zu vermiethen: 
Junger Dame. 134 


Frontzimmer. 
urling 


möblirte® Zimmer _ mit 
nahe Clark 


Schönes möblirte8 Zimmer bei 
S. Peoria Str., 1. lat. fio 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anftändigen 
Herrn, 5338 Wihland Xbe., oben. 


TE — 
Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer an einen oder 
zwei Herren. Bridhaus. 613 NR. Part Ave, 2. 
Flat. 

———— 


Verlangt: Anſtändiger Boarder. Privat. 419 
Sedowick Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Zwei. Separater Eingang. 300 
Ba — 


——— 
Zu vermiethen; Möblirtes nördliches Schlafzim⸗ 

mer, 712 W. Cbicaao Ave. 

— — — 
Zu vermiethen: Helles Zimmer mit Gas und Bad. 

103 Hudſon Ave., oben. 


DD Lin 
Zu bermiethen: Erfter Klaffe möblirte8 Zimmer. 

910 Oft Huron Str., Flat 3. 

ee 


8 — — — 
Zu vermiethen: 2 ſchöne Zimmer mit Board. 
953 Orhard Str. 2. Flat. 


immer, pafiend für 
Oft North Une: 


nie 
Gin oder ziwei Woarber®. 851 Butler 

ajon 
fchönes Frontgimmer, gegen: 
Garpenteribop, 867 


Verlangt: 
Straße, Flat 2. 


— — — 


Vermiethe an Herrn, 
über Lincoln Bart. Austunft: 
N. Glart Straße. 


Zu vermiethen: Ein helles Front = 
einen anftändigen Mann. 214 Center 
Halfted Str., 1. Tlat. 

Zu bermiethen: Möblirtes 
MWittve. 325 Center Str. 

Verlangt: Noomer!. 18 Orhard Str., binten 
unten. 

— —————— — — 

Verlangt: Boarderz bei deutſcher Wittwe. 219 
Cliobourn Aven, 2. Floor. 

a mn 

u bermiethen: Neu möblirtes Zimmer, Bad, 
—4 und ſeparat. Brachmansky, 202 Illinois Str., 
Ecke Ruſh. 


— —— 
Verlangt: Roomers, 854 Gornel Str., 2. Flat. 


immer an 
tt., nabe 


Front⸗Zimmer bei 


SER eigen DE ee 
u bermiethen: Möblirtes Zimmer, „Bad, eißes 
—8 + Blod bon „2“ Station. 852 €. North 
Anve., 3. Wlat. fajo 
Zu vermiethen: 304 Eleveland 
Avenue. 


— — — 
Frau wünicht Roomers und Boarders. 350 Aus 
guſia Str., 3. Floor. 


den — — — — 
Verlangt: Anſtändige Boarders, privat. 466 W. 


Chicago ne, 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer 
2 anftändige Arbeiter bei einer Frau. 
Asland Ape., 3. Flat. 

a m EEE 
Zimmer, mit oder ohne Board. 
29 Dayton Str. 


Front Zimmer. 


an 1 oder 
584 Blue 


Bu vermietben: 
4.50 mit Wälde, 


Verlangt: Anftändige deutfche Boarder. 
Ave., 1. Floor. 


153 North 
mifamo 


a a 

Zu vermiethen: Net möblirte, Iufttge Bimmer, 
an Herren und Damen; Gas, Bad; 81.50 aufwärts. 
MWeft Hotel, 15 N. Clark Str. l5mai,mifamo,im 


Großes möblirtes _ Frontzimmer 
4 Süd May Straße. r 


Zu vermiethen: 
für zweF Herren. 


Zu vermiethen: Ein oder zwei möblirte 
mit sKüchenbenugung; preißmwerth, 922 
EStr., 2. Flat. 


immer, 
ohaw 
fr 


— — — 


Zu vermiethen: Hubſch möblirter Front⸗Parlor 
für 2 Herren, preiswerth, 430 W. Ban Buren Str., 


2. Flat 26mai⸗ Iw 


Ur Männer, 
herdeen Str. 
16matlmX 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer 
81.25 d. Woche, nebft Kochgeräthen. 26 


— —— — — — — — 
— —— — …:˖r — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejudt: Anftändiger junger Mann 
wuͤnſcht dutes Zimmer und Board bei MWittine oder 
Heiner Familie, Nordfeite. R. 713 Übenbpoft. 
Modernes Zimmer mit Board 


Zu mieihen gefuht: 
ngebote Ubdr. A. 


5 einzelnen Dderrn, Nordſeite. 
M Abendpoft. 


Geißäftsmann ſucht ſchönes 


Zu miethen geſucht; 
Adr. U. 


Zimmer bei Wittwe, Nordſeite vorgezogen. 
176 Abendpoſt. 


7000000 
Ein älterer Mann fudht ziel Bimmer ohne Voard, 
Kinderlofer Wittmer, 1190 Armitage Ude. 


nd ne — 

Zu miethen gefuht: Ein älterer r wunſcht ein 
nett:3 Zimmer und gute Koſt in einer anftändigen 
dentichen Familie; 87.00 die Woche; it MWittiver; 
Norhiweitfeite over Late Viem. ©. Stoelgel, 1% 
Waſhingion Str. frie 


Zu miethen geſucht: 
Straße. 
— — — — —— — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— Reine An apa! 8 bis $5 den Monat!— 
895 Taufen Miller Upright Grand Piano. 
110 taufen Cable Upright, wie ncu. 

1009 tale Steinway, gebrauchtes Piano. 


2 Zimmer. 358 Larrabee 
fefa 


187 laufen Chaje Piano, jogut mie neu. 

195 taufen Fiiher Piano, wenig gebraudt. 

L. U. Stard Piano Co.. 204 Wabaſh Abe. 
mai *2 


$65 taufen ein elegantes 
Baar * Seit. 69 Larrabee Em 
afon 


bil. 2 2 
24 


Zu verlaufen: 
Upright Piano, 


Mup verkaufen: Upright Piano, 
Ave., Ede Nord Spaulding. 


"Ste ante neue unp gebraudte Piano$_von 00 
—— ee Abzahlunge Aug. Grob, 


n, bei 
eis Straße, nahe Korth Une 
ma 
u die Stadt, 


iDidofefonln 

muß, fofort_$400 Upright 

Piano für $70 verileudern; guter Ton. 391 ins 
coln pe. dofrie 


Wegen Übreife gezwungen, unfer prachtoolles, 
neues, echted Mahagoni Upright Piano fofort zu ir= 
end einem Nreife mu verjhleudern. 643 GE. AFullerton 
od gziwifhen Sincoln oe, Kalfted und Clark 
Straße. Amailw 


1 Orio inal Chaſe Piano in Ma⸗ 


Zu verlaufen: 
age berlauft merbe 157 


— muß für Gtor ven. 
ft Madifon Gtr., nahe Salited. ————— 


Nechtsanwãlte. 
(Ungeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Albert U. Kraft, deu Advotat. 
en. 


werden ı 


ruhige | 
Dinofe ' 4250 Einnahme die 


hamt 
fa 


üb le immer Wohs 
8 


— — ne a | Deutfland. Uhr. R. 781 Abendpoft. 
Zu vermiethen: Store, 1926 Lincoln Ave. nahe | — ee En 
N. Apland | 

frjafon | 


g0 den 1. 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(ingeigen unter biefer Wubeit 2 Gent das ‚Mert.) 


Gutes neun Kannen Milchseſchaft mit Haus umd 
wei Lotten krankheits halber verlau 
— A. 178 ee ” sie — 
Zu vertaufen? Eine qute Laden⸗Bäderei, 
ri & billig u Berufe, Be —* 
n — 
a Er ach —* 8 chwindler verbeten. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, 


— 


Nordweſt⸗ 


Ei Krantheit3 halber billig. Mdr. U. 186 Abend» 
oft. 


fafon 

Zu verlaufen: Union Candy Route zu einem 

Schleuderpreife. —— Sonntag den ganzen 
Tao. 1820 W. 61. Str. 

Bäckerei Nordweſtſeite, 200 bis 

wegen je nad 

aſomodi 


u verlaufen, 
oche, 


Zu verlaufen: Ein Bargain! 8250. Der befte But⸗ 
cherfhop, feinſte deutſche Nachbar ſchaft. Nachzufragen 


| 2408 Cottage Grove Abe. 


Zu verkaufen: Gute Bäder-Route billte. Neue 

Magen, 1 oder 2 Pferde. Al %. Place, 2. Äloor. 

ſa ſon 

Zu verkaufen: Ein er Grocery:Geihäft, 

ute Sage; Billig in Late View an Aihland Xpe., 

otwie eine qute Bäderei. Nadzufragen bei Julius 
und Fichter, 1 Lincoln Une. 


Zu verfaufen: Ein 20 Jahre etablirter und: 
Ealoon; verkaufe 50 bis 75 Faß per Monat; mit 
ziweiftödigem Üramehaus, Vot 255x125 Fuß, 

Ka großen Yabriten; $4000, 1000 baar, Reft 3 
abhre Zeit. 7000 State Str. Tel.; 431 Garfield. 
fafon 

Zu verkaufen: Delikatejfen, guter Pla, Zimmer, 
Bajement, billig. Apr. 9. 507 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon. Su er: 
frogen 47 State Str., Hammond, Ind. fafon 
8500 mwöchentliher Um: 
433 Milwaulee Ave. 

jafonmo 
nen 

Zu verfaufen: Delitateifen, leichte Grocery, Zi: 
garten, Tabaf, Notions und Candy Store, Wohn: 
immer binten. Nadhzufragen 87 Clybourn Ave., 2. 
loor. ſaſon 


Zu verlaufen: Büderei, 
faß, mit oder ohne Haus. 


$145, werth $300 — leichter Grocery⸗, Zigarren⸗ 
und GonfectioneryQaden, billige Miethe für Laden 
und 4 Wohnzimmer, Neues Set Wirtures, großes 
Waarenlager. Größter jemals offerirter Bargain. 
Norzufprehen Sonntag 9—12 oder Montag 1—. 
860 Armitage Ape. 


Zu verkaufen: Grader-Route, Weſtſeite. Bargain. 
14 S. Francisto Ave. 

Zu verkaufen: Grocery, mit Pferd und Wagen. — 
& Ganalpert Ave. jajon 


Zu verlaufen: Ein —— Fleiſcher— Geſchäft. 
wegen Familien:Verhältniffe. 29 Gupler Upe., uns 
ten. fafon 

Großer Bargain. Verkaufe Bigarrens, Gandpftore. 
bei großer Schule. Wenn Sonntag genommen, 
Rommt, febts Cuh an. 43 Goethe Straße. 

Zu verfaufen: _Gut gehende Büderet, beitebt 25 
Kahre. 697 W. Madifon Str. fajo 


Grokeru Bargain! Kohlen« und Holz. Geihäft, 
verbunden mit Teaming, Erpreiiing und Moving, 
twegen Verlaſſen der Stadt billig zu verfaufen. 847 
Meit Chicago Ave. 


Zu verfaufen Shoe Repair Shop. 650 Racine 
ve. fafon 


nn nn 


8550 Laufen fofort.Delitateffen und Grocery, gute 
Einnahme, täglih $5. Vier Zimmer mit Store, 
biige Miethe. 318 Ward Str. 


Zu verlaufen: Kleines Fabritgefhäft mit Gtore. 
$150 erforderlich. 469 Wels Siraße. 


Wer fchnell guten Delikateſſen⸗ 
Butcherftore, gute Saloons, überhaupt 
f&häfte faufen od. verfaufen will, 294 


Zigarren» Bäder-, 
eder Art Ge: 
{pbourn Abe. 


Zu verkaufen: Bäderei mit Haus und Lot, zwei 
Wagen und Pierde; täglihe Einnahme ., Bin 
auch millens, e3 auf rg Probe zu geben. 
€. 3. Wunichel, Hammond, Ind. didoſa 


Zu verlaufen; Saloon, Downtown, lange Jahre 
im beſten Gange, ẽigene Fittures- Leaſe u, Lizenß, 
über $1200 Sioe, lange Leaſe, billige Miethe, zirka 
83500 vbaar, Reſt auf Zeit. Adr.: A. 168 in 

midoſaſo 


Zu vermiethen: Mehrer gute Saloon:Eden, gute 
Offerten für zuverläffige umd erfahrene Leute. Ins 
qufragen Peter Hand Brauerei, 3759 Sheffield 

denne. frfamo 


Zu verfaufen: Confectionerhftore, beite —* en 
der Nordfeite, garantirt al8 gangbares Geihäft das 
anze Sahr; anderes Gefchäft ift Berfaufsgrund; 
(eine elegenbeit -für Ehepaar. Adr.: U % 19 
ibendpoft. Irſaſo 


Großer Bargain, wegen Abreiſe nach Deutſch⸗ 
lande Gutgehender Delitateſſen⸗, Fiſch-⸗ u. Auftern⸗ 
Store, Confectionery und Bäderei, billig zu ber: 
taufen; bier helle Wohnzimmer; niedrige Miethe; 
Nordjeite; feit vier Jahren etablirt, Adr.: D. R. 
111, Abendpoft. fefajon 


Zu verkaufen: Gutgebendes Söpneiberoefhäft we⸗ 
gen Abreiſe billig. Nachzufragen 3070 NR. Glart 
Straße. dimifrjajo 


Zu berfaufen: 
oder ohne Pferd und Wagen. 


— 


Eine 2 Rannen Milhrunde, mit 
84 Rees Str. 

Bofrjajon 

ae Eh Fl UBER. 1 re ee re ee 

Zu verlaufen: Sandbäderet imegen dringender 

Ubreife billig, 70 Meilen von Chicago. Edward 

Dier, South Wilmington, Ill. Hmai,11 


Zu bverfaufen: Grocery und Delikateifen Store, 
gutes Waarenlager. 867 N. Talman Ave. 
midofrſaſomo 


Zu verkaufen: Ein gut etablixtes Butcher⸗Geſchãft 
in befter Lage, große Kundihaft. Das · Geſchäft be⸗ 
ftebt 10 Xabre. Würde auch gqutes Grundeigenthum 
in Taufe nehmen, Adr.: 3. 90 Ubenppoft. 

265mai,imX 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rırbrit 2 Cents das Wort.) 


Prima Violinfpieler fuht Rompagnon oder bau: 
eende Stellung. Bin im beiten deutſchen Kon ſerva⸗ 
torium ausgebildet. Adr. &. 559 Abenbpoft. ſaſomo 


— — — — — — — 
Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Die Deutfh:Amerifanijchen Privat: Schulen 
—Bermeiden Sie weitere Berlufte an Zeit u. Geld! 
—Vergleihen Sie unier bebördlich geregeltes Schuls 
fpitem fjowie tonturrenzlofe Bedingungen „Do rt“ Ih⸗ 
ter Gntipeidung!— reife 88 monatl., auh 5 ets. 
twohentl. —10 Stunden!— unter voller Garantieleis 
fung d. perfetten Erlernung. „Keine“ mo: 
natl. Vorausbezahlungen, fowie „ein“ böllig nußs 
fofer Klajienunterricht. Auskunft und Sirkelftunden 
is toftenfrei. Tags u. Abends auh Sonntags. 

zof. Zohn Siebe, Dr. I. ©. Cambridge, Sachver⸗ 
ftändige d. ZouffainteLangenjheidt u. Berlig:Metho« 
den. Egutoebäuse: 373 Larrabee Str., „Diht” an 
North Ave. u. Hodhbahnftat. Welteften nach wie dor 
erften u. bejuchteften. Gtabl. 1892. 

Wir behaupten und liefern den Rachweis— 
zu Jedermann, daß Die forrefte und fchnelle Erler: 
nung ber engl. Eprade ohne Unwendung unjerer 
miifenihaftligen SLehrmethoden eine Inmöglichkeit 
ift. Dieter Thatbeftand wird durch die vielen zu uns 
wöchentlih übertretenden Damen und Herren wobl 
am ®eften bekräftigt. — Ueberzeugen Sie ji durd 
eine beliebige Anzahf Loftenfreier Probeftunden bon 
der unbeftrittenen Ueberlegenheit unjerer jahrelang 
erbrobten Zehrmweiie u. leiften Sie „Leine“ Unzab: 
ungen jonftwo! Referenzenlifte auf Wunih. Schul: 

ebäude: 373 Larrabee Str., „Diht”" an Tortb 
de. und SHodbahnftation. mai25,8,29jnl 
—— — — — 


Die Behörlich privilegitten und diplomirten Aelte⸗ 
ſten — Sprad:Inftitute Ehicagos. Daun“ 
office: 263 €. Notth Ade., Ede Larrabee Str. (Banl: 
ge Geöffnet Borm. 9 bis Abends 10 Uhr, 

onntags 10—12. Damen und Herren! Wir zablen 
$1000, wenn umjere jhnelle umd Zeus Lehrme⸗ 
thode noch wo anders in Amerita gebeien werden 
tann, und $1000 Jedem, der einen fus bei uns 
ebfolpirt und Englifh nicht gründlih und volltom⸗ 
men erlernt hat! Preife von 50 Gents wöchentlich. 
—— Stunden. Noller freier Probemonat! Bezab- 
ung nz nah Wunjd. Unbemittelte toftenfrei! 
Beglaubigter Quartalsbericht, Broipekt, Nas 
men und Worefien von fremden Schüle 
täglih zu ung übertreten! Dr. B. #. 
Superintendent, Dr. Douglas und Dr. Wbitman, 
Affiftenten. Me _obaleih geborene Amerikaner, 
ipredgen fcht gut Deutid. IYinim& 


—— — — — — ——s— — 

ee 
m um 
Moderne prettiige, Ronverietionsmeipoße —— 
mani. Kein nuslojer Klafienunterricht, feine hauerns 
füngeriihe Marktihreierei. Probeftunde frei. Samss 
ie — 35 —— — —55* 
owohl ⸗ rge e t unter er i⸗ 
tion N Hentheaurt, ee 
nische eg 

ti 

— inttehien. 
halten und_ Kandel 


gelehrt im N. W. t 
Brof. Seze ZJenjien, 1067 


ven ‚de. 
Lincoln Str. 8 d Mbenbs, 
ee u % Sale, Srmsie 
Gebilbetes 


ertheilt mE deut: 
Unterri t 
N 


fowie 


8* * Rir oo. 
befanntlich m beften 


Kladierftunden, iche a beſon 
Unfänger. Mib Er Fremont En 


zuni 1907.  \ 


Finanzielles . 
(Ungeigen unter biefer Rubeit 2 Genis das Bert.) 
rer 2 Beten 
Bauen. Niedriger Binsfub. 
e Grfte Mortgages in beliebigen Guinmen 


Sichet 
autee Thicao Grundeigentbum zu verlaufen. 
Serdohede Kit und Randolph tr. Zin®Z 


RT 
u aufen. m. ber 
nie tioßen nefub. Telephon Mein HS. Imaiez 


ee he) EINE EEE 
Grundbeigenthfums- Darlehen zu ** Kommil⸗ 


der Anmwaltsgebühren. Beter Ban Bliifin 
MT  YBafdingten Gtr., u 
Abenue. 
ten zu verlaufen: Gelb verlei 
aenicorgen Ainfen, Offen Kinds do le 
Sergmid Str. Miafadins® 


Gute a 7 Brogent, ficher, volle Gas 
rantie. Näheres D. T. 310 Abendpoft. 


— — — 
Ein Arbeiter möchte 81500 bis 2200 verleihen. 
Erfte Hypothel. Agenten verbeten. Adr.: H. 562. 


Zu vertkaufen: Erſter Klaſſe 8600 Mortoage. — 
George J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ubenue. 


81500 gu feihen geiucdht auf gutes Orundeigenthum, 
54%. Adr.: R. 747 Abendpoft. itſa 


Zu leihen geſucht: Privatmann fucht 8000 zu lei⸗ 
hen, 3 Flat Haus, fehr qute u. ohne Rom: 
miilion. Adr.: A.188 Abendvoſt. fria 


0007000070 — —— 

Geld zu verleihen auf Nordiweftieite Grundeigen: 
thum von Privatmann zu niedrigen Zinfen, ohne 
Kommifiion. Adr.: U. 142 Ubendpoft. 4mailmf 


— innen 
Zu verkaufen: Erfte Synothelen auf bebautes Chi⸗ 
cago Grundeigentum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Rihard U. Roh & Eo., 95 Ebenen 
art 


Alle Verfonen, melde Gelb auf Chicago Grund ⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jsl- 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
ler! und Randolph Str. MWaprr 
— — — 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grumdeigen ⸗ 
thum prompt beiorgt; der regulären Raten. — 
Senn & Robinfen, 112 ©. Elar? Str., Sem | * 

1 


— — — — — —— 
— —— — —— — — — — w 
Aerztliches. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


HOebamme Frau Jeralet, 546 Waihington Blod., 
Vudaprker Univerjität gepruft. In Budapeſter Rlis 
nit Ober:Madame geweien. Ertheilt Raty u. Hilfe. 

Hmaoi,imf 


——— — — — —⏑⏑ ⏑ — 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

N —— 


Nurdielte. 

Bilie, 6 Zimmer Brid:Eottage, 
82300, Welt Ravenstvood Park Abe., nahe Hochbahn⸗ 
station. Mit 8300 Anzahlung, Reft $15 den Monat. 

Frame Flat:Gebäude, 5 und 6:3immersflats, 
modern, neu, an Roscoe Blod., nahe Weftern Ave., 
Preis KW. 

6: und 7:Zimmer Cottage, Brid:Bajement, an 
Addifon Str., ein Blod von Hochbahnſtation, neu, 
modern, mit eleganter Einrichtung. 

35 Fuß Lot, Addifon, nahe Hopne, $1100. 

25 Fuß Lot, Addifon, nahe Hodne, 115. 

August Peters, Lincoln Ane., Ede Grace, 

taufen geſucht: 


Zu 
Für fofortigen Cafh Käufer 
2:ftöd. Brid» oder SteinsHäufer mit 7 
mer Wlats, nördlich don Wullerton Ave. 
Halfted Str., nicht höher als 37,500. 
— Auguft Torpe, 147 €. North Ave. — . 
Hmai;imX 


— — — — — — 


Zu verkaufen: 


oder 8 Zim⸗ 
und nahe 


Zu = 
egen —— 
2eftödiges Brid- und Frame⸗ 
Gebäude, 799 Elybourn Avenue; 
monatliche Miethe 820. 
Preis 200. 
Auguiſt Torpe, ME. North Ave. fefü 


Zu verlaufen: Biwet aut eingerichtete und am be= 
en arrangirte und fchön dekorirte jieben immer 
fufer auf der Nordjeite jehr, billig. adftein 
Bafement, Cement Boden und Gang, Hart Holz: 
tim, nidelplattirte, moderne Plumbing, "gepffas 
fterte Straße, Lot 30 bei 125 an N. Hohne Übe., 
nahe Cornelia Str., 3 Blod von Hochbahn⸗Station, 
33500 Gajh oder Bedingungen. A. Erbad, 
thümer und Erbauer. 2177 N. KHohpne Ave., Tel 
Lake View 2610. 


Zu verlaufen: Dieſe zwei find Bargains, 2 
ftödiges fyramegebäude, FE Bimmer lats, m 
uter Ordnung, an School Str., zwei Blod® bon 
ohbahnftatton, 24700 netto. — ferner 2 nödiges 
Sramegebäude, 6= und 7:Bimmer es 83300. ⸗ 
zufragen bei John Bobel, 969 Southpott av 
a 


Zu kaufen geiuht: Wohns und Geihäftshäujer in 
allen Größen, Baarkäufer ftetS an Hand. Wer“ ein 
—5 für lieineres oder gröberes vertauſchen 
will, jpreche bei uns bor. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Upe., 

Ede Webiter Ave. und Larrabee Str. 
21maididofalm 
nm he 

Schidt nah meinem gebrudten Katalog bon Nord: 
feite Grundeigenthum, jeder Artikel gibt volle Aus: 
tunft und genaue Lage und Preis. edes ange: 
führte Grundftüd wurde duch einen tuchtigen Ab⸗ 
ſchaher unter fucht und der Preis für recht befunden. 
Mein Katalog enthält alle Arten von Grundftüden, 
darımtr viele Offerten zu fehr niedrigen Breiien. 
Peter Ban PVliffingen, 172 €. Wafhington Strake, 

mall,ia* 
a a —— 

Zu kaufen geſucht: Zwei⸗ lat⸗Gebãude an der 
Mord: oder Nordwelt-Seite fiir Baar, muß billig 
fein. Adr, U. 174 Abendpoft. 


und 


Schr billig! 5:Zimmer Brid-Cottage, bornt, 
3360 


ein zweiftödiges iWramehaus, hinten. Mictke 
jährliih; nahe Willem Hohbahnftation. Pre cin 
% aſon 


—_—_Urthür Yofetti, 20 OR North Ave. — 
ee N eritchrshimgee 


— — — 


Bargain! Zweiſtödiges gutes Bridgebäude mit 
ge“ Bauftelle, 6: und 7:Bimmer Wohnungen, 
adegmmier u.j.iw., nördlih don Oft North Upe., 
Preis 85500. fajon 
— Arthur Aofetti, 20 Oft North Ane.—— 
a rn 


Preiswerth! Gutes dreiftödiges Bridgebäude, drei 
6: Zimmer Wohnungen; Bafement, Badezimmer m. 
f. ., Gleveland Wve., Preis nur 68ER. fafon 

— Arthur Yofetti, WO Oſt North Ave. — 


Großes Inveftment! Dreiftödiges Brid: und 
wer ebäude, drei 6:Zimmer Wohnungen, Xoilets, 
a8; per Monat Miethe dringend, nur $3300; 
nahe Divifion und Schiller Str.: o&hbahnftation. 
— Arthur Yofetti, 20 Oft Nortb en 
afon 


nn nn — 
u verkaufen: Eines der fhönften Ed:Lotfen in 
Late View, an Wellington Ave, gut geeignet für 
Milde: Geihäft oder Fubr-Beliger, gute Stallungen. 
Rot 530x125; Qeitödiges 6:Zimmer Flats, Wohns 
aus, billig. Nachzufragen bei Aulius und Ficter, 
1 Lincoln ve, 
Zu verlaufen: 2 Sul 5 Flats, 4 Simmer im 
fat, alle neueften Verbeflerungen, Ede Perry und 
afdale Ave., PBreis 750. Nahzufragen im Plab, 
unten. 


Moderne ein und zwei familien 
fetchten Terminen. Man fehe groke 
nzeige auf anderer Stelle diefes Blattes. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Straße. 


iges rame = Gebäude, 
nahe Addifon 


Zu verfaufen: 
äufer, auf jebr 


w verfaufen: Zweiſtödiges 
. 674 6. Rabenzwood Barl, 
Dochbahnſtation. 


4 u verfaufen: Killig, MO Barry_Upe., nahe Sins 
con, 2:ftöd. Framegebäude mit 2 Lotten u. Eottage 
hinten. Baumann, 1008 Lincoln Avenue. 


— entered 
Zu verlaufen: Bargain, 2sfiöd. modernes Frame⸗ 
gebäude, Bridbafement, Lot 374x125, Warner Übe. 

nabe Lincoln, 4000. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


* vertaufen: Modernes 2⸗ſtöd iges Framegebãude, 

6-Rimmer jFlats, und Vridbaſement mit 43immer 

fat, Melroje Str., nabe Lincoln, Miethe 880, nur 
Baumann, 1008 Lincoln Avenue. 


u berfaufen: KHübice moderne Cottages $2400. 
810 Baar und $10 monatlih. 2-födin«s Flat⸗ Ge⸗ 
bäude $4500; $400 Baar und $18 monatlich. 2-ftödi- 
e3 Badfteinhbaus, 4-Bimmer. Für Baar 32300: 810 
ser und $10 monatlih. I. W. Engelbreht, nehmt 
Sincofn Ane.:Gars bis Wolter, 3 Blods öftlih bis 
Dakley Ave. 


— — — — — — — — 
Zu verkaufen: Hübſche moderne Gottages 
8160 Baar I 30 monatlich. 2chödiges Sadte 
Gebäude, 3800, $100 Baar und $I0 mon 
MM. Englebreht, Nr. 1801 Lincoln Ave, Ede 
erteau Ave. 


ö — ñe —ñ —— 
Zu verlaufen: Haus und Lot oder tauſche für Ge⸗ 
ge ge mit Grocerd zufammen. 

Elybourn Üpe., unten fafon 


— gu verlaufen: org taufen Btidhaus mit 2itöd. 
—S mit Brid_Bajement nahe Sed und 

—* — George J Schmidt & Son, SLin⸗ 
coln 


Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit! Brichaus, 2 
12 Wohnungen. George n incoln &tr., nur 


George A. Schmidt &.Son, 22 Lincoln Une. 
u vectau : Gine &d:Lot 100 bei 1 
————— 
den ünterſchied bezable baat oder übernehme ts 
gage. 8. Tomaszewäti, 615 Larrabee Str. 


verkaufen: Eine alleinftehende Wittige till 

tamehäufer mit mei. Lotten, fhuldenfrei, 
ordfeite, wegen Berlaſſens der 

Haus tft monatlih für 0 

Komaszewsti, 615.8 ' Str. 


N" Beihıngton 


1, darunter 


6 -Bimmer 


* 


* fen: 6immer Cottage ſchoön delorirt 
a ae er ee ee 
& wie e maufee Ude. 


— 


(Gngeigen umter diefer Rubeit 3 Gents das Wort.) 


Nordweitſeite. 
ı& a wie 11 Stadt Lotten — 
8% 1 


Beliebige Bedingungen— 
he bezahlt feine Zinien— 

Wir Euh Zinfen — Gerade wie die Spars 
Han? — dies Kann nidt verloren geben — Ahr Fünnt 
nidts dabei verlieren — kommt umd jebt jie — 
Bringt Gure Gattin — beftellt Euren Garten — 
IE: jie jegt. Icht if die Leite Zeit. Die 
een Bedingungen, die Euch irgend Jemand. vifes 
rirt, um ein Heim zu befommen. Preis für Ddieje 
grobe Lor —Nur 80.00. Wlle Bapiere frei und 
ct. Bedentt doch Die Gröhe — Heiner Grund Füi 
allerlei Gartengemijfe und KHühnerzudt. Ein Blod 
von der Car — 5 Gents Fare — vier Blod3 vom 


“gu de 


a eraus und jehet jelber!— 
„ Reömt Irving rt Blod. Gar mweitlih nah uns 
Office, Ede 62. Upe., irgend einen Nahmit: 
„ oder Samftag, Sonntag und Montag den ganz 


sen Tag. 
Ftederid 9. Bartlett& Co. 
frfa 100 Wafhington Str. 


AQumboldt Bart, Logan Square, Wider Part 
Ausgejuhte PBargain: 

$1350 taufen 4:Zimmer Cottage. 

235) laufen 2sitödiges Frame, Mozart Str. 

2900 taufen 3: Flatd, Frame, Steinjundament. 

300 kanfen zwei 6-Zimmer fylats, Talman Wpe., 
nahe Gortland Str., 81000 Anzahlung. 

— — 6:Zimmer Flats, Whipple Str., 
nabe Bart. 

4200 Taufen zwei 6:3immer fylats, 
inten, feine Geldanlage. 

430 safe vier 48immer Flats, Brick. 


mit Cottage 


5200 Laufen 3:ftödiges Brid. Wajhtenam Are 

7209 laufen 3eftödiges Steinfront, Miethe KT. 

9200 —* gze ſtoliges Steinfront Vierce Ave. 

1500 taufen I:ftödiges Brid, Edhaus, Store und 
Slats, zahlt 10 Prozent. 

Sowie hunderte ton anderen Bargaind. Wenn 
Sie Grundeigenthum kaufen, verkaufen oder taufhen 
mwollen, iprehen Sie jofort vor bei 

Napratil, 521 W. North Une. 


Modernes Ptödiges 12 Zimmer Bridhaus, 8 Fub 
Bajement, Rodwell, nahe Potomac, $4900. 
Mödiges PBrid und Frame, 3 Zub Bajement, 
Sermitage und Yuguita, $3600. 

Htödiges Pridhaus, zwei 5> und ein 4:Bimmer- 
lat, Wood und Augufta Str. $3900. 

Schönes Htödige® Framehaus, Store und 2 Flats, 
Troy und Belmont Ape., K31R. 

Gute 7 Zimmer moderne ramesCottage, Gas, 
Bad ufi., Albany, nahe Armitage Ave. $22W. 

Brid-Gottage, 7 Zimmer, an Potomac Ave., nahe 
Qumboldt Park, $2400. 

Zftödiges 10 Zimmer Srame, 7 Fuß Baſement, 
Hödiger Stall, Tallman und North Ave., $2600. 

G. Keller, 11 W. Divijion Str. fajon 


Zu verlaufen: Käufer für die Miethe, 5: und 6 
Zimmer Häufer, fertig zum Einzieben, Treppen don 
innen zu hohem Bajement u. Attic, Lotten 33X125 
gi 12 Fuß frei zwiichen den Häufern, Bleiröhren: 

fumbing (feine eifernen Röhren verwendet), alles 


modern und auf3 befte gebaut. Nabe zivei Straßen= | 


bahnen und der neuen Northiveftern:Hohbabn. Ein 
Haus; zwei 6:Fimmer Wohnungen, $2300. Ein 
Haus, zwei 5-Zimmer Wohnungen, 0. 
Otto Dobroth 
Elſton, Belmont und Galifornia Ave., 
663 W. Irving Vark Blod., Ede Kimball. 


— — — 

Zu verfaufen: Ed:Lot — 157x125 — Waſſer, Sei: 
teniweg und ihöne Straße, $1350 wertb das Dop: 
pelte, nur ein fyünftel baaz, Reit auf 5 Jahre zu 
5 Prozent. 5 Minuten zur Car. 

An unferer „Acre Lot Subdiviſion“ find no ein 
poar jhöne Eden zum halben PBreife — $250 baar 
nötbig. Agent Sonntag auf dem Eigenthum, Gde 
Milwaufee Ave. und Irving Park Boulevard. — 

Diejes ift das biligfte Eigentdum in Chicago — 
nur nob 7 Lotten übrig intlufide einige der beften 
Eden. — RKoefter & Zander, 69 Dearborn Str, 


Fe inet 
— Rotten, 30x125, von $M aufwärts, —— 
Satondale Une. 
Kidgemay Ave. 
KSamlin Ave. 
Avers Ave. 
Vrairie Abe., 
nahe Lincoln Avenue. 
Wir bezahlen alle Taxes bis 1010. 
— Schöone Schattenbäume. — 
Guter Abſtract mit jeder Lot. 
Hälfe nzahiung — Reſftgeld zu 5 Bros. 
Dieſe Lotten werden innerhalb 2 Iasten das Dop: 
eisen od & Co., 95 Waſhi 6 
— re n or afhington EStr. — 
Zu von 9 bis 6 Uhr. Sonntags von mn 
mai, 


— 


Zu verkaufen: Auf monatliche Abzaklungen. neue 
zweiltödige ufer, alle modernen DVerbeilerungen, 
nahe Straßenbahn.. Die beite Gelegenheit Euer elges 
nes Heim zu befommen. Sprect vor beim Gigen: 
—— oder ſchreibt F. W. Alte, 1715 R. Ridgeway 

de., nahe Milmaufee Ave. Amãa ilw 


Zu verlaufen: Neue 5 und 6:Bimmer Hüujer mir 
Stein: und PridsBajements, Taf XTrim, Hartholg: 
let und allen modernen Einrichtungen, an 

u Str. und Irving Part Biod. Lotten 

en HM Fus Front und find 125 Fuh tief. 8100 

— ‚und $20 mgnatlih einf ehlich Zinſen. 
Öffiee ale und Sonntags von 2-5 Uhr offen. 
Graf eims, Irving Bart Blvd. und Qums 
boldt Straße. llapdojadi* 


Schidt nah meinem gedrudten Katalog don Nord» 
mweitfeite Grundeigentbum, jeder Wrtitel gibt volle 
Anstunft, und go Lage und Preis. YedesGrund- 
ft auf der Lifte wurde dom einem tüchtigen Ab: 
fhäßer unterfucht und der Preis für recht befunden. 
Mein Katalog enthält alle Arten von Grundftüden, 
darunter viele Dfferten au ſehr niedrigen Preiſen. 
Veler Ban Bliffingen, 122 E. Waſhington Straße, 

mall,ia 


ern 

Vertaujhe 5MT Sophia Str., nahe —* und 
Chieägo Ape., — Reſidenz, große Lot, Be— 
fihantheil $1500, Reft Anzahlung. Für Neubebautes 
vertauſcht. dofa 


Zu verlaufen: Neue Cottage, Bementfloor im Ba ſe⸗ 
ment, modern, halber Blos von Milwaukee Ave. 
wreis o00. Madfen, 1242 Milwaufee Ave. doſa 


a ie 
— 6:3immer Gottage, Brid:Bafe- 
ment, Bad; Mantel, Furnace, Straße gepflaftert, 3 
Blods3 vom Logan Square; ferner Mtödiges Stein- 
front: fFlatgebäude, modern, $4900; leichte Bedingun⸗ 
gen. Hermann R. Melms, Logan Square. 
Mapia* 


Moderne 6 
Ehina 
nur 
1214 
mifrifa 


Bu verfaufen: Spezieller Bargain! 
iminer-Rejidenz, Gas, Bad, Heißwaſſer, 
fofet, Hartholz-Finiib, Yement-Seitenwege, 
va baar ‚ den Reft $15 monatlid. 
atondale Ave, nahe Armitage. 


Zu verfaufen: 1141 N. Weftern Une., nahe Armits 
age Une., feines zmweiftöd. Haus, mit großem Store; 
uter Plat für Wutcher oder Grocer; 6: und 4: 
immer $lats im zweiten Stod; ebenfalls Stall, 
in’ güter Ordnung, Plag für 4 Pferde und Shed 
für 3 Wagen. frſa 


gu verlaufen: Sechs-Bimmer Haus und Stall, 
auf 50 Fuß Lot, in Xefferion Bart, für $1700; 
9600 Baar. Nahzufragen: W. 
tence Ude. und 58. Avenue. 


Zu verkaufen: Modernes Brid-Cottage, nabe 
Humboldt Bart, 850 bis 870 baar, Reit monat 
N wie Miethe. Schaefers, 1286 W. North en 

tſaſo 


Get: 
iafo 


Raufhenberg, Law: 
frfe 


Zimmer 
de. 


a en 
Zu verfanfen: Eine moderne fün 
tage. Unzufragen 1749 Chriftiana 


Zu verkaufen: 5 fchöne Lotten $1000, halber Preis, 
Debot Blods Grprebzlige, Ubzahlung. Vo 
Milwaulee Une, Simmer 11 mat25,29,in1 


8600, Enzaplung tanfen $5000 modernes 7:Zimmer 
Haus in Auftin. Gute Lage. Zimmer 11, 1242 Mil: 
mwaufce Adenne. maid5, ini 


ERBE? 

Hu verkaufen: Zödiges Steinfront-:Haus, 6 Bim- 
mer flats, fpottbillig. 751 W. Yullerton Ave., 2. 
Sloor. fafon 


— — 

Bebautes Grundeigenthum auf der Nordwe ſtſeite 
zu laufen geſucht degen Baar. Adr. R. 775 Abend: 
poft. fafon 


— EEE TEUER DRAN OT IRETDEE SIT RE Dr en 
u verkaufen: Lot 50x144, Bement-Seitenweg, ges 
pHlafterte Strake, 2 VBlod3 don Eifton Ave. Car, 1 
Blod don Arving Part Depot, $975 baar, werth 
81500. Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


ee a — — — 
Zu verlaufen: Moderne ein und zivei Familten 
fer auf fehr leichten Terminen. Man jehe grobe 
nyeige. auf anderer Stelle diefes Blattes. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Straße. 


verfänfen: 6-Bimmer Haus, 33 Yu Tot, mo: 

S und — —*8— zu Goch: leichte Be⸗ 

dingungen: Kimbal Uve., nahe eleftr. Gars. ſaſo 
Saenge & Weeler, 2806 Milmwaufee Ave. 


F — 8 
3 en; 2 Jahre alt; großer Dachboden, Beftibule, 
: ; 83000; ein Blod von Cars; jhön 

e. 


30). 
Saenge & Wheeler, 2306 Milmaufee Une. 


Zu verlaufen: Neue, moderne 5: 
an guter Straße: Stahl Range, 


nur . (3081) 
enge & Wireler, 06 Miltanfee ne. 
verlaufen: 2-flat Yrame, 8* modern, 


nr —— an nur 5 Ofeubelnng: 


enge. & MWieeler, 2906 Milmantee Une, 


u berfaufen: 8-Bimmer Haus, 50 Fuh Lot; 
bei ‚ Wafier, Sewer, Gas, Hühmerbof; bil: 
. ‚Gute Straße. - fajo 

enke & Wheeler, 2306 Milvaufee be. 


: Reue moderne 6-Fimmer Rejiden, 
; ein Dlod von 


immer Rejidens, 
tal, Gas, Bad; 
fafo 


nur 5; edingungen. fi 
er, Milwautee und Rord 41: Une 


— — — — 


fer, 206 Mil Ade 


ſaſo 

: Schöne immer Cottage: Sements 
—“ 5* 
Wieeler, fer oe 

— ſafo 
zu berfaufen: MO N. Ealifornia 


ne Ben, map" Sreirie Une, una dugahe tr 


Grumdeigentgum and Häufee, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents * Bart.) 


Norbweitietie. 
Zu verfaufen: Zwei 5:Bimmer Wridhens an 


Beah Une, gute deut 00. 
Sindfill & Gerft, 1158 Mtiiwentee Unenue. fafon 


Zu verfaufen: Laden und 3 moderne Wo ‚ 
Urmitage bei Milmaufee Uve., bringen €: 
the, für nur 8760. Himbiil & Gerkt, 1158 Mil: 
waufee Avenue. 


w ie 
Zu verfaufen: Sebs 4-Bimmer * 2 Blod 
von Humboldt Part, billig. Rente 
Gerſt, 1153 Milwaukee Ave. "Seore 


Zu dertaujhen: Gine Cottage, und ein 

Lridhaus an Humboldt Par u 
ftüd bevorzugt. Hindfil & Gerft, 1155 Milmanfee 
Avenue. ſaſon 


Zwei 438immerbaus an qpuß vSo 
und Milwaukee Ade. 31780. Hinbſill * 
Milwaulee Ave. 


Macht uns ein Angebot an 18 Hort Str. 
f Sindfil & erh, us A 
aſon 


t, Zoll 
f 


afon 


Habe 8700 His 21000 Baar für zwei 
Haus. Nordiwetieite. Upr.: U. 539 Mbenbpoft. 


fafon 


Will 4500 In gutem Rorbietfeite Grumdftüf an: 
‘egen, zventuell polniide Nahbariheaft. Adr.: R. 
172 Abendpoft. faio 

Zu verkaufen: Cottage, muß ſchnell verkauft iwer- 
ben; Heißes Waifer. Heizung, alle Reuetungen. 
1651 R. Humboldt Str, 


Keine annehmbare Offerte wird gurüdgemieien. 
Mus berihlendern. Kleine Bemänchime. —* 
modernes 7Zimmer Haus, Hartholz, offenes Ris 
del Plumbing, in feiner Ordnung. 3358 R. Wpipple 
Etr., nabe Irving Park Blod. 


Sarmlänbdereien. 

10,000 Acres ausgezeihnete® Land, nur 15 Mei: 
fen don der Groftadt Mobile, Ala., mit 100,000 
Einwohnern. PBejonders geeignet für Kafer, Koru 
und Wintergemiie, üderhaupt Kartoffeln und Kohl, 
allerlei Früchte u.j.iv. Auf 40 Weres fann man ciu 
leichtes Xeben maden. Da: Klima it das beite in 
der Melt. Taujende von Touriften Tommen jübrlich 
geſundheitshalber dahin. Preis KI5—835 per Xcre, 
34 baar, das Uebrive in fünf jährlichen Bablungen. 

, Schnadermann & Young, Eigentbümer. 
e: 188 Oft Madijon Str., Zimmer 208. Tel.: 
Liberale Kommifiion für Agenten. 

Zu verkaufen: 40 Ares Heu: und Holzland in 
MWauibara County, Wis., bejcrieben als der jüdmelti, 
14 des nordiweitl. %4 der Section 3 in Zomnibip 18, 
rördlih von Range 12 im Often, etwa 4 Meilen 
weitlid von Berlin. Deutichslutberiihe Kirche 
Schule und Anjiedlung etwa 32 Meile davon ents 
fernt. Des Land ift umgeben bon guten armen 
und ift an der Main Road, Staheldrahtzaun un 
das Sand. Adrejiirt an den Eigentbümer James T. 
Euyno, 19 Wabafb Une, Chicago. frie 


meine 120 Uder Farm in. Lake 
theil⸗ 

der 
Nach⸗ 


Verſchleudere 
County, Michigan, umbebaut, für nur $800; 
weiſe Abzahlung: fliekendes Wajier auf 
Farm; nahe guten Märkten; bübi 
jufragen zu irgend einer geit. John 
Colorado Ave. 

Zu vertaujhen: SO Uder fhuldenfreie Farm, 
gute Gebäude, Stod, Mafjhinen, erfter Rlajie Bo: 
den, nahe Eijenbahn-Statton und 40 Meilen von 
Chicago, vertaufde für Chicago Property und be> 
zahle den Unterjhted bis $6000 in Baar. ®. To— 
maszewsti, 615 Larrabee Straße. 


nenne ne 
Zu verkaufen: Altershalber it eine B4Uder DR: 
ut gelegen, mit Gebäude, Vieh und 2 inen, 
ür $1000 zu verlaufen. DB, Tomaszewsti, 615 Lars: 
tabee Straße. 


Billig, aber gut. 
yarmland umd Holzland in, PBulasft Gounty, 
Miiiouri, 147. Meilen jüdweftlih von St. Louis; 
bin gerne bereit, jehriftliche Auskunft gu geben; 
deutfh oder engliih. . Fred. Krepp, Greoder, Mo. 
3mat,im,* 


6400° Ucres fruchtbares Sand in 
Teras Panhandle; ebenfo gut mie 
4 Section 
eeds Allen 


Zu verlaufen: 
Dalam County, 
die beiten Jlinoijer armen. Verkaufe 
oder mehr. Wür Näheres jchreibt an 
Realty Eo., & LaSalle Str., Chicago. 

18mai, jafonmi, im 

Zu verkaufen: Schöne, frudtbare (jhmarzer 29: 
den) Landftüde von ein, und 5 Ücres, angten: 
gend an die prachtvolle Vorftadt Arlington Heigbt8, 
rur 10 Meilen von Chicago, 12 Gents Wahrgeld mit 
monatlihem Billet, 25 Züge: $200 und höher der 
Kere. Leichte Zahlungen, — 

Gray, 77 Süd Clark Straße, Zimmer 10 


—— — 
Zu verfaufen oder vertaufchen für Chicago Grundbs 

eigentbum, 78 Uder arm, Hälfte rein, alles bes 

baut, gute Gebäude, 10 Meilen von Grand Haben, 

a Eigenthümer oe u“ Eugenie 
traße 


Zu vertaufhen: 240 Uder 
(in Gaje County, Minn. 
» Store an der Nord» 


Meatmarket oder Delikatefjen 

feite vorgezogen. EC. Koener, 2182 Herimitage ve. 
“Zu kaufen gefuht: Schöne 10 oder 15 Ader Yarın 
mit Haus, nabe Ga nit höher als En 

Auguft Torpe, 147 €. North Ave. Ama iſw 


Zu verlaufen: 60 Aeres Farm mit a. 
Obftgarten, nahe der Eiienbahnftation, if Tranfheitg: 
halber billig zu 23* Ein prachtvoller Bach ließt 
durchs Land. Schubert, W Hal Str, Mustegon, 
Michigan. Bmei—Ain 


Sand, 48.50 per Uder 
für eine Cottage oder 


verl Beſte 160 Ader Farm, 80 Ager 
Zu verkaufen eft ® BR, 


tee Bilug; Haus, Stallung, Pferde, Ma: 
i6 — Bo⸗ Austunft von 6 


fhinerie und Erops; reis 
Uhr Abends an. Be Indiana Ave., —F * 
ofr 


Pirginia Farm 


u verkaufen, 150 Aeres. * 
unter Adreſſe B. bmailm? 


A Abendpoft. 
Südweitjeite. 

Zu verfaufen: 1002 ®. 50, Str. Billig, auf leichte 
Bedingungen, zmeiftödiges Wlatgebäude, 4: und Ss 
Zimmer, Gas_ und Bad, _Miethe 25 monatlid. 
Figenthümer Zulle, 5858 South Park Ube. 

Bmailw 


Burger, Achtung! 8 Geihäftslotten an 12. Str. 
und Milard Wpe., mwerth $1500 das Stüd, werben 
gerichtlich firr $S00 verkauft. Habe verfhiedene rohe 
und feine Käujer zu berfaufen, weitlih don Don: 
glas Bart auf Ian Abzablung, wenig Anzahlung 
nöthig. Notar Henry Ped, 974 S. California Ude. 

Se a a 

Zu verlaufen: Poultey-Yard, mit Geflügel Ge⸗ 
häuden; 5 Zimmer Brid-Cottage mit SteinsBafes 
ment, Yurnace, 3 Lotten, Vreis 8100. Verlaſſe die 
Siadt. Eigenthümer 6122 S. Wincheſter Abe. 

ſa ſon 
— — — — —— — 
@üpjeite. 
_ Preis IH ——— 
Reine —— 365 baar—— 
Neit auf leichte Beningungen— Nonatliche Abzah⸗ 
ungen taufen 8 Lotten in 2 nmwood — eiiva 
ein Here. Bringt Eure Familie — trefft Eure Aus: 
wahl. Bedentt doc. 
Nur 65.0— 
Kommt heraus irgend einen Nadhmittag oder Sonn: 
tag den ganzen Tag — Dffice am Plage. Ahr bes 
fommt Garantie-Polize und Warranty Deed don der 
Chicago Title and ruft Eo. frei. Lotten find 
koch gelegen, ſchworzer reicher Grund ſehr 
fhöne Lage — alle Lotten haben 66 Hub Straßen- 
front — zwei Blod3 dom ibington is Eis 
fenbahndepot. Nehmt Blue Asland Une. Car bis 


fumet Elettriihe an South Part 
tion und ftansjeritt auf 108. Str. Gar, 
an Überdeeg Str., lauft 4 Blods nörb ih und 
et Guhlbann öftlih zur Office. 
— Seht nah dem De und der Flagge — 
Frederid 9. Bartlett & Co., 100 Waihington Str. 


en 

Schidt nah meinem gedrudten Katalog von Süd» 
eite Grundeigenthum;, jeder Urtitel gibt volle Aus: 
unft und genaue Lage und Preis. Yedes Grund: 
ftüd wurde von einem tlüchtigen Ab ſchaher unter ſucht 
und der Vreis für recht beſunden. in Katalog 
enthält alle AUrten Grundeigenthum, darunter viele 
Offerten zu fehe niedrigen Preiſen. Peter Dan 
Wliijingen, 172 E. BWaihinigton Str. mall,ja* 


Zur Beahtung! ter if der befte Bargain des 

abres: 6945 Gaft End pe, 2 Blods öflih von 

toney Island pe, 6 Glat Frame Gebäude in 
gutem Zuftande, beftehend aus drei 4:Bimmer:ylat3 
und drei 6-Bimmersflats, bermiethet für $612 per 
Habr. Morigage ift $1800. Im eine Erbiaft zu 
regeln, wird die Equity für $1 derfhleudert. 
A. White, 699 Stoney Jsland pe. ö 


ee —— 
Muk verkauft werben, deshalb verfäumt nicht 
ie zu Bien Eiguet Euer eigenes bequemes 
eim, mit großer Yard, ganz. filr. Euch. &o. lei 
dafür. zu zabfen mie Miethe. Sehr Ihine Bri 
Cottage, in_perfefter Ordnung, fogut tie ö 
Blod von Straßendbafn. Gute Außengebäude. i 
nur S1150. Baar $100, Reft & feichten Wedingungen. 
gu 3 in 3752 Kedzie Ave. 38. Str. Gar dat 
elbft. 


9. Str., lauft zwei Blods öftlig, oder nehmt Gas | 
Abe. Hochbahnſta⸗ 


Berichiedenes. , 
Bu — 3 50x150, a vertauſche ge · 
n verbeſſer tunbeigenthum übernehme 
Serate, Die Lo find in Desplainet —— 
emer, Wafier, Zement » Seiteniwege, Gar. 
30 und aufwärts. Nachzufragen bei R. 
15 6. Clear! Str., Zimmer 8, 
ee he a Pen are a Arm 


u verfaufen oder zu vertauſchen: Stevens Point, 
%., Stadt non 12,000 Einwohnern, mit 5 bents 
fen Kirchen, 8-Zimmer:Wohndaus auf 
ment, große Stallung auf Gd:2ot 
10 Uder © 


— 


re 55 Wafbingten Or. 
r . d., . 


ae — — — — 
verla Sommer⸗Haus im 
wen Ti BEE seen ai Bat 
e r 
em. Madaus, HR Eiate rn 


— SE ee 
Zu verfaufen: Sofort, Zargain, Mn 
Be Fe Ede 
* 


— — — mn 
Wir lönnen Eure Häufer und * 
taufen oder bertauichen, e 
eigentfum und Bauen; 
za ®. Freu 
> R Ave. 


Une. Kos 


eigt ab ; 


= 


* 





Geht zu Expert Speialiften 


Die alten, guverläfligen Berliner Dektoren heilen, mo anbere fehlfählagen. 


Srante Männer 


Ehwarhe Männer 
Nervöfe Männer 
Schnell, fiher und beftimmt geheilt. 
Nervenfchwäce, Hlufoergiflung, Krampfaderhrud, 
Veſchwerden, Spezielle Krankheiten 


Siäerheit ber Heilung Hft wa8 Ahr wollt. 
Konfultation perfönlkich 


oder brieflich frei. 


Fragebogen in einfach verſtegeltem Umſchtag frei fur Vattienten, die nicht vorſprechen kon⸗ 
nen. Wir haben keine auswärtigen Offices ob er Vertreter. Sprecht vor oder ſchreibt uns. 


Sprechſtunden ·Tãglich. O bis 8: Sounnutaas, 


BERLIN MEDICAL INSTITUT 


Eingang: 66 ®. Ban Buren Str. 


Dr. 9. €. 


10 bis 2, 


Süpweit-Ede State nnd Ban Buren Str. 
(Gegenüber Siegel, Cooper & Go.) 
Chicago, U. Sap,mifa® 


Lemke’s 


St. Johannis - Tropfen 


ind ein Nettungsmittel. 


Di 


e Tropfen fönnen in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
bon Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr, 


Diefe 


Tropfen gemähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 


bofität; 


auch merthuoll bei Magenjchmäce (Dyspepfie), nehme 3 Mal 


bed Tages 35 Theelöffel voll nah der Mahlzeit in ein Pr Brandy 
a 


‚oder Waller, e3 mir helfen; jeber Menfch jollte fich eine % 


[che von 


biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe ober auf Reifen, oder bei 


der Arbeit; 


denn biefe Tropfen fönnen in ber Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. 


Preis 25 bis 50 Gentß, 


Srage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - 


"465: Br, 


RS 


CHICAGO, ILL. 


11agfa* 


(ai ER 


—— E 
SGRICAGUO AN 


Freie willen 


ſchaftliche 


—R der Augen. Ge⸗ 


naue Anmeſſung von Brillen 
und Augenglüſern. 


Augen einzeln geprüft. und ir⸗ 

nb ein Mangel ber Sehfraft 

rch ein pafienbes Glas auf den 
Normalpuntt erhöht. 


Unfere Preife für anf Beitel- 
lung gemadjte Brillen mmd 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


bon irgend einem anderen Hauß. 


in Die 
wirflihden Fabrifpreis zu 


ter Garantie verfauft. 


benalter. elaftifhe Strümpfe nad W 
diefes Yacd gehörigen Arhitel. zu — Fi 


mwärtSö boppelt. 
Jeden ſtets vorräthig. 


täglih von 
Uhr zur Berfügn u 


. Stu. Nehmt Elevator. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingi % 
fie, ficherite, beauemite 
und dauerbafteſte wel⸗ 
obne 
Echmerz getragen wer⸗ 

ben Tann und eine fichere Heilung erzielt. 
Berfrümmungen bes Rüdgrat3, der Beine 
d Füße werden mit meinen neuelten Abparas 
Een pojitid gebeilt, Brachbänder in allen ber» 


ches Tag und Nat 


en Sorten von $1 aufwärts. Keibbindem 


bor und nad Operationen, Gebärmutters 
Earl 


8, — und fette Leute — OR 
82 


& 

% auf. 
eg yanttlice 
Beine u, f. m. — Habe 
das — dDen a⸗ 
Bruchband und Banda⸗ 
— ſowie Fa⸗ 


brif in Amerila. 


DR, ROBERT WOLFERTZ, Vrãſident 
2 —— — u 
um erwachiun 
Spentrie ru Aus Sonntaas offen bis 12 an; 
— Hanten-Bedienung für Damen. 


Dr. J. YOUNG, 
nee 
DOhren-, Na unb Halsleiben. Ber 
ndelf Bieten runde” und 
fanei, Be mäß. Preifen u. fchmerzlos. 
Nufeutaiarre, S 


n 
neuelter Methode irt, Künitlide Aus» 
De Selen, ungeng se —— — =. u. 


——— er ® — Nachm. 
88 Abends, Sonnt 8 12 Vorm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adame br Bat Baer 8 — 6o, 


Die U te Mel Uni nd b 
Br AL je Sg 


—— 


ale gebeimen 
unb 


° 


liefern, bermeiben die 
Kommifjion und fparen Ihnen von 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Snitrument ſowie fünftliche Urme und Beine werden uns 


Jeder mit 


Gebogenen frühen, 
oder Rüdgrat Bebaftete, Tann 
bie nöthigen Inftrumente, die 
diefe Leiben fnell und ficher 
furiren, 25 bis 40 Prozent dilliger bon uns beziehen, ala 


Händen 


Unfere, mit den erfabreniten Sabrilanten in biefer Brandhe 
gemachten ——— ſetzen uns in die angenehme Lage, 
al efes Fach einihlagenden Ynitrumente 


üpfiche 


geibbinden, befonders für en Bandagen, Gera- 
B pemast und alle in 

alten Breifen. 
Bruchbänder von 65e aufwärts, einfeitig; $1.25 und anf 
Weber 70 Sorten; ein gut pailendes für 


—— ———— für Herren und Damen — 
Uhr bis 7 Uhr und Sonntags bon ↄ bis 1 


Schickt nach unſerem neueſten Katlago, er iſt frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmuhr-Eebäude, 
Ecke — Ave., Chicago Ave.und May St, 


* —e 


Seber — wird gebeten dieſe Anzeige mitzubrin⸗ 


a 
# 
= 


Schhwadhe Männer! 


Keine Heilung, keine Berablung. 
Konfultist Dr. Boyd, che Ahr Exren Ralf fe 
mand andberm anvertraut. 


Freie Vorführung des — —— 
meiner neueiten umb größten Erfindung, eine 
wirtlich wirtſame Offic» und Haudflur für 
Shmwäde und broftaftiche "Romplifationen. 

Mein ge Beſtreben iſt Euch zu beilen, 
denn ich weiß dat Nbr mic ee embfeblen 
foerdet, was fo biele meiner Watienten aetban 


baben, 

8 Meine Nervo⸗ODBbmo 
tic Behandlung heilt 
nachhaltiag vitale Ner⸗ 
benihwäcde, Schwäde, 
verlorene Kraft, Ner- 


vöfität, Mangel an 
ergie und Mrait, 


eh 
erg iden 
5 eis: g- Die drei han 
n en, merzen oder a 
—9 —— al bie Hälfte ber dt. 


n, 
Da perräne 
Rontultation frei. 


Eareidt und nebt bie Ehmbtome an, wenn 
Dr nit borivreden Tönnt. 


RB. BOYD, M. D. 


loor, "269 Dee: 
ie —— De er 6 een ni, 
onntagd u Yelertage. 9 Borm. 


Fir Nieren- und Blajen-Leiden. 
Rindert in 

24 Stunden 

elle KHarnabfonde- 


Hütet Eud bor 
Radad ae 


Bu n in 

Üpotbelen. n 

Borsch 
& Co,, 
—— 


215 Bearborn Str. 


ben ut uns 5 beaüglich ungen. 


BORROH &CO.?15 — Str. 
dſebdidoſa — — Boſt · Office. 


Abendpon, Shicago, Sampag, den 1, Juni 1907. 


„Blatig"sZag in Davos. 
Don Brig Y Hirfätenn, 


Davos, 5. Mai. 

Der Tag, an dem die Kreißmahlen 
ftattfinden, heißt in der Schriftfpra- 
che, iwie fie in der Kantonsverfaffung 
und in ben Gefeten zu finden ift, der 
„Beſatzungstag“. Das ſchweizeriſche 
Volt aber nennt :hn in der Mundart 
Ihlanfweg „Bfabtg“. E3 ift der Tag, 
an dem die AUemter bes Kreißgerichts 
neu „bejegt” werben, Eigentlic ift das 
nicht ganz richtig. Für die große 
Maffe, die fi) um die Schriftfprache 
wenig befümmert, ijt die „Bejegung“ 
nicht immer die Hauptfache. Man gibt 
feinen Zettel ab, aemi—aber nad) der 
MWahlhandlung folgt die „Fidelitas“! 
Zür die große Maffe ift die „Bfabig” 
bor Allem ein Felt. Ein Voltzfeft. 

Heute ift „Bfaßia” in der Gemeinde 
Davos. 

Als früh um ſechs Uhr Tagwache 
geblaſen wurde, ſah die Sonne ſchon 
luftig über die Berge. Luftig und 
ftol3. Denn vor vier Tagen noch hatte 
ftarfe8 Schneetreiben geherrfcht, noch 
bor drei Tagen fonnte man Schlitten 
auf den Straßen fehen, bann aber 
hatte die Sonne ihre Macht gezeigt 
und die Straßen getrodnet. Und auf 
den MWiefen Hatte die Sonne die 
Schneedede zujammenfchrumpfen af» 
fen, fodaß fie feft wurde und man 
über fie gehen fonnte, ohne einzufin- 
ten. Zuftig und ftolz fah die Sonne 
auf die kleine Schaar, die jicd um 148 
Uhr por dem Rathhaus in Dapod- 
Pla verfamnmelte und von dort aus 
fi unter den Klängen der Mufit in 
Bewegung fehte. Woran die Mufifans 
ten in grünen Uniformen mit gelben 
Bifen. Dann der Waibel mit einem 
Umhang in den Dapofer Farben. Aus 
blauen und gelben NRechteden bejteht 
bie Dapofer Fahne, aus blauen und 
gelben Rechtedten beiteht der Umhang 
des Waibel3. Und auch das bündneri= 
The Wappen, der „milde Mann“, mit 
dem Tannenbaum, ijt auf dem lim» 
hang zu fehen. Smeimal fogar: auf 
bem großen, blauen Rechted in gelber, 
auf dem großen gelben Recdhted in 
blauer Gtiderei. Und dann die Yah- 
nen. In der Mitte die Dapofer Fahne, 
Sie ftammt aus dem ‘ahre 1901 und 
paßt in ihrem neumodijchen Gemande 
nicht recht zu ihren Nachbarn. Denn 
rechts trägt man ein alte Schweizer 
Banner, deffen rothes Kreuz verblaßt 
ift und fchon zu einem leichten Violett 
hinüberneigt, und linf3 eine nod 
ältere Fahne Graubündens, faben- 
fcheinig, eine mie bie ambdere, zwei 
Zeugen aus Halb vergefiener Zeit; 
mehr ala ein halbes Jahrtaufend ift 
dahingerollt, feit fie, jung und leuch- 
tend, denr Feind entgegengetragen 
murden,. Und den FFahnenträgern 
folgen die Vermittler, die Kreisrichter, 
die Suppleanten und die Großrath3- 
abgqeorbneten, alle diejenigen, beren 
Amtszeit heute abgelaufen ift, 
außer einem: dem Kreispräfibenten, 
dem al3 Oberhaupt bes Kreisgerichts 
jeßt die Ehre zutheil werben foll, von 
dem feierlichen Zuge abgeholt zu mer- 
ben. 

© zieht die Hleine Schaar dur bie 
Streßen, je weiter fie geht, deito mehr 
Mitläufer gefellen fi zu ihr. Wie 
fie von der Straße abjchmwenfen und 
quer über den Hartfchnee der Miefen 
wandern, find e3 fchon einige hundert 
Perſonen. Sie menden ji) zum 
Safobshorn hinüber, gehen längs 
des Wattenwaldes entlang, und - am 
Eingang des Difchmathales, vor einem 
Heinen Bauernhaufe, machen fie Halt. 
Denn hier wohnt der Oberfte des Ge- 
richtsweſens. Er iſt aus dem Haufe 
herausgetreten und wird von dem 
Waibel in gut einſtudirter Rede be⸗ 
grüßt. Das dauert ein paar Minuten. 
Dann, kurz vor 39 Uhr, ſetzt ſich der 
Zug wieder in Bewegung. Diesmal 
gehl man einen anderen Weg: durch 
Davos-Dorf hindurch. Je weiter man 
ſchreitet, deſto mehr Neugikrige, — ich 
wollte ſagen: Wahleifrige — kommen 
hinzu. Lawinengleich vergrößert ſich 
der Zug, bald nimmt er die ganze 
Breite der Straße ein, und als man 
wieder den Platz vor dem Rathhaus 
in Davos-Platz erreicht, mag die 
Menge wohl an tauſend Köpfe zählen. 

Da ſtand man nun auf dem abſchüſ—⸗ 
ſigen Rathhausplatz und wartete. 
Stühle, Notenpulte und ein kleines 
Dirigentenpodium wurden herbeige— 
tragen, und währenddeſſen hatte man 
Zeit, nach Bekannten Ausſchau zu 
halten, oder man konnte auch die alten 
Häuſer näher betrachten, die den klei— 
nen Platz umgeben, und ihm ſeine 
Eigenart verleihen. Wir ſtanden auf 
hiſtoriſchem Boden. Denn auf dieſem 
Platz, im Angeſicht dieſer denkwürdi⸗ 
gen, alten Kirche, hat einſt Jürg 
Jenatſch feurige Reden an ſein Volk 
gerichtet. Oben in der reichen Holz⸗ 
läfelung des Rathsſaales können mir 
— ſeinen Namen eingegraben 
finden: „G. Jenatius, D. Militiae, 
1634" Iauten die beiden gleichen In= 
Schriften, die mohl aud Konrad Fer: 
dinand Meyer gelefen haben mag, als 
er hier feine Studien machte. Ya, Diefe 
„große Stube“ des Rathhauſes, mie 


une 


‘fie heißt, ift voll von alten Erinnerun> 


gen ‚Diefe wappengefhmüdten bunten 
Slasfcheiben auß der Mitte de 16. 
Sahrhunderts, diefe Fahnen, dieſe 
Lanzen und Gewehre fprechen eine bes 
redte Sprache. 

Die Fahnen, die vorhin im Zuge ge- 
tragen wurden, find in das Rathhaus 
hinaufgebracht worden. Jetzt wehen ſie 
bon oben herab, gerade über dem Bal⸗ 
ton, von dem aus bald der Pfarrer 
den Feldaottesdienft abhalten mird, 
An der Mitte des Platzes, von ber 
Maffe der Teittheilmehmer umringt, 
bat fih ein Bläfer- und GSängerchor 
zufammengefunden, um feierlich 
Thallt der Gefang des ert’jchen 
Liebes „Die Himmel rühmen des Emwi- 
8 Ehre* nach Beethovens kraftvoller 


tonung. 

Und nun tritt der Pfarrer auf ben 
Balkon. Der Pfarrer? Yft biefer bage: | Be 
ze Mann mit 


ten 
Braffen Seien mit —* ‚ftums 


x 


pfen, fÖtmarzen Haar und ‚mit dem | 
ebenfo fchwarzen, troßig. herabhängen- 
ben Schnurrbart, — ift diefer Mann 
ein Pfarrer? - Oder ift diefer Mann 
mit ben ſprühenden Augen, mit den 
binreißenden Worten ein Yührer des 
Voltes? Richtig, auch Yürg Yenatjch 
mar ein Pfarrer. Der da auf dem 
Balkon müßte ebenfo fortreißen kön— 
nen tie der andere, der einftmal2 auf 
bemjelben Plag zu dem Volfe gejpro- 
hen bat, — wenn e3 fih um gleich 
große Tragen handelte. Aber glüdli- 
chermweife hat er das nicht nöthig, die 
politifh bemegten Zeiten für Die 
Schweiz find vorüber. „Liebes Volt 
von Davos, liebe Brüder!“ beginnt 
der Pfarrer feine Predigt, —nein, jei- 
ne Rebe. Denn der Mann ift fein 
Prediger, er ijt ein Volfsrebner, er 
fennt feine PBofe, er fennt nur heiliges 
Teuer. Niht zu den „Andächtigen” 
Spricht er, fonderr zu feinen „Brü- 
dern“. Er ftebt nicht über ihnen, er ift 
einer aus ihrer Mitte, ein jelbit von 
ihnen Gemählter. Gegen drei Uebel 
zieht er zu Tyelde, die das Mark der 
Familie und des Voltes verderben: 
Lüge, Geldgier und Altohol. Seine 
Waffen find fharf, und er verfteht fie 
qut zu führen. Ein Ybfen auf der 
Kanzel! it diefer Mann ein Pfar- 
rer? Ya, und taufendmal ja. Er füns- 
det in nicht mißzunerftehenden Worten 
feine perfönlide Meinung—nidt um 
politifche Ziele zu erreichen, jondern 
um bie feelifhe und bamit foztale 
Wohlfahrt feines Woltes zu fördern. 
Er ift ein Schweizer Pfarrer. 

Dreiviertel Stunden hat er gefpro- 
chen, und als er ein Gebet, dem bie 
Menge entblößten Hauptes. zuhörte, 
berlefen hatte, folgte der Schlußge: 
fang des Chors, die „Ode an Gott“, 
die bei der "Appenzeller Landögemeinde 
feit Alter3 her, in Davos feit vierzehn 
Sahren jedesmal bei diefer Gelegen- 
beit gefungen wird: 

„Alles Leben ftrömt aus dir 


Und durhmwallt in taufend Bäden 
Ale Welten, chen; 


ich dich, du Großer, Ienne, 
Sah ih frob di Water nennel 
D, ich finfe por Dir bin. 
Seiner Gceaenmwart Gefühl 
Sei mein Engel, der mich Ieite 
Daß mein ſchwacher Fuß nie glette, 
Nicht ih irre bon dem Bael 


Tert und Melodie — von 
Johann Heinrich Tobler von Wolf— 
halden, der von 1777 bis 1838 gelebt 
hat. „Daß mein ſchwacher Fuß nicht 
gleite, nicht ſich irre von dem Ziel...“ 
Zart erklang der letzte Ton in der 
ſonndurchglühten Vormittagsluft.... 

Damit war der kirchliche Theil be— 
endet. Auf dem Balkon erſchien der 
Kreispräſident und verlas eine Rede, 
die ſich hauptſächlich mit der nothwen— 
digen Neugeſtaltung der Zivilprozeß— 
ordnung und der Kantonalverfaſſung 
beſchäftigte. Und dann, kurz nach 11 
Uhr, begannen die Wahlen, theils in 
der Kirche, theils im Rathhausſaal. 
Das war eine unangenehme Unterbre— 
chung. Aber dafür hielt man ſich nach— 
her —— 

Denn heute iſt ja Bſatzig, und 
Bſatzig iſt ein Volksfeſt. 

Um zu verſtehen, was ſolch ein Tag 
für den Davoſer bedeutet, muß man 
das Nachtruhegeſetz der Landſchaft 
Davos kennen. Nach dieſem iſt jeder 
Wirth verpflichtet, um elf Uhr Abends 
ſein Lokal zu ſchließen, ſofern er 
Strafe vermeiden will. Bei beſonderen 
Anläſſen kann er gegen Zahlung einer 
Summe längere Erlaubniß erhalten. 
Aber in zehn Nächten im Jahr iſt dieſe 
beſondere Erlaubniß nicht nöthig, 
zehnmal im Jahre iſt „allgemeine 
Freinacht“. Und eine von dieſen Näch— 
ten iſt heute nach dem Beſatzungstag. 

Vorhin war ich im „Löwen“. Da 
tanzten ſie ſchon ſeit dem Nachmittag. 
Andere ſaßen vorn in der Wirths— 
ſtube, rauchten ihre langen Schweizer 
Zigarren und ſpielten Jaß, das be— 
liebteſte ſchweizeriſche Kartenſpiel. Es 
war kaum ein Platz zu finden, alle 
Tiſche waren gedrängt voll. Aber 
ſchließlich fand ich ein Unterkommen 
und kam bald mit einem Nachbarn 
in's Geſpräch. Wir ſprachen über als 
les Mögliche, über die Freinacht, die 
Wetterausſichten, die Poſtverbindun— 
gen....und ſchließlich kamen wir auf 
die Rede des Pfarrers. „Ya, Freilich,“ 
fagte mein Gegenüber, „ber fann was, 
der hat das Herz auf dem rechten 
led“... und zur Belräftigung ftieß 
er mit mir an und leerte fein Glas 
auf einen Zug. 

Das ift die „Bſatzig“ für bie 
Dapofer. 

——+1: — 


Die Falide Rachtigall. 
Bon Bottlied HSermann. 


Einen fohneibigeren Offizier als den 
Leutnant Buchholz gab e8 im ganzen 
Regimente nicht; bei feinen Stamera- 
ben war er megen feiner tollen Strei- 
che allgemein beliebt, und zwei bejahrte, 
reiche ITanten, die, wie man mohl zu 
fagen pflegt, vernarrt waren, forgten 
dafür, daß biefer troß der fnappen 
Gage doch herrlich Ieben konnte. Yn 
ber feinen norbbeutichen Garnifon 
war deshalb ber fchmude Leutnant 


and: Sapolio für 

Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa: 
rat, jo nöthig für Euch, 
wie. Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wajchtifch. befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt Flecken, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
art der Haut und 


verleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen Sehe 
Verſucht ein Stud, 


€ * 


— im Bene 5 Mannestrait 


Schnell und nachhaltig entfernt. 


D 


er Mann, twelder von einem Leiben, weldes feinem Gefäledt eigentäfmfich MM, poftttRuetet 
wurde, tweiß.weldier ‚Stein aus feinem Leben entfernt wurde. Er weiß, dat die Stnötenfiie 
gu feinen geichäftlicen und gefelicgaftlien Erfolgen nadibaltig entfernt find, De er biefe 


Gottesgabe, vallftändige Manneskraft und Lebenskraft: tiedererlangt bat, beginnt er den Yaalipf mit. 
dem Reben mit neuer Hoffnung, neuem Ehrgeiz und Muth und deshalb geht er aus jedem Unternehs’ 
men fiegreich hervor. Dies var die freudige Erfahrung von Legisnen von Männern, melde — 
haltig von Krampfaderbruch, Beſchwerden, Hinderniſſen, Blutv ergiftung, Nervenſchwäche, Blaſen · und 


Nierenkrankheiten und anderen verwandten und Begleitkrankheiten heilte. 


An der Behandlung 


Fälle war mein Erfolg „phänomenal“, aber gang natürlich, tie e8 fich von einem Arzt, der fadimänni- 
{he Kenntniffe, große Erfahrung und wilfenihaftlihe Einricgtungen befttt, erwarten läht, und 
mer beftrebt ift, auf da8 Wohlergehen feiner Patienten gewitienhaft zu adıtem. 

Alle Iranfe Männer find gu einer freien Konfultation eingeladen. 


Ich beredyiue nur für 
Seilungen. 


Biele Batienten iagten, nadbem Ad fie 
geheilt Hatte, da% fie auerit zögerten, vor⸗ 
aufprechen, ba fte durch geiwifieninfe, unchr- 
Iofe, unehrlihe, unerfaßrene Merste enttüuſcht 
worden waren und glaubten, daß e8 Zeine 
Heilung für fie gäbe, Ih fuhe eine Gelegen- 
beit, foihe Männer su behandeln. Id neh- 
me feine Berabluug für meine Dienite an, 
SE ih finde, dab Ener Ralf beil- 

ar fit. 


SKrante Männer! 


N eratele eine fhnelle, nadbaltige Sei⸗ 
lung für Eub, wenn Euer Fall beildar fft, 
wenn nicht, To nehme ih Euer Geld nit 
und verſpreche Euch auch nichts. 


Die Bieten os —— 
— fa * zn ne DE 
2 het —J—— Safe in Bebanbin 


Eu ihnel und nach alt 
inhreianges Giend und Leiden. 


aufriedengefteliten Patienten beweiien |. 
— geworden 
i heraus und nehme 

ige, d {oltet ei ty * — — ee 
ade iR, und h : a Wenn 1 dies thut, eriyart Ihr 


Garantirte Heilungen. 
Seit In N, 

ber elnac heat Km —— ze 

Se vo a feine vollitän- 


ar anrüdan u Tas 
Folter Yu nahhalti . e Heilung erslelt wird. 


Krantheiten die ich heile 


Dieine ansihliehfihen Methoden eralel 
an —— ge ER Slutwergiie 
na, 


u, Geſchwu · 
tem, eiten, in 1 Sarnbeiawer- 


ber 23 an Bilaie. Ihr u 
und Eure Geiundheit auf’B. 
A 


geht. eß 
Beil ——— die bon Dusend 
e nacıha r 
von anderen Wersten eriolgled behandelt 
worben waren, 


dad ih mein 
durh ® * De == 
Geid von 
fange bearünbet r 


Hit 
fein 


End 


Das am feinflen eingerichtet 


Inflitut in Amerika, 


Beten 
Blutvergiitung, 
Hautkrankheiten, 
Krampfaderbruch, 
Beſchwerden, 
Waſſerbruch, 


© | Rervenverfal, Shwärh 


Krankheiten dep 
Nieren und 
Blafen:Leiden. 


BRathFrei. 


Der Wiener Spezial-Arzt 


Central Medical Institute 


Das alteſte Beutiche mebigintfche Inftitut in Chicago. — Zimmer 304 Chicago T pera Haufe Building, Ecke Cark unbe 
Walhington Str. — Eingang 112 Glarf Straße. 


Alles- burdhaus er Die vollſtändigſte Einrichtun 
Sprediftunden 9 Uhr Vormittags bis 8 
&£-Strahlen-Unterfuchungen in allen Bällen, wenn nötbig. 


= eine —* ba 
e Patienten ungef 
Kmänntihe Behandlung angebeiken läßt, beun —* diele vermag eu au heilen 


Mein —— guter Ruf als 
nen en, unerfahrenen Bee an, die mein 


Spezielle Notiz — 


r WendB. 
Brit ewitienhaft u 
br_ehriidh, a —*88 


wel durch unerfahrene Syestaltiten 


eriolgreih behandelt. werdet. 
en wirkiiden Syesial-Arat, der 


Alle, che enttänfht wurden. 
gleich vorzufprehen und meine Methoden und Bedingungen zu 


von eleftrifhen Apparaten —— von New Berk 
Sonntags 9 bis 12 Uhr. 


E— 
ge. 


bringenb erfunt, Io 


eine ftabtbefannte Perfönlichkeit.. Er 
hatte ein Kleines Gartenhaus in einem 
PBarf gemiethet, das er in fomfortabel- 
fter Weife möbliren ließ und nun mit 
feinem Burfchen Chriftian bewohnte. 
Befagter Chrijtian war eine Perle un 
ter den DOffiziersburfchen. Er jorgte 
wie eine Hausfrau für die Teiblichen 
Bedürfniſſe feines Herrn, hielt defjen 
Uniformen und andere Kleidungsftüde 
in tadellofer Ordnung, fochte Kaffee 
und TÜhee, reinigte die Zimmer, furz, 
er that alle Dienfte, die ein orbentlicher 
Burfche Jeinem Herrn zur leiften hat. 
Am Abend aber, wenn alle Arbeiten 
erledigt, machte Chriftian fich gemöhn- 
ih noch ein Ertravergnügen. Er ver- 
ftand die Runft, allerlei Thierftimmen 
herporzubringen; befonder3 täufchend 
da3 Schlagen einer Nachtigall nachzu— 
ahmen, ohne einen anderen Apparat, 
als ein Stückchen Ziiebelfchale, das er 
funftgereht zmilchen die Zähne 
Hlemmte. So faß er oft in feinem 
Stübchen und gab den Leuten, die vor- 
beigingen, ein Freikonzert. Mancher 
glaubte wohl, der Herr Leutnant habe 
in ſeinem Dachſtübchen eine Singvö— 
gelſammlung; aber auch die Stimme 
eines blökenden Kalbes oder eines 
grunzenden Schweinchens wußte Chri— 
ſtian mit verblüffender Aehnlichkeit 
nachzuahmen, und dieſe Kunſtfertig— 
keit gab Veranlaſſung zu manchen ko— 
miſchen Szenen, über die ſich Herr und 
Diener in gleicher Weiſe amüfirten. 
Eines Tages brachte der Poſtbote 
dem Leutnant ein duftendes Briefchen, 
worin ihm ſeine beiden Erbtanten Ber— 
tha und Frieda ankündigten, daß ſie 
den lieben Neffen demnächſt beſuchen 
wollten. In dem Briefe ſtand: „Du 
haſt uns ſo viel von Deiner teigenben 
Wohnung im Parfe erzählt, dak wir 
begierig jind, Dein Tustulum fennen 
zu lernen. Bejonders freuen wir und 
auf den Nachtigallengefang, den Du 
ung fo entzücend Tchilderft. Du meist, 
tie fehr wir für bie Natur fchmärs 
men, und ein Nachtigallenfonzert an 
einem ſchönen Frühlingsabend iſt 
doch wahrlich einer der ſchönſten und 
reinſten Genüſſe. Wir werden daher 
am nächſten Sonntag uns aufmachen, 
Dich zu beſuchen, und mit Dir einige 
Stunden zu verplaudern. Beſorge uns 
nur ein gutes Quartier in einem Gaſt⸗ 
hof, denn auf Damenbeſuch wird Dein 
Junggeſellenheim natürlich nicht ein= 
gerichtet ſein. Wir würden uns ſehr 
freuen, wenn Du uns um 4 Uhr am 
Bahnhof in Empfang nehmen wollteſt, 
und verbleiben bis dahin Deine ge— 
treuen Tanten Bertha und Frieda.“ 
Daß die Tanten jemals zu ihm kom⸗ 
men würden, darauf hatie der Leut⸗ 
nant niemals gerechnet. Nun fie aber 
famen, mußte er fie natürlich gebüh- 
trend empfangen und für Unterhaltung 
forgen. Am meiften machte e8 ihm 
Sorge, daß im ganzen Bart Teine 
Nachtigall zu hören und zu fehen war; 
denn. waß er ben Zanten von bem 
Nactigallentongert in feinen Briefen 
erzählt Hatte, war eitel lunterei ge 


beit und mit frifchen Blumen ge- 
ihmüdt hatte. Die Tanten waren ent- 
züdt bon der teizenden Wohnung in 
dem hübfchen Bart, in den man durd) 
die geöffneten Fenfter jchaute, und 
ganz befonder3 gefpannt waren fie, als 
der Neffe ihnen fagte, daß faft unmit- 
telbar unter dem Balkon feines Zim- 
mer3 in dem Gebüfch eine Nachtigall 
ihr Neft gebaut habe, die ihn jeben 
a mit ihrem herrlichen Gejang er: 


a dem Kaffee führte Buchholz 
feinen Befuh auf den Balton; das 
war für Ehriftian das Zeichen, mit ſei⸗ 
nem Konzert zu beginnen. Die Tanten 
hatten eine Handarbeit vorgenommen, 
während der Neffe ſich behaglich im 
Schaukelſtuhl räkelte und eine Havana 
rauchte. Da, horch! Leiſe, ſchmelzende 
Töne, die* nach und nach ſtärker an— 
wuchſen, bis ſie zum ſchmetternden Ge- 
ſange wurden. ie Nachtigall!“ 
Philomele!“ flüſterten die Tanten und 
blickten mit verzückten Augen zum 
Himmel. rd wie ſüß! himmliſch! 
reizend! O, wie glücklich biſt du, lieber 
Neffe, daß du Folches täglich genießen 
fannjt!" — Und immer voller, immer 
melodifcher wurde der Gefang — bald 
tlagend, bald lodend, und dann mieber 
fchmetternd, daß e3 laut durch den 
Park fhallte. Die Damen hatten ihre 
Hände in den Schoof gelegt; fie laufch- 
ten und laufchten, und der empfindfa= 
men Tante Frieda floffen dabei die 
Thränen über die Wangen. Wohl eine 
halbe Stunde oder länger dauerte das 
Konzert; dann erſtarb die Stimme in 
leiſe klagenden Tönen und endete mit 
einem unvergleichen Triller. 

Buchholz konnte ſich eines Lächelns 
nicht erwehren, als die Tanten immer 
noch ſtumm daſaßen, noch ganz hinge— 
riſſen von dem eben Gehörten. Da 
trat plötzlich Chriſtian aus dem Ge— 
büſch, ſchlug die Abſätze zuſammen 
und rief: „Herr Leutnant, ſoll ick nu 
dat lüttge Swien ook mal quieken 
laaten?“ — 

Die Tanten reiſten nach an bemfel- 
ben Abend wieder ab. 


Wo iſt das Stroh? 


Vom Bodenſee wird geſchrieben: 
Unlängſt ſtarb hier der Kameral⸗ 
amtsbeamte Str., ein rechtes Original, 
das durch ſeine gut oberſchwäbiſche 
„ſaugrobe“ Art und ſeine freimüthigen 
Auslaſſungen bei dem Publikum 
ebenſo beliebt wie bei ſeinen Herrn 
Vorgeſetzten unbeliebt war. Unter den 
vielen amüſanten Ausſprüchen, die von 
dieſem Herren zirkuliren, verdient es 
der nachſtehende, weiteren Kreiſen be- 
kannt zu werden: Zu den amtlichen 
Obliegenheiten des erwähnten Beam⸗ 
ten gehörte es auch, einen öffentlichen 
Brunnen zu Beginn des Winters mit 
Stroh umwickeln zu laſſen und dieſes 
Stroh im Frühjahr wieder zu ent⸗ 
fernen. Die nothwendige Rechnungs⸗ 
ablage für dieſe Staatsaktion lautete 
dann eiwa ſo: Zwei Bund Stroh für 


weſen. Aber er wußte ſich zu helfen. Umwickeln des Brunnens 80 Piig 


Wozu Hatte er denn feinen funftbegab- 
ten Qurfchen? Der mußte die Vachti⸗ 
* all erſetzen. Chriſtian wurde alſo in⸗ 

ruirt, ſich in einem nahe dem Hauſe 
ftehenben Gebüfh) zu verfteden und 
dort, wenn er den Herrn Leutnant mit 
zweit Damen auf dem Balkon erblidte, 
fein Veftes zu thun, um die Damen in 
den Glauben zu verfegen, dab eine 
wirkliche Nachtigall lage. Chriftian 
berfpradh, feinen Herrn in jever Weife 
aufrieben zu ftellen, und ftedte ber- 
gnügt den Ihaler in die Taſche, den 
diefer ihm fchon vorher ala Honorar 
in die Hand drüdte. 


Um folgenden Tage famen die Tan⸗ 
ten rechtzeitig an und wurben von dem 
Neffen in gebührender MWeife empfan= 
gen. Buchholz zeigte fich von feiner 
liebensmwürbigften Seite, führte bie 
Tanten zunächft in ben erften Ga 
der Stadt, wo er für fie Qua 
beftellt- hatte; und nachdem fie bort zu⸗ 
ke geipeift, begaben ſie ſich ned) 
eu Ehriftian unter» 
"saffetife — ge⸗ 


Umwickeln 50 Pfg. Summa 1 Mark 
30 . Und im Frühjahr: Für 
Abwideln des Strobs 30 Pfg. — Ein 
bejonder3 penibler Rechnungsreviſor 
aus Stuttgart, der dem freimüthigen 
ren Str. überbies nicht fehr grün 
war, fand bei Durchficht der Bücher 
eine® Tages eine flaffende Lüde 
in der fragliden NRechnungsab- 
lage. Er jchrieb demgemäß an ben 
Beamten: „Es ift umgehend hierher 
zu berichten, wohin jedesmal ba3 ab- 
gewidelte Stroh gefommen ift.“ Un⸗ 
fer Herr Str., der das faule Stroh 
natürlich einfach mweggeiwmorfen Hatte, 
fand bie Yrage finnilos und fchifands, 
und er anmortele prompt: ars 
Stroh dürfte fich im Kopfe dea 
ebifor® befinden.” — Man bar mit 
Genugthuung Hinzufügen, ba a 
Antwort bem Tülagfertigen HerrnS 
nicht feinen Poften loſte 
——— 
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Leidet Ihr an den Augen? 


An NKopffchmerzen, —* ey 
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mwohlbelannten deutfehen Epesialifien a Ram: 
fer, Arzt und Bundarzt. Er mird Euren 
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una und Einfäke, febr nette 
viter — find ’19c mertb_ — 

bie MVard 10€ 
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Eine fneatelte Partie $1.50 
Ddonagaola OrfordE und Fur 
Tiefs u Danten in allen 


Meibe Canms Schuhe 


Mehl — 


Musling, 
Tilings 


Extra Wwer⸗ maevbleichte 
RNuslinweſier 2 bis 12 Nard 


Längen, wertb Tec — die 


c Geflügelfutter —Mifhuna bon 
beftem Getreide ımd_ Sonnen: 
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«Sad 


Dentiher rotbes twilled Fe— 
dertickina. 85 Koll breit, echt⸗ 
farbig, be 30 — die 
Barb vertahft; 


Sebleichter” — Damaſt. er⸗— 
tra fchwer, 60 Zoll breit, 10- 
öl. offene Kumte, 39c werth 
— die Yard 


0 Bid. 
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— — 
Schwarzer Strumpfband⸗Ela⸗ 
Ic 


ftic, alle Breiten, 
ver Varb 


Gromleh'3 beiter 
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200 Bo. 


Näbnadelır, 
ver Rapier 


Meike Berkmutterfnöbfe — 
“ertb dc, 


ver Dutzend ** 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.“) 
New Dorter Plauderei. 


Der Schloßherr vom „Miberfide Drive“. —Eba?. 
Schwab und die Newi Norker Ariſtokratie. — 
Sein Millionen- Schloß iſt ihm eine Laſt. — 
Von den Leiden und Freuden anderer Dol—⸗ 
larkönige. — Corey und Goulds. 

Die einzige wirklich reizvolle und 
anheimelnde Straße New NYorl's heißt 
„Riverſide Drive“, auf Deutſch unge— 
fähr Flußufer-Fahrweg. Hier zum 
erſten Mal kommt der Stadtdurch— 
wanderer auf feine Koſten. Hier weicht 
das beklemmende Gefühl von ihm, das 
dieſes kalte, häßliche Steinmeer, Nem ! 
Hort genannt, in ihm erwedt hat. Hier 
il Luft und Licht und vor Allem tjt 
‘ 8 bier grün. Auf dem hachgelegenen 
Ufer am North River, der eiter oben 
zum Hubfon wird, liegen elegante 
MWohnhäufer, oft mit Kleinen Vorgärt- 
chen, hinter fehattigen Bäumen. Die 
Bäume dienen als Einfaffung bon 
breiten Wegen für Wagen, Reiter und 
Fußgänger. Der ziemlich fteile Ub- 
hang zum Fluffe hin, von einer niebri- 


gen Mauer gekrönt, ift in einen Part! 


perwanbelt, darin die Miden auf be- 
quemen Bänten fi) ausruhen und das 
idylliſche Bild des breiten Fluſſes und 
der grünen Anhöhen von New Jerſeh 
am andern Ufer genießen können. So 
fonderbar und unglaublich das für 
Rew Hork klingt — es iſt ganz un⸗ 
zweifelhaft idylliſch hier. Der wider⸗ 
wärtige New Yorker Staub und 
Schmud. fehlt, fein Höltnlärm ber 
Strafe peinigt ba8 Ohr. So empfind- 
Th find die glüclichen Beimohner die 
fer Idylle gegen Geräuſch. daß ſie ei⸗ 
nen heiligen Krieg gegen die mißlöni⸗ 
gen Dampfpfeifen der größeren unb 
Hleineren Dampfboote auf'dem Fluß 
begonnen haben. Das erſcheint dem 
New Yorker, der mitten im’ Weltftabt- 
Getöfe wohnt und quite Miene dazu 
machen muß, nahezu fomi Aber 
‚verbenten fann man’3 den‘ "Glüdlichen 
vom „Riverfive Drive“ niet, daß fie: 
ſozuſagen geräuſchlos wohßen mollen, 
— geräuſchlos. Das iſt ja der eine 
he unbezahlbare Segen der Stra⸗ 
e, va fie faft ländliche Stille athınet. 
—* wohnen hier lauſer nerböſe 
Abgehetzte Dollarmacher ‚ed 
Manzfield (wenn er bası —* Ber 
er pfaudhen), Habemeyer oBer r 
en * brave ee 
Stahltönig- ift ein — Man 
lönnte ſagen: New ommt ihm 
nicht; wie es en m. * 
Dollarkönigen nicht belommen 
Denn New VYork iſt eine 
Stadt in Sonderheit 
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Nie Aaubor Tonntet Kr To biel für Euer Geld erbalten. Lefet 
ſeben Artikel ſorafältia und es wird keiner weiteren Nothigung 
c brauchen um Euch au veranlaſſen, Vortbeil aus dieſer großarti⸗ 
nen Dfferte au aiehen. 


Ein 2Mfb. Nadet feiner aranu!. Kuder. 
Ein 5c Packet Uneeda Biscuits.........- 


Eine 106 Büchſe K. C. Backpulver 


Ein be Packet Manna Corn Flakes.......... 


Eine 5c Rlafhe Wafhhblau 


Ein Stück Scheuerſeife zu............- 
Ein 5c Sad reines Tafelfala au..... 0 
Family Seife....1c 


Bmei 5c Etüde Wieboldt3 
Ein 10c Badet Grabam Trader 
Ein 100 Padet Kell:D Belfert 


Eine Flafhe Staffords Mixed Pickles 
Eine Flaſche reiner Vanilla-Extrakt 


Jar Priscilli Erdbeer-Präſerven 
Eine Büchſe Standard Zuckerkorn 
Zwei Pfund javaniſcher Reis azu 
Zwei Pfund Santa Clara Zwetſchen 


Eins 


Die ganze Beitellung zu 


Hieboldt3 Belt ZLEE 
das Pfund 
Ban een em 


nar cureb — 
ver Bfd 


Kippered Säring —einfach ober 


in Tomatoſauce, 
ver Büchſe 


Pund für 40c, 
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Draht⸗Thüren, Feunſter ete. etc. 


Mm. Dranttfüren—alte Gröhen—2.8 bei 6.6. 2,8 


bei 6,8, 2.8 bei 7, 2.10 bet 7, 2.10 bei 6.10 
"und 8 bei 7. 3 Ranel mortifed u. m 6 
beftem Drabttuh überzogen, Au 


Hartholz Freniter-Screens—veritelbar —15 
Boll bob — auf 33 Zoll au verlän: 


TA = BR 18c 


Rahmen — für Drabtfeniter— macht ein Fen— 


3. bo, mit ® 
Molding ınd Eden — au 21 1c 
Ge prefßte 


Wieboldts Sper. 
zöll. ſchneller Safe. Garten 
Stück 


nur ........... 


| tönnte fünfzig niebliie Plaubereien 


darüber fchreiben, menn ich mollte, 
Und als das Gefährlichfte müßte ich 
allemal die Iieblichen fleinen Mägd- 
lein vom Theater bezeichnen, die auf 
neugebadene Millionäre förmlich drei= 
firt find. Schmabs Ehrgeiz war oder 
ift es noch, zu New York's Ariſtokra— 
tie zu gehören. Denn jelbitverjtänd- 
lich müffen au die Gleichheitäbolde 
eine Ariftofratie haben, jonft pfeifen 
fie auf die ganze Gleichheit. Was nes 
benbei nicht etwa bloß für das foges 
nannte umamerifanifche Nem ort 
gilt, jondern auch für die „echt ameris» 
kaniſchen“ Großſtädte. Und wo's noch 
nicht iſt, da kommt's in kürzeſter Zeit. 
Aber Schwab iſt in die New Porter 
Atiſtokratie nie hineingekommen. Er 
war ihr zu plebejiſch. Die lumpigen 
paar Millionen thaten's doch nicht. 
Und daß er's vom barfüßigen Lands 
omnibus⸗Kutſcher in Loretto, Pa., bis 
zum Stahltruſt -Magnaten gebracht 
hat, war auch keine Empfehlung von 
beſonderer Wucht. Er gelangte nicht 
in bie Hoflogen de3 vollarföniglichen 
DOpernhaufe® (Intendant Erzellenz 
Eonried) und auch nicht in die obere 
fünfte Avenue, die im Bolfamunde 
„Millionaires Rom” heißt. Alfo ni- 
ftete er ich in einem wahren Qufts 
ihloß am „Riverfive Drive“ ein. Hier 
gebachte er den Xriftofraten zu zeigen, 
wie auch ein Millionen-Plehejer mob» 
nen fann. E3 mußte natürlich Etwas 
fein, das in Nichts Hinter Cornelius 
Banberbilt’3 Schloß am Park-Ein⸗ 
gang und der 5. Upenue zurüditand; 
Eiivas, worüber ich die Ariftofraten 
ärgerten, wenn fie bei ihrer Nachmit- 
tg08 = Spazierfahrt daran vorüber 
fuhren; Etwas, das die Jünglinge mit 
dem Sprachrohr auf den Rundfahrts 
Automobilen den Befuchern aus dem 
Innern zubrülten: „Ihis is Dr. 
Charles Schiwab’3 Manfion! It 
coft 3,500,000 Dollars!” Und bie 
Sremben mürden dann jedesmal ganz 
entzücdt ba3 ftolze Schloß betrachten 
und die Hände über dem Kopf zufam= 
menfchlagen: _ „Donnerietter, Diefer 
Schwab ift doc ein Morböterl! Der 
bat’3 zu mas gebradit! So ein Schloß 
in Nem York und in folder Gegend!” 
Denn Charlie am enter ftand, konn⸗ 
te er da3 ziwar nicht hören, aber ‚bie 
nach feinem Schloß. beutende Hand 
bes Sprachrohr » Jünglings auf dem 
Automobil und die nach ‚dem Schloß 
drehten Köpfe der Fahrgäjfte fagten 
Ale. Dann jchwoll ihm das Herz 
im Bufen vor Genugthuung. Di: da 
oben auf dem Automobil waren * 
Ah - aubpr- * * „Bünfe". „geaheen, 


Waſchbare 


1 Kiſte —— Kalikos. 
nur in arau, volle Stücke, — 
aute Mufter, 10c Merthe — 


cloth, in Kabril-Enden, alles 
aute Rängen. mwertb 2dc, die 


au 
1, Rifte Soielette, fein merce 
’ Sarben, 27 
in ———— 


tie 
esse 


Ein. Pfd. frifchnebadene Ginger Snap 


Ein 106c Vacket Mothers' Oats au............ 9% 


Friich nerditeter Maffee — drei 


Lownen’3 oder Runkels Kakao 


16c 


DE Bee 


Abendvoſt, Ghicano, © — den 22 gwai 1907. 


Montaa‘, Mitt 
woch und Frei⸗ 
taa Abend. 


Waiſts, 
Unterröcke 


Meike Lawn⸗ ⸗Waiſts für Da⸗ 
men. was beſchmust 
ein renulärer 98c Werth — 


ic Etüd 38c 


Sinadam Unterröde für Das 
men, init voller iylounce ber- 
feben — ein tequlärer, 85c 
c Werth, 
Muslin Nachtbemden _ für 
—— — mit Stickerei 
eßt — am Montag, das 
ein herfauft 


Eommer- 
Unterzeng 


Palbrianan_ Unterzeug für 
Männer, Größen 34 bi 46, 
50c Werth, 2Ic 
al 


u 

Seine  gneripbte 

chen, tiefer paB, furie oder 

feine Nermel, fowte Umbrel- 

la-Hofen, mit tiefem Spigen- 
—— 2 19e 
Wertb. 

Geripbte "Reiben für Kine 
der, mit tief ausneichhittes 
nem Hals, obne Aermel, 
15c Wertb, 


E22 


be 


Skirts, 


tt 


Suits 


— — 
— 


Wollene Walfina-Sfirts für 
Damen, nefältelt, felfsftrap- 
ped, — $8.50 Wertbe — am 
Montag a 


au 

Goats für Damen und Mäb- 

en, Coverts und Mixtures 
50 Mertbe —— 


2.98 


KRaidrieider für 
Lamn oder Leinen, rt u. 
fpikenbeiest, $5.00_ Wertbe— 


Nr. 1 Sugar Gureb Pienicß, 
834c 


Geräucherte Butts — fanch fır- 


Kleider, 
Mützen 


Kniehoſen für Knaben, Grö—⸗ 
ßen für 4 bis 16 Jahre — 
drei Paar für 81. 00 De 

c 


au 

Knaben⸗-⸗Anaüge (2⸗ Pie) — 
in einfachen und fanch 
Mifhunnen, a 

1 


A 
Kabven für Männer, aus 
weißem Dud und Erafb ae- 
madt, etwas duch Anfaffen 
an. find Bi3 au 50c 
wer 


sah 


Liköre 
Rhye Woiskeyh oder Grave 
Brandyh regaulär 82. ‚50— die 
7% 
awei Dusend 
c 


Amel a Schimmel)— 
die la * 


—— — 


ftählerne 
towel, 


das 
4c 


hatten die Wohnungen der „Andern“ 
gejehen und mußten zu dem Befund 
fommen, daß er, Schwab, viel großar- 
tiger wohne als die meijten der „Ans 
dern“. Ein ganzes GStraßengeviert 
hatte fogar fein einziger von den „An 
dern“. Und von den allerjüngiten 
GSeinesgleihen mie Phipps, Clark 
oder Carnegie fonnte feiner ei- 
nen folden Scloßpart aufteifen. 
Daß aud fein Schloß mieder ein Ab- 
Hatjch des faft zu Tode fopirten alten 
„Shäteau de Blois“ an der Koire war, 
ftörte Schwab gemih nicht. Vielleicht 
hatte er abfichtlich die Vanberbilts är- 
gern wollen, die fich auf ihre Blois- 
Kopie an der „nünften“ fo viel ein- 
bildeten. Wielleicht follte e8 den Van 
derbilts gewiſſermaßen zurufen: 
„Seht Ihr, was Ihr könnt, das kann 
ich auch, ſogar noch glänzender!“ Doch 
Schwab iſt ſeines königlichen Schloſ— 
ſes nie froh geworden. Seine Geſund⸗ 
heit (ich ſagte ſchon, daß ihm das ge— 
fährliche New York nicht bekommen 
iſt) iſt nach wie vor ſchlecht. Die ſchö— 
nen Tage von Loretto mit ihrer köſt—⸗ 
lichen Geſundheit wollen nicht zurüd- 
fehren. Ymmerfort fauft- der arme 
Dollarkönig in der Welt herum, hinter 
ſeiner entſchwundenen Gejundheit her. 
Er kann fie nicht wieder ermwifchen, fo 
viel er auch fauft. Ein pathetifches 
Schaufpiel! Was nuben ihm nun 
feine Millionen? Vielleicht gäbe er fie 
allefammt mieder bin, märe wieder 
Zandomnibus-Kutfher in Loretto, 
Pa., ein armer Teufel und doch reicher 
als jekt. Da hat er ben märchenhaf⸗ 
ten Palaſt am „Riverſide Drive“, wie 
ihn Ludwig der XI. und Franz J. 
nicht märchenhafter hatten, und er 
wohnt niemals drin, weil er ewig un⸗ 
terwegs iſt. Er will ihn wieder ver⸗ 
kaufen und Niemand will ihn haben. 
Denn es gibt nur wentge Sterbliche, 
die es ſich leiſten können, einen ſolchen 
Palaſt zu kaufen und zu erhalten. Es 
heißt, Schwab will ihn ſogar mit Ver⸗ 
luſt verkaufen, wenn er ihn nur los 
wird. Auch das Dollarkönigthum hat 
ſeine Tragik, wie man ſieht. Und auch 
hier beſtätigt ſich die alte Wahrheit, 
daß Reichthum nicht glücklich ma 
Ein weiteres Beiſpiel hierfür iſt 

liam Corey, Schwabs engerer Er 
Ob er auf bie Dauer glüdlidh . 


‚wird, erfoheint mir fehr —— 


Et dünkt mich aus dem gleichen Holze 
geſchnitzt, aus dem die unglücklichen 
* geſchnitzt ſ 


ind vom Schlage 


Schwabs. Sein Reichthum —— ibn |. 


ebenfall® um. So fieht’3 aus ⸗ 
rade die Heirath mit Nabene 
man läßt * ———— 


Teufel lieb bat, bem fchentt er ein 
Thönes Weib. Und wenn er ihn befon- 
ber Imb hat, fo ift die Schöne eine 
New Yorker Soubrette oder Choriftin. 
Siehe Stanford White, Iham und 
Evelyn. Seine gejchievene Frau, die 
er mit 3 Millionen Dollars abgefun- 
den haben fol, Tacht fich vielleicht jet 
Thon ins Fäuftchen. Wie lange wird 
bei vermöhnte Mabelle ed bei ihrem 
Mann aushalten, ohne feiner über- 
brüffig zu merbden? Wie lange wird 
e3 dauern, bi3 Corey in eine Andere 
bernarrt tft? Denn er gilt unter den 
LZebemännern als ein Mann von leicht 
entzündlichem Herzen. Der Zufall will 
e3, daß fajt zur felben Zeit, mo Corey 
feine heißbegehrte Soubrette heirathe- 
fe, ein anderer Dollarfönig, Howard 
Gould, feine Ehe mit einer ehemaligen 
Bühnen-Schönheit Mmieder auflöfen 
möchte. Frau Gould hieß al3 Dame 
ber Bretter Catherine Clemmond. Die 
Ehe war niemals alüdlih. Die juno- 
nifche Gatharine benußte ihr minziges 
Männchen immer nur al3 Dollarmas 
fchine, die ihre unerfättlichen Wünfche 
befriedigen mußte. Bejonders heiter 


an ber Sadıe iſt das Verfahren, daS |. 


Gould anwandte, um fein befjeres 
Vierfünftel Ioszumerden. Er bejchäf- 
tigte einfach (für theures Geld) den 
Polizeifapitan MeLaughlin und bef- 
fen Geheimpolizijten, um Scheibungs= 
material für ihn zu fammeln Für 
den Kapitän erwies fich das als ber 
fprihmwörtliche Strohhalm, der dem 
Kamel den Rüden brad. Er hat jeht 
fchleunigft den Abfchied genommen. 
Uebrigens haben aud) die anderen bei- 
den Goulds, Franf und George, Da- 
men bon der Bühne zu Gemahlinnen. 
Die Dolar-Arijtofratie jcheint da dem 
guten Beifpiel der englifchen Arifto- 
fratie nachzueifern. Kein Wunder, 
daß fich fo viele holde Mägdelein zur 
Bühne drängen. 9. %. Urban. 


he —— 
Zerufalemer Brief. 


Aus Serufalem, Ende April, wird 
der Frankfurter Zeitung gejchrieben: 
Die Amerikaner, die ja alles von ber 
praftifchen Seite nehmen und überall 
Ermwerbömöglichkeiten juchen und auch 
finden, haben eine Geſellſchaft gegrün— 
det, die ſich mit dem Verkauf des für 
ſegenbringend gehaltenen Jordanwaſ⸗ 
ſers befaßt. Bisher wurde dieſes nur 
in kleinen Keſſeln und Töpfen, vom 
Prieſter geſegnet, von den ruſſiſchen 
Pilgern mitgenommen. Nun aber 
werden in Jaffa beſondere Fäſſer da— 
für angefertigt und es wird in großen 
Quantitäten nach Amerika geſandt. 
Wenn man bedenkt, welche Menge 
ſchmutziger Pilger ſich immer in dem 
ohnehin ſeichten Jordan baden, dann 
wird dieſes Waſſer von ſanitärem 
Standpunkte ſicher ſehr zu empfehlen 
ſein! — Dieſe Woche erzählte mir ein 
Bekannter: 

„Eben ſah ich auf der Straße je— 
manden ein Bündel Haare tragen.“ 

„Was iſt da Beſonderes daran?“ 
fragte ich. 

Ja, aber es befand ſich ein Kopf 
daran.“ 

„Wohl ein Puppenkopf aus Wachs 
oder Holz,“ antwortete ih. . 

„Rein,“ berichtigte mein Bekannter, 
„ein Kopf, der gejtern nod) jemand 
feit auf dem Rumpfe jaß.“ 

Und es verhielt fich wirklich fo. 
mar da3 Haupt des hier bekannten 
und berüchtigten Mörder Chabj Ib— 
rahim. Dieſer Hatte fchon mehrere 
große Diebjtähle und Mordthaten be- 
gangen und war immer der Gtrafe 
entronnen. Sulett jebodh hatte man 
ihn gefangen genommen und mit ftar- 
fen Ketten gefeffelt. Iroßbem maren 
am nädjiten Tage, al3 man das Ge- 
fängniß öffnete, die Ketten gefprengt 
und der Verbrecher verfchmunden. 
Nun entbrannte der Zorn des Pafchas 
und er fehte eine Summe Geldes aus 
für denjenigen, der den Webelthäter 
tobt oder lebend zurüdbräadte. Drei 
Polizeidiener fanden ihn außerhalb 
Serufalems, erichlugen ihn und brad)= 
ten, al3 Zeichen ihrer That, den Kopf 
mit, den fie al3 Trophäe durch bie 
Straßen Serufalem3 trugen. Unter 
ber hieſigen Bevölkerung herrſcht 
große Aufregung über den Vorfall, 
ſelbſt unter den Kindern. Man hat 
ſogar Spielbälle angefertigt mit Chadj 
Ibrahims Bildniß darauf. 

Zur Feier des Geburtstages Mo— 
hammeds ſchenkte der Paſcha der 
Stadt Jeruſalem eine große Uhr, die 
am Jaffathore aufgehängt werden 
ſoll. Es fand deshalb eine große 
Feſtlichkeit ſtatt, Lämmer wurden am 
Spieße gebraten und unter die Armen 
vertheilt. 


— In der Hitze.—Junge Hausfrau 
(zur Köchin): „Widerſprechen Sie mir 
nicht immer, oder Sie dürfen mir nie 
mehr in die Küche herein!“ 

— Begreiflich. —, Vor vier Wochen 
haben Sie mir einen Patentſchirm 
verkauft, der bei dieſem fortwährenden 
Regen jetzt ſchon kaput iſt! Und dabei 
haben Sie noch behauptet, ein Profeſ⸗ 
ſor hätte ſolchen Schirm bereits 20 
Jahre in Gebrauch? Das iſt doch gar 
nicht möglih?"— „Aber warum denn 
nicht, der läßt ihn ja immer ftehen!” 


Finanzielles. 


Erſparniſſe 


Ein Sparkonto kann mit 81.00 oder 
mehr eröffnet werden. Zinſen wer⸗ 
den zur Rate von 8% per Jahr an 
dem erften Tage im Januar ımb 
Jul ang entoefehriebenn unb unb — dann 


Jede et a jchnellen 


Abwidelung der Geicjäfte und au 


Etaflirt 1857. 


J 
and Truſt Company 


* ED —* 


Laden in Chicago 
um Möbel anf leichte Abzahlungen zu Fanfen. 


Lefet unfere am Montag und Dienftag ftattfindenden großen PVerkänfe, 


> I: einen fveziellen Etabl 
Range, aus fchmerem 


s2. Gauge Talt gemalzteın 


Stahl Ben bobe3 - Wärme „Clofet“, 
bübfhe Nidelverziernngen, großer Cauare 
Badofen. Batent Balance Badofenthür und 
aablreihe neue Berbeilerungen. 

$2.50 Baar, $1 wörhentfich. 


für .3:Stüde Mabanonh 
Barlor Suit — nett ge 


$19. 9 volſtert mit einer auten 


Sorte von Verona, beſte Arbeit, werth 828. 
82.00 Baar, 50c wöcentlid. 


2000 Mniter-Garpet:Stüde. 


Bruſſels Carpet-Proben. 
Sehr gute Qualität, nette Entwürfe, 
ein rieſiges Sortiment, die 
Länge zu 


Geht nicht 
in den 
unrichtigen Laden. 
Vergeßt nicht 
den Namen und 
die Straße. 


Finanzielles, 


Arthur D. Slangdter, Jr. 
Frank B. Thomas. 
Bhiliy B. Sepp. 


4.0. Slaughtr I. 


%& Co. 
BRORERS 


139 MONROE STR. 
Mitglieder; 


New Dort Stod Erdhange 
New VYork Cotton Exchange 
New Yrt Coffee Exchange 
Chicago Board uf Trabe 
Chicags Stud Erdangr 
St. Lonuis Merchants' Exchange. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Aulage. 


Gin Unglüf 
mag Euer aanaes Leben änbern. 
Kbr Iennt biele gute Männer, bie lebens 
länglih ruiniert find, da e3 ihnen an etlichen 
bundert Dollars mangelte. 
Was wenn der Lohn aufbört, die Koſten des 
Lebensunterbalts ſind dieſelben. 
Weshalb nicht ein wenig von dem Einkom⸗ 
men jeden Tag ſparen um Euch und Eure 
Familie gegen Unñalück zu ſchüven? 
Kommt und eröffnet heute ein Konto bei 


Industrial Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
Beftänbe über eine 5 Dinion Dollars! 


4mat,mifano* 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Avo., nahe Paulina Str. 
— Bank⸗Geſchäft. 


— auf Spargelder — > 
een bel su — 


ae 
igften EI 
Erfte fihere Hobotbefen zum Ber auf borrätbig. 
Eiherheitögewülbe-Bozed $3.00 per Jahr. 
gen u Kulmestiamie wird isn —Dffen 
9 Uhr ap Montag und Samitag, 


Abends 
—X 


92 La Salle Str. 
—n — 


= = — 
"Bau-Unleiben. 

6" Erfte Hnpotheten, fichere Gelb» 

anlagen, zu verlaufen. Zap, didefe* 


Oscar F. Mayer & Bro. 
285— 291 Sebgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


MER” Feine Bokwurft. ns 


geſet die 


— — 


S Eisſchränke, aus Darre ge⸗ 

8 + 5 eis Sartbols gemant, 
Golden Daf finiibed, Zint 

nroße Sorte, vnerfelte Luft» 


75e Baar, 25 wöchentlich. 


ausgefchlagen, _ 
Birfulation. 


s » für eiferne Bettitelfe, Bat 

ed ihwere Pioiten und „Fils 

inas“, maifide Meffingfuneln 

= na Meffinaitangen am Kopf» und 
Fuhende, alle Größen und Farben. 


50e Baar, Ar wöchentlich. 


Bruſſels Carpet⸗Proben. 
Bis zur beſten Sorte von Body Bruſ⸗ 
ſels, werth aufwärts bis 
die Yard, die Länge 


4 a N 


— OF ITORES 
Be 


4 * 
BUT USE eher her 


Sinanzielles. 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zapital und Ueberjchuf 


$11,800.000 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 
aewũhrt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 
Staats⸗, Begirks⸗ Stadt-, Eifi 


und andere Sicherheitö-Bapiere 
en gelauft und verfauft, 
Ausländifche Abtheilung 


Krebit-DBriefe, Wechiel-, Voft- unb 
Kabel⸗ Anw ungen werden nach allen 
ne der Welt vermittelt, 


NlinoisTrustSafetyDepositlo. 


Beuerfigere Depsfiten-Gewölbe. 
Wing, eofe* 


A. HOLINGER & Co. 
Hypotheten:Bant, 


Teieyhon Mein 1191. 
172 Weshingten Strasse, 
Wir 3A, 
© ei» u: A 
Echte a ne ar EEE Beträgen 


Fu Ghiengs feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geſd ren an Hrundeigenifum 
Beſte Beding Bege — 


Bau⸗Anleihen unſere 
Erſte Hypothelen zum Vertlauf ſtets an HSand 
1feb,fami,1f 


J.8. ‚Lowitz, 


i51 OST VAN BUREN STR., 


geiihen Gier! Str. und 5. Une,, gegenüber Depst. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Vreiſe. 
Dampfer fahren von Ner Dorf: 
Mittwoch. 5. Juni, „Statendam“ nach —— 
Donnerstag, Suni, „Main“ nad — 
Donnerstag, 5 uni, „Blüder“ nad Hamburg 


Donnerftag, 6. Juni, „2a Saveie” nad Habre.. 
Samitag. 5° "Juni, „Baderlanb“ - Ant 


erben 
Samitag, 8. Nuni, „Breisria” ‚nad — 
Samitaa, 8. Auni, „Barbareiia“ nah Bremen 
SDienitag. 11. Juni, „Kalter Bitgelm IL“ ao 

emen 
Mititwodh. 12. Auni, „Noordam” nad Kotter- 
Donnerftan. 13. Nuni, „@roßer Rurtäre" no — 
Donneritaa. 18. Juni. ae — —— 


ambur 
Dienitan. 18. Nuni, „Rrenprins Biden naa 
—— 


Eröfchalten, on, Volmachten, 
geldfendungen. 
St 


» fiir diefen majfiv eichenen 
87.95 Drefler, 3 große Schub> 
laden, mit Mefling-Griffen, großem 
Spiegel, netter Finifh, der reguläre 
Preis beträgt $12. 

$1 Baar, 50e wöchentlich. 


2 Tapeten: 
Spezialitäten. 


Künftleriihe Tapeten, heller und bunt: 
ler Untergrund, nebit dazu pafjendem 
Border und Dede, die neuejten Ents 
twürfe, regulärer 10c Werth, 


Elegante Tapeten, reich vergoldet, hel- 
ler und dunfler Iintergrund, in allen 
neueften Schattirungen, mie Griin und 
Blau, 9- und 18zÖllige dazu paffende 
Border, 18c Werth, 

zu nım 


In Längen von 1% bis 13 Yard das 
Stüd, werden fait für nichts verfauft. 


Garpet-Proben, Velvet und Wilten. 
Elegante Entwürfe, bi3 aur beiten 
Corte der Milton Carpet8, die 49 
bergeitellt mird, die Länge.. c 

Santa Claus Eeife. 


N. KR. Fairban!’3 Santa 
Claus Seife, das 13%4ec 


5 Stüde an jeden Hunden. 
Nur am Montag. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ehicass Great Beitern-Etiendaße. — Maple 
Reaf Route. Grand Central⸗Bahnbof, Fifth Abe. 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams Etr. Tel, 
Central 5369. Abfahrt: Ankunft: 
QDubuque, Byron, Sheamore...."7:0 Bm 

Omaba, Rani. Gity.. 8:45 Bm 

3:00 Am 

Ori 6:00 Am 
Ranfas ya ag ae ai 

t. Bau neap. uque 
Ei. Bau Omaha, Kauf. Eity.11:00 Rm 


8:15 Bm 
8:45 Bm 
1:40 Rim 

11sf®2 


Voſt⸗ Schnelldampfer 
Billigſte Naten 
Hamburg-New York. 


Ber feine Berwanbten von brüben fommen 
fafien wii, veriänme wict jet au Tanfen un» 
Sei mir direkt verawipredgen, 


Deutiches u. Defterr. Geld 
> unb verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Sollmadten "ng 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Man wende fl bireit am: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str, 


Conntag stfen Biö 12 tie. 


is TRREDRISEIR NER 0 Te NBsmäRL 


Schiffskarten 


von und nad 


Europa. 
Kiedrigfte Fahrpreife! 
202 S. Clark Str. 202 


(früher 216 ©. Clar! Str.) 
Sonntags offen von 11 bis 1 Mittags. 


limai, jafomt,imt 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 bur 
FH OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vofmadten, 


Berhiel, Boftzahlungen, Militär m. Ben- 
ltonsfadhen, Notarintd- m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


6 Abends. Sa 12 
Diiea sis 6 Uhr oe 


Itleine Danten! 
Leien Sie Folgendes — e8 geht Sie anti 


Damen-SHüte 


neuefter Facon, bübih yarnirt, Bebeutenb "Billl- 
ger al3 in bielen anderen Stores. JG fonft 


niht3 mebr fagen, da e 
En tn belannt ift. Ih will nur nog 2. 
— — Kan, 1.8336 = ** 380 
a eehüte au 
Paulina Klein, 
— ve, Ede Sr Ge RE 


* — — 





